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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefrrt don der Asaociatod Proas 


Inland. 


Der Richtſtuhl wintt. 
Polizeileutnant Becker um Mitternacht des 

„Mordes im erſten Grade“ ſchuldig⸗ 

geſprochen. Verdikt eine Ueberraſchung. 

Becker ſtellt fich als Opfer des öffent⸗ 

lichen Lärmes hin und erwartet von 

neuem Prozeß Freiſprechung. 

New VNork, 25. Okt. Der ſuspen⸗ 
dirte Bolizetleutnant Charles Beder, 
angefiagt, den Spieler Herman Rojen- 
thal Haben ermorden zu laffen, wurde 
heute früh, 33 Minuten nad; Mitter- 
naht, von den ©ejchimorenen bes 
„Mordes im erjten Grade” fhuldıg 
geiprochen. Diejes WVerditt bedeutet, 
wenn e3 aufrechterhalten wird, daf er 
ben Tod im eleftrijchen Richtituhl er= 
leiden muß. 

8 Stunden meniger 3 Minuten 
ivaren die Gejchworenen in Beratung, 
und fie ftritten fich zu Zeiten fo leb- 
haft, dvap man ihre Stimmen in der 


i 


| 
| 
| 


White Str., unterhalb des Yuryzim- | 
mers, vernehmen konnte und Durd) die | 
senjter die zormigen Geftikulationen | feine Aufmerkjamteit den vier Schieß— 
| bnlden zumenden, welche anaeichuldiat 


jah! 

Die Gefchworenen nahmen drei ent 
Icheidende Abitimmungen por, und 
noch eine Reihe anderer mindermich- 
tiger; aber jchon die erfte Abitimmung 
ergab: 8 für jchuldig des Mordes im 
eriten Grade, und 4 für jchuldig des 
Mordes im zweiten Grade. Zu feiner 
Zeit tourde Freifprehung in Ermwä- 
gung gezogen; ebenjo wenig ein bloßes 
Totſchlagsverdikt. (Letzteres wäre auch 
gegen eine Inſtruktion geweſen, welche 
der Richter Goff geſtern Nachmittag 
auf Erſuchen der Verteidigung ſelbſt 
gegeben hatte.) 

Das Verdikt hat meiſtens über— 
raſcht. Sogar der Diſtriktsanwalt 
hatte noch wenige Minuten vor Mit— 
ternacht geſagt: „Es ſieht wie Nicht— 
einigung aus.“ Beckers Anwölte 
waren umſo zuverſichtlicher geworden, 
je ſpäter es wurde. Becker ſelber plau— 
derte vergnüglich mit ſeiner Gattin 
und mit den Gebrüdern Plitt und dem 
früheren Reporter Frederick H.Hawley, 
welche zu feinen Gunjten ausgejagt 
hatten. Dabei äußerte Beder jein 
Bertrauen, daß der Sprud) der Ge— 
ſchworenen nur auf nichtſchuldig lau⸗ 
ten könne. 

Doch ſcheint dieſes Vertrauen ein 
erkünſteltes geweſen zu ſein; denn er 
äußerte ſich geſtern Nachmittag, als er 
in ſeiner Zelle in die Tombs zurück— 
gebracht worden war, trüber und bitter 
über die Inſtruktionen des Richters 
an die Jury, von denen er behauptete, 
daß ſie weiter nichts geweſen ſeien, als 
eine „dünn verſchleierte Vorführung 
der Hauptargumente der Verfolgung“. 

Und nach der Verkündung des Ver— 
diktes ſagte er: „Ich wußte, daß ſie 
gegen mich waren, als ſie hereinkamen; 
ſie ahen ſo blaß aus.“ 

Bei der Beantwortung der formellen 
Fragen des Richters hatte ſeine Stim— 
me nicht die gewöhnliche Stärke. 

Im Uebrigen nahm er das Verdikt 
mit der grimmen Entſchloſſenheit ent— 
gegen, die ihn während des ganzen 
Prozeſſes gekennzeichnet hatte, obſchon 
ſein dunkles Geſicht etwas fahler wur— 
de, ſeine ſtechenden Augen kleiner wur— 
den, und die Muskeln ſeines Halſes 
ſich zuſammenzogen. 

Auch ſeine Gattin zeigte ſich anfäng— 
lich feſt und ruhig, — etwas ſpäter 
brach ſie aber zuſammen und fiel in 
Ohnmacht. 

Die Geſchworenen ſelber ſeufzten bei 


ber Verkündigung des Verdiktes und 


zeigten keinen Mangel an perſönlichem 
Mitgefühl für den Angeklagten. 

Anwalt MeIniyhre, der Anwalt 
Beckers, meldete eine ſofortigeBerufung 
an. 

„Es tut mir leid, dak die Gefchmo- 
renen einen ſolchen Sprud fällten, mie 
fie getan“, — da3 war bie einzige Be- 
merfung, welche Beder heute Vormit- 
tag zu feinem Serfermeifter machte, 
al3 er am Rande feiner Bettjtelle ſaß, 
dag Kinn in feinen hohlen Händen 
ruhend. Die eilerne Faflung, die er in 
ter 15tägigen Prozeßperhandlung be 
jtändig gewahrt, verließ ihn auch heute 
nicht. Seine fühle Ruhe erklärt fi 
aber teilmeife aus feiner feiten Zuper> 
fit, dah eine Berufung eine Umito- 
Bung des Urteils bedeute, gefolgt von 
einem neuen Prozek und feiner wahr: 
Icheinlichen Freifprehung. Schon als 
er nah der Verkündigung des Wahr: 
Ipruchs nach feiner Zelle zurüdgebracht 
wurde, jaate er zu Freunden, die ne= 
ben ihm gefaffen hatten: 

„Nur nicht änaftlih. Der Fall ift 
noh nit zu Ende. 3 wird einen 
neuen Prozeb geben, und diejer wird 


| 


| 
| 


zu einer Zeit verhandelt werden, da der | 


öffentliche Lärm fich gelegt haben und 
tein „Opfer“ fortern wird. ch glau=- 
be nicht, daß ich in dem jetigen Ber: 
fahren einen unparteiiichen Prozeß ge- 
habt habe, welcher Allen unter unfe- 
ren Gejeben geltattet tft.“ 

v Bei feiner MWeaführung verabfchie- 
 bete fich Beder von feiner meinenden 
Gattin mit einem Kuß um den ande- 
zen, und jchließlich flüfterte er ihr no 
zu: „Es wird zuleßt jchon qut werben.“ 
Noch von der. „Seufzerbrüde” aus 


fhhaute er mit einem Lächeln nad) fei=. 


a aa 


mobildrojchte Halb getragen erben 


mußte. 

Am nächften Mittwoch, den 30. Dt- 
tober, wird Richter Goff formell das 
Urteil verfünden und den Taa feit- 
jegen, an welchem Beder den Tod im 
Richtftuhl erleiden foll. 

Der Verteidiger MecXntyre hat be- 
reits die erfien Schritte für eine Be- 
tufung und einen Einhalt der Urteils- 
bollftredung getan. Der all mird 
noch vor dem Appellhof durchgekämpft 
werden, welcher befanntlich im Staate ; 
New Hort die höchite Initanz ift. 

Frau Beder mar heute Bormittaa 
imftande, ihr Heim im Stadtteil Bronr | 
zu verlaflen, und fie fuhr in die untere 
Stadt, um mit Herrn Meintyre zu: | 
jfammenzutreffen, borbereitlich einer | 
Konferenz mit ihrem Gatten. 

Bei Nachfraae in den Heimen der | 
Geichworenen hörte man noch, daß, ebe | 
Richter Goff ihnen geboten hatte, fich | 
jchmeigend zu verhalten, fie bereits fich 
darüber geeinigt hatten, nichtS über dje 
Art zu Jagen, mie fie zu ihrem Maht- 
fpruch gelangt waren. | 

Richter Goff ift, wie man hört, auf | 
das Land abaereift, um ich ein paar 
Tage von feinen Strapazen zu er- 
holen. 

Diitrittsanwalt Whitman wird jekt 


iind, den direften Mord verübt zu ha- 
ben, und melde vor demfelben Ge- 
richtötermine progeffirt werden müffen. 
mie Beder. Neder der PViere hat um 
eine befondere Prozeffirung nachae= | 
fucht, aber man alaubt, dak das Per: | 
dift über Beder ihre Prozefie zu nicht 
piel mehr, als bloßer Yormalität ma- 
chen wird. 


Die Wahltampagnıec. 


Princeton, N. %., 25. Dit. Goup. 
Wilfon, der demofratifche Präfident: 
Ihaftstandidat, nimmt am Montag 
in Philadelphia jeine Redetampagne | 
mieber auf, melche unterbrochen wurde, 
uls das Attentat auf Oberft Roofevelt 
erfolgte. 

Hr. Wilfon entichlof fich Hierzu auf 
die Kunde, daß Oberft Roojevelt jett 
Doten für meiterefampagnereben feft- 
fegt, und feine Genefung völlig gewiß 
erfcheint. 


Auslan®b. 


Bulgaren fiegreih — 
Baben aber 3000 Tote und Dermwundete 

bei der Einnahme von Kirffillifieh I— 

Wie die Türken die Sache erflären. — 

Andere Kriegsereigntife. 

London, 25. Ott. Es ift nicht meh: 
zu bezweifeln, daß die Bulgaren Kirt- 
Kilifjfeh genommen haben, — aber mit 
furhtbaren Opfern! Ihr Verluſt an 
Ioten und Verwundeten wird nidt- 
amtlich auf 3000 Mann beziffert. Der 
Kampf hatte jeit Dienitag gedauert. 

Yın Bulgarien Hauptjtadt Hat bie 
Kunde von der Einnahme von Firf- 
Kilijfeh ungeheure Freude herporgeru= 
fen, und man erwartet dort, dab der 
Fall Adrianopels nicht lange auf Tid) | 
warten laffen wird, Wie allgemein ı 
angenommen wird, ift Abdullah Pa- 
fcha, der türfilche Befehlshaber, noch 
immer damit bejchäftiat, feine Haupt- 
armee nad) Adrianopel zu bringen, das 
äußerjt gefährdet ift. Sollte Adriano 
pel von den Türken geräumt werben, 
dann würde eine eigentümliche Laae 
entjtehen. Die Zürfen würden dann 
mwahrjcheinlic nad) Dimotita, 25 Mei- 
fen füdlih von Mdrianopel, zu ihrem 
Hauptftügpunft maden, eine Stadt, | 
die eine wichtige jtrategiiche Pofition 
auf dem Weg nah Konftantincpel 
bildet. 

An anderen Puntten nehmen bie 
Serben und die Türten einen Sieg für 
fih in Anfprud, namentlich bei. Ruma- 
nowa. Die Serben behaupten, fie hät | 
ten die Stadt genommen, und die Tür= | 
fen wieder jagen, fie hätten den jerbi- 
Then Angriff auf die Stadt zurüdge- 
jchlagen. Die legten Depejchen laffen 
darauf jchließen, daß dort ein heftiger 
Kampf noch im Gange ift. 

Die Griechen operiren von AXrta 
nah Janina, Metihed und Grimbo- 
vo zu. 

Konftantinopel, 25. Oft. Der tür- 
fifche Kriegsminifter gibt Folgendes 
über den Kampf von Kirf-Kilifjeh be- 
tannt: 

„Um das Vordringen der bulgari- 
Ichen Armee zum Einhalt zu bringen, 
melche die Grenze öftlih von Tung— 
Icha überjchritten hatte, und um yie zu 
zwingen, ihre yront mweiter auszubeh- 
nen, ariff unjere öftliche Armee die 
Spiten der Kolonnen des Feindes 
an. Der Zweck dieſer Bewegung war, 
Zeit zu gewinnen bis zum Eintreffen 
ber Verſtärkungen. Ein anderer An— | 
griff wurde gegen bie Flanken der 
Bulgaren gerichtet, welche zum Zurüd: | 
weichen gezwungen wurden. So ge— 
fang 88 der ottomanifchen Armee, den 
Feind zu veranlaffen, Zeit zu ber= ! 
lieren. 

Nachher enthielt jich die Ditomani- 
jche Armee vom Kampfe, weil der Aus— 
gang zweifelhaft gemejen wäre. Die 
ottomanifhen Streitfräfte zogen fich 
in quter Ordnung zurüd, und zwar in 
der Richtung, von wo die Verſtärkun— 
gen berannaben. 

Um den Zmwed unferer Taktik dem 
Syeinde zu verbergen, welcher Zived bie 
Ausführung eines Rüdzuges für den 

nten Behuf war, lieferten 
rer teriu en 


ı umzingeln; 


Igri 
| Ernennung des 


u 


Chicago, Freitag, den 25. Oftoder 1912.—5 Ihr: Ausgabe. 


Gegenangriffen verjelben glorreichen 
Widerjtand. Und jo wurde unfer Zivet 
erreicht.” 

Bermundete und Nichtfämpfer tref- 
fen von Kirk-Kiliffeh in Konitan- 
tinopel ein. 

Bien, 25. Okt. Die Zahl der 
Verwundeten, welche von Adrianopel 
und Kirf-Kiliffeh nach Konftantinopel 
transportirt werben, ijt jo groß, daß 
die Militär und die Regierung?- 
bojpitäler fie nicht alle aufnehmen 
fönnen! Co wird aus Konftantinopel 
hierher telegraphirt. Das türfifche 
Kriegaminifterium hat darüber nichts 
befannt gegeben. 

Kieta, Montenegro, 25. Dit. Der 
mohtenegrinifchen Armee gelang es, 


die türkische Stadt Scutari zu! 


und die montenegrinilche 
Artillerie eröffnete Feuer auf die 
Ctadt von der norbmeitlichen Seite 
ber. Eine Anzahl Granaten fiel in 
das mo3lemitijche Viertel, ohne jedoch 
Schaden zu tun. 


Stadt 
laſſen, 


zur 
und 


Uebergabe auffordern 
montenegriniſche Abge— 


terhandlungen zu eröffnen, hatten je— 
doch keinen Erfolg. 

Ein kräftiger Angriff auf die 
Stadt, von drei Seiten, findet wahr— 
ſcheinlich heute ſtatt. Die Bevölkerung 
befindet ſich in paniſchem Schrecken; 
und an einer Anzahl Häufer flattern 
weiße Fahnen. 

Kronprinz Danilo und fein Stab 
waren zeitweilig in großer Gefahr; 
eine Granate plate nur wenige 
Nard2 von ihnen. 

London, 25. Dt. Es jind Be: 
rihte in Umlauf über ernitlichen 
ZIrubel auf der nfel Kreta. Die 

iech i ſche Regierung hat die 
früheren Premier- 
minijter® Stephan Dragoumis als 


Gouverneurs dieſer Inſel bekannt ge— 


macht, — und damit bietet ſie dem 
Abkommen mit den Großmächten 
Trotz. 
Dragoumis ſoll bereits in Kreta 
eingetroffen ſein, um ſein Amt anzu— 
treten. Zenſirte Telegramme aus 
Kreta ſprechen von einer Kundgebung 
der Kriegsſchiffe der Mächte, welche je— 
doch wirkungslos geblieben ſein ſoll. 


Zarenjaͤchtommandant 
ſich! 

St. Petersburg, 25. Olt. Großes 
Aufſehen erregte es, daß der ruſſiſche 
Kontreadmiral Tſchagin, Befehlshaber 
der Zarenjacht „Standart“, ſich er— 
ſchoß. Er war ein beſonderer Günſt— 
ling der kaiſerlichen Familie. 

Angehörige des Admirals ſagen, 
eine Liebesaffäre liege dem Selbſtmord 
zugrunde. Andere Gerüchte beſagen, 
die ſchwere Erkrankung des kleinen 
Kronprinzen — nach einer Verletzung 
— habe den Admiral in den Tod ge— 
trieben, da der Kronprinz ſich die Ver— 
letzung auf der Jacht zugezogen habe 
als er das Tauchen der Matroſen nach— 
ahmen wollte. Uebrigens ſoll jetzt 
„poſitiv“ feſtgeſtellt ſein, daß der 
Kronprinz ſeine Verletzung beim Aus— 


entleibt 


gleiten in ſeinemBade erlitt, — es ſind 


bekanntlich noch mehr und ſenſationel— 

lere Darſtellungen darüber verbreitet!) 
Schlacht in Havanga! 

Zwiſchen Konſervativen und Liberalen. 


Habana, Kuba, 25. Okt. Im Zen— 


| tralparf, im Herzen der Stadt, brach 
in aller Frühe ein heftiger Kampf zwi— 


ſchen Konſervativen und Liberalen 
los, und es gab eine Anzahl Tote und 


Verwundete! 


Das ereignete ſich am Schluß einer 


Verſammlung von Unterſtützern des 
Vizepräſidenten Alfredo Zayas, mel- 


cher Kandidat für das Präſidentenamt 
iſt. 

Die Polizei nahm eine Anzahl Ver— 
haftungen vor und ſuchte im Askerklub 
nach Waffen. * 


Lokalbericht. 


Rößler und Teich verlieren. 


Appellhof entſcheidet im Einhaltsverfahren 
zu Gunſten von Nathan u. Sam Kaufman 


Der Appellhof hat heute den am 18. 
Mai Karl Rößler und Max L. Teich, 
Beſitzern des Kaiſerhof und Aktionä— 
ren der Congreß Hotel Co., gewährten 
Einhaitsbefehl aufgehoben, durch den 
Nathan M. Kaufman, Präſident der 
Congreß Hotel Co. und Samuel R. 
Kaufman an der Uebertragung ihrer 
Aktien in der Hotelgefellihaft gehir- 
dert wurden. Rößler und Teich wa— 
ren bis zu jener Zeit auch die geichäft- 
lichen Leiter des Congreß Hotels. 


Kam unter Die Räder. 


Beim Rangiren fiel heute Thomas 
Wiltfie, Nr. 3449 Walnut Straße, ein 
Zugführer der Chicago & North- 
wejternbahn, an South Avenue, Glen- 
coe, von einem Güterwagen unter die 
Räder und büßte den linten Fuß un) 
das rechte Bein ein. Schon nach weni: 
gen Stunden erlöfte ihn der Tod von 
feinen Leiden. Der Mann mar 30 
Sabre alt. 


——— —— 
— Der britte Sefretär ber beut- 
ichen Botihaft in Wafhington, Dr. A. 


Horftmann, a einen neuen Wir- 


—— 


In eigener Bache. 


Gouv. Deueen ſchildert ſeiue Be— 
mühungen im Intereſſe Chicagos. 


Herausforderung an Brandeis. 


Lehnt Debatie mit Dekan Kirchwey von 
Roofeveits Korifchritispartei über die 
Truftfraoe ab.— Angebliche Einſchüch— 


terungsperiuche. — Wirte für Blodi, | 
I 


| 


Gouverneur Charles S. Deneen | 
Iprad) heute Mittag in eigener Sade 
bor den Mitgliedern des Hamilion- 


| Abend 


Halle, Afhland und Milmaufee Ave., 
die Kandidaturen von Fred. W. Blodi 
und Sofeph Eonnery. Blodi ift demo- 
fratifcher Kandidat für die Reviſions— 
behörde, während Connery jih um 
das Grundbuchführeramt bewirbt. 
©'Gorman prophezeit Sieg. 
Daß der Sieg Gouverneur Wilfons 


| unzweifelhaft ift, und dah der Gou= 


berneur in ivenigftens vierzig Staaten 
fiegen werde, ertlärte heute bei jeinem 
Eintreffen Bundesfenator James U, 
D’Gorman von New Vorf, der heute 
zuqunften Wiljons fprechen 
wird. Er fprach die feite Zuverficht 
aus, daß Wilfon mehr Stimmen er- 
halten werde ald Col. Roojevelt und 
Präfident Taft zufammen. Wer als 
Smeiter durchs Ziel gehen werde, dar= 


: über aeftattete er ich fein Urteil. Auch 


ı Hube, der ihm zu Ehren ein Gabel- | die KRontrole des Haufes und Senats 


| 


frühftüd veranftaltete. Er jchilderte | 
feine Bemühungen als Gouperneur, 
die Annahme von Gefegen im Yntereile 
der Stadt Chicago durdzujegen, und | 


König Nikolaus hat bereits die | die Erfolge, die er damit aehabt hat. | 


' Acht Gefege, die ausichliehlich im In- | 
ı terejle Chicagos angenommen worden 
fandte famen in die Stadt, um Uns | find, find, mie das Staatsoberhaupt 


| 
| 
| 


It 


| 


ausführte, infolge feiner Bemühungen | 
zur Annahme aetommen. An eriter | 
Stelle fteht das Gefeh, das die Abfchaf- 
füng der alten Frriedensaerichte und 
Einrichtung des Stadtaerichts vorfieht, 
as Seitdem verfchiedenen anderen 
Staaten und Städten, wie New York, 
SIeveland und Milmwautee als Vorbild 
gedient bat. An zmeiter Stelle jteht | 
das Gejeß, das der Stadt Chicago er- 
möglicht, die Raten für Gas und Ele: 
trizität zu regeln, und zur Herabfet- | 
zung des Gaspreifes von $1.00 auf | 
85 bezw. 80 Gents geführt hat. Das | 
Hafengefeg vom Jahr 1911 ift ein mwei- 
tereg Gefeh, dejlen Annahme der 
Gouverneur jeinen Bemühungen zu: 
Ichreibt. E83 aibt der Stadt das Recht, 
Hafenanlagen zu erbauen. Andere Ge: 
jeße, die während der Amtäzeit des 
Gouperneurs init feiner Hilfe ange: 
nommen morden find, find das Rad: 
jteuergefeh, deflen Ertrag für BVerbej- 
jferung der Straßen benubt wird, das 
Gejeh, das die Abichaffung der Tomn- 
[biporganifation innerbald der Stadt 


Chicago ermöglichte, das Gejek, das | 


Die Amiäzeit des Bürgermeifters von 
zwei auf vier Jahre verlängerte, ver- 
Ihiedene Gejehe, welche die Anlegung 
Heiner Parks möglih machten, und 


eine Anzahl von Gefegen, melche die | 


Lerausgabung von Pfandbriefen für 
den Ausbau der Barf- und Boufevard- 
initeme ermöglichten. 

Berausforserung an Brandeis. 


Eine Herausforderung zu einer De- 
batte über die Iruftfrage erließ heute 
die Leitung des biefigen National: 
hauptquartier& der Fortſchrittspartei 
an Louis D. Brandeis von Boſton, der 
im Intereſſe Gouverneur Wilſons, des 
demokratiſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten, Anſprachen hält. Für die Fort— 
ſchrittspartei will Detan Kirchwey von 
der juriſtiſchen Fakultät der Columbia 
Univerſität ſprechen. Als Brandeis 
in Chicago war, forderte H. F. Co— 
chems, der Leiter der Abteilung für 
Kampagnereden der Fortſchrittspartei, 
Brandeis auf, entweder mit einem Ver— 
treter der Fortſchrittspartei zu debat— 
tiren oder ihm eine Gelegenheit zu ge— 
ben, ſeine Behauptungen zu widerlegen. 

Brandeis habe das Anſinnen abge— 
lehnt, da ſeine Verpflichtungen als 
Kampagnereder ihm dazu keine Gele— 
genheit geben würden. Das ſei um ſo 
bemerkenswerter in Anbetracht der Er— 
klärung Gouverneur Wilſons, daß der 
beſte Weg, eine beſtrittene Frage zu 
löſen, eine Debatte ſei. Er habe, er— 
klärte der Gouverneur, die Erfahrung 
gemacht, daß eine Debatte der beſte 
Weg ſei, die Oppoſition aus dem Felde 
zu ſchlagen. Wenn ſie wiſſe, daß ſie 
keine Gründe habe, laſſe ſie ſich nicht 
auf eine Debatte ein. Trotz dieſer Er— 
klärung des Bannerträgers ſeiner 
Partei habe Brandeis die Herausfor— 
derung zu einer Debatte abgelehnt, 
trotzdem Profeſſor Kirchwey bereit ge— 
weſen ſei, an jedem ihm paſſenden Ort 
mit ihm zuſammenzutreffen. 

Angebliche Einſchüchterungsverſuche. 

Anſchuldigungen, daß Julius Ro— 
ſenwald, der Präſident der Firma 
Gears, Roebud & Eo. und ein ftram- 
mer Anhänger Präfident Tafts und 
Gouverneur Deneend, e3 für ange- 
bracht gehalten habe, feinen Angeftell- 
ten politifche Betätigung im Intereſſe 
ber YFortjchrittspartei zu unterfagen, 
mwurben heute von der Rampagnelei- 
tung diejer Partei erhoben. E3 wurde 
behauptet, Refenmwald habe ihnen mit 
dem Berluft ihrer Stellung gedroht, 
menn fie ihre Tätigkeit nicht einftellten. 

Da Gouperneur Deneen jeit acht 
Jahren den Standälen in der Leais- 
fatur aegenübder, melde Illinois im 
ganzen Land euntehrt hätten, ein Auge 
zugedrüdt hob: und jegt tatkräftig die 
Männer unterjtüge, die zum aroßen 
Zeil für die orruption in der Legis- 
latur veranttwortlich zu machen feien, 
erklärte Stantsfenator Frant 9. 
Yunf, Souperneursfandidat der Fort: 
ſchrittspartei, heute in einer Anſprache 
in Mapmwood. Er führte ala Bemeite 
für feine Behzuptungen an, daß De- 
neen Männer mie Charles 2. ield- 


ftad und 8. I. Chiperfield unter- | 


ſtütze. 
Wirte indoſſiren — x 
Ne ee 


2 


Da 


Arbeit fuhh, wer 


durch die: Demotraten mweisiagte Se=- 
nator O’Gorman. 


— — — 


Autoraſer verunglückt. 


Die Kraftwagen ſind in Flammen auf— 
gegangen. 


Der Mutter Schmer;. 


An Sheridan Road und Epanijton 


' pe. rafte heute zu früher Morgen: 


ftunde ein von Ed. Frit, Nr. 1964 
Dayton Str., bedienter, Fred Deder, 
Nr. 5719 Sheridan Road, gehörender 
Kraftwagen mit folher Wucht aegen 
ein von den Farbigen N. %. Johnfon, 
Nr. 2128 Wabafh Ave., und Charles 
Sims, Nr. 946 Greenwood Terrace, 
benuttes, langfam fahrendes Schnau- 
ferl der „White Garage”, Nr. 918 


Sheridan Road, an, dab er mie eim | 


Gummiball abprallte, in die Luft floa 
und fich überfchlua. 
Prellftein fiel, erplodirte der Gafolin= 
behälter. Von dem umberfprigenden 
brennenden Gafolin wurde auhWhites 
Kraftwagen in Brand gejeßt, und einen 
Augenblif darauf erplodirte auch 
deſſen Gaſolinbehälter. 

Die beiden Farbigen, die anſchei— 
nend unverſehrt geblieben waren, lie— 
fen, wie beſeſſen ſchreiend, davon. 

Beide Kraftwagen wurden durch 
Feuer zerſtört. 


Fritz und ſeine Fahrgäſte haben mehr 


oder minder ſchwere Brandwunden und 
ſonſtige Verletzungen erlitten. 

Die Verunglückten ſind: 

Fred Decker, Geſchäftsführer der 
Garage Nr. 5719 Sherivan Road; 
liegt in bebenflichem ‚Zuftande dar— 
nieder. 

Ed Bromn, Clifford Earl, Ed Frit. 

Deder und Fri mußten nad dem 
Late View Hofpital gefchafft werden. 

Den Angaben ven Zeugen gemäß 
fol Frig durch unfinniq fchnelles Fah- 
ren den Unfall verfchuldet haben. 

Gräßlicher Anblick. 

Vor den Augen der Eltern wurde 
geſtern Abend der fünfjährige Joſeph 
Mieſchte in der Nähe der elterlichen 
Wohnung, Nr. 2534 Southport Ave., 
von einer Elektriſchen überfahren und 
getötet. Die Mutter fiel in Ohnmacht. 
Der Vater mußte von Zeugen verhin— 
dert werden, ſich am Fahrperſonal zu 
vergreifen. 

Um die Leiche unter den Rädern 
hervorziehen zu können, mußte die 
Elektriſche mit einer Wagenwinde 
hochgewunden werden. 

An Erie und N. Robey Str. wurde 
der achtjiährige James Murphy, Nr. 
2046 W. Huron Str. von einer Elek— 
triſchen über den Haufen gefahren und 
ſchwer verletzt. 


Wurde mitgeſchleift. 


An S. State und Harriſon Straße 
ſtolperte heute das Pferd des beritte— 
nen Schutzmannes Lewis J. Lawrence 
und warf ihn aus dem Sattel. Der 
Aermſle blieb im Steigbügel hängen 


und wurde eine Strecke von 50 Fuß 


bon dem dabonftürmenden Gaul mitge- 
Ichleift, fam aber mit einem Knöchel- 
bruch und Quetjchungen davon. Er 


befindet fich in feiner Wohnung, Rr. | 


2330 Burling Straße, in ärztlicher 
Behandlung. 


Das Sornberger Schienen. 


Staatsanwalt Wayman Tieß heute 
Anklagen gegen 160 rauen und 51 
Männer, welche am 11. und 12. Otto- 
ber im „Zenderloin“ der Süpdfeite auf 
feine VBeranlaffung verhaftet worden 
waren, ftreihen. Die Antlagen gegen 
die Inhaber der verrufenen Betriebe 
find nod, nicht verhandelt worden. Yon 
dem Vorgehen haben nur die berufz- 
mäßigen Bürgjchaftsfteller Nuten ae- 
habt, fie haben goldene Ernte gehal- 
ten. 


— — 


Zuſammenſtoß. 


An Madiſon Straße und Wabaih 
Ave. ſtießen heute Nachmittag eine Cot⸗ 
tage Grave Une. und eine Grand 
Eroffing-Elektrifche zufammen. Bei 
diefer Gelegenheit haben zwei Pafla- 
giere, Frau %. Billigen, Nr. 5511 Dre- 
rel Ude., und Frau Valentin, Nr. 675 
ichmere Verlegungen erlitten. Sie be- 
finden fich in ärztliher Behandlung. 


Die „Abendpofs 
veröffentlicht heute 


Wer Arveiistrapıe vessangt, wer 
—— — 


DE 


Als er auf den ı 
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2 3 
“ —W 5 
u 7 a 
fi 


24. Jahrgang Re, 


Entwichen. 


Sind die Ausreißerinnen einem 
Kuppler in die Hände gefallen? 


Eine wilde Sitte. 


Die Mordfeite war geftern - wieder der 
Schauplatz eines Brautraubes.— „Unſer 
Max“ brachte einen Ausgleich zu 
Stande. — In Votwehr. 


Aus dem ſtaautlichen Mädchenhort in 
Geneva ſind heute früh gegen zwei 
Uhr die Ljährige Jeſſie Bruner und 
die 18jährige Joy Hubbard entwichen. 
Frau Elliott, die Vorſteherin der 
Zwangserziehungsanſtalt, befürchtet, 
daß ein gewiſſenloſer Mann ihnen be— 
hilflich war, die Flucht zu bemerfitel- 
ligen, und daß der SKKerl die Abficht 
habe, die Mädels in einem ber bertit- 
fenen Häufer (Shicagos unterzubrin- 
sen. Die hiefige Polizei ijt erfucht 
| worden, auf die Augreißerinnen zu 
| fFahnden. Die Mädchen trugen blaue 
| Kleider und rote „Sweater“. Jeſſie 
iſt 5 Fuß 3 Zoll roh, 110 Pfund 

ſchwer und brünett; Joy iſt 5 Fuß 5 
Zoll groß und hat krauſes, blondes 
Haar und blaue Augen. 


Raubte die Braut. 


Dominik Provenzano, Nr. 1100 
Townſend Str., und die 17jährige 
Santa Lonandola, Nr. 1110 Milton 
Ave., waren zu einander in heißer 
Liebe entbrannt. Da aber des Mäd— 
chens Mutter von dem Anbeter, der ihr 
für die Tochter zu alt ſchien, nichts 
wiſſen wollte, beſchloß der ˖; heißblütige 
Italiener, nach Urväter Sitte, die 
Braut zu entführen. 

Mit ſeinem Schwager, dem Schuh— 
macher Samuel de Pasquale, Nr. 2029 
Roscoe Str. den er ins Vertrauen ge— 
zogen hatte, fiel er geſtern Abend an 
N. Halſted und Weſt Diviſion Straße 
über die von der Arbeit heimkehrende 
Beliebte ber, hielt der Weberraichten 
den Mund zu und verfuchte, fie mit ich 
; fortzugerren. Als im Nu eine Men- 

ſchenmenge fi anfammelte, zogen die 
Entführer Revolver und ein Meifer 
und verjuchten, jich mit Gemalt einen 
Meg duch den Bolfähaufen zu bab: 
nen. Da jtredte ein aemwilfer Xho®. 
nnd, Nr. 656 Eim Str., de Pas: 
quale mit einem muchtigen Faufthieb 
zu Boden. Mährend die Gaffer 
den Ohnmächtigen umringten, entwich 
Provenzano mit der Geliebten. 

De Pasquale wurde verhaftet. Sn 
feiner Werkftatt fanden die mit der 
Aufarbeitung des Tralles betrauten 
Detektive bald darauf aud) den Ent- 
führer und das Opfer. 


Nun mwurbe auch Frau — 7 
benachrichtigt, und die ganze Geſell— 
ſchaft dem Polizeileutnant Heidelmeier 
vorgeführt. Der erfuhr dann von der 
Frau, daß ſie Provenzano für einen 
durchaus anſtändigen Menſchen halte 

| und ihm die Sand der Tochter nur 
beriveigert habe, meil fie glaubte, er 
' fei für das Mäde: etwas zu alt. Wenn 
| aber Santa ihn durdjaus haben molle, 
jo würde jie dem Glüd. ter Iochter 
nicht im Weae ftehen. 

Das Brautpaar beitand jegt auf 
lofortige Trauung. Da aber Proven- 
zaup feinen Heiratsichein erwirkt Hatie, 

| veranlaßte Leutnant Heidelmeter die 
| Beteiligten, die Hochzeit zu verfchieben, 
| bi8 der Brautvater, der im Norden an 
ber Bahn beichäftiat ift, nach Chicago 
zurüdgefehrt jein würde. Bis dahin 
bleibt Santa unter der Obhut der 
| Mutter. 


Empfindlicher Derluit. 


_ Frau Edwin A. Benfon, Nr. 4500 
Greenwood Nve., meldete gejtern der 


und jagte ihm eine Kugel in ben ropf- 
Der Verrundete befindet ji in ürz 
licher Behandlung. Anberfon mut 
in Haft genommen. * 
Der Schnitter Ed 
Die zwei Monate alten Zi 
fhweitern Genevieve und Seameite 
Wiley, Nr. 10 N. Campbell Avenue 
wurden heute Morgen entfeelt 
ihrer Wiege aufgefunden. Sie jolleit 
bi8 geftern Abend gefund und mimier 
aemweien fein. Geftern Abenb fchienem 
fie fich nicht ganz wohl zu 
do zlaubten vie Eltern, daß e8 
nur um eine borübergehende Un 
lichkeit Handle. Aus Ddiefem Orumne 
wurde auch fein Arzt geholt. — 


2 


* 
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Der Koroner ift benachrichtigt more 
ben. J a 


Des Totihlags Ihuldig. a 


Derteidigung von Marguerite McLang? 
mwirfte nicht. ‘ 
Die Negerin Marguerite McEape 
wurde heute bon Gefchinorenen bar 
Richter Burke des Totſchlags ſchuldi 
erflärt. Sie hat am 28. Februar ur 
ihrer Wohnung, Nr. 3600 S. Wabafh 
Uve., den Neger Edward Lee niebe 
geihuffen und behauptete, aus Wi 
mehr gehandelt zu haben, meil er fie 
fchlagen hätte. E83 murbe aber 
zeuat, daß Lee, ala bie Mc&ape 
nieberfnallte, am Zelephon ftandb unbe 
mit feiner Mutter fprach, und Yraw = 
Vriena Clark, welche Augenzeugin bed’ 
Vorfalls war, bezeugte, fie Habe ge= 
fehen, wie Frau Mc&ape vorher einem 
Revolver in den Falten ihres Kleibes” 
verbarg. — 
Frau Clart, ſo bezeugte dieſe 
fragte rau McEave, was fie mit Dem 
Revolver tun wolle, und folgte ihr 
da fie feine Antwort erhielt, auf Dem 
Flur, wo Lee am Telephon ſprach un— 
die MeCave die Waffe auf ihn richtet 
Frau Clark rief ihm eine Warnung 
und als er ſich umwandte, fiel 
Schuß. Lee ſtarb, tötlich getro 
nach wenigen Minuten. Er hatte me 
Beziehungen zu der Frau geſtanden 
jich aber um einer Anderen willen vom 
ihr abgemendet. 
Frau MeCave bezeugte, fie habe ve 
der Iat Streit mit Zee gehabt und 
von ihn gefnlıgen worden. Sie ha 
fi vor ihm gefiicchtet. 


pe 
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Lucile Cameron. FE 


Das Jrrfinnsverfahren aegkı die Ungli 2 
liche vorläufig verſchoben. “a 
Countprichter Omens verjchob heute 
bis nach der Beendigung der Umt 4 
fuchhung der Bundesbehörde die Abhal- 
tung bes Irrſinnsverfahrens, welche 
Frau %. B. Folconet-G&ameron gegei 
ihre Tochter Lucile Cameron, die Ge 
liebte des farbigen Preiskämp 
„sad“ Johnfon, eingeleitet hat. Mi 
meniger als drei Hilfsbundesme 
ihälle waren heute mit Zeugenbor=: 
lodungen vor die Bundesgroßgefhind- 
renen beichäftigt. Auch mirb eifrig 
auf die flüchtig gewordenen Zeugen ge 
fahndet. Rund hundert Vorladungen 
find in der Sache ergangen. u 
Fran Falconet, weiche fi bei ihrer 
unglüdiichen Iochter im Zeugeng 
wahrfarı in Rodford, Z., befinbeir 
verfüchert, dat fie nicht ruhen und ra⸗ 
ſten werde, bis Johnſon zur Veran— 
wortung gezogen worden iſt. Auch die 
Mutter der weißen Frau Jo on“ 
wil Zenanih ablegen. Die weiber 
rau hat vor einigen Wochen Selb! 
mord begangen. 
Perry Yaüer, der GSefretär Dee 
Firma Bauer & VBlad, antimorieie 


Ka 
F 


| heute auf eine telephonijche Zeugenbor= 


Polizei, daß ihr, wahrfageinlich von | 


Schmud im Werte von $4000 biz 
35000 geitohlen worden ſei. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives haben angeblich feine Spur: 
ren eined Einbruchs finden fönnen. 
Der Schmud ift aber. verfchwunden, 
und der Dieb befindet fi noch auf 
| freiem Fuße. 
Einbreder jtatteten geftern der Woh- 
i nung 'von Charles Schaß, Nr. 6115 
; Ehamplain Ave., einen Befuh ab und 
| ftahlen Schmud und Kleider im Ge: 
jamtmerte von $200. Sie eniftamen 
; unbehelliat und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Das Ende von Tiede. 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
25 N. Sangamon Str. wurde geitern 
Nachmittag Kofeph Catanefe an Leucht- 

' gas erftidt aufgefunden. in feinen 
| Tafchen fand man einen von einer ber- 
‚ heirateten Frau herrührenden Brier 


des Inhalts, daß ihr Gatte hinter das | 


zwifchen ihr und bem Adreffaten be- 
ſtehende „Verhältniß“ gekommen ſei. 
Man mutmaßt nun, daß Cataneſe aus 


| Furcht vor den Tyolgen der Ltebelei fich 


das Leben genommen habe. 
Blutiger Hader. 

Der A6jährige Kohn Hincey, Nr. 
814 Miller Str., geriet g Abend 
mit feinem Nachbar, dem 5Ojährigen 
Weitpartpoliziften Robert Anderfon 
in Streit. Als er nad itzem Wort: 


J 


Einbrechern, ein S af ti. . 
ern, ein Schmudtäftchen mit | Siegmund Hart. 


s 
\ 


| 


1 


| 
| 


| 
| 
| 
1 


ladung; man folle ihn holen; infolge: 
deſſen ſofort ein Hilfsbundesmarſche— 
abgeſandt wurde. Es heißt, daß 
cile Cameron durch Bauer . angeblich 
mit Jobnfon in deffen Wirtfchaft bez 

fannt geinacht wırrde. Unter den Bor 
geladenen ift auch der „Sporiiman: 


Kam unter dic Räder. 


Beim Rangiren fiel heute Ihr 
Wiltfie, Ir. 3449 Walnut Straße 
AZugführer der Chicago & Noribs 
mweiternbahn, an South Ane,, Glencoe 
von einem Güterwagen unter bie ? 
der und büßte den linten Fuß und 
rechte Bein ein. Schon nad) menit 
Stunden erlöfte ihn der Tod vom fi 
nen Leiden. Der Mann war 30 Ja 
alt. 

Bon einem von X. Golbitein bei 
ten, der Firma Kling Brothers, Nr 
411 ©. 5. Woe., gehörenden Laftkre 
wagen wurde heute an ©. May ü 
@. 12. Straße, überfahren. Der? 
unglüdte, der Schrammen, Duetfi 


| gen und innerlich or 


hat, befindet fich in der elterlichen‘ 
nung in ärztlicher Behandlung. 
Goldftein wurde nicht verhaft 
er nach Anficht der Polizei den U 
nicht hatte verhüten fünnen. 


Das Wetter, 


Ghicago und Uıngegend: Heute WM 

morgen Ilar; geringer Bene in 

wärme; leichter weclelnder Wind. 
Illinois: Heute WMbend md max 

ringer Wehlel in der Luftwärme; 

Nacht deofß, e 
Niedermici 





Dieje — Des 
iehers wird 
bei jun 


Zeuten fehr 
= merbden. Wir 


—— sr 


‚ten $14. 75 —— 


finden einen itarfen Anklang bei Männern und 
fangen Männern, mit ihren ausihliehliden 
Facons in Ueberziehern. 

J Die größte Partie in den Bereinigten Staa— 
Jen iſt zu Eurer Juſpektion hereit. 


Wir haben Röcke mit Shawlkragen, 
Mcke, Ulſters, Raglans, 


Convertibles, Preftos, Cheiter- 
fields, Bor und anjchliefjende Meberzieher in Chinchillas, 
# Mleltons, Kerjeys, Tweeds, — * aus — und 
importirten Stoffen, und zu Preiſen, d 
nen ſetzen werden. 


Bringt die Kin⸗ 
der mit Euch, um 
das größte mecha⸗ 
niſche Spielzeug in 
Augenſchein zu neh⸗ 
men, welches jetzt 
in unſeren Schau⸗ 
fenſtern ausgeſtellt 


Pelz gefütterte 


die Euch in Erſtau— 


a Anfer Raum. ift: während des Imbaus ein wenig beſchräntt und Des- 


Hals mitten tr das riefige Lager, melches ivir an Hand haben, reduziren. 


F bier fauft, und zivar jofort. 


Ve 


— SER 7 220 Sr 


DER STE EISEN SSPRIE RR N 


romes überſchallte: 
* er!“ 


Mir machen Euch bejonders 


520 Anzüge und 
Weberzicher 31... 


Ehinhilla-Ueberzieher für Kinder, mit dazu palferden Hüten, 


auf merkſam auf 


Stattet Exch jetzt für den Winter aus und ſpart 25 Proz ent, indem Ihr 


unſere 


814.75 


in allen # 


Farben, 


Spezielle #7 Werte, #4.50 


Smeater Eoat3, 


41.95 bis 6.00 


Männer-Unterzeug, 


39c bis 2.50 


Alles was ein Maun oder Knabe trägt. 


| Bensong&RixonG» 


Mihvaukee Avenue at Paulina Street 


ge. und D Stile, 


3 Icadim bon Sormik ſtand 
de ya, blinzelte mit den 
in die Märzenjonn?, jog -mit 

in Zügen die’ herbe, mit friihem 
DL geruch und Waſſerdunſt erfüllte 
ein und rief mit lauter Stimme, 
e3 das Braufen des hochgehenden 
„Hol euch alle 


Und er ftrecite und dehnte die mäch— 
, breitbrüftige Geftalt, faltete bie 

übe über dem Hinterkopf zufam- 

#, holte auf3 Neue tief Atem und 
zum andern Mal: 

‚Hol euch alle der Teufel!“ 

St der weiten Runde rinasım aber 
niemand zu fehen, 


üllen können. Und bodh rief Han“ 
Achim zum britten Male, während | 


mit einem grimmigen Fußtritt eine | 


einer Nähe Liegende tote Ratte 
terfchleuderte in den Flut: 
OP euch alle der Teufel bis auf | 
m legten Mann!“ 
flieg Hans Joadhim den 
hinunter und gab einen gel- 
h n spreff ab, auf.den hin fein 
mer, der in der Nähe gemächliche 
wahl unter frifchen Mlärzengrü- 
gehalten Hatte, Tchnell herbeige- 
tam. 
nnten einander ſchon, Herr 
oh, und wußten, daß ſie ſich 
der verlaſſen konnten. Wenn 
ſich ins grüne Gras 
auf dem Deich Ausſchau 
—— er den Braunen ruhig 
was er wollte. Der lief 


FTIOHtH 


ı herr! 


| ganzen Dag, 
cn dem der |! 


afel Dielen Fromme n Wunich bätte | 


„Sie — mir an den Hals, W- 
terchen!“ 

Und der Braune ſchnaubte laut, als 
wollte er ſagen: „Laß Dich nur nicht 
bange machen, Hans Joachim! An uns 
können ſie doch nicht!“ 

Hans Joachim ſaß im Sattel, und 
in ſchlankem Trab ging es vorwärts. 
Bald war ein Dorf erreicht. Vor ſei— 
ner Tür ſtand der Schmied und häm— 
merte auf das glühende Eiſen los, daß 
die Funken ſtoben. 

„Guten Tag, Riezler!“ rief der Rei— 
ter und hielt den Braunen an. 

„Gu'n Dag ok, Jungherr!“ 

„Na, Riezler, was machen die Lüt— 


| ten?“ 


Ueber *a3 Geficht des Meifters flog 


| ein behäbiges Lachen. 


Dont 


‚BD ſchön der Nachfrage, Jung— 
zeht gut! De een ſchreit den 
D un de anner fchreit Drei- 
viertel Daa!“ 

Hans Joachim lachte. 

„Da Habt ar ja immer Muiit, 
| Riezler!“ 

„Un eene früftige, Jungherr! Will 
ihnen wet jeggen: Wenn Sie hei- 
| taten, fehn Sie {ich vor, daß Sie feene 
Ziillinge friegen — dat aibt eenen 
Mordipektatel, ich weeß dat jetzt!“ 

„Werbe mich jchon vorjehen, Riez- 
fer! Und das Heiraten hat noch gute 
MWeae! So lange die Franzofen im 
Land = — fein Gedante dran!” 


up” 
— — — — — — — — — — — — — — 


M | itand. 


| 
a | geborene Fräulein Ludopita 


Wuchtig det Hamımer- des 
Schmieds sur den Ambos nieber. : 

„Dat Dümelstüg! Verfupen follen 
fie alle in der Elbe!“ 

„Ah, Riezler, da friegen wir fie 
nicht ’rin!“ 

„Nur tömwen, Jungherr! Blos im- 
mer tömen. Der Dag fommt ood) 
noh! Aber töwen! de richtige Oogen— 
blit muß da- fin — denn aber. rin in 

| die Elbe, wo fie am tiefften ift!“ 

„Rin in die Elbe!“ wiederholte Hans 
Joachim. 
| „Adjüs, Aiezler!“ “ 
| „Adjüs, Jungherr!“ 
| „Gebt man gut acht auf die Lütten, 
| damit es ein paar Rrachtterle wer: 
| den!“ 
| „Soll'n ſie ſchon, Jungherr!“ An 

der nötigen ungebrannten Aſche ſoll's 
nicht fehlen!“ 
| Lachend trabte Hans Joachim bon 
dannen. IF er aus der Dorfgafle 
| berausfam und der Wi ungehindert 
| über das freie Feld fehmeifen konnte, 
lag in einiger Entfernung bot ihm, 
am Saume eines Heinen Gehölzes, ein 
| großes, ftattliches Gebäude, das rechts 
| und lints von einer Anzahl Nebenge- 
| päuden flantirt wurde. Darauf zu 
tritt Hans Noadhim. 

E3 war Klofier Hohenbergen. Zwar 
war es längft fein „Klojter” mehr. 
Schon jeit deiReformation nicht mehr. 
Als damals die Nonnen, denen es bis 
dahin gehört hatte, ausgezogen waren, 
batteir die meiten Baulichfeiten lange 
Jahre hindurch leer geſtanden. Nie- 
mand hatte ſich darum gekümmert, als 
allerhand lichtſcheues Geſindel, das 
die ſchönen, großen Räume zu ſeinem 
Unterſchlupf erwählte. Erſt als die 
Reformation in Kurbrandenburg ein— 
geführt worden war, kam wieder Leben 
in den ſtattlichen Beſiß. Kurfürſt 
Joachim II. errichtete ein adeliges 
tauenjtift darin, das er mit großen 
Nehten und Privilegien ausjtattete 
und das einer beitimmten Anzahl un- 
berheirateter Damen des furbranden- 
burgiichen Adels Haus und Heim bie- 
ten jollte. Und diefe Beitimmung hatte 
Klofter Hohenbergen bis auf den Heu= 
tigen Tag. Das neue Königreich Weit: 
falen hatte an der alten Orb. ung der 
Dinae feine Uenderung vorzunehmen 
gewagt. Man mwuhte wohl in Kaflel 
genau, daß, wenn man in die alten 
Gerechtſame des „Klofters” eingreifen 
wollte, man auf fehmweren Widerjtand 
ftoßen würde. Denn in der ganzeit 
Gegend jtand das Stift in hohem Anz 
fehen und die Landbevölferung bina 
‚mit Treue und Liebe an Hohenbergen; 
denn fie wußte und hatte e8 Durch die 
Sahrhunderte erprobt, daß für alle 
ihre Leiden im Stift Rat und tat- 
fräftige Hilfe jederzeit zu finden war, 
fofern durch; Menfchenhand überhaupt 
geholfen werden fonnte. Zu diejem 
Umftand, der jedenfalls ein Grund ge= 
mejen war, von Kaflel aus die Rechte 
und den Frieden des Stiftes nicht zu 
ftören, trat noch ein ziveiter. Stift 
Hohenbergen hatte einen ausgedehnten 
Zandbeiig, zu dem aucd weite Waldun- 
aen gehörten. Und bier jtand die Jaad 
in Blüte. Ein großer Wildbeitand 
| mit Prachteremplaren von Hirfchen 
und Reben bot ein Paradies für den 


ru 


ee | Meidmann, und da die Kondentualiin= 
A | nen, iwie die Sinfaflen des Stiftes hie- 


Ben, ihrer Weiberröde wegen nicht qut 
felbit auf die Kagd gehen fonnten, fo 
lud die Domina, das war der übliche 
Name der Vorfteherin, die auch den 
Titel „Frau Webtiffin“ führte, bon 
Zeit zu Zeit eine Jagdgefelichaft ein, 
die aus Herren aus Kailel, aus 
Braunfhmweig und Magdeburg be= 
Dab die Domina das nur 
iwidermillia tat, um fich das Wild nicht 
über den Kopf wachen zu laffen und 
großen Schaden für den Aderbau da= 
durch herbeizuführen, das fagte fie 
zwar nicht. 
Uber man mußte es. 
' Man mußte in Kaffel und Maade- 
| burg ganz genau, Dat das homedel- 
Aemi— 
liane von der Rott, derzeitige Aebtiſſin 
des Stiftes Hohenbergen, mit der Pa— 
triotenpartei und dem Tugendbund in 
| Berlin und Königsberg in Verbindung 
Itand, und wußte ebenfo genau, daß, 
| imenn bie -frangöfiiien Säfte Stift 
Hoahenbergen verlaffen hatten, ihnen 
bon dort ein ſtiller Ubſchiedsgruß nach⸗ 
geſandt wurde, welcher dem Wunſche, 
den vorhin Hans Joachim auf dem 
Elbdeich geäußert hatte, ſo ähnlich 
war, wie ein Ei dem andern. Aber 
man kam dennoch. Denn die Jagd 
war ausgezeichnet, die Jagddiners im 
Stift hervorragend und die Domina 
die tadelloſeſte Gaſtgeberin, die zu 
denken war. 
Und dann — man wollte es mit der 
mächtigen Dame nicht verderben. Man 
kannte den begeiſterten Anhang und 
das große Anſehen, die ſie in der gan— 


zen Altmarkt hatte, und man fürchtete 


ſich, etwas zu tun, wodurch eines 
Tages vielleicht dieſe dunkeln Kräfte 
| gegen die fremde Herrſchaft in die 
Schranken gerufen werden könnten. 


| &o hielt man freundnachbarlicd, Frie- | 


| ben, mern es au auf beiden Seiten 
zumeilen in den Augen bligte und in 
der Fauft zudte. 

Das aber war in der legten Zeit 
öfter der all geweien. Die rücfichts- 
loſen Proffriptionen Napoleons, ber 
zu feinem bevorftehenden Feldzug nach 
Rußland fein Heer zu nie gefannter 
Höhe bringen mollte und ber, befon- 
ders in den eroberten Ländern, alle 
waffenfähige junge Mannſchaft, deren 
er habhaft werden konnte, in die Armee 
einſtellte, — letzteres auch aus politi⸗ 
ſchen Gründen, um in den von Trup— 
pen entblößten Ländern feine Gefahr 
für ſich auffommen zu laffen —, hat- 
ten böfes Blut in der Altmark wie an- 
derwärt3 gemacht, und mehr als ein 
Zeichen mar geihehen, dad man in 
Kaffel und Magdeburg mit erniter Be- 


| entfernt, 


teilungen, die die Verbindungen zWis 
Ichen den einzelnen Garnifonen auf: 
recht erhielten und in Dörfern unter: 
gebracht waren, wurde von denBauern 
furziweg jede Lieferung der ihnen zus 
jtehenden Berpfleaung verweigert, e3 
jei denn gegen fofortige bare Bezah- 
lung, und wenn die Soldaten Gewalt 
anwenden wollten, um zu dem ihren 
zu fommen, hatte es Mord und Tot- 
Ichlag gegeben, bei denen das Militär 
bor der aroten Webermadt, der man 
fich gegenüberfab, immer den fürzeren 
gezogen hatte. MWollten die Behörden 
die Webeltäter areifen, fo waren diefe 


fpurlos verfhmunden und nirgends | 


aufzufinden. Gegen ein aanzes Dorf 
oder gar mehrere gemeinschaftlich vor— 
zugeben, inagte man nicht; man wollte 
fich fein zweites Spanien jchaffen, man 
hatte an dem einen genug, ganz befon- 
ders in der jeßigen Zeit, two der Aus— 
marſch nach Nufland bevorftand. 
Körig Keröme hatte nicht die eiferne 
Hand feines Bruders; er mar fein 
Freund blutiger Mafßregeln und fah 
itch in feinem täglichen „Immer Iuftif“ 
in Staffel nicht gern durch aufregende 
Mitteilungen geitörtt. So ließ das 


Frei bis geheilt 


Ich itelle meinte Dien- 
te abjolut frei bis ge 
beilt allen zur Verfü— 
gung, Die bor dent 1, 
November im meiner 
Office vorſprechen. 
wende die neueſten dert⸗ 
ſchen Methoden an in 
der Behandlung der 
nachſtehend angegebenen 
Kranlheiten. Ich babe 
unter den berühmteiten 
Profefforen don Berlin 
und Wien ftudirt. Ihr 
tönnt mid in Deutfch 
oder Enelifih Fonfultis 
rei. Ah bebandle unter 
Garantie der Heilung 
die jolgenden sStranl- 
beiten. 


Schwadhe Männer! 


Nervoſität, Schwaächheit, Kräfteverluſt. 


Nervöſität. Schwäche, Verluſt der Lebenskraft, 
böſe Tränume, Abzehrung, ſchlechtes Gedächtniß. 
Verluft don Energie und Ehrgeiz, allgemeine 
Erfhöpfung, Shüchternbeit, Nopfidmerzen, 
Kreusfhmerzen, Mibbraud, Musichweifungen, 
Trübtinn, Teichte Erregbarfeit, rubelos des 

'jacis, das iind einige En Eymptome, tveidhe 
die, Mannesfraft zeritörer 

Eine fichere, fchnelle nut beitändige Heilung 
für Chwäde finden Männer in der Bebandlung, 
die ich ihnen gebe. Alle Spındtome verihwinden 
bald. Ctärfe, Energie, Lebenfraft und allge 
meiries Wohlbefinden werden ichmell wieberber- 
geitelit. 


Strifture, Mieren- und Binienleiden. 


Berbinderung, fchiwieriges, fhmerabaftes Urini⸗ 
ten, aus lu, Lrftrengung, Schmerzen im 
sıreus, Wlafe und tieren, Dergrößerte Srüfent, 
Nervötität, Brennen, Shmweüung, Darn färe ‚te 
gelfarbiger Bodeniag oder ftarfriehender Urin 
IH Lanır Diele 
md fie tehren wicht aurüd, denn die üriode iſt 
I gehrauche niemals ftarte. ſchnerz⸗ 
hafte. ſchab che Eimpribungen die a Unbeil 
anrichten. Meine Metbobe ift. fehmeralos und 
verifhafft augenblidlih Linderung. 


Krampfaderbrun. 


Fit ein berfnoteter, berihlungener, wurmarti- 
aer Zuftand der Venen, häufiger ar der Itnfen 
Ceite, die tiefer hängt. 

Eyinptome—-Befhwerden oder Schmerzen in 
den Weiden oder im ftreus, Nerböfität. Emü- 
he, Berluft der Lebensfraft, Mannel an Kraft 
und Görgeis, allgemeine Erihöpfung. 

ı Srfauen 

Srauenfrankfbeiten mittelit der neuelten tif» 
fenfchaftlichen Metboden bebanpdelt, Eine poſi⸗ 
tive Garantie der Heilung aller Arantbeiten des 
Afters, wie Hämorrhoiden, Riffe, Filteln, After- 
eich: würe, Veritopfung und Durchfall, ohne 
Schmerzen.oder Melier, 

Allgemeine Krankheiten. 

Ih Gehandle ee und Deile alle Aırzflülfe 
irgendmwelder at. was auch die lirfade jein 
mag, Grfolgreide Behandlung von Augen⸗ Ob» 
ren, Naien-, s · Dingen, Lungen, Gerz, 
Eingeweide-, Blut, Hant- u. Nerventranktheiten. 
Bılntvergiftung, Hautkrankheiten. 


BETTER 
Dr. med. F. D. ARTHUR | 


u 
Ich 


<ymdioime folort _bef eitigen 1 


l 


Sie fommen von 
überallber 


Keiner Zeitung ift es möglid, die lebhafte Rad: 
irage zu beihreiben, die hervorgerufen wurde 
dur) unjere große Spezial-Offerte von eleganten 
nenen handgejchneiderten Anzügen und Ueher— 


ziehern für Männer und junge Männer zu * 
Kleiderfänfer von allen Gegenden Chitagos, 


815. 
viele 


die von 20 bis 30 Meilen weit weg wohnen, 
fommen nad unjerem Laden nnd in jedem Kalle 
Hatten wir diejelben in den vornchmiten, neneiten, 
hübiheiten Sacons ans, zu einer wirklichen Er: 
Iparniß von 30 Prozent. 


Die.morgige Auslage umfaßt noch viel mehr Neubei- 
ten — foeben von den Eniwerfern erhalten — ele- 
gante neue Modelle und Mufter, wie fie fein anderer 
Laden zeigt, außer zu viel höheren Preifen; fie um: 
faffen Anzüge fomoh! mie leberzieher, und diefelben 


find morgen sum Verkauf zu 
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YOoND ORT 


van Buren und 
Halsted Str. 


Samstag Abend vffen. 


CLOTHING 
Zwei Fäden 


co 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


Außerhalb des „hohe Miete“ Diftritts. 
Dffen Samftag Abend bis 10 Uhr 30. Offen Sonntag bis Mittag. 


THE@HUB 


Samstag Abend vffen, 


“B 


KnmyCAHonYSons 


ier ift eine furze Erklärung der 


größten Ausitellung von Heberziehern in 
der ganzen Welt — mehr Modelle, mehr $arben, 
mehr Mufter, größere Werte — als Euch in irgend 
fonft einem anderen Laden gezeigt werden Fönnen. 


er „Cheiterfield“ — ein 


„Stand-by“ der „Stand-patter“ 


Mode, 44. 46 und 48 Soll lang — lojer Bor 
Style, pafiender oder halbpafjender Rücken, Sam- 
met-Kragen oder von demiel: 
ben Stoff — einige mit Sam: 
met Piped Kragen und Rän: 


De neue 

10pldiee 

Lytton Ge: 

bände — direft 

gegenüber bon 

unierem » ne- 

nen mw ärtigen 

—— Ladens. Wir 

verden nach 

Fertigſtellen deſſelben die er— 

ſten acht Stockwerke und zwei 

Baſements dieſes Gebäudes 
beziehen. 


Goupernement in Magdeburg die 
Dinge gehen, wie fie gingen, und be- 
gnügte fih mit Vorfichtämaßregeln. | 
Kuriere, einzelne Offiziere ufm. ließ | 
man nur durch fichere Yandftreden rei- | 
fen, und Militär brachte man mög: 
lichft wenig auf das platte Land, und : 
wenn es geſchah, 
Maſſen. Solche waren unbedingt 
nötig, wenn man die angeordneten 


Aushebungen durchführen wollte; denn 
ı faft in jedem einzelnen Falle gab eg | 


| dabei irgendwelchen Widerftand zu be- 
fampfen und ntederzufßilagen. Wber 
die Proffriptionen murden überall | 


durchgeführt 
Regimenter geftedt. 
©o jtanden die Dinge an jenem 


Märzmorgen, an dem Hana Joachim | 
| Oimtment nicht jeden Fall von judenden, bite: | 


bon Sormit feine dreimalige freund- | 
lihe Einladung auf dem Elbbeich in | 


die. Luft gerufen hatte und jet auf | 
Denn | 


„Klofter” Hohenbergen zuritt. 
„Klofter” hieß das Stift im Munde 
der Leute noch immer. 
find zäh, und umtaufen tut der Bauer | 
nicht gern. Unb fo diente auch die 
Bezeichnung „Klofter” zur näheren 
Rarakterifirung alles Deffen, ivas ir- 
genbivie mit dem Stift zufammenhing. 
Die Aebtiffin war die „Klofterfran”, 
die übrigen ae bie 


nur in größeren | 


und die maffenfühige | 
Mannſchaft rückſichtslos in franzöſiſche 


Solche Namen 


— 


dern 


In allen Schattirun— 


gen von Meltons, Kerſeys, 
Patent Beavers, Shetlands, 
Chinchillas und Tweeds. Zu 
$12.75, $15, $18, 820, $22.50 

$25, $30, $55 aufwärts * 


zu $75.00. 


| ben hießen die „Rlofterfuppen“ und die 
ı „Klofterpfennige”. 
! Hahn, der oben auf dem alten, epheu- 


Und ber Turm: 


umfponnenen Turm feine verrofteten 


lügel jpreizte, ala ob er wirklich hin- | 
‚ einfliegen mollte in3 alte, romantifche | 


; Zand, war ber „Kloftergodel”. 


Daran änderte niemand was und 


fonnte und wollte auch niemand etwas | 


ı ändern. 


So hielt denn Hans Joachim vor 
bem „Klofter” und fein Auge biikte 
: hinauf zu dem alten Spruch, der über 
dem mächtigen eifernen Gittertor am |! 
Eingang gefchrieben ftand: 

„sn Sturm und Stille. — meine | 
Heimat!“ 

(Forifegung folgt.) 
— — —— 


Hüämvorhoiden geheilt in 6 biß 14 Tagen. 
Euer Apotbeler gibt’ Geld zurüid wenn Bazo 


den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6—-14 
‚ Tagen heilt. 50c. of11,ftmo,6m 


— Aus Ralau. —Bolizeitommiffar 
(zu einemSchugmann): „Aber, Kraufe | 
find Gie toll?! Während ich hier | 
drinnen das Prototoll aufnehme, lejen | 
Sie den Leuten draußen die Zeitung | 
bor?“” — „Aber der Herr Kommiffar | 
zo doch "befoblen, ich folle die Menge 

ein biächen — zerftreuen!!“ 

— Boshaft. — A.: „sh Tage Dir, | 
meine zmeite rau ift ein wahrer | 
en — 8: „Ja, aber von 
— haſt Du ja fonft nie —*— 


eine 


40,000 Familien fparen 


Million Dollars jedes Jahr indem v 
VBanles nur die vier Artiſel taufen Na nun - 
Kaffee, Butter. Tee und Kafao. Dbe 

Belier Aaitee, den Geld laufen ann, Pib, 

(Kein befferer Kaffee als diefer berfauft,) 
30 Sara) SE 5 na aa 
Banted’ Greamery-Butter ift beiier ais 

an weiche andere, Bund 


BWeitichte Rüben: 


1644 W. Chicago Ave. 18936 Bl 

1367 Miilmauter Uive. 188 2.12. gi —8* 
2054 Mlwaulee Ade. 
1024 Wilwaulee Abe. 
2710 @W. Nortb Ave. 
1217 S. Hallied Str. 
1016 ©. Halitedb Str. 


Süpfeite: 


8032 Wentwortb pe, 
un ©: Saite, ei 
€ Ude. 


— Auf dem Schügenball.—,& 
Sie nur ben ae: —* * 
eine halbe Minute ſteht ſein Mu 


werk ſtill, und diefes 
hen!” „Je Di er ie * 


1810 R. aptfon &h Ste 
Nardfetie: 





J 


für Käufer 


von Oefen 


Dieſes Gas- Bitgeleiſen, mit maſſivem Gummi Tubing, frei mit jedem 
Einkauf eines Baſe-Brenners oder Herdes. 


Unſere groſſe Ausſtellung von 


ACORN, GARLAND un 


s 


GOLD COl1IN Oefen 


mit unierer 30tagigen freien Probe und Garantie mit jedem Ofen, fichert 


Euch dvollfommene Befriedigung. 


Gold 
Brenner, heigt 
mit .. Zeichtig= 


Großer Coin Baſe 


832 


keit 4 Zimmer... 
30tägige freie Probe. 


TAUSIG —— 
FURNITURE CO. 


Hwei Säden: 


3953 Lincoln Avenue, 
nahe Irving Park Bod . 


Alle Waaren deutlich markirt 


Dollar und noch weniger 

$10.00 ganzmwollene Anzigne für & m 

BRENNER, Zllenononsarusepsonnneoes 4.95 

$15.00 feine Cbebiot,_ Woritei 

und blaue Serge Anzüge 

$20,00 feine importirte Che⸗ 512 9 

- ve/r 

Eine — feine Cuſtom Anzüge, wurden 

ür Bis au 5330.00 verlauft, 2 

zu — 314. 95 

$12.00 Ueberzieher in fancy 

$15.00 Weberzieber, jehr bübihe & oa 

bohmoderne Writer 58. 95 
—XF 

neueſten Sahles und Farben.. * 2.95 

hegenröde zu ? 

$6.00 lange Hofen Anzüge für ur G= 

Knaden, aı.. 83.95 

stnaben... 

Nollitändiae 


Diefes ganze Lager mul innerbalb 10 Tagen 
| 7» - 
57:95 
biot ımd Serge Anzüge... 
fü 
⸗ > - Ä - 
und einiaben Karben 56.95 
$25.00 UWeberzieber an alle 
° am Dollar, 
$3.00 Kniehoſen⸗Anzüge für 


Auswahl Knaben⸗Ueberzieher. 


Dieſer große Herd, 18-3öll. Backofen, — u 
Dupler Grate und ein Acorn, dieje — == 
Woche für i Br u == 
2 j 50 
30tägige freie Probe. 
ME Zusagende Bedingungen "SE: 
357 Veit North Avc., 
Ecke Larrabee. 


verſchleudert werden. — 


BANKEROTT! 


15,000 Lager von Männer: und Knaben-Kleidern, Ansjtattungen, Hüten und 


Damen:Suils und Conls 


während dieies Verlaufs auf An- 

— — — — - 

trag _ber Kreditoren verichleudert. 

— —— — — — — — 
Alles muß zu 5060 am 
Bargains für Jedermann! 

Goat3 und Suits für Damen. 

$15.00 feine Suits für Damen, &° 1:4 
Satisı: gefüttert, Mllinooonssnnsnene 53.95 
$20 feine Daırten-Zuits, febr fei- & 2 
ne import. Stoffe, alle 84. 95 
—— Tuch Coats für Damen, ſchwere 
2 
.95 


verlauft werden; 


Qualität, alle Farben 
für bis au 825 vertauft, 3 
86.90 Regenröde für Damen, 
Slip⸗ons 

$2.00 Sweater Coats, ganzwollen, 

r — ( \ 98€ 


2] 
Arbeitsbemden für Männer 


es bdsiiehnie 
83.00 und 82.00 feinite_ Män 1 48 | 
ner-Hüte au DSe und + | 


2° Dieser Verkauf dauert nur ZEHN TAGE in € 


817 WEST NORTH AVENU 


Zwiſchen Halited Str, 
g und Giybonrn Avenue, 


Dffen jeden Abend bis 9 Uhr Abends; Sonntaas bis 12 Uhr Mittags. 


Celegraphische Depefchen. 


@kliefert von der “"Associated Press’ 


Anland. 


Wihtige Gierfrage. 

Mafbington, D. K., 25. Oft. Dem 
Bundesobergeriht Tiegt augenblidliay 
ein intereffanter Fall vor: Es 
nämlich entich:iden, ob ein Vorrat ae- 
frorener Eier com Jahrgang 1910 
verdorben ift, im Sinne des Gejetes 
für reine Nahrırngamittel, oder nicht. 
Rah langen Argumenten wurde bes 
"bloffen, den Fall zu vertagen. Wahr: 
'heinlich wird heute die Entjcheidung 
ıbaegeben. 


_— — 


Infolge des Genuſſes giftiger 
Beeren liegen zwei Kinder von John 
Hippe bei Des Lacs, N. D., im Ster— 


Augenleiden 
geheilt! 


Kein Meier! 
Kein Riiifo! 
Keine Schmerzen! 


a Franklin 0, Carter M. D, 


Chicagos gröfiter Augen:, Obhren:, Na: 
fen- und Hals: Doftor. 


Rein Mugenarzt ın Amerika befigt einen Re 
iord von fo vielen Heilungen. Dr. Carter3 Mes 
‘boden find ficher, Ichnell, harmlos. Keine Ge- 
'ahr, tein Riſiko, feine Schmerzen. Tauſende 
bon Fällen von 
gefährlihden Au» 
aenleiden murben 
bei einem eingi- 
gen Beſuch geheilt. 

Konfultirt Dr. 
Tarter, wenn Ihr 
in mangelhafter : x 
Schtrait leidet, an gnranulirten WUngenlidern, 
Entzündung, Kurzſichtigkeit, Weitſichtigteit, 
Leiden, die ſich aus dem Tragen nicht paſſeuder 
Brillen ergeben, von verihwommenem Schen, 
hängenden Augenlidern, Star, Geihwüren, 
Kiterfad, Geritentorn, Abizeh, blinzelnden oder 
ispielenden Augen. “ 

Shhielen der Augen befeitint. 

Es ilt durchaus nichts Ungemöhnfides, eine 
fhielende Rerfon in de3 Doltor3 Dffice geben 

; und fünfsebn bis 

zwanzig Minuten 
ipäter mit Augen 
| in normalem Zus» 
tggide berausfoms- 
Bent" —* Dr 
) erzen geheilt. enlt, da eine 

——————2— — — folde munderbare 
Seilung ‚wie diefe bewirkt wird ohne Mefler 
ohne Gefahr, ohne Ghloroforin, ohne Schmerzen. 


Koniultation frei. 

Stunden: ich, 9 His 5:30, Sonntagd 10—2., 
Könnt’ Ihm heute nit Iommen, fo f&hreibt um 
freies Augenlranlbeilen, ſfowie um 
Aeusenbe Anerlennungsſchreiben. 


Ohne Meſſer geheilt. 


ſoll 


FRANKLIN 0. CARTER. D. M, 


“m %. State Sir., a ee ne nörbith 


Re 


Für den Kriegsfal! 
Bairifhe Negierungsvorlage über Der: 
hängung des Belagerungsjuftandes, — 
Graf Schwerin Präjident des preufi- 
{hen Abgeordnetenhanfes. 
(Spestalfabeldepefde der „A.D. Staatszeitung.*) 


Berlin, 25. Oft. Laut telegraphi- 


icher Meldung aus München hat die | 


baterifche Regierung dem 


Landtag 


eihe Vorlage unterbreitet, welche das | 


Verhängen des Krieaszuftandes bei 
einer drohenden Kriegsgefahr ermög— 
licht. 

Die Mafregel jchließt jich an das 
beitehende Keichsaejeb an, welches für 


das baierifche Referpat feine Giltiafeit 


hat. E83 wird damit eine jchon lanae 
gefühlte Lüde ausgefüllt. 

ALS bezeichnend gilt es für den Ernit 
der internationalen Lage, daß gerade 
der jegiae Augenblid gemählt mird, 
dag Manko zu deden. 

Ale Waffenfabriten in Solingen ars 
beiten Weberzeit. Sie führen in tun= 
lichjter Eile die aus der Türkei, Bul- 
garien und Serbien majlenhaft ein: 
getroffenen Beltelungen aus. Die 
Aufträge umfaflen vornehmlih Bas 


| jonette, Säbel und Dolce. 


Die Finanzzentren bereiten ich 
augenscheinlich auf alle Eventualitäten 
vor. Der Zentralausjchuß der Reich?- 
bant wurde zu einer Situng berufen, 
um den Zinsfuß zu erhöhen. (Jft in= 
zwifchen ichon erfolgt.) Die ſächſiſche 
Staatöbanf jteigerte ihren Distonto- 
fa um 3 Prozent, jo daß er jet 5 
Prozent beträgt. 

Die Börfe war in Erwartung mich- 
tiger Kämpfe auf dem Baltan zurüd: 
baltend. 

Die onfervative Fraktion deß preu- 
Bifchen Abgeorbnetenhaufes hat fich 
wider Erwarten auf den Grafen von 
Schmwerin-Löwig für das Amt des 
Präfidenten geeinigt. Graf Schwerin, 
welcher der Nachfolger des verftorbe- 
nen Freiherrn d. Erffa werben wird, 
fteht im 66. Lebensjahre. Er war ehe- 
mals Präfibent des Reichdtags, mel- 
chem er feit dem Jahre 1893 angehört. 
Graf Schwerin ift feit dem Aahre 
1896 Mitglied des Wbgeordneten- 
hauſes. 

Die formelle Wahl wurde vom Ple— 
num heute vorgenommen. 
3350000⸗Feuer zu Wenatchee 
Waſh. zerſtörte eine große Einmache⸗ 


— Wieder verſchiedene Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Streikern und Streik⸗ 
brechern im Kanawha⸗Kohlenfelde 
von Weſtvirginien. 

— Nationalkonvention der Chriſt⸗ 
lichen Temperenzfrauen in Portland, 
Oreg., kam zum Abſchluß; nächſtjähri— 
ge findet zu Waſhington, D. K. ſtatt. 

— Wahrſcheinlich der teuerſte Hengſt 

der Welt iſt ein, aus Frankreich in New 
Vork angekommener, melchen- Auguft 
| Belmont bon einem Parifer Shynbitgt 
| um $150,000 erftand, 

— Franf N. Whifenand von Chi- 
cago. und Benj. R.Day von Omaha, 
Beide ala Erpreßbeamte angeftellt ge- 


| wefen, wurden in leßterer Stabt unter 


J 


Anklage vieler Beraubungen der Poſt 
verhaftet. 

— Wm. Koch, Erbe einer halben 
Million, hat ſich in New York auf die 
Klage des Einbruchs zu verantworten. 
Er jagte, er habe diefen nur unternom= 
men, um fich etwas Aufregung zu ver: 
ſchaffen! 

— Bei Fillmore, Ill., ſtürzte ein 
Sonderzug, mit Beamten der Toledo—, 
St. Louis & Wefternbahn, infolge des 
Zufammenbruchg einer Brüde, größ- 
tenteil3 in eine Schludt. Ein farbiger 
| Aufmärter getötet, 3 Andere verleht. 


— Die großen Schlachtfhiffe „Kon- 
| nettitut“ und „Nebrasta“, von unjerer 
| Atlantifchen Flotte, werden. einem Um= 
| bau unterzogen, da ihre Bauart in 
| mander Beziehung unzwedmäßig be: 
| funden worden ilt. 

— Eine, mit 24 anderen für eine 
| Mahlzeit beitimmte Schilbfröte ver- 
| urfachte eine verluftreiche YFeuersbrunit 

in der St. Mart3 Epistopalfirche zu 
Denver, indem fie aus ihrem Behälter 
ie und auf eine PBetroleumlampe 
iel. 

— Präfident Taft gab geftern Abend 
noch ein KRampagnejchriftftüd befannt, 
das jich an die Farmer von Minne- 
jota, und dem Norbmeiten überhaupt, 
mendet, und fie auffordert, dem repu= 
blitanifchen „Iicket“ treu zu bleiben 
und damit die Profperität zu erhalten. 

— in einer der belebtejten Straßen 
in Minneapolis wurde ein Gejchäfts- 
bote der Goolinie am hellen Tage um 
173 Sceds beraubt, die einen Ge- 
famtmwert von $8000 barftellen. Die 
zwei Räuber gaben fich ihm für Be- 
amte jener Linie auß und fagten, die 
Scheds müßten geändert werben. 

— Der Kommiffär Abbott vom 
Sindianerbüro verbot in nbdianer- 
diftritten fogar den Genuß von Medi: 
zinen, mwelche Alkohol enthalten, auf 
das GStrenafte; und dies gilt auch für 
Beamte im AIndianerdienjt, welche mit 
dem Beispiel völliger Enthaltjamteit 
borangehen follen, Nur Wein für 
Abendmahlzmede wurde freigegeben. 

— Bei Ontario, Wis, rief der 
junge Farmer Ernft Reveld feinen 
Lieblingshund zu fich, ftreichelte ihn 
zärtlich, Ihoh ihn mit einer Schrot- 
flinte nieder und beging mit derjelben 
Maffe Selbitmord. Als Freunde die 


Stätte erreichten, fanden fie den jter=- 


benden Hund, noch die Sand feines 
Herrn ledend, der ihn nur um wenige 
Minuten überlebte. 


——— — — 


Viunlvergiſtung. 


| 4 
Dr. Bartz ſagt: Blutvergiftung kann 
nie mit Queckſilber oder Pott⸗ 
aſche kurirt werden. 


Es iſt beſſer, Ihr wißt dies von vorn— 
herein. 


| Alle Dienfte jebt frei bis geheilt. 
| 


Das Beite, mad Duedjilber oder 
| Bottafche bei Blutvergiftung zu er- 
reichen vermag, tft, die Krankheit in den 
Körper zurüdzutreiben und fie auf ein 
paar Jahre zu erjtiden. Dann, wenn 
Shr alaubt, geheilt zu fein, brechen die 
bedauerlichen Duedfilber = Symptome 
hervor und hr findet, daß Eure 
Knochen fortwährend gefault find. 
Eure Zähne löfen fi und Eure Ge- 
mwebe, Drüjen, Gehirn und vitalen 
Drgane,zeigen die fchredliche zeritörende 
Kraft von Quedfilber und Bottajche. 
Rüdenmarkslähmung, Lähmung, Un: 
fähigfeit und vorzeitiger Tod find fait 
unvermeidlich. Irgend eine medizinifche 
Autorität wird dies bejtätigen. 

Die munderbare Behandlung bes 
Dr. N. B. Bark treibt die Blut- 
veraiftung nicht nach innen, jondern 
nach außen. Sie enthält abfolut fein 
Duedfilber oder Bottafche, fodaß, wenn 
Shr einmal furirt feid, Yhr nicht die 
fchredlihe Gefahr. lauft, daß Eure 
Knochen erweichen, Eure Nerven zus 
fammenbrechen, Eure Aähne fich löfen, 


Eure Nieren zergehen oder Euer Ge— 


hirn geſchwächt wird.— 

Die Dr. Bartz Behandlung iſt ein 
Wunder, die großartige Reſultate in 
ſieben Tagen erzeugt. Dies iſt der 
Grund, weshalb er Opfern der Blut— 
vergiftung ſeinen ärztlichen Dienſt 
abſolut frei anbietet, bis ge— 
heilt, ganz gleich, wie ſchlimm der Fall 
ſein mag. Ihr werdet die Augen auf— 
tun, was er für Euch zu tun vermag 
in ſo kurzer Zeit. Nie in Eurem Leben 
wird Euch ſolche Gelegenheit wieder 
geboten werden. 

Sprecht dieſen Monat vor, wenn Ihr 
alle ärztlichen Dienſte frei haben wollt, 
bis geheilt. Es werden keine Namen 
veröffentlicht, alles im ſtrengſten Ver— 
trauen. 


Dr. N. B. Bartz 


immer 82, Dexter-Gebäude, 


39 W. Adamis Strasse. 
Gegenüber „Ihe Fair“. 


rei nebft Kühlfpeicher. 6 Feuerwehr- | 


— 


IA 


— Meritanifche Rebellen unter Ge- 
neral Blanco wurden im Cafag Gran- 


des Diftrift von Regierungstruppen | 


unter General Aubert geichlagen. 


— Das fanadifche Juftigdepartment 
orbnete einen neuen Prozeß für den 
Indianer Stephen Kiyofhk an, der in 
Sarnia, Ont., zum Xode verurteilt 
worden ivar. 


— Die Bulgaren behaupten, Kirt- 
Kilefleb, bet Adrianopel, erobert und | 
die ganze türfifhe Garnifon von 
50,000 Mann zu Gefangenen gemacht 
zu haben! 


— Nah bulgarifcher Angabe erlitt 
die türfifche Garnifon von Adrianopel | 
ſehr ſchwere Verluſte, als ſie einen 
Ausfall unternahm, und ließ zwölf | 
Kanonen auf der Wahlftatt. 


Zofalberidıt. 


(Eingefandt.) 


Sür Einfendungen aus dem Leferfreis !it die 
Nedaltion nicht Dderantwortlid. Zufchriften 
müffen möglishit Ilar und kurz gehalten, und 
frei bon perfönlihen Angriffen, das Papier 
nur anf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufhriften, melde den Namen und Wdrefie 
des Einfenders tragen. werden berüdsichtigt. | 

An die Redaktion der: „Abendpoit“. 

Alfo, nach der AUnficht des Herrn Her— 
zog wird der Deutiche ungemütlich, wenn 
die Schnapspulle ımd das Bierglas in 
Gefahr fommen. Gott jei Danf, gibt es 
noch jehr viele deutihe Männer, die ans 
der3 denten. Nacdy der Anficht des Heren 
Herzog Find wohl alle Deutfire Säufer? 
Und was Herrn 'Roojevelt betrifft, _ jo 
wird mohl jeder dDeutihe Mann milien, 
iva3 er zu thun bat, twird willen, fir wen 
er zu ftimmen bat. demm nacı meiner -Yırs 
ficht müßte der, welcher für Herrn Roote= 
velt jtimmt, fein Veritändni bon der 
Sache haben. Denn was fichb Herr Roofe- 
velt erlaubt hat, „bietet doch einiges“. 
Denn nachdem er in Chicago von Herrn 
Taft geichlagen worden war, batte er 
nichts Eiligeres zu tun, al3 eine neue Par= 
tei zu gründen. Es mu doch jedem vers 
ſtändigen Mann einleuchten, dat, was ſich 
Herr Roojevelt da erlaubt bat, fodiel 
beißt: „Nun, ich bin zivar geichlagen 
worden, aber Xhr jollt und müßt troßdem 
fie mich jtimmen.“ Nun, ich denfe, ſo 
ichnell fhiegen die Preußen nicht. Aber 
alle Achtung vor Herren Clarf, denn nadı= 
dem er geichlagen worden par, trat er 
doch frei für jeine Partei ein. Und dann 
nob eins: Hat das Publikum vergeflen, 
welche großartige Neden Herr NRoojevelt 
in Europa, mamentlih in England, ges 
balten und damit das amerifaniiche Wolf 
lächerlich gemacht bat? ch denfe, jeder 
rechtdenternde Deutiche wird toillen, was 
er am Tage der Wahl zu tun bat, auc) 
ohne Schnapspulle und Vierglas, und 
für Herren Wilfon itimmen. 

Geo. Voß, Hammond, Ind. 
n * 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. . 

Nachdem ein Wirt aus New York, 
im Banern geboren, Herrn NRoojevelt vier 
Wochen lang wie eine Kaße verfolgt bat, 
um ihm das KLebenzlicht auszublafen, 
Zonn ich nicht umbin, meine Anficht an 
diejer Stelle zu Außern. An der Tat 
ichame ich mich, zu willen, dab es em 
Deutjcher iit, welcher fıch zu jolch” einem 
abichenlichen Verbrechen bergegeben bat. 
E3 jcheint Leute zu geben, denen es leid 
tut, da der übergejchnappte Menjch fein 
Ziel verfehlt hat. Neder Deutiche, der 
diefes Verbrechen billigt, gebört nicht in 
die menschliche Gejellihaft und jollte mit 
Kohn Schrank zuiammen dahin fonmen, 
tvo fie bingehören. Es iit gar fein Zwei— 
fel, dat die Schnapsflaiche und das Bier: 
glas, wie Herr: N. Herzua in feinem 
„Eingejandt“ richtig jagt, viel zu tun bat 
in unferer Bolitif. Nach einem jolchen 
Schurfenjtreich, ausgeführt bon einem 
Deutichen, jollte erit recht nun jeder freie 
und unabhängige deutiche Wähler für 
Herrn Rovfevelt ſtimmen, ungeachtet der 
ekelhaften Hetzereien. 
HarlHenniger. 


* * + 


An die Nedattion der „Nbendpoit“. 

Datz fich die Sache fo verhält, twie die 
Herren Neichelt, Busch und Hunfjinger 
fie geitern in ihren Einjendungen aejchil- 
dert haben, tit Tatfache. Trinfen iit bei 
manchen Leuten Hauptiache, bei anderen 
Nebenjache; einem amitändigen it ein 
anitändiger Vebensunterbalt jeiner Ka= 
mile die Hauptiache, und damn erit da? 
Trinten. Aber die Menjchen jind ja ver- 
ichieden, auch in den Anfichten. Es gibt 
Arbeiter, twelche begriffsitußig ind und 
wähnen, das Noofjevelt eine jozialijtiiche 
Blattform vertritt und er Der Bbeite 
xremd der Arbeiter ft. ch faın nicht 
begreifen, warum ein Mann als Handi- 
dat der Joztaliitifchen Arbeiter angejehen 
werden joll, der erit mühlelig jein Herz 
und Hirm fiir Die Arbeiter und ihre Bar 
tet „umbilden“ mu; darüber mürden 
vielleicht noch manche Bräfidententermine 
vergehen. Warum nicht gleich einen 
Mann mwählen, der ichon Sozialiit fit? 

‚Einen Mann, der im Handumdrehen 
jeine Gejinnung ändert, nennt man ei- 
nen Gejinnungslumpen. Einen Mann, 
welchen die anderen Parteien jatt jind 
und dem ste einen Auktritt geben, joll 
zulegt als joztaliitiicher Nandidat von an- 
gejehen werden; das wäre eine Schmach 
für uns Mrbeiter. Stimmt für Debs und 
beachtet die hungrigen Stimmenfänger 
nicht, 

Peter Fiſcher, 
1465 N. Halited Str. 


— 0.9 —— 


Befigredht beanftandet. 


Wem gehört eigentlih die ehemalige 
ſchwediſche Miſſionskirched 

Carl Johnſon und Gattin hatten 
die Hilfe des Gerichts in Anſpruch ge— 
nommen, um die drei jetzigen Bewoh— 
ner der ehemaligen ſchwediſchen Miſ— 
ſionskirche, Nr. 220 W. Daf Str., die 
angeblich mit ihrer Miete im Rüdftan- 
de find, auf die Straße zu feßen. Heute 
gelangte der Fall vot einer Jury in 
Richter Scullys Abteilung des Stadt: 
gerichts zur Verhandlung. Diefe er: 
gab, daß die Mieter nur vorigen Mo- 
nat dem Ehepaar Yohnjon einen Zeil 
der Miete, jonft aber den Truftees der 
Kirche die Miete bezahlt Hatten. 

Die Treuhänder behaupten nun, 
daß das Ehepaar Yohnfon fich wider: 
rechtlich das Eigentumsreht anmaße. 
Nur fie, die Treuhänder, hätten das 
Recht, das Grundftüd zu verkaufen, 
und von ihnen habe das Ehepaar «3 
nicht erftanden. 

Die Fortfegung der Verhandlung 
mwurbe auf morgen verfchoben. 


Dar kalt und ftarr: 


In feiner Wohnung, 6111 Went- 
worth Ave. wurde heute der 62jährige 
—— Barter an Leuchtgas erftich 


Wir wilen 


fie anderstvs faufen fönnt. 


ARE LEE 


Gieher Verkaufin 


5 


Woche zaffl für irgend einen Artikel den 


Bo. 


N 


in Diefem Verkauf bei Webers ausfuchl 2 


Filz Matraten 


dai wir dieje Clajtic Filgmatragen zu bedeutend niedrigeren Preifen verfaufen, als Waaren 2 
Qualitat jonit bringen und troß diefer Tatfache, geben wir Euch eine Matrage, die beijer it, AB 2 
Unfer Einkauf des ganzen Kabrif-Worrats Ddiejer Matragen gibt ung 
volle Stontrole über diefe Marke, und aus diefem Grunde fünnen wir die ungeheuer niedrigen Preije anjeßen. 


I, 


Wir 


geben Euch den Vorteil aller Eriparnifje, die wir bei diefem wunderbaren Einkauf machten, und berechnen Euch nur. 
einen Heinen Zufchlag zu den wirklichen Herftellungskoiten. 


Garantirt volle 45 Pfund. 
Ganz aus Filz beitchend. 


— nn — 
Eine große 
Gelegenheit 
um Geld 
zu ſparen. 


Fahrikanten⸗ 
Ueherſchuh 
(ager 
verichlewdert. 


9 l 
u; 
ve 
u 


A 


he Fe 


faufen Diejen 
Dat Heizofen — 
Damerbaft und 
zuverläſſig; — 
Brennt Koh— 
len, Holz, 
Chunks, Cobs, 
knorr iges 
Holz, oder 
irgend ein 
Fe uerungs⸗ 
material für 
einen Heiz— 
ofen. 
= Spariam. Hält 
#4 Feuer und heizt 
ſchnell! 
Wir garantiren 
jeden Ofen. 


— N ; 3 r —* 
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tt unser Preis 
& für Diefen auf- 
etiernen Gerd. 
Vollitändig mit hohem Wärme Glojet. 
Durchweg Ttrift hochfein gemacht; die 
beiten Materias 
lien; feinite\ir= 
beit;— elegant 
Nidel beſchla— 
gen; — großer 
euerplaß; mit 
 Dupler rate; 
ꝰ wodurch Holz 
oder Kohlen ge= 
brannt werden 
„ können, ausge3. 
Heizofen u. fels 
ner Bader, 
Preis it 
821.50 


nur 


Breife von 
Filz 


Aaltratzen 


Bartie Nr. 1— 


56.95 


Partie Nr. 2— 


37.9 


58.9 


923.75 


faufen biefen 

Baſe Bremer! 
Neid) in der Fas 

con und Der 2 

Verzierung; 

Strikt 1. Klaſſe 


an 


Durch weg 
perfett. Volle 
Größe, ſehr ſchwer 

feſtſchließende 
Türen und Dam 
pers geben allezeit 
bollftündige Kon 
trole über den 
Ofen und ſichern 
ſtetiges Feuer, 
gleichmäßige Hitze 
und große Erſpar 
niß an Brennma 
terial. Ganz nichkel⸗ 
beichlanen u. boll 
ſtändig in jeder 
Weiſe. 


2 (sin wunderbarer Baraain=Berfanf von Tiichen 

Sämmtl. Tiiche, welche mit 14.50 marfirt waren, jetst zum ! 
Sämmtl, Tiiche, welche mit 22.50 marfirt waren, jest zum 
Sämmtl. Tiiche, weldhe mit 30.00 marfirt waren, jeßt zum 
Sämmtl. sche, weldhe mit 37.50 marfirt waren, jetst zum 
Simmtl. Tiiche, welche mit 45.00 marfirt waren, jebt zum 
Simmtl. Tifche, welche mit 58.00 marfirt waren, jest zum 


Verfanf zu $ 9.95 
Verfanf zu 81.95 
Vertauf zu S19.75 
Verkauf zu 326.50 
Verkauf zu 332. 50 
Berfanf zu 842,00 


Diele. Bargains find in allen Drei Weber: Läden zum Berfauf. N: 


Südjeite:-Zweig- 
Möbel-Laden, 
4833:35:37 ©. Ahland, 
nahe 49. Straße 


3:1» 


ZU ISIEREI 13 


Haupt:Dep’tment: 
Laden, 
Start und 


SEEN ae an, J Van Buren Straße 


Webers rote Trading Stamps werden in allen drei Läden verausgabt und auch eingelöſt. 
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THE 


— <BR 


Ileberzieber in 


allen neuejten Styles 
ind bier für Euch bereit. | 
Ehincillas, Kerfevs und Dicunas in dem | 
neuen Convertible, Sammet: oder Shaw 
Kragen Styles. Eine große Ausftellung | 
von allen beiten Kleiderfabrifanten in 


Amerika. 


Gewöhnt Euch an in The Armitage zu 
faufen und Ihr werdet bejjere Kleider zu” 
billigerem Preis tragen. Denn Ihr nie’ 
in unierem Saden gewejen feid, dann 
fauft Euren nächiten Anzug oder Heber-? 


zieher bei uns und eripart Geld. 


Drei große Bargaind in 
Neberziehern und Anzügen 


‚0 


, 


Andere zu $10, $12, $15, 518, 520, 522, 25, $28 und 830 


Knaben-Ueberzieher und Anzüge, 82.50 bis zu 
S10, in großer Auswahl. 


RMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 
Die größte Auswahl von Kleidern mit Union Label in Chiecago. 


»— Cholera mütet abermals in 


ihlimm! 


In der Provinz 


Ei 
dra3 allein in einem Monat 21,306 


Erkrankungen, «und darunter :10,620 


mit tötlichem Ausgange. — Auch in 
der afiatifhen Türkei fol die Choler 


wieder 


ſtart geaffizen. 


|seffin Marie Zherefi, 


St. Lamrenceftromes eine heftige 
nächtliche Erderſchütterung verſpürt 
wurde. Mehrere Häuſer ſollen zuſam— 
mengeſtürzt ſein; doch hörte man nichts 
über Umgetommene. 


— Zu Sorento, Italien, ſtarb im 
Alter von 68 Ihren plötzlich Prin⸗ 


> 


ch 


. 
; 


; 
x 


* 
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re 


folgers Prinz Ludwig, der fie 18 


‚ heiratete. 


— rn Rom: verlautet, da $ 
rine Elfins, Tochter des k 
Senator Elfin3- von Mei 
welcher der Abruggen ] 
den Hof machte, ohne 

| dürfen, fih mit Win. 
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m Eonntags. 
COMPANY. 


Gebäude, 101-103 S. Fifth Ava. 
de Nontoe Strape. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
Automatic 63-356. 


‚ frei in Gans geliefert, 1 Gent 
i 2 Gentt 


ee” 
wertöhttl..... ....„.........L “ns. ‚83.00 

“anne te ter ‚94.00 

a. Class Matter September Och. 


a: Chicago, Illinoig, under 
84. iR7a. 


Sexrderblicher Hader. 
omeit e8 in feinen Kräften jteht, 
Ken hoffentlich jeder unabhängig den- 
be Bürger, gleichviel für melchen 
alidentihaftstandidaten er fich ent: 
dei, unter den Staats-, County- 
Richterlandidaten eine befonnene 
e halten. Es iſt allerdings me- 
der ungeheuren Anzahl von Be- 
adurchaus unmöglich, in jedem 
e das Richtige zu treffen, aber Je— 
mann lann wenigſtens verſuchen, 

m Beites zu tun. Der Yortfchritts- 
Baztei ift nicht geitattet worden, die 
“on ihre „indoffirten“ Republikaner 

ch auflihr eigenes Tidet zu ftellen, 

it Das eher ein Nuten, als ein 

haben. Denn zweifellos gibt es auch 

ier den bemofratiichen Bewerbern 
mande, die dem vernünftigen SFort- 
Ä e nicht abgeneigt find und bie 
lmterftügung der neuen Partei ver- 
 Dienen. 

Ind leiden namentlich alle de- 
motrattiihen Bewerber um County: 
inter unter dem ewigen Gezänte ziwi- 
dem Hearft-Harrifon- und bem 

Divanflügel. Yhre eigenen Partei- 

ofen — von den lnabhängigen 

rittlichen gar nicht zu reden 
bien fi von diefen rein perfön- 
wiltigkeiten jo angemwidert, daß 

in Berfuhjung geraten mögen, bei- 
lügeln eine derbe Lehre zu er- 
. Die direften Vorwahlen hätten 
eigentlich die Stimmung der demo- 
hen Wählermaflen zum Ausdrud 
gen und den Boflen das Waller 
graben jollen. Leider haben fie je- 

Beh diefe Erwartungen nicht erfüllt, 

ein Teil der Kandidaten mirb 
bon der Hearft-Harrifon’schen, der 
ausfchließlih von der Sulli- 
wihen Mafchine beanjpruht und 
derftübt. WVergeblich haben die mei- 

Randibaten jelbjt dieje einfeitige 
terftübung abgelehnt und fich ein- 
5 al8 Demokraten befannt. Alle ihre 
äftrengungen, die „Harmonie“ mie- 
erberzuftellen, find an dem Wiber- 
ande ber: einander befämpfenden 
fie gefcheitert. 

Mer nun nicht gerade jehr genau in 
Die Berhältniffe eingeweiht ift, weiß 
mit von jedem einzelnen demofrati- 
ihen Kandidaten auf dem County-, 

manerbeburde- oder Nichtertictet, zu 

em Tplügel er fich zählt. Um alfo 
ft ficher zu geben, daß; er nicht un- 
Bermußt demjenigen Flügel Beiftand 
eiftet, der ihm unfympathifch ift, wird 
oh mander gute Demokrat für 
inen von beiden ftimmen. Wenn in 
anfcheinent „demofratifchen 
Fahre” die ürtlichen demofratijchen 
Randibaten unterliegen, jo wird Nie- 
Mmandb zu zweifeln braucen, wer da— 
E Für Berantmwortlich zu machen ift. 


* — 


Naturgeſetze. 


wiſchen den „Fleiſchtrawallen“ in 
Berlin und der Nachricht, daß in ver 
Beutichen Reihshauptitadbt die Gebur- 
iffer noch raſcher ſinkt, als ſelbſt in 
gris mag auf den erſten Blick kein 
ſüchlicher Zuſammenhang beſtehen. 
dei näheren Zufehen wird man aber 

h einen jolden Zujammenhang ent= 


—— 
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€3 ift ja eigentlich jchon längjt be= 
Hanni, dab die Bepölferung eines 
Bandes nicht in’3 Unendliche wachen 
em, weil nicht auch die Yebenzmittel 

h in’s lUinendliche vermehren lafjen. 
dings ift in der Neuzeit der 
Naltbufianismus“ fcheinbar miber- 
legt worben. Nicht nur find dein Bo— 
Den durch beilere Bearbeitung weit 
größere Erträge abgeimonnen, jondern 
es find auch die neuerjchloffenen über- 
eeiihen Gebiete zur Ernährung ber 
iibefiebelten Länder mitherange- 
en worden. Deshalb fonnte eine 
ft lang in den meiftentmilfelten 
iurftanten. jogar eine viel größere 
mwohnerichaft unter bedeutend befle- 
Bedinaungen leben, al3 vordem. 

ie Hungeröndte, von denen früher 

e Völker häufig heimgefucht wurden, 

örten im Bereiche der fapitaliitiichen 
irtichaft gänzlich auf. Gerade des- 

Ib aber jtiegen auch die Anjprüche, 
Hönders in ben fich rafch entwideln- 
Großftädten, Zugleih begannen 
„neuen“ Länder, jich ebenfalls mit 
Mnenichen zu füllen, und bejonders in 
ven Wer, Stanten von Amerika, die 
übrzehnte lang als Die unerjchöpf- 

: Kornkammer Europas gegolten 

t, genügt jebt das Angebot von 
ngömitteln faum noch der hei- 
en Nachfrage. Noc; viel weniger 
 felbftverftändlih die deutjche 
wirtihaft den machfenden An- 
ingen genügen, die eine jährlich 
0,000 Köpfe fich vermehrende 
tung an fie jtellt. Namentlich 
eich ift in Deutfchland fo teuer 
m, dab die Regierung fich ge- 
gejehben bat, troß des Ein- 
b der Biehzüchter die Einfuhr 

& ben öftlihen Nachbarländern zu 
lern... -Diefe Mafregel würde 
&b dann unzulänglich fein, 
Fleiſcher ſich nicht weigerten, 
übe Fleifch zu verkaufen, denn 
ieg auf dem Balkan dürfte au 
b uf. Die Preife bald ge- 


RR 


: Höhe treiben. 
Bang Sir arte 


eben Maß: anhielte. 

Hier jet aber ber „Malthufianis- 
mus“ ein, d.h. die®eburtenziffer fängt 
„bon jelbft“ zu finten an. Naturge- 
mäß it diefer Vorgang zuerft in den 
Gropflädten wahrnehmbar, und unter 
biejen wieder in Berlin am deutlichiten. 
Weil einerfeit? in der glänzenden 


Hauptftadt die Anfprühe an die Le | 


benshaltung höher find, als in den be- 
ſcheideneren Provinzſtädten oder gar 
auf dem Lande, und weil andererſeits 
der Kampf um's Daſein ſchwerer iſt, 
können ſich die meiſten Leute den 
„Luxus“ einer zahlreichen Familie 
nicht mehr geftatten. Schon die Ber: 
ebelihung ift in manchen Gejellfchafts- 
freifen „aus der Mode gekommen“. 
Wenn die Regierung glaubt, gegen bie- 
jen Mibftand mit Gefeßen anfämpfen 
zu fönnen, jo wird fie ihren Irrtum 
fehr bald einjehen müfjen. Den meilten 
Erfolg verjpricht noch der Verfuch, die 
Säuglingsfterblichkeit zu vermindern. 
Dadurh dürfte wenigftens einer ab— 
foluten Abnahme ver Bevölterungs- 
ziffer vorgebeugt werben, aber der Ver: 
minderung des relativen Wachitums 
wird fich nicht fteuern laffen. 
Irgendwo muß ja aud; die Bevölte- 
tungszunahme eine Grenze haben. Da 
Deutfchland nicht einmal fo arof ift, 
wie der eine Staat Teras, und troß: 
dem 67 Millionen Einwohner zählt, jo 
wird fich diefe Menfchenmenae in fünf- 
3ig Jahren nicht wieder verdoppeln 
fünnen. Entweder muß wieder eine 
ftarfe Auswanderung einjeben, ober 
die Geburtenziffer muß heruntergehen. 
Die Natur läßt feine Tier- ober Pflan- 
zengattung übermäßig zunehmen, und 
ber Menich kann das Walten der Na: 
turgefeße günftigjtenfalls nur vorüber: 
gehend aufhalten. 


Fortigristt 


Während fich geftern zu der Siung 
des ſtadträtlichen Sonderausſchuſſes 
zur Unterſuchung der „Laſterfrage“ 
Chicagos Bürger in ſo großer Zahl 
eingefunden hatten, daß das Ausſchuß— 
zimmer ſich als zu klein erwies und die 
Verſammlung in den großen Sitzungs— 
ſaal des Stadtrats verlegt werden 
mußte, „glänzten“ in der erſten Sit— 
zung des Sonderausſchuſſes, der be— 
auftragt wurde, zu der in Vorſchlag 
gebrachten Vereinigung der Flachbahn— 
geſellſchaften mitzuwirken, die Bürger 
durch Abweſenheit — als ob die ganze 
Sache die Bürgerſchaft wenig, oder 
nichts anginge! Und während über die 
Tagung des Laſterausſchuſſes heute in 
der Morgenpreſſe unter ſechsfachen, 
mehr oder weniger fetten und die Auf— 
merkſamkeit der Leſer gebieteriſch for— 
dernden Ueberſchriften berichtet wird, 
erſcheint der Bericht über jene andere 
Sitzung unter beſcheidenen Doppel— 
titeln und an „obſturer“ Stelle — als 
ob das, worüber da beraten und was 
da geſagt wurde, von verhältnißmäßig 
ganz untergeordneter Bedeutung ſei. 
Aber der Schein trügt. „Umgekehrt 
wird ein Schuh daraus.“ Die Laſter— 
frage mag „intereſſanter“ und pikanter 
ſein — die Vertehrsfrage iſt ungleich 
wichtiger, und von den Verhandlungen 
zwiſchen dem Sonderausſchuß des 
Stadtrats und den Vertretern der 
Straßenbahngeſellſchaften dürfen wir 
mit einigem Grund ſehr viel Vorteil 
für die ganze Stadt erwarten, wäh— 
rend es dem ruhigen Beobachter ſehr 
ſchleierhaft erſcheinen muß, wieſo aus 
dem andauernden öffentlichen Breit— 
txeten der „Laſterfrage“ Gutes heraus— 
tommen ſoll. 

Der Erfolg, ſozuſagen, der geſtrigen 
Beſprechung der Straßenbahnverbin— 
dungsfrage liegt darin, daß ſie eini— 
germaßen Slarheit verfchaffte., Wir 
willen nun jo ungefähr, woran mir 
find, und das ijt ein großer Fort— 
fohritt. Die Vertreter der Gefellichaf: 
ten famen, wie man jo jagt, mit der 
Sprache heraus. Sie erklärten, mas 
bier fhon oft gefagt wurde, daß das 
Durchlegen der Linien durch den Ge— 
ichäftsteil der Stadt, da3 durch die 
BVerjchmelzung, bezw. Betrieböpereini- 
gung gewiß würde, die Leiftungsfähig- 
feit derjelben um 25 bis 30 Prozent 
erhöhen und es möglich fein würde, die 
Vereinigung no vor Nahresichluß 
zuftande zu bringen, wenn die Stadt 
und die Gejellichaften Ernft machen 
mollten. Sie erklärten ferner, daß fie 
erfannten, dah mit der Verfcehmelzung, 
oder PBetriebspereiniqung, die aus— 
nahmsloſe Durchführung des Gedan- 
end: „eine Stabt, ein Yahrgeld“ Hand 
in Hand gehen müfle; daß alfo ſowohl 
im Gefchäftsteil der Stadt ala aud) für 
den Calumet- und Süd-Chicago-Be- 
zirt Umfteigefarten werben verabfolgt 
merden müfjen, „denn die Leute in Ca; 
lumet mwiürden fonft meinen, gefreu= 
zigt zu werden; fie fühlen ich jebt 
ihon abgejfondert von dem Reft der 
Chicagoer, und fie haben Recht.“ Und 
dann kamen fie mit der Bedingung her- 
aus, die jie glauben fielen zu dürfen, 
oder im Intereſſe ihrer Aktionäre jtel- 
len zu müffen: Sie feien an der Örenze 
ihrer finanziellen Zugeftändniffe an- 
gelangt und würden fidy auf feinerlei 
Abkommen einlaflen, das ihren Reinge- 
mwinn weiterhin fchmälern würde. Eben 
dies fei aber von der allgemeinen Ver— 
ausgabung von Umfteigefarten aud) 
im Gejchäftsteil und für Calumet und 
Süpd-Chicago, zu erwarten und fie 
müßten beshalb verlangen, daß, wenn 
in irgend einem Jahre die den Geſell⸗ 
ſchafien erlaubten 5 Prozent von ihrem 
Bondskapital und die 45 Prozent vom 
Reingewinn nicht zuſammen 7 Prozent 
vom Geſammtkapital der Geſellſchaften 
ausmachen, der Fehlbetrag im folgen⸗ 
den Jahre aus den Bruttoeinnahmen 
des Betriebes gedeckt werde. 

Die Geſellſchaften brachten noch an⸗ 
dere Wünfche, bezw. Anregungen bor, 
aber jene Zorberung ift der Haupt» 
puntt, um ben e3 fih drehen wird, und 
die Frage wird fein, ob fie zu bemilli- 
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gejelfihaft in Betracht füme, denn die 
7. zur Zeit 7 Prozent von ihrem 
„Kapital“; aber die Chicago Rail⸗ 
ways Eo. (auf der Wefl- und“ ber 
Nordfeite) verdiene nur 6.2 Prozent, 
und mehr follte für ihren Zeil aud 
nad der Vereinigung nicht. verlangt 
werben. 

Das fcheint gerecht und in der damit 
angebeuteten Weife jollte ſich eine 
Einigung erzielen laffen. Vielleicht 
auf 64 Prozent, oder noch ein wenig 
‚ mebr, wenn’3 nicht anderz geht. Das 
mag der Stadt allerdings Geld koiten, 
denn das zur Dedung eines etwaigen 
"ehlbetrags nötige Geld wird aus den 
55 Prozent vom Reingeminn fommen 
müffen, die der Stadt zufallen; aber 
es ift noch gar nicht gewiß, daß Fehl- 
beiträge entitehen, denn wenn auch bie 
Umfteigefarten die Einnahmen verrin- 
gern jollten, jo ift e8 doch auf der an= 
dern Seite gewiß, daß durch den ein- 
beitlichen Betrieb viel gejfpart und 
durch die befjere Linienlegung viel ge- 
monnen werden mag. 

Sicher ift, daß die große Verkehrs: 
erleichterung und =Bejchleunigung, die 
die Durchlegung der Linien durch den 
Gefchäftsteil der Stadt mit Gemißheit 
bringen muß, au im jchlimmiten 
Halle, durch die Verkürzung des Jab- 
tegeinfommens der Stadt aus dem 
Straßenbahngefchäft um einhundert-, 
oder ein paar hunderttaufend Dollars 
nicht zu teuer bezahlt werden mürbe, 
Jede Verkehrsverbeſſerung bezahlt ſich 
und die hier angeregte wird ſich ganz 
beſonders reichlich lohnen. — — — 
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Wandelbilder als Erziehungs—⸗ 
mittel. 


Man ſoll im menſchlichen Leben ver⸗ 
ſuchen, einem jeden Dinge ſeine guten 
Seiten abzugewinnen. Man ſoll nicht 
voreingenommen und verſtändnißlos 
Alles und Jedes verwerfen, ohne ſich 
der Mühe des Nachdenkens zu unter— 
ziehen, wie man wohl die ſchlechteſten 
Begleiterſcheinungen einer an ſich 
durchaus guten Sache beſeitigen könne, 
um damit das Gute und der Allge— 
meinheit Förderliche zu erhalten. Jedes 
Ding hat eben ſeine zwei Seiten, und 
es iſt ſtets das Beſte, wenn man die 
gute Seite zu ergründen und feſtzu— 
halten trachtet, nachdem man der 
ſchlechten Seite den Garaus gemacht 
hat. Dieſer Grundſatz hat ſeine Be— 
rechtigung auch gegenüber den Wan— 
delbildervorführungen, die ſo oft ge— 
dankenlos verläſtert werden. Und doch 
kann, wenn richtig angewandt, dieſe 
Erfindung der modernen Technik un— 
endlich viel Gutes wirken. 

In unglaublich kurzer Zeit haben 
ſich dieſe Wandelbilder über die ganze 
ziviliſirte Welt zu verbreiten verſtan— 
den; allüberall, auch in den Vereinig— 
ten Staaten, bilden ſie ein wohlfeiles, 
oft aber auch minderwertiges Unter— 
haltungsmittel für die große Maſſe 
der Bevölkerung, die in ihnen einen 
billigen Erſatz für das ihr oft zu 
koſtſpielige Theater zu finden ſucht. 
Dieſe Wandelbildertheater mögen nun 
vielleicht ihren, der Geſchmacksrichtung 
der Mehrzahl ihrer Beſucher angepaß— 
ten Unterhaltungszmwed erfüllen in der 
Vorführung von Räubergefhichten aus 
dem „milden MWeften“ und von fenti- 
mentalen Liebesgefchichten, die an den, 
bejonders im amerifanifchen Volte feit 
eingemurzelten Hang zur Melodrama= 
tit appelliren; fie mögen auc) infofern 
durch ihre Vorführungeh, zum Guten 
zu mwirfen juchen, ala gewöhnlich die 
Tugend am Ende jieat und das Lafter 
feine gerechte Strafe findet, — aber 
damit wird die kulturelle Erziehungs— 
möglichkeit, die in den Wandelbildern 
in großem Maße an die Hand gegeben 
ift, auch nicht im mindeften erjchöpft, 
ja, nicht einmal im entferntejten ge= 
ftreift. Und heutzutage, mo alle Welt 
davon jpricht, dat alle Hebel in Be— 
mwegung gejegt werden mülfen zu einer 
fulturellen Erziehung der großen Be- 
bölferungsmaflen, läßt man biefes 
modernste aller Hilfsmittel zu folchen 
Sweden faft unbeachtet Tiegen. 

Das gute Beifpiel, wie fich die Kul— 
tur Diefes Hilfämittels der Wandel- 
bilder bedienen fann, mwird mieber 
einmal von Deutfchland gegeben, das 
in derartigen Fragen faft immer bahn- 
bressend wirkt und an der Spibe bes 
Hortichritts marfchirt, um dann Nach- 
ahmer in der ganzen Welt zu finden. 
So haben fi in Deutichland kürzlich 
eine Anzahl von Stabtverwaltungen 
zufammengetan, um in, den betreffen- 
ben Städten gehörigen Sälen ihren 
Einwohnern in diefem Winter an be- 
ftimmten Abenden, gewöhnlich  drei- 
mal wöchentlich, eine Serie von Wan: 
belbildern vorzuführen, welche fomwohl 
unterhaltenden, mie auch erzieheriichen 
Karalter Haben. E3 imgrden Ein= 
trittsfarten zum Preife von zehn Pfen- 
nig “für dieſe Beranftaltungen ver: 
fauft, und fie finden reikenden Abjab, 
zumal Kinder unter zehn Jahren in 
Begleitung ihrer Eltern foftenlofen 
Zutritt haben. Bei diefem niedrigen 
Preife werden immer noch ganz erheb- 
liche Weberfhüffe über die Betriebs— 
fojten erzielt, die Dazu verwendet wer— 
ben, den Schülern und Schülerinnen 
der Volfafchulen diefe Vorführungen 
unter Begleitung und Aufficht ihrer 
Lehrer an Nachmittagen, — und zwar 
anftele des fonftigen und an biefen 
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unterrichtes, — burdaus foftenlos zus 
g zu maden. Es ift Vorforge 
getroffen worden, daß ein Kind, 
das eine Voltafchule befucht, minbes 
ftens einmal im Monat eine foldhe 
Vorführung befuchen darf, nachdem e3 
borher in den Schulftunden auf Das, 
mas €3 zu jehen befommen wird, durch 
bie Lehrer erläuternd vorbereitet 
murbe, um das nötige Verftändnik 
bei den Kindern zu erweden. Auch für 
die Schüler der höherer. Lehranitalten 
ift ein folcher gemeinfamer Beſuch ver 
Vorführungen vorgefehen, doch haben 
fie ein Eintrittögeld von fünf Pfennig 
pro Kopf zu zahlen, das mieberum 
den ärmeren Schülern zugute fommt. 
Bezeichnend ift e3 übrigens, daß eine 
franzöfifche Firma, die Wandelbilder- 
films in großem Umfange beritellt, 
unter den Erjten mar, die derartige 
„Hilms“ den deutjchen Stabtverwal- 
tungen zum Gelbitfoftenpreife zur 
Verfügung ftellte und dabei die Hoff- 
nung ausfpradh, daß auch franzöfifche 
Stadtverwaltungen dem 'quien, bon 
Deutjchland gegebenen Beifpiele bal- 
digjt in größerer Anzahl folgen mö- 
gen. Der Koftenpreis für die Bilder 
it nur ein fehr geringer, da fich bis- 
ber jchon zwölf deutfche Groß- und 
Mittelftädte, welche die Bilder unter 
fih regelmäßig austaufchen, an dem 
Unternehmen beteiligen und fich in die 
Anſchaffungskoſten teilen. 

Wenn man die Programme betradh- 
tet, die bei diefen ftädtifchen Wanbdel- 
bilderborführungen geboten werden, fo 
fieht man fofort, daß fie mit ganz bor- 
züglihem DVerftändniß für den guten 
Zweck, den fie erfüllen jollen, ausge- 
mählt und zufammengeftellt find. Da 
weit 3. B. eines diefer Programme die 
folgenden Bilder auf: Eine Reife um 
die Welt, wie fie von einer deutjchen 
Dampferlinie alljährlih veranftaltet 
wird; die Entwidlung der Luftichiff- 
fahrt und des modernen Flugmwejenz; 
Land und Leute in Brafilien; Deutfch- 
lands Burgen aus dem Mittelalter; die 
Ausgrabungen in Pompeji; und 
[ließlih moderne Säuglings- und 
Kinderpflege. eber vernünftig den- 
ende Menjch wird ohne meiteres zu- 
geben müfjen, daß ein befjeres und ver- 
ſtändiger zuſammengeſtelltez Pro— 
gramm für unterhaltende und erziehe— 
riſche Zimede fih nicht austen‘:a läßt. 


Und deshalb ift der gema'tice Erfolg | 


biefer Neuerung durchaus nicht er— 
ſtaunlich. 

Was ſich in dieſer Richtung in 
Deutſchland durchführen läßt, follte 
ſich auch in den Vereinigten Staaten 
verwirklichen laſſen. Wenigſtens iſt es 
zweifellos eines Verſuches wert, denn 
ein doppelter Zweck würde damit er— 
füllt werden. Erſtens würden derar— 
tige Bilder von erzieheriſchem Werte 
einem weiten Kreiſe Belehrung ſuchen— 
der Leute aus den breiten Volksſchich— 
ten zugänglich gemacht werden, und 
zweitens würde dadurch der Geſchmack 
dieſer Leute ſo geläutert werden, daß 
fie von den privaten Wandelbilder— 
theatern die Vorführung gediegenerer 
Bilder verlangen würden, al3 ihnen 
jegt in der Mehrzahl dort gezeigt wer- 
den. Wenn man die Erfindung der 
Wandelbilder ſich auf dieſe Weiſe nub- 
bar macht, ſo würde der gewichtigſte 
Einwand, den man jetzt gegen ſie er— 
heben kann, von ſelbſt in Fortfall kom— 
men, und ſie würden jenen kulturellen 
Erziehungswert erhalten, den man 
jetzt zumeiſt noch an ihnen vermiſſen 
muß. 
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Todesanzetge. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Adolph St. George 
im Alter bon 19 Jahren und 6 Monaten nad 
lurzem Leiden geitorben ift. Beerdigung Sams» 
tag, den 26. Dltober, um 2 Uhr Nachmittags, 
bon E. E. Schmids Leichenbeſtattungsgeſchäft, 
2058 Belmont Ave. nach dem St. Lucas-Fried— 

hof. Die tieftrauernden Eltern: 
Stephan und Maria St. George gebor. 
Meyer. 
Maria, Anna, Schweſtern. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Karl Herring 
im Alter don 70 Jahren, 10 Monaten und 11 
Tagen felig im Herrn enticlafen ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am Sonntan, den 27. Dltos 
ber, vom ZTranuerhaufe feiner Tochter, 1826 Ha⸗ 
ftings Str, um 1 Uhr Nacdhım., mit sNutfchen 
nah dem Concorbia-Gottesader. Um itille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Aldertine, Emilie, Auguita, Töchter. 
2 Albert Schröder, Ernit Meisihur, 
Schwiegerföhne, nebft Enteliindern. 


Todesanzeine. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliedter Satte und unler Vater 
Ghriittan Henning 
im Alter bon 72 JIabren geftorben tit. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 27. Olto- 

ber, um 2 Ubr Nacbın., vom Zvauerbaufe, Mi 
dota, Ill. Um itilles Beileid bitten die trauern 
den Sinterbliebenen: 
Mebeccn Henning, Gattin. 
Ferdinand Henning, Louis Henning, 
ge Henning, Arthır Henning, 
e 


Söhne. 
Bertha Henning und Laura Henning, 
Schmwiegertödhter, nebft Verwandten. 

s 
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Todesanzetige, 
Freunden und Belannten die traurige Nah- 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Margaret Schmidt 
(Witwe von Jofeph Schmidt) 
im Alter von 78 Nabren in ihrem Heim in 
Naperbille am 24. Oltober geftorben iſt. Beerdi⸗ 
ung am Samdtag, den 26, Dftober. Die Leiche 
ommt bon Naperville in der Union Station 
Chicago um 12.10 Rahm. an, Bon dort nad) dem 
St. Bonifazius-Friedhof. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
John A., Ratharine, Yranf S. und Ebd» 
mund %. Schmidt, Kinder. 
Bitte feine Blume. ü 
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Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht, dab umfere geliebte Mutter, Schwieger- 
mutter und Großmutter 

Emma Schteip gebor. Paeich 
im 64. Lebensjahre geitorben tft. Die Beerdigung 
Indet itatt dom Trauı e, Nr eg $ 
.s ads 


tag, den 27. Oktober, 1 
Sa dem Monizofe-riehhof. Die ran. 
Schleip, Kinder. 
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der Rordſeile 


von ſeinen Anzügen und Ueberziehern 


Wiederum ſind 
Verkauf der Saiſon. 
Lager von Anzügen 
zwar zu einem faſt 


Die beſte Qualität 
Waaren — Viel mehr 
wert als wir verlangen 


wir allen anderen Läden voraus durch den größten gelderſparenden 
Unſere rieſige Kaufkraft ermöglicht es uns, morgen ein borzitgliches 
und Weberziehern für Männer und junge Männer zu offeriren, unb 
unerhört niedrigen Preife für folche hochfeinen Kleidungsftiice, 


Man 


beachte, daß bdiejes ein wirtliher VBertauf ift, weil die Saifon foeben erft begonnen 
hat. Kein anderer Kleiverladen mürbe jolches wagen. Wir raten Eud), jofort borzufprechen. 


STERN SPECIAL, 


Anzüge 


Schattirung. i 


Elegante Anzüge für Männer und junge Männer. — 
Bmei= u. dreilmöpfige NRöde, hohe Weiten, Euff Bot- 
tom Hofen. In feinen Hammgarnen, Cheviots, Serges 
und wnappretirten Kammgarnen. In jeder beliebten 


Andere ausgezeichnete Werte, 818, 320 u. 825. 


815 


STERN SPECIAL 


Ueberzieher 


Die Ueberzieher ſindſunſtwerke. Ihr 
könnt jie in feinem anderen Laden 
u diefem niedrigen Breis befommen. 
Jede Facon, von dem fonjervativen 
ſchwarzen Rock bis zu den ertremen 
Modellen für junge Männer. 


Auch viele ausgezeichnete Werte zu 818, 820 ılnd 825. 


Todesanzeige. 


Freimden und Belannten die fraurige 
Nachricht, dat uniere innigitgeliebte 
Todter und Ehimweiter 

Mildred N. Dirren 
Tochter ber veritorbenen Eliſabeth Bir— 
ren gebor. Amman) im Ulter bon 17 
Jabren fanft im Seren entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sams: 
tag Morgen um 9:30, vom Zrauerbaufe, 
1013 Webiter Avenue, nah ber Et. Bin: 
cent3liche und und bon da nad dem St. 
DBonisariusetriedhof. Um itille Teilnab⸗ 
me bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 
ohn 9. Birren, Vater 
rant 3., Kohn B., Albert G., 
Ed G. und Eligabeth, Ge⸗ 
ſchwiſter.“ dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Bater 
John DB. Kilian 
am 24. Ditober 1012 im Alter bon 71 
Sabren felig im Hexen entichlafen_ ift. 
Beerdigung dom ZTranerbaufe, 2924 
Evaniton Avenue, am Sonntag, den 27, 
Oftober 1912, um 1 Uhr Nadhm., nah 
dem Waldheims Friedhof. Die trauerndeit 
Hinterbliebenen: 
Margareth Kiltan, Gattin. 
William, Mar, Edward u. Frau 
€. 3. Anderfon, Stinber. 


. Mitglied des Waihington Pot G.U.R. 
tia 
ENT TEETEE FAEE EEER 


Todesanzeilge. 

Deutſche Gilde Vorwürts Nr. 1, G. G. of A. 

Den Schweſtern und Brüdern die traurige 
Nachricht von dem Tode unſerer Schweſter 

Sophie Mundt 

Die Beerdigung findet jtatt am Samdtag, den 
26. Oltober, Nahmittags 2 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 1822 Camper Ape., nah dem Montrofes 
Friedhof. Die Beamten werden erfucht fih punlt 
1:30 in der Verceinshalie einzufinden, mm ber 
beritorbenen Echweiter die lchte Ehre au er» 


mweifen. 
8 Lorenz, Vorſitzender. 
, Dittmann, prof. Seltetär 


—Todesanzeige. 
Humboldt Deutiher Franen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern bie traurige 
Nachricht, dab Echweiter 
Emma Scleib 
am Mittwoch, ben 23. Dltober, geftorben iſt. 
Das Begräbniß findet ſtatt am Conntag, den 
27. Dltober, Nadmittagd 1 Uhr, vom Traiter- 
baufe, 2120 N. 42, Ade., nach dem Montrofe- 
Friedhof. Die Veamten find erfuht um 12 Uhr 
in der Wereindhalle zu fein, um der beritorbe» 
nen Schmweiter die legte Ehre zu ermeifen. 
Albertiuc Rathſchlag, Brülidentin. 
Minna Trowbridage, Selretärin, 
3018 Harvard Str. 


Todesanzeige. 

Cleveland Frauen ·Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Emma Schleip 

Mittwoch geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 

det ftatt am Sonntag, den 27. Dltober, Nad- 

mittag 1 Uhr, bom Zrauerbaufe, 2120 N. 42. 

Ave., rad dem Montrofe- Friedhof. Die Beam- 

ten verfammeln fi um 12 Uber in der Vereins 

ballle, um der veritorbenen Schweiter die lebte 
Ehre zu erweifen. Um ftille Te — == 
enriette Jahnien, Bräfidentin. 

onife ® rat. Eelr., 2173. 

? * Rodwell Etr. 


Zobesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat mein-geliedter Gatte 
Johann Ko . ö 
, Dltober 1912 nad langem Leiden im 
Hier u 68 Jahren und 5 Monaten fanft im 
Aerrn entichlafen fit, Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den: 26: Dltober, um 2 Nachm,, 
vom Leichenbeſtatter Geo. 
Elar! Str, nah dem Wunbers-eiedhof. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen:  inerine Mac ach. Maurer, Gattin. 
Maria Deder, Schweiter. a 
N. Deder, Schwager. 

Tobesahzeige 


; den nnd Belannten die traurige Narh- 
ci das unfere geliebte Gattin und Mutter* 


im lter bon gs wen amt 28. Oltober 1912 
1eftorben ft. erbigung tindet ftatt am 
Dftober, um 2 Nadın., | 


Samdtaa, den 26, © 


Prauerbaute, 828 3 
j n = Aut, ER —S EN ea! 
— 


vn gie Bier u ' 

vuen. Witge Beoräsnikpiäge | 
un“ Yiedber 
r * * 4 * J 


Unſere große ſpezielle Offerte für Käufer von 
Knabenkleidern iſt die feinſte, von derIhr je gehört 
habt. Seht unſere Schauf enſter wegen Näherem. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, daß unfere geliebte Mutter, Schiwieger- 
mutter, Großmutter und lrgroßmutter 
Gharlstte Huchthanien geb. Zufpaiın 
im Alter von 65 Jahren und 7 Monaten felig 
im Herrn entihlafen ilt. Beerdigung findet 
ftatt Sonntag, den 27. -Oltober, Nahm. 2 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 1315 ©. 6. Ave, MayivooD, 
NUl., mit der Aurora Electric nad dem KConcor: 
dBiasisriedhof. Um itilles Beileid bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
George, aut und Auguſt Huchthau- 
Kinder, 
., Steifte, Bertha gebor. 
nd, Schwiegertücter. 
emte, Schwiegerfohn. 
toßlinder und Urgroßlind. 


Todesanzeige. 


—5 und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer licher Vater, Schwiegerbater 
und Großbäter _- 
Friedeih Heim 
am Donnerstag, ven 24. Ditober, Morgens, nad 
langem fhreerem Leiden im Miter bon 83 Jab- 
zen und 1 Monat felig im Heren entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
27. Dftober, um 12 Uhr Mittags, bom Trauer- 
baufe, 2729 ©. 41. Court, nad dem Eoncordia- 
Gottesader. Um jtille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Bermesn Heim, Sobı. 

» Sttilte Heim, Schwiegertodter. 
a un, Sarıy und Dar, Groß- 
nDder. 


Todesanzeige. 
Deuntſcher Kriegerverein von Chicago. 


Den Kameraden zur 

richt, daß unſer Kamerad 
John Koch 

# geitorben iſt. Beerdigung finget 

ef Samätag, den 26.’ Ol: 

stober, um 2 Ubr Nadm., von 

Geo. Klaner3 Halle, 1414 N. 

Clarf Str, nah Wunders 

Friedhof. Die Beamten find er: 

fucht pünktlih zu eriheinen, um dem beritorbe- 
nen Kameraden die legte Ehre zu ermweifen. 
Joſ. Schlender, Präſident. 

wiliam Schuls, Finanzfelretär. 


Todesanzeige. 
Schwäbiiher Unterftügungsverein. 


Den Beamten und Mitglie- 
dern zur Nadhrit, dab Mit: 


olied 
John Koch 
d geſtorben iſt. Beerdigung am 
@amätag, D 2 Oltober, 
—* NRachmitlags 2 Uhr, von Kia— 
nerd Leichenbeftattungsgeihäft, 1414 N. GCart 
Etr., nad) Wundersisricedhof. Abfahrt der Kut⸗ 
fhen vom Bereinslolal, um 1 Uhr 45. 
Georg Kland, Präfident 
Leonhard Wirth, Finanz 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebter Mutter 
Jofefina Fiſher 

am 24. Oltober‘ felig im Herrn entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
26. Dltober, um 10:30 VBorm., dom Zrauer- 
baufe, 7222 €. Rihmond Wide, nad der St. 
Diauritiusfiche und don dort mit Autihen nad 
der Station an 49. Str. und Afbland Ade., und 
mit der Bahn nah dem St. Marien-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Agnes WicÖuire, Noje Auron, Antoi- 
nette Stubbe, Töchter, nebit Unge 
börigen. 

Todesanzeige. 

reunden und PBelannten die traurige Nad- 

tiht, daß meine gelichte Gattin 
: Bertha Allier 

im Alter von 73 Jahren fanit entichlafen ift. Die 
S.nterbliebenen find der Gatte und drei Kinder, 
Karl, Agnes und Martba. Peerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 27. Ditober, um 2 Ubr 
Nahmiitagd, in Des Plaines, JU. Um ftille 
Zeilnabme bitten: 

. Die trauermden Hinterbliebenen, 


Todesanzeige. 
—* und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Edward C. Scheffler 


(Sohn des verſtorbenen Louis F. P. Scheffler) 
am 23. Oltober 19012 im Alter von 260 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung Samstag Nachmittag 
um 2 Ube vom ———— , 3760 Rolebh Etr., 
nad ber aceland-stapelle.. Die 
Hinterbliebenen: 

Mutter. 


Hope Anne und Bertha, Ge 
ſchwiſter. 


ne ne 


trauernden 


B 
17 * 
* 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 


richt, daß 

Ehriftian Henning 
1 denning Brewing Co., Freitag More 
gen im Alter von 72 Jahren geitorben if. Bes 
erdigung bom Zrauerdaufe in Mendota, IIL., 
um 2 Uhr Eonntag Nachmittag. - 

Die trauermden Hinterbfiebenen, 


Geitorden: Emma Scheunemann, geliebte Gate 
tin von Karl Scheunemann, geboren am 18. Nos 
bember 1843, gejtorben am 24. Oftober 1912. 
Beerdigung dom Trauerbauie, 715 Dlibe Str., 
am Sonntag, den 27. Dftober, um 10:30 Borm., 
nah Waldheim. 


Geitorben: Apolonia Kölser, Witwe bon Joı 
fevh Kölzer, Mutter von Johann und Elifabetb 
Kölzer und Frau Katherina Rufl, im Alter bon 
83 Qahren. Beerdigung findet Itatf am Sonns 
tag, den 27. Dltober, um 12 Uhr Mittags, bon 
der Wohnung 5230 Laflin Str. nad der St. Bes 
tersfircche, von da nad dem St. Bonifazius-Got» 
tedader. 


Geftarben: Louiſe Wintermeyer. Witwe des 
verſtorbenen William Wintermeyer. Geliebte 
Mutter von Emma und Adolph. Großmutter 
von Pearl und Louiſe. Starb am 24. Oltober 
1912. Beerdigung vom TIrauerbaufe, 4157 Wils 
cox Avenue, Sontag Nachmittag um 1 Uhr nach 
der Ebangel. Luth. Bethel Kirche, von dort nach 
dem Foreſt Home Friedhof. fria 


bon ber 





Danffaguna. 


Die Nlerianerbrüder danfen bierdurch dem 
hochlöblichen Schwaben-Verein recht herzlich für 
das ſchöne Geſchen“ von 3300, welches ihnen 
durch die Herren Julius Schmidt, Selr., und 
M. Schloſſer, Schatzmn. zugeſchickt wurde. 

Der Vorſtand des Hoſpitals. 


38 » _BUS“, 
Deutiches Theater „Edle 
Elar! Eir. und ebicago Ude. Tel. Dearb. 63132. 

MarHanifc, Direltor. 
Heute, Freitag, Samstag und Sonntag Abends; 
Auf allgemeinen Wunfdh, mit neuer Nollenbe: 
fegung: „Wiener Blut”. Camätag, 26. Dit.: 
Ertra Schüler-Matinee: „Minna von Barn- 
heim“, Eonntag, Matinee: „Minna von Barıı- 
m’, 


6. Stiftunnsieit, Konzert, 


Ball und Preislegeln, vom 


Sellerreih-ding. Jefannverein 


Sonntag, den 27. Dftsber 1912, NKadm. 3 Uhr, 
in der LaZalle Turnhalle, 2048 Larrabee tr., 
atvifhen Garfield und Genter Str. Tidets im 
Vorveriauf 25c d. Paar. In der stalfe 25 Ber. 


Nu! Cafe Germania li! 
North Ave., Ecke Hudſon. 


Jeden Samstag und Sonntag Koöonzert und 
Tanz. Auftreten des beliebten Humoriſten Her; 
Luftig. — Beite deutihe Küche. frfa 


Standesamlliches Aufgebot. 


63 wird zur allgemeinen sienntnis gebracht, 
dab 2 
1) der Maler Willy Hermanı Walter Al: 
echt, wohnbaft in Leipzig, Sohn der Pauline 
Diarie Anna geborenen Albreäit, jet berebeliche 
ten Schneider Bari, wohnhaft in Leipzig, ımd 
2) die Elifabeth Martha Büdert, ohne Beruf, 
mwohnbaft in Keipzig, Tochter des Kaufmanns 
Karl Friedrih Bernhard Mar Büdert und feiner 
Ehefrau Karoline Luiſe Theodora Laura gebo— 
renen Freibera. beide wohnhaft in Leipaig, die 
Ehe mit einander eingehen wollen. Etwaige auf 
Ehehinderniſſe ſich ſtürende Einſprachen jind bei 
dem unterzeichneten Standesbeamten binnen 
vierzehn Tagen, von der Beröffentlichung dieſes 
Aufgebots an gerechnet, anzubringen. 
Leipzig, den 8. Oltober 1912. 
Der Standesbeamte 
In Vertretung: Schmeißzer 


Damenhüte! 


Drei Urfaden find ed, warum ic bie zejp, 
Damen bitte bei mir zu laufen, und älvar 

1. dalte ich nur die neueften Yacons, 

2. find die Hüte bäbiH garnirt, und 

8. verfaufe ih au den mäßigiten Breifen, 

Ih bitte die geehrten Damen, fi ſelbſt hler⸗ 
bon au überzeugen. Jh berlaufe: : 
Hübfe garnirte Filabüte zu $1.25 und aufwärts, 

u: ; 





einen Anzug oder 

Neberzieher ganz 

ungewöhnlich billig 

1 Große Partie 
20.00 

Anzüge zu 


r.00 


Alle nen; 
billiggekauft. 
Wir kaufen 
ipat fürbnar, 
und wenn Die 
sabrifanten 
Geld nöthig 
haben. 


Die meiſten Kaufleute kaufen im Voraus; wir 
tun das nie; dieſes iſt der Grund, warum wir 
wir Euch immer einen Anzug oder Ueberzieher 
unter ſeinem wirklichen Wert verkaufen können. 
In dieſer ſpeziellen Partie von Anzügen werdet Ihr eine Partie von 
„Tweed“Anzügen in allen Größen vorfinden, für Korpulente ſowohl 
wie für Schlanke. Es iſt kein Anzug in dieſer Partie, der nicht gut ge— 
nug für mich oder gut genug für Euch wäre. Es iſt ebenfalls kein 


Anzug in der Partie, der weniger als 820.00 wert iſt. 

Der Verkaufspreis iſt 

Wenn Ihr einen Anzug wünſcht zu 10.45,. 15.00, 20.00, 25.00 ober 
30.00, wir hoben ſie, aber verlangt die 15.90 Anzüge zu ſehen. 


Unſere Ueberzieher zu 20.00 ſind ſo gut, daß, wenn 


Ihr einen anprobirt, ihn auhb !aufen werdet. 


S.65 


dir geben S. und H. Grüne Trading Stamps. 


Sn unferem Bargain:Bafement ift eine Partie von reinen 
Kammgarn-Anzügen ZU..o.ooooocononnnunnr.. ED 


Samſtags 
offen bis 
10 Uhr 
Abends. 


Aende⸗ 
rungen 
frei 


Madison and Clark 


Obige Preiſe gut dieganze nächſte Woche ˖ 





Eine große 50c Schachtel 
Make-Man Tonic Tablets 


Seid Ihr Shwah und nerbös? Xeidet Jbr an 
Rüdenfchmerzen, Aheumatismus oder Nierenlei» 
en? Gerät Euer Magen und die Verdauung» 
organe fortwährend außer Ordnung, jo dab br 
Eure Mahlzeiten nicht genießen fönnt? Berliert 
hr an Gewicht? Echlaft Ihr (nieht? Sit Euer 
örper fhwah und fehnt fih nah etwa3 da3 
ihm fehlt? Was Ahr braucht ift mehr reiches, 
Ba Blut das duch Eure Ubdern zirkulirt, um 
em Körper Leben und Kraft au geben. Euer 
Rörver ift entlräftet. Ihr braudt ein Kräfti- 
Bungsmittel, ein gefundheitverleibendes, biut- 
erzeugende3 Ctärfungsmittel — Male-Man To- 
ic Tablets — fie maden Männer und rauen 
hart: fie geben dem blutarmen, erihöpften, über» 
arbeiteten Nerbenfhitem neues 


den Kouvon heute aus Male-Man Tonic Tabletd 
führen Euch zur Geſundheit, Wir geben Eu 
erne eine bole 50c-Schadtel frei, dann urteilt 
elbft o5 e8 für Euch bon Nusgen ift oder nicht. 
Könnt Ahr dem iderftehen? Um Eurer felbft 
und mn Gurer Angehörigen millen, fhneibet 
diefen Koupon heute aus und fendet ihn ums. 
Mate-DMan Tonic Tablet? werden in allen Upo« 
tbelen au 50c die Schachtel dverlauft, auf Garans 
tie, oder dad Geld aurüderitattet. 


Schneidet dieſen Konpon aus 
Make⸗Man Tablet Co., Dept. 269. 
563 Mate-Man Bidg. Chicags, JM. 
Ah babe Mate-Man Tablet3 noch nie ge« 
Braudt und erfuhe Sie um eine freie bolle 
Größe 50:Eent Schachtel. 
Name des Apothelerd......... 
Mein Name. .nuunurnern 
Adreſſe ——e—— — — — 


Nur eine Schachtel für jede Samilte 


Leben und neue 
Kraft. Um Euch und allen, welde diefe munder» 
baren, lebensrettenden Zablets nicht Tennen, eine 
Eclegenbeit zu geben, madhen wir folgende un« 
ewöbnlihe Diferte: Schneibet den Koupon aus, 
forest Euren Namen und Adreffe darauf, fen» 
et fein Geld, nur den Koupon, und Ir erbaltet 
Kbfolut frei unfere reguläre 50c Schadtel Male- 
Ran Tonic Tabletd. Bedentt, fendet -tein Geld, 
ie Dfferte verpflichset Eu zu nidts, mir wün⸗ 
Ken nur, das Ahr diefe 50-Schadhtel berfucdt. 
ehmt jedes Tablet nad der Anmweifung, und 
nad wenigen Tagen werdet Ihr über bie Reful- 
Sate ftaunen. Wartet nicht Bid morgen, ichneidet 
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Kein Heizöl mehr. gen und ſtellt ſich jetzt auf faſt 214 
CTents die Gallone, kaliforniſches Del 
=. aber würde hier gar 10 oder 12 Cents 
Art helfen müflen. foften. Den biöherigen hiefigen Ver- 
Die Standard Dil Company DON | prauchern von Heizöl mird fomit 
Indiana hat den hiefigen Fabrikanten, | nichts Anderes übrig bleiben, als ihre 
melche in ihren Betrieben Erböl als | Heizanlagen für die Benuung von 
Heizmaterial verwenden, zu mwiljen ge | Gas umzuändern, und das wird fehr 
tan, daß fie diefe Waare zu liefern | piel Geld koiten. 
nicht Yänger imftande ift. Die ftändig | . Das hier verbrauchte Heizöl kommt 
abnehmende Ergiebigkeit der Delquel- | pon den Quellen der Prairie Oil &- 
Ien einer= und der riefenhaft gemordene | Gas Company im mittleren Teile des 
Berbrauh von Petroleumproduften | Sandes und mird bon Oklahoma 
fir Kraftwagen, Lolomotiven und an= | purch Röhren nach den Raffinerien der 
ere Ziwede anvererjeits ift die Ur- | Standard Dil Co. in Whiting, Ind., 
fahe. Zwar liefern die Duellen von | geleitet. Dieje Gefelihaft Hat jet 
Beaumont und Kalifornien große | ein neues Berfahren entdedt, mit be- 
Mengen des begehrten Stoffes, doc | fen Hilfe fie einen größeren Teil des 
biefe würben nur zu unerfchwinglicen | Heizöls ala bisher in wertoollere Pro- 
Preifen auf den Chicagoer Markt ge- | putie verwandeln Tann. 
bracht werden können. Seit einem — 
ahre Br Preis non Rohöl und 
izöl bier um 50 Prozent ayfgefchla- 


Die Sabritanten werden fi auf andere 


— Ben der. Teufel nicht felber-ho= | 
Ien tann, den lüßt.er Flieger. werben. 
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Kon 


Demokraten ziehen Nebner von 
nationaler Bedeutung nad Chicago 


Gewagtes Grperiment glüdt. 


Jacob Ris erörtert“ fortfchrittliche Plat- 
form, — Adlai €. Stevenfon imdoffirt 
Dunne. — Bunderterausfhuß tadelt 
Dunnes Derwaltuns alg Mayor. 


—— — 


Die Leiter der demofratifhen Na- 
tionalfampagne gebenten, in den näd)- 
ften Tagen ihr Feuer auf Chicago zu 
fonzentriren, und wmerben zu biefem 
Zmwed eine Anzahl bekannter Redner 
hierher bringen. William Jennings 
Bryan, Sprecher Champ Clark und 
Bundesjenator James A. O'Gorman 
bon New York und andere Rebner 
merden bis Ende-näditer Woche in 
Chicago und Allinois fprechen. Ge- 
nator O'Gorman von Nem Hort traf 
heute Vormittag hier ein. Die Ko- 
lumbuäritter haben einen Empfang zu 
feinen Ehren auf heute Nachmittag 
angefett. Heute Abend fpridht er in 
der Boulevard Halle und in South 
Chicago. Der dreimalige erfolgloje 
demofratifche Präfidentihaftstandidat 
trifft morgen bier ein und hält drei 
oder vier Anjprachen in verfchiedenen 
Stadtteilen. Charles Böfchentein, 
Vertreter des Staates im demoftati- 
{hen Nationalausfhuß, und U. W. 
Charles, der VBorfigende der ftaatlichen 
Parteileitung, haben die Verſamm— 
lungen einberufen, in denen Bryan 
prehen mwird. Bryan mird den 
Sonntag in Salem, IL, verbrinaen, 
mo er geboren if. Am Montag wird 
er mit Edward 7%. Dunne, dem demo- 
fratifchen Gouperneursfandibdaten, in 
einem Sonderzug eine Tour durch den 
füdlihen Teil de3 Staates machen, 
die mit einer Mafjenverfammlung in 
Eait St. Louis am Abend enden wird. 


Champ Elart wird? am Dienftag in | 


Chicago eintreffen und fünf Anjpra- 
chen halten. Mayor Harrilon und €. 
%. Dunne werden ihn begleiten. 


Eine Kundgebung für Gouverneur 
Wilfon plant der demofratifche Na- 
tionalausfhuß für den 2. November. 
Der Tag fol überall ala „Wilfon und 
Marſhall Tag“ gefeiert werden, Gou- 
berneur Wiljon hat eine Botichaft por- 
bereitet, die jet verfandt und an dem 
Tag in Verfammlungen der Demofra- 
ten verlefen werden foll. In Chicago 
wird fie im Sefferfonklub in einer 
Verfammlung verlefen werden, welche 
von der meiblichen Hilfsvereinigquna 
zuqunjten der demofratifchen Kandi- 
daten auf vier Uhr Nachmittags einbe- 
rufen ift. 

Erperiment glüdt. 


Das gewagte Erperiment, drei Mit- 
tagsverjammlungen gleichzeitig im 
Scleifenbezirt abzuhalten, machten 
aejtern Die Leiter der Fortſchrittspar— 
tei. E38 glüdte. Alle drei waren qui 
befucht. Jakob Riis von New ort, 
Gouverneur Chafe Daborn von Mi 
hiaan und James R. Garfield waren 
die Hauptredner. Riis, der fich als 
Soziologe einen Namen gemacht hat, 
fprah am Abend in der Artadiahalle, 
Evanſton und Wilfon Ave., vor vier 
taufend Perfonen über MWrbeiterfür- 
forge und den Rüdruf richterlicher 
Enticheidungen, und erläuterte an 
Beifpielen aus dem Leben, wie nötig 
das Verfahren fei, um gewiſſe Geſetze 
im Intereffe der Wrbeiterfchaft und 
des Gemeinwohls überhaupt ebene: 
fähig zu erhalten und vor der’ Bejeiti- 
gung durch die Gerichte zu jchügen. 
Am Mittag fpradh Riis im Lyricthea— 
ter. In der Verfammlung- am Eo- 
Iumbiatheater, in der Gouverneur 
Dsborn fprah, führte Lamrence Hey- 
worth den Vorfit und ftellte die von 
den Rampagneleitern Gouverneur De- 
neens in Umlauf gejegte Behauptung 
in Ubrede, daß er fich für Deneen er- 
Härt habe. James R. Garfield fprach 
im Garridtheater. 


Angriff auf Dunne. 


Einen jharfen Angriff auf E. F. 
Dunne, den demofratifchen Gouper- 
neursfandidaten, machte gejtern der 
Hunderterausfchuß, der verfucht, die 
tepublifanifche Partei von innen her- 
aus zu reformiren, und der hinter dem 
tepublifanifchen Counthtidet fteht. In 
einer 1leberficht über die Verwaltung 
Dunnes alö Mayor von Chicago er- 
en 


Neues wiſſenſchaftliches 
Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


Sagt lebewohl zu jedem empfindlichen, quä- 

lenden — und Leichdorn — zu je 
der peinigenden, ſchmutzanfaminelnden, — 
rößernden Schwiele! Es gibt ei 

chnellen Weg — einen ſicheren, gewiffen Bes— 
—— foiden mwiderwärtigen Blagen zu bes 

eien. 

„Bingo —bas ift bad neue Wunder! „Bingo“, 
das Erzeugniß bon großen miffenfhaftlihen 
Getitern, unermüdlider Unterfuhung und Arbeit 
im Laboratorium. Legt Bingo darauf ımb — 

find die Schmerzen. Leihdorn ftirbt, 
und br nebmt das ganze Ding 
us, Kopf, Samen, Wurzel und alles, 0 
eicht, To — x ruft: „Qurcab für 

ingo!“ ein_Schneiben, Bluten, —A 
tung! Keine Echäbi unden Fleifches! 
Keine un > 


bertrodnet, 
e 


— 


riren ihr Feuer | 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


\ 
Härt er, daß der demofratifche Kandi 


dat als Berwaltungsbeamter nichts 
geleijtet habe. 

Gouverneur Deneen nahm gejtern 
Abend in drei VBerfammlungen auf der 
Nordweitfeite - und der Nordfeite die 
Platform der Fortfchrittspartei im 
Staat aufs Korn und erklärte, fie 
laffe fi, joweit die Abänderung ber 
Stantsverfaffung in Betracht fomme, 
nur zum Hleinjten Teil durchführen. 


| Stevenfon verdammt Angriff auf Dunne. 


Sn einem offenen Schreiben, das 
heute von der demofratifchen ftaat- 
lichen Parteileitung veröffentlicht 
murde, verurteilt Adlai E. Stevenfon, 
friiherer Vizepräfident und demofra- 
tifcher Gouperneursfandidat vor vier 
Sahren, aufs Schärfite aemiffe An- 
ariffe auf den demofratifchen Gouver- 
neursfandidaten E. %. Dunne, die in 
AFluafichriften gemacht werden, die in 
großer Zahl im Staat in Umlauf ge- 
jet worden find. „Es wird nicht nur 
verjucht,“ erflärt der frühere Wize- 
präfident in dem Schreiben, „ein 
Ichlechtes Licht auf den Karatter E. F. 
Dunnes zu werfen, fondern aud 
Yeindfeligfeit aus religiöfen Gründen 
gegen ihn zu erweden. Die Gefinnung, 
die fich in diefen Angriffen zeigt, ijt 
die längjt vergangener dunfler Zeiten. 
Sie hat feinen Plaß mehr in unferem 
erleuchteten, liberalen und duldfamen 
Zeitalter.“ Der frühere Vizepräfident 
ftelt dem demofratifchen Gouver- 
neuräfandidaten ein glänzendes Zeug- 
niß für feine duldfame Gefinnung ge- 
genüber Andersdentenden, deren po- 
litifche oder religiöfe Anfichten mit den 
feinen nicht übereinftimmen, aus und 
fobt feine Leiftungen als Richter und 
Manor. 

Die Wahlbehörde erklärte geitern 
die Nominationspetitionen von fünf 
Legislaturfandidaten der Fortichritts- 
partei für unzureichend. ‘hre Namen 
werben daher auf dem Stimmzettel 
Aufnahme nicht finden. Dagegen ent- 
Ichied die Partei, daß die Petition von 
E. D. Ludlomw, dem fortfchrittspartei: 
Iihen Kongrekfandidaten im 9. Kon 
greßbezief, die Fred A. Britten, ber 
republifaniihe Kandidat, angefochten 
hatte, den gefeglichen Vorfchriften ent- 
Iprehe. Die fortfchrittsparteilichen 
Kandidaten fürs Unterhaus, deren 
Petitionen unzureichend find, find 
Sohn 9. Bahmore im 5. Bezirk, John 
E. Jones im 9. Bezirk, Charles 
Schmwarg im 17. Bezirk, William 
Gieldzinsti im 27. Bezirk und H. N. 
Waog im 31. Bezirk. 


Der Vollziehungsausfchuß der Ver- 
bündeten Vereine für örtliche Selbft- 
regierung ift auf morgen Abend nad) 
Willens Halle, Nr. 169 N. La Salle 
Straße, einberufen worden, um ben 
Bericht des Ausfchufles für politifche 
Zätigfeit entgegenzunehmen, der bie 
Kandidaten ber verfchiebenen Parteien 
auf Herz und Nieren geprüft hat. Die 
Verfammlung ift auf 7 Uhr Abends 
einberufen. Eine zahlreiche Beteili- 
gung ift dringend nötig. 

Politiſches Allerlei. 

Der ſchwediſch⸗ amerikaniſche demo⸗ 

fratifche Fi bon Eoof County 
⸗ 


wenn Ihr einkaufen wollt. 


Qualität 
in Ueberziehern 


Bedenkt wie viele Monate lang Ihr 
einen Ueberzieher gebraucht. Denkt an 
das kalte, rauhe, ſtürmiſche Wetter, vor 
dem es Euch ſchützen muß. Dann werdet 
Ihr genügend Wert auf Qualität legen, 


Und die 


Ueberzieher welche Ihr hier ſeht werden 
Euch enthuſiasmiren. 


Ogden 


Twelfth Street 


Die vielen neuen Styles 


— — — — 
‘hr findet hier die reichhaltigſte Auswahl von Facons mit 
bübfchen neuen Shamlfragen, doppelbrüftigen, Gürtelrüden, 
pleated Nüden, ummwendbarem Kragen und Chejterfield. Yhr 
habt noch nie eine größere Auswahl von neuen Styles zu ir» 


gend einer Zeit aejehen. Preife 


$10 bis $40 


Der Cheſterfield, immer ſehr gewürdigt von gutgekleideten 
Männern, iſt hier abgebildet. Er macht einen beſonders ſtarken 
Appell in der Auswahl von Vicunas, Meltons und Kerſeys, 


welche it fſeritren 


— — $20 


Uniere ungewöhnl. Anzug: Werte zu 315 


Diefe Bartie von hochfeiner Qualität reinmwollener Serges und 
Morfteds ift ficherlich ein großer Verdienit für den jungen 


Mann, der quite Kleider mwiünfcht, und 


nehmbaren Preifen zu befommen..... 


verfucht, fie zu ans 


— -$15 


Mendbare Veberzicher für Mnaben, 86 


Der hier abgebildete Leberzieher mit ummendbarem Stragen tft 


ideal für den Wintergebraud, 


Mir zeigen ihn in Doppel- und 


einfachbrüftigen Styles, gemacht aus warmen, haltbaren, reins 
mwollenen Weberzieherftoffen, für Knaben von 6 bi3 18 Jahren. 


Ein ungewöhnlicher Wert, Zu....... 


J— Be 


05%&C0. 


Avenne and 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenne 


ir haben jest den leichteiten [Weg gezeigt yon 
Chicago nah New Morf, nah Green: 
field und einem Dußend anderen Dläßen wo. 
bin Reifende fommen und gehen. Wir fönnten 
füdlich nach New Orleans, weitlich nach Denver 
und nördlich nach Sault St. Marie zeigen, aber‘ 
genug ilt gejagt worden um zu zeigen, daß die 
Bell Serniprechlinien das unveräußerliche Recht 
haben auf den Anspruch von univerjellem Dienit 
und daß Chicagoer in fortwährender Berüh- 
rung find mit dem großen Syitem mittelit ihrer 
eigenen Chicago Telephon Company. 


250 Weit Wafhington Straße. 


Aue. 2 5 
feine nachdrüdliche Unterftügung zu. | Evanfton, chriftliches Jünglingsver: | Ave.; Dat Park, United States 


Ein Beihlußantrag der Vereinigung, | 
in der alle Schweden aufgefordert wer= | 
den, für den Kandidaten zu ftimmen, | 
wurde ihm überreicht. | 
Die Superiorrihter Marfus Sa | 
banaugh und Mar Pam erließen ge: 
ftern einen Aufruf an die junge Wäh- 
lerſchaft, Joſeph E. Bidwill jr. den 
gegenwärtigen Superiorgerichtsſchrei⸗ 
ber, zu unterſtützen, der ſich um eine 
Wiederwahl bewirbt. 
Der republikaniſche Hunderteraus⸗ 
ſchuß erließ geſtern ein offenes Schrei⸗— 
ben an 25,000 Wähler in den Zanb- 
bezirten’ des County, für die republi- 
fanifchen Kandidaten für den County- 
tat zu ftimmen. 
Wahlverfammlungen. 
Die Fortfehrittspartei Hält heute | 
Abend die folgenden Wahlverfamm- 
lungen ab: Grand Eroffing Freimau- 


| rertempel, 75. Str. und nglefibe: 
1er late Halle; 


Ave; Morgan Part, 8 $ 
barfchaftöhalle, 6710. ©. May 
— 


Main 294. 


einshaus. 

Republikaniſche Maſſenverſammlun— 
gen ſind auf heute Abend wie folgt ein— 
berufen: Rieſenzelt, W. 53. Str. und 
S. Aſhland Avbe.; Grand Boulevard 
Halle, 47. Str. und Grand Blod.; 
Freimaurerhalle, 64. Str. und Lexing— 
ton Ave.; 2334 S. Leavitt Str.; Arm— 
ſtrong Schule, Greenleaf Ave., nahe 
Ridge Ave.; Palatine, Hauptquartier; 
Palatine, Quindels Halle; Arlington 
Heights, Arlington Halle; Douglas 
Aſſociation, 2819 S. State Str.; Hl. 
Dreieinigkeitskirchenſchule, 118 Noble 


Straße. 


Die Demokraten haben Maffenver- 
ſammlungen auf heute Abend wie folgt 
anberaumt: Boulevardhalle, W. 55. 
und S. Halſted Str.; Calumeitheater, 
9204 South Chicago Ave.; Latona= 

lle, Grand Ave. und N. Robey Str.; 

Haans Halle, 94. Str. und Burn— 
ſide Ave.; Evanſton, 1657 Sherman 


Clarence Ave. und Harrifon Str. 


* Als des Diebſiahls verdächig 

| wurde geftern Abend der 19jährige = 

| Frank Herzog verhaftet. Er wird ber 7 

| zichtigt, feine Freunde Antonio Bozich 

i und Peter Michaela, jenen um $10 und 

ı einen Ring, diefen aber um $15 bes 
ftohlen zu haben. Ta 

* Yuf dem Heimmege : von "ber 
Schule begriffen ift geftern Nachmittag 

| die zmölfjährige Jda Nufler, Nr. T 
N. Halfted Str., ſpurlos verſchwun⸗ 
den. Die Eltern haben bie Polizek 
erſucht, doch Nachforſchungen nach dem 
Verbleib des Mädchens anzuſtellen. 

* An einem auf der Straße amt 
zündeten euer gerieten geftern Nadis 77 
mittag die Kleider der jechsjührige 
MWinifred Balder, Nr. 239 N. Fair 
field Uoe., in Brand, und ehe bie 
Flammen erftict werden konnten, hatte 
2 Kleine jehwere Brandiwunben 
litten. 


OASTORIA füsügingrws inte. F 


— 





NORTH AVENUE und LARRABEE STR. 


on jeit der Gründung unferes Gefchäftes war es ftet? unfer 


' Beftreben und unfere Hauptaufgabe, 


dem Kleider 


taufenden 


Publitum die allerbeften Werte zu offeriren, die für ihr Geld 


zu haben jint. 


I Wir find fehr jorafältig bei der Auswahl unferer Kleider und mäb- 
len nur die dauerhafteſten Qualitäten, behandeln unſere Kunden in jeder 
Seziehung höflich, und Euer Geld wird bereitwilligſt zurückerſtattet, wenn 


die Waare nicht zufriedenſtellen ſollte. 


Es iſt unſer Wunſch, daß Ihr dieſe 


een Werte in Augenſchein nehmt, die wir offeriren. 


Männer-Onzüge und Jeherzieher 
zu $18.00 


Andere Partien in Anzügen und Ueberziehern aufwärts von S1O bi 


zu 825. Ferner ſpezielle Bargains in 


VUebetiehern für Knaben und Kinder 


Mr 


| u„gZ.95 ıw 4,95 


Ein Yondarf Stamp mit jedem 10c Einfaxi. 


Dieſelben iind 


fo gut wie Geld. — Dreifig Stamps frei mit icdem Bud. 


Benlaube Mi 
In. 
en, — |; 
lüderfac., 
Ben 1 | 
Bamalze Wi 
1.39 


250 De 
menſchuhe 
1.50. 


2.50 Vici 
Kid u. duil 
Calf Da— 
menſchuhe, 
leicht und 
ſᷣwer, 
Größ. 21% 
bis 7, — 
Samstag 


1.59 


Bierzehn große Bargains für Samstag! 
Sie jparen Geld an jedem Artikel! 


50c Bettücher, 35c. 


50c gebleihte Bettüiher — in der 
Größe 72 bei 90 — eine gute Qua- 
lität bon Bettuchzeug — 


4264 Kleider⸗ Flanell, Sie. 


12%c fanch Stleider = Flannelettes— 
für Hauskleider und Kimonos paſ— 
fend — in einer grogen Aus= 1 
wahl von Mujtern — Sam3- 6 
tag, für * 





85c Blankets 490. 
Doppelte Blankets — in voller Größe 
in grau oder lohfarbig — roſa oder 
hellblaue Borders — 
ae} das Baar 


50€ Kappen für Mäddhen, 2Be. 


50c geitridte gehäfelte Kappen 
Kinder — in Kombination = Farben - 


in allen Größen; — am 236 


für 


de Sweaters, 47e. 
Sweater Coats für Damen — in 
weiß, grau oder rot — extra eng ge— 
woben — ein 75c Wert; — 
am Samstag, 


$1.00 Korfet3, 75e. 


P. N. Korjets — $1.00 wert; mitt- 
lere Biüite, lange Hüfte; mit Korkitahl 


Schub verjehen in allen 15c 


Größen Samstag, 

Fieiſchers Garn, — 
Tleiſchers Garn — in voller Größe 
Stränge Ihr kennt den Wert 
dieſes Garns — am Sam— 
tag, ver Strang 


51 00 Glacehandſchuhe, 58c. 


Schwarze Glacehandſchuhe 
men in allen Größen 
Paar iſt garantirt — 
Samstag, das Paar 


für Dg- 
— jedes 





Samstag 

25 De © Unterzeug, 17e. 
Gerippte, fließgefütterte Unterleibchen 
und Beinkleider für Damen 

— in allen Größen — 

Samstag 





0e Schleier, 25e. 
563Ö0llige Schleier für Damen; in al- 





50€ Brotbebälter, 29c. 
RZadirte Brotbehälter — Größe 9 bei 


13 — 50c mert;: in per= 
fetter Verfaffung — C 


Samstag 


— — 


len Farben und weiß und 25c 
Laundry Seife. 


ihtwarz; Samstag, 

U. Mail Seife — 7 Stüde Laun— 
driy und ein Packet 
Waſchpulver — Für C 
Camötag 


A. BURROWS 


Nachfolger don 


M. JACOBSON 


der alte zuverläflige 


Meider-um Ausflattungs-Eaden 


Tel. Lincoln 4577 


Coats, 
Kleider und 


629 W, NORTH AVE. 
Suits, 
Kleiderröcke 


auf Beſtellung gemacht. 


Sas HSeim der Suits, Coats, Kleider, Skirts, Waiſts etc. für korpulente Damen. 
Sir haben alle Größen und Farben, Größen bis zu Nr. 50. 


Spezieller Oktoberverkauf 


vom 26. bis 29. Oftober. 
Der größte feiner Art anf der Norbiteie. 


Die beliebiejten und moderniten Facons. 


Die Qualität übertrifft in jedem 


Fall den Prei2. 


916.98 Rlüih Eoats für Damen und 
Mäbdhen, mit Baby Lamb garnirt, — 
Kragen und Euffs, ganz 
gefüttert, fvez. Preis. . ‚10. 98 
#15.00 gang quilted, Atlas gefütterte 
Garacul Coats, in allen Gröben, von 
| - 44, ſwegieller 


250 Ehindhilla Eoats, in blau, braun, 
grau und fhwarz, all die neueiten Mo- 
delle für Winter, bon 


150 ſchwarze Broadelothb Eonis, ganz 
mit Atlas gefüttert, große braidedftra- 


Euffs; andere find 
se "0 lanae jie —— 98 


Deutſches Theater. 


Heute Abend „Wiener Blut“. — Morgen 
Nachmittag Schülervorſtellung. 


Heute, morgen und am Sonntag 
Abend kommt im Deutſchen Theater 
Johann Sirauß' Walzeroperette 
„Wiener Blut“ zur Aufführung, ein 
Werk, das wegen ſeiner berückenden 
Melodien, ſeiner ſchönen Ausſtattung 
und ſeiner Wirfung auf bie Qachmus- 
feln im voriger Jahre großen Erfolg 
gehabt hat. E3 wird intereffant jein, 
die Dpereite im der neuen Beſetzung 
zu ſehen: 

Fürſt Ypsheim-Gindelbad, Premierminifter 


von Reub-Schleig«-Greiz 
2 Diedrid — nei, Marz 
Balduin Graf Zedlau, — * Reu 
Schleiz-&retz.. EEE Ultih Haubt 
Gabriele, feine Frau. Rofel Frey 
Graf Bitowsfi.. .2beo. Ebriitinann 
Demoifelle Franzisla Ragliari, Sängerin 
im Kärtnertortbeater in na. 
em jeingärimer 
Regler, ibrðvaiet. "Aloifieißgfioen ‚Dofe Danner 
Maärquis de la Foſſade... Nart viederic 
Lord PBerch, Diplomat Rober: Unger 
Principe de —— * — ch Bend 
Bee Böhmer 
Komtefie Mimt.. kei bartreau 
Komteffe Sibuffa.. nn Rüller 
tepi Bleininger, Brobirmamfell. "Siille Schönfeld 
Sojef, Kammcrdiener des Srafen Zedlau 
Angelo Lippich 
Anna, Stubenmãdchen bet Demoifelle Kag⸗ 
liari Sofefine —— 
Der ss "beim Grafen Bitome wali.. 
Ernft Rentrop 
Ein Fialerfuticher Alex Grünaıt 
Der Wirt vom Kafino in Hieking. ‚Gregor —E 
Die Liſi vom Himmelpfordgrund, Pa cher 
mädel 
Die Lori dom Thurhbrüdel, do. ..Elfe —S 
Sali, o. Jo olanibe Preßburg 
—— Maud Blanfe 
Ein Grenadier.. z ‚Baul Sterner 
Ein Deutfhmeilter. ..Sriedrih Raiten 
Damiani, — der "Mozart: Harfenift 
‚Heinrich Shiwarzgerber 
Franz Gruber, "genannt das vittüße 
Mader, — — vlolink 
* Michel Scherf 
Eriter "stellner. "Sans Schwarz 
Spielt in Mien zum Zeit des Kongreffes und 
aiwar während der Dauer eines Tages. 
„Regie.......... Direftor Mar Hanif 
Dirigent. Kapellmeiiter Karf vd. Megern. 


Fiir ein mohlgefülltes Haus bei der 
morgigen Nadhmittagsaufführung von 
„Minna von Barnhelm“ ala Schüler: 
borliellung zu ermäßigten Preifen für 
Schüler haben die Herren Henry 


Kr 
rt Campeil 


I Yuttmann als Mitglied des Gcul- 


tats und Martin Schmidhofer ala 
Präfident des Deutfchen Lehrerberein! 
in dantensmwerter Weife geforgt; bie 
deutichlernenden Schüler find auf- 
merfjcin gemahi worden und werben 
jedenfall3 im stattlicher Anzahl den 
Mufentempel befuchen. Das Lefjing- 
Ihe Zuftfpiel ivird auch am fommen= 
den Sonntag Rachmittag noch einma! 
aegeben. 

Auf vielfeitines Verlangen hat die 
Direktion Wieberholungen bon Tol- 
toi? Drama „Die Macht der FFinfter- 
niß“ auf Morton und Donnerftag der 
nächſten Woche angefebt. Am fom= 
menden Dienfinaga und am Sonntag 
Nachmittag, dem 3. November, geht 
„Rinon und Nanon“ die lehlen Male 
in Szene, und für den nächſten Fami— 
lienabend ſteht G. v. Moſers Luſtſpiel 
„Der Bibliothekar“ auf dem Pro— 
gramm. Freitag, Samſtag und 
Sonntag, den 1., 2. und 3. November, 
wird „Kyrib: PBorik“, Poſſe mit Ge— 
long und Tanz von 9. Wilken” gege- 
en 


Rein und unverfälidt. 


Die Milh und ihr: Behandlung auf der 
Molfereiansftellung. 


Ein Bublitum von etwa 15,000 
Leuten bejuchte am aeitrigen Eröff- 
nungsabend die Moltereiausftellung 
im Ampjbitheater in den Schlachthö- 
fen. Die Ausftellung bietet fomohl 
dem Yachmann ivie dem Laien eine 
Fülle des Yntereffanten, denn hier 
fann man die Laufbahn des wichtigen 
Nahrungsmitteld Mil von der Kuh 
über das MWbfüllungs-, Bafteurifi- 
rungd= und AXblieferungsperfahren bis 
auf den Tifch des Verzehrers verfol- 
gen. Allgemeine Aufmerffamteit er- 
regen auch die Milhmäbchen in den 
Koftümen der Länder, aus denen Kühe 
nach der Ausftellung gebracht worden 
find, und der Mettjtreit der Yarmer- 
frauen im Buttermachen. Die Frauen 
benugen zum WButtern das altherge- 
brachte Butterfaß und müffen ebenfo 
viel Mustelfraft wie Gefchid dabei 
aufmwenden. Schnelligkeit bei der Zu- 
bereitung und die Güte der Butter 
merden von den Preißrichtern in Be- 
tracht gezogen. 


Oliven-Gabletten 
ölen die Eingemweide 


Eines Arztes Subititut für gefährliches 
Galomel. 


Denn hr fühlt, daß Eure Leber 
und Eingemeide Hilfe brauchen, nehmt 
Dr. Edward3’ Dliven-Tabletten, das 
Erfagmittel für KRalomel. Kalomel ift 
mwirkffam, aber gefährlich — verurfadht 
Tchlehte Nachwirkung. 

Dliven-Tabletten find fpeziell ge= 
madt, um Kalomel zu erfegen. Dr. 
Edwards ift feit Jahren der Feind des 
Kalomels. Er fah feine Gefahren und 
Nachteile in 17jähriger Praris, mäh- 
rend melcher Zeit er feine Patienten 
gegen Leber: und Eingemeibeleiben 
aller Art behandelte. In feinem Be- 
ftreben, died ohne Kalomel zu tun, ent= 
twidelte er bie jet berühmten Tleinen 
olivenölfarbigen Tabletten. Oliven⸗ 
Tabletten find milde, aber mwirffam, 
ficher und zuverläffig. Angenehm zu 
nehmen,aber unfehlbar in der Wirkung. 

Dliven-Tabletten dlen die Ein- 
gemeide gerabe genug, um bie Natur 
mwirffam anzuregen und fie ftärfen 
gleichzeitig die Leber. Sie find aus 
einer feltenen Zufammenfegung von 
Pflanzen » Präparaten gemacht, ges 
mifcht mit Olivenöl. 

Wenn Khr das Gefühl frifcher 
Lebenzluft und Haren Dentvermögens 
wieber befiken mollt, dann nehmt Dr. 
Edmwarb3’ Diiven-Tabletten. Sie wir- 
ten we Terien. 10c und 25c bie 


— —— — — — — — — 


Reonlirt ee 


verdorbenen Magen 


‚„‚Papes Diapepfin‘‘ bejeitigt Un« 
verdanlichkeit, Gas, Säure 
nnd Sodbrennen in fünf 
Minuten. 


„Wirklich und wahrhaftig” bringt e8 
einen berborbenen Magen in Ordnung 
— „mwirflih und wahrhaftig“ vertreibt 
3 Unperbaulichteit, Dyspepfie, Gas, 
Sodbrennen und Gäuren in fünf 
Minuten — dad — gerade das — 
macht Pape’3 Diapepfin zum Magens 
mittel, da3 den größten Verkauf in der 
Melt aufmeift. Wenn das, mas Ahr 
ebt, in Gährung gerät, in harte Klum 
pen, wenn $hr Safe, unverdaute Nab- 
rung und Säuren aufitoßt, wenn Ahr 
einen fchweren und fchmerzenden Kopf, 
üblen Atem, beleate Junge habt, wenn 
Euer Inneres mit Galle und unters 
baulihen Abfallftoffen angefült ift, 
dann miffet, daß, fobald Diapepfin 
mit dem Magen in Berührung fommt, 
alle folche Befchwerden aufhören. E3 
iſt wirklich erftaunlich — faft wunder: 
bar, und das Befte ift die Harmlofig- 
feit des Mittele. 

Eine aroße fünfzig Cents Schachtel 
bon Pape’3 Diapepfin gibt Euch für 
hundert Dollar Befriebigung, ober 
Euer Apothefer aibt Euh da3 Geld 
zurück. 

Es iſt ſein Gewicht in Gold wert 
für alle Männer und rauen, bie ihren 
Magen nicht in Drbnung betommen 
fönnen. E3 gehört in Euer Haus — 
follte ftet3 zur Hand fein, menn 
Jemand an ſchlechten, ſauren, ver— 
dorbenen Magen erkrankt iſt, Tag oder 
Nacht. Es iſt der ſchnellſte, ſicherſte 
—* harmloſeſte Magendoktor in der 

elt. 


—3-—— 
Hein polnifher ‚„TZag Day‘‘. 


Der polnifhe Yationalbund will auf aı. 
dere LDeife Geld jammeln. 


Mayor Harrifon hatte por einiger 
Zeit, jhon vor dem „Tag Day“ der 
Kinder = Mohltätigfeitsgejellichaften, 
dem „Polnifchen Nationalbund“ ge= 
ftattet, am fommenden Dienstag einen 
jolden Sammeltag im Schleifen: 
bezirt zu veranftalten. Der Bund hat 
jegt aber bejchloffen, von diefer Er- 
laubniß feinen Gebrauch zu machen. 
Die Zeitungsberichte von angeblichen 
Beleidigungen und Gefährdungen, 
denen die jungen Sammlerinnen am 
legten „Zag Day” ausgefeht gemwejen 
fein follen, haben den Bund kopffcheu 
gemadt. Er jagt in einer darauf be= 
züglichen Erklärung: 

„Die polnifchen Frauen haben noch 
feine Erfahrungen diefer Art gemadt 
und find ihren amerifanifchen Schwe- 
ftern jehr dankbar dafür, daß fie ihnen 
eine unerwartete Demütigung erfpart 
haben. Sie hoffen zuverfihtlich, daß 
ber Bund Gelber für fein College auf 
andere, reinlichere und edlere Art wird 
aufbringen können.“ 

Der Bund hat bisher, wie das Voll- 
ziehungsausfhußmitglied Frau M. 
Safomsfa fagte, nur in den polnischen 
Wohnbezirken jammeln laffen, mo die 
Sammlerinnen befannt maren, und 
niemald® eimas Unliebfames vor: 
gefallen ift. 


WAgitationsverfammiungen. 


Um nädjter Sonntag, beainnend 
Nachmittags um 3 Uhr, findet in ber 
Halle von Fred. Grobel, 1613 Larra= 
bee Str., nahe North Ape., eine Agi- 
tationsverfammlung des Diftrifts 381 
bom Deutihen linterftügungsbund 
mit Ianzunterhaltung ftatt, wozu alle 
beutfchen Herren und Damen einge- 
laden find. Die Aufnahme in den 
Bund (Diftritt 381) ift an dieſem 
Tage für Männer und Frauen im 
Alter von 16 bis 55 Jahren koftenfrei. 
Der D. U. 3. zahlt wöchentlich $4 bis 
$10 Kranfengeld und $40 bis $100 
Sterbegeld jährlih. Der Bund befteht 
fhon über 20 Jahre. Der Diftritt 
bat folgende Beamte: Präfident, W. 
Mel; BVizepräfident, E. Kazar; Se= 
kretär, P. Iſſel; Schagmeifter und De- 
puty, %. Grobel; Führer, E. Bait; 
Vermaltungsräte: PB. Müller, N. Do 
nid und M. Yffel. 

Der junge D.A. U. 2. „Tue Recht 
und fcheue Niemand“ "alt am kom— 
menden Sonntag von Nachmittags 2 
Uhr ab feine zweite große Agitationz- 
berfammlung ab in Tony Jungs 
Halle, Nr. 732 Weit North Ape., Ede 
Burling Straße. Diefer Verein be- 
fteht erjt feit neun Monaten und hat 
ion 300 Mitglieder; e3 ift jebod 
das Beftreben des Agitationsfomites, 
biefe Zahl auf 500 zu bringen, und 
zwar bi3 zur Meihnuchtäfeier am 22. 
Dezember. Der bisherige Erfolg läßt 
annehmen, daß bie Erwartungen mer- 
den erfüllt oder übertroffen merben. 
Nah diefer Verfammlung finden in 
Zmwifchenräumen bon zmei Wochen 
nob 3 Agitationdverfammlungen auf 
der Norb- und Norbmeftfeite ftatt. 

Diftritt 409 des Deutfchen Unter- 
fügungsbundes veranftaltet am 'tom> 
menden Sonntag in der Senefelder⸗ 
Halle, 1514 Wells Str., ein gemüt- 
liches Beifammenfein mit Mufit und 
Tanz, verbunden mit einer Ngitations- 
verfammlung. Die Aufnahme neuer 
Mitglieder in den Diftrikt ift an die— 
ſem Abend frei. Tüchtige Redner mer- 
den die Ziele und Zmede des Deutfchen 
Bundes erklären. Ein rühriges Sto- 
mite ift an der Arbeit, um den Gäften 
einige genußreiche Stunden zu ber- 
Ihaffen. Der Eintritt zur Verfamm- 
lung und zu bem barauffolgenden 
Vergnügen ift frei. 


— Der Wajferfeind Herr Schlü⸗ 
pferl (der zum en Mal einen Taus 


Get er at zu feiner I Sieht du, 


—2 mit ſo ei⸗ 


ET TU TEE LITE DET 


5 pr Bargains? 


Sie find bei ung zu finden. 


Unfere zwei großen Läden find biß auf den legten Wintel angefüllt mit 


Bargaind, an denen Yhr Geld erfparen fünnt, und wenn Yhr vorfprecht und viefelben in Augenjchein nehmt, 
fo wird dies Für Euch Ticherlich Iohnend jein. Da wir für unfere zwei großen Läden fomwie auch für unfer gro= 
Bed Mail Order Geihäft einfaufen, wird es und ermöglicht, viel Geld an unferen Eintäxfen zu erfparen. Und 


diefe Erfparni kommt Euch zuqute. 


E3 war und ift unfer Veitreben, unjere Kunden 'in jeder Beziehung 


zufriedenzuftelen und unfere Läden zu ideaien Einfaufsplägen zu machen. Solltet Yhr auch fein Baargeld an 
Hand haben, je geben wir Eud die Waaren auf Abzahlungen, je nach Uebereintommen. 


Diefe nchftehenden Spezialitäten geben Euch nur ein Beifpiel, wie unfer „Union Plan“ arbeitet! 


Diefes hochfeine Barlor Snit — geichnist — aus echtem Leder — das Geitell 
befteht aus folidem Eichenholz, jehr bübfch polirt— die Eprung- 
federn jind die allerbeften — fpeziell offerirt 


für nur 


Diefer Bibliothefstifch, eine Zierde für 
jedes Heim. Befibt aroße orale Platte, 
elegant polirt. Schwere 


Beine. Unſer ſpe— 9 6. 75 
zieller Preis iſt nur. 


Dieſer hochfeine Herd — ſehr ſtark kon— 
ſtruirt — iſt ein guter Backer und 
Feuerungsmaterial-Erſparer. Auf 5 
Jahre garantirt. 

Speziell offerirt für 


=» MI [| 


1527-29-3-33 MILWAUKEE AVE„NEAR WOOD ST. 


BE 


m 


Diefes hübfche Meffing-Bett — befitt 

gweigöllige unumterbrocdene Pfoſten. 
egulär für $28.00 

verkauft; unſer ſpe⸗ 

zieller Preis nur 


Unſer ſpezieller Pedeſtal Ausziehtiſch, 
beſitzt große ſolide Platte, hübſch po⸗ 
lirt, mit ſchweren fanch 

Klauenfüßen verſehen; 

Speziell für 


Dieſer ſolide Eichenholz-Dreſſer 
beſitzt großen Spiegel; it jehr qut q 
macdt und bat grone 

Schubladen. Speziell 19. 75 
fir nur 


Unfer „Union“ Herd — ipeziell. für 
uns ‚gemacht — jebr jtart bergeitellt; 
ijt ein vorzüglicher Bader und ein gro> 


Ber Eriparer an Heiz- 
36.50 


Unfer ſpezieller Heizofen — beſitzt gro⸗ 
ßen Feuer-Pot, alle neueſten Verbeſſe— 
rungen und iſt prachtvoll vernickelt. 
Garantirt 10 Jahre. 
Erſpart Geld an En— 50 
rem Heizmaterial, ſpez. 

Sübdfette- 
gaben 


offen Montag, 
Ponnerdtag unb 
Samdtag Abend. 


material.  Unfer fpe= 
zieller Brei ift.n.... 


PETE —s—— 


% 


Nerbweft- 

ſeiteaden 
offen Dienstag, 
Donnerdtag und 


Samötag Abend. 4705-0950 ASHLARDAVENUE. NEARATIEST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


Senfationelie Antlage, 


Mährend des geftrigen Inqueſts 
über den Tod des Xojeph Waitfus, 
Nr. 2339 ©. Hohme Abe, ber mut= 
maßlich durch eigene Hand geendet hat, 
bezichtigte Frau Anna Rober, Nr.2466 
Blue X3land Ave, den anmejenden 
Herbergsvater de3 nunmehr Verftor- 
benen, Webizlaz Donikus, den jungen 
Mann aus Eiferfucht erfchoffen zu ha— 
ben. Auf Grund diefer Befhuldigung 
wurde die Verhandlung auf Mittwoch 
verfchoben. 


Ermaltet, nervös 
und entmutigt 


Zone Pita bringt End die Kraft und 
den Ehrgeiz beinahe fefort wieder- 


Keine Zeit beffer, als die jehige, ge 
fund zu werden. Wenn Yhr erichlafft 
feid und wenig Kraft und Ehrgeiz 
habt, verſchiebt es auch mit mut 
einen Tag, etwas dafür zu tun. hr 
feid e8 Eurer Familie, Euren Freun- 
den und Euch felbft fchulbig, diefen 
dumpfen, fchlechten, nerböfen Zuftand 
zu befeitigen. 

Tona Vita ift, mas Euer Körper 
braucht. Diefe großartige Medizin tft 
jet als das große nationale Tonitum 


anerfannt und mird allgemein vor | 


Aerzten empfohlen. 

Zona Vita wird Euch in ein paar 
Moden iwieder aufbauen. Seid nicht 
einen Tag länger nerbös, entmutigt, 
halb frank. Holt e8 Euch heute. Wenn 


Yhr an Gewicht verloren habt, miegt | 


Euch vorher und nachdem hr es eine 
Woche genommen habt. Yhr merbet 
Euch münbern, wieviel Jhr an Gewicht 


zugenommen habt. — 
Bit wirb verla im Public | (zum Regi 
lag Em. m a are im Se Se 


Das neue Amber Glow Licht 


Heuefte Erfindung aus den Welsbah:Laboratorien 


Diefe neue Licht-Art ift die meuelte bon 
taufend und einer der Weldbad-Erfins 
dungen. ES ilt der End-Triumpb der 
eroßen Welöbadh =» Laboratorien — der 
Laboratorien, aus melden dad  eriie 
Mantelliht berborging und nabezu alle 
Erfindungen, die feitdem das Gaslicht 
in allgemeinen Gebrauh in Stadtwohnus 
gen gebradt haben. 


ns nene Amber Glow Licht übertrifft alle 


MWeltrefordd. CS gibt ein volles Maß 
von 157 SKerzenitärfen echten berniteins» 
farbigen Lichtes, während e3 etwas we— 
niger ald$ %4 Gent3 Gas pro Stunde ge 
braudt. 


Das tft mehr Licht für weniger Geld ald 
die Wilfenfchaft es je für möglich gehalten 


bätte, gu produsiren. Und die Tatfache, daß 
diefed ungeheure Bolumef bon Licht rein 
berniteinfarbig ift, madt c3 fider, daB 
diefe Art beitimmt ift, andere Lichtauellen 
für das Haus in der Stadt au erfegen. 


Um dieies neue Licht einauführen, bertels 
len wir jegt ein „Amber Glow Bool“, ein 
Auch voller intereffanter und eritaumnli» 
cher Tatſachen. Es ſagt warum Bernſtein⸗ 
Licht die Harmonie von Kleidung und 
Dekoration erhöht — warum die Haut bei 

Bernſteinlicht zart und glatt erſcheint — 
warum Mary Garden Bernſteinlicht ver⸗ 
langt, wenn fie fingt — warum profeffios 
nelle Sharfihüsen bernfteinfarbige Släfer 
tragen und mwarım Bernfteinliht fo Line 
ernd auf die Augen wirft. 


Infolge befonderer Vereinbarungen wird dad Amber Glom 
Licht in Chicago ausichliehlih von der PBenpled Gas Light 
and Gofe Company verkauft. 
Die erite Sendung einer Ladung bon 150,000 ilt gerade angelommen und die Toms 
pany gibt jckt freie Vorführungen de3 Lihted in den Häufern idrer Kunden. Sie lönnen 


Nandolph 4567 telephoniren oder eine Boftlarte an die PBeoples Gas Light and Cole Come 
yany fehreiden. Achtet darauf, au um dad Amber How Linbt Buch au eriuchen. 


— ————— —————————— 
Schmierendirektor hinein; —* Sie den Helden nid 
au —* Beihen | jm ni ondern zum Rebolber R 





fhen. — Mann (zu feiner launifchen 
Frau): 
den Himmel auf Erden, wenn Deine | 
Raune fi fo ewig aleich bliebe mie 
Dein Küchenzettel und Dein —— weißt Du, 
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Ahr werdet hier in jeter] 


Beziehung durchaus 
zufricdengeſtellt! 


Hiedrige 
Dreife 


Ihr könnt dies ganz 
leiht ausfinden, in- 
dem ‘hr nach unfe- 
rem Laden fommt — 
alles ift mit deutli- 
hen Zahlen martirt. 


jedenfa,3 
zu haben jein. 


Maffier_ fider eichener Schauhelaft | 


| Laden in der unteren Stadt ieben | 
Abend offen. 


Laden auf Nordweitieite offen Diens- 
tag, Donnerstag u. Samstag Abend. 


Nugs zu niedrigen 


— — 


DEZE LEE LEADER 
— re 54 
Bene — 

2 4? 
— Tas 
k 
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* 
Bu 
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Brussels 
Größe 9 bei 12 Fuß; feine Qualität; in 
ausgezeichneten Entmiürs 
fen; reguläre $17.00= 
Werte; jpeziell 


426- 428 S. Wabash Ave. 


Zwiichen Gongrei und Yan Buren Str. 


„S. H. 


Garantirte 
Qualität 


darauf könnt Ihr Euch 
berlafien! Wenn beffere 
Möbel mie diefe, gemacht 
werden, jo merden folche 
bei Kennedy’s 


15) a . | \ — be a Bi We 
—— — 8* RT — Pi 2 


Piberale 


Bedingungen 
hr könnt diejelben 
ſelbſt beſtimmen —ſie 
werden gerade ſo nie⸗ 
drig geſtellt, wie ſie 
Eurer Wünfchen ent- 
Iprechen. 


.95 


Nur amı 
Samitag 
Maffives Frame aus 
folidem Eichenholz, in: 
prachtvollem Golden= 
Yiniih, hat Spring 
Sit und tufteb Rüd- 
fehne aus garantirtem 
Smperial Leder. — 
Kommt und überzeugt 
Eud felbit! 
Ein gewöhn: 
licher 
S7.50 Wert 


Defen 


| werden bier ichnell verfauft — 


die Preiie jind forreft und wir 


verfanfen jede zuverläfligeZorte. 


Hier iit ein feiner Bafebrenner. 
NAlleTrimmings find vierfach ver— 
nidelt; Das Magazin tit groß, vie 
auch der Feuerplatz, Kohlen hal- 
ten lange vor 


in dieſemHeiz⸗ 50 
ofen; - 58 I).5 
u 


uert, Mir. .;; 


Co. 


1968-70 Milwaukee Ave. 


Zwiihen Weitern und Armitage. 


Grüne Stamp3 werden frei gegeben in unjerem Nordweſtſeite-Laden. 


GENERAL MERCHANDISE. 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Damenschuhe 


die dauerhaft find und paflen. 
Habt Zhr es End) je überlegt, 


daß Ihr Geld fpart, wenn Ihr Euch die 
anferordentlihen Werte zu Nnte macht, 
die in nnierem Schuhdepartement gebo- 
ten werden? 


Seht dieje Schuhe, wie 
in der Abbildung, — — 


Dull Calf Knöpfſchuhe für Damen —hohe 
Zehen und Cuban Abſatz; Schuhe, die 


dauerhaft ſind, — das Mae 50 
| ‚® 


Ladleder Colt Knöpfichuhe für Damen — 
Cuban Abſatz; ele —— —— weich 
und biegjiam — 


Biei Kidihube für Damen — Mat Zop, 
zum Sfinöpfen; diejelbe Facon © 
iwie oben; alle Größen; Baar. . 2.30 


Bici Kid Blncherichuhe für Damen — 
mit einfachen Zehen; leichte Sohlen und 
mittlerer Abſatz, das Baar 


— Ein Ziel, auf's Innigſte zu wün⸗ 


„Weißt Du, Frau, ich hätte 


Laune!“ 


2 


üro): 


— Gründe. — Befucher (auf dem 
„Wollen wir uns nit aus 
der Kneipe drüben ein paar Ma Bier 
| herüberholen laffen, lieber Freund?“ 
| — Beamter: „Hm, ich tuw’S nicht gern— 


1 Agua en 


habe 
ee ge 


die Nachbarn und der 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Wertvolle Grunditucde ım Hazptgefhäfts 
viertel verhandelt. 

Tür -$275,000 hat Xofeph E. Dtis, 
Bizepranident der wenral Zruft Eo,, 
bon John H. Whittenmore in Naugas 
tud, onn., das Srundftüd, 91 bei 97 
Hug, auf dem das jtevenjtodige Ythes 
naumgevaude, 59 bis 67 Dt Ban Bu⸗ 
ren Str., zwijchen Wwiigigan und Wa= 
baſh Ave., ſteht, erworoen. Vie Fa— 
mute Dtis harte das Brunditud uuf 
lange Jahre zu je $8000 gepagtet; jein 

| Wert war bon ver Gteuervehorde mit 
| $538,019 verrechnet woren. er Fa⸗ 
milie VDtis gehort auch das denachsarte 
edgrundfiüuu an der Wabaſh Ave.; 
diejes harte der verjtorbene “sojepy E. 
Dts 1866 um $1U,0VU getuugt, und 
dort war jahrelang das zjamilien- 
«heim. 

ehauncen Keep bat das im Mai 
1911 von jyrau Xuije de stopen-Bomwer 
auf 198 „sanre gepagjtete Grunoftüd 

| an der Süuoopgtede der Jord State und 
| Sid Water Strape, 140 bei 55 Fuß, 
für das er von $ı00V allmahııd auj 
$18,000 ſteigende Jahrespacht zu be—⸗ 
| zahlen hatte, zu ni: genaiuntern Breije 
| gerauftz.es ıjı zu $SLL,/OV verumiagt. 
| xeep hai unlangır auch das angren= 
zenoe Bagrundjtud getauft. 
| David auaus has an Thomas N. 
| Mebauley dus 24 MWohntene enthal- 
tende Sinshaus an der Südweſtecke ver 
| Lexington Ave. und 62. Str., nebft 
Grund, 125 bei 180 up, für rund 
8440,000 verlauft und als Leilzah— 


| des Zinshaus an der Campbell Abe. 
| und Xeapıtt Str, zu $20,000 und eine 
"| Bauftelle, 100 bei 200 Fuß, an der 
Nordoftete ver Central Bart Une. und 
Monroe Str. zu $40,000 erhalten; jei- 
nerjeit3 hat Me&auley eine Hnypothef 
| von $55,000 übernommen. 
| Zu nicht genanntem Preife it das 
| mit $18,500 belaftete Laden» und 
Wohngebäude auf der Dftfeite der Cot- 
tage Grove Une., 132 Fuß füdlich von 
der 38. Straße, nebjt Grund, 66 bei 


130 Fuß, von Emil und Hannah Bo: | 


romsfy an Samuel W. Früger ber: 

| fauft worden. Für das zweieinhalb: 
ee Wohnhaus 1833 Indiana Ave. 
| und Grund, 35 bei 180 Fuß, hat ein 
| Unbefannter $14,000 bezahlt. 

Harris Wolf Hat von Harry Weit 
und Anderen zu $28,000 die Liegen- 
Ihaft, 23 bei 124 Fuß, auf der Weft- 
ie der Saipyer Ave., 153 Fuß nörb- 
—* von der Ogden Abenue, erworben, 
eine Belaſtung von 810,000 übernom- 
men und ein Zinshaus an der 14. 
Straße, 120 Fuk meitlich von der Zoo: 

| miß Str., nebjt Grund, 48 bei 124 
Fuß, mit $7000 belajtet, zu $19,000 
in Zaufch gegeben. 

Hermann Kompel hat dag mit $8000 
belaftete Zinsbaus auf der Süpfeite 
ber Bolt Str., 50 Fuß meftlich von der 
Hermitage Ane., nebjt Grund, 50 bei 
100 Fuß, zu $19,000 bemertet, ver: 
taujcht gegen das Samuel Fleifchmann 
und Sadie Walter achörige Laden- 
und Wohnhaus an der Südmeltede der 
15. Str. und Spaulding Abe., 53 bei 
124 Fuß. Diefe Liegenschaft ift zu 
— bewertet und mit 820,000 be— 
aſtet. 


—ñ ⸗ ⸗ — 


Kunſt und Fabritkiuſpektion. 


Charles J. Hermann, Anwalt des 
ſtaatlichen Fabrikinſpektors Edgar T. 
Davies, kündigte geſtern an, daß Na— 
thaniel Roth, der Direltor der Auf— 
führungen von Mäterlincks „Der blaue 
Vogel“ im Garricktheater, für jede 
Vorſtellung, in welcher er Kinder auf: 
treten läßt, mit einer Anklage bedacht 
werden wird. 

Herr Roth iſt übrigens ſchon unter 
einer ſolchen Anklage „verhaftet und 

geſtern Stabtrichter Fry vorgeführt 
worden, welcher die Verhandlung bis 
zum 4. November auffchob. Die Vor: 
ftellungen gehen inzmwifchen meiter, 


Börtennottrungen., 


Nachitebend die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und PBropijionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 93c; 

Suli, 94%4c, 
Mats, De 

Auf, 52%c. 
Hafer, Desember 

34er; Juli, 34 — 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte NH auf 156 ‚009, von —8 


Mai, 9756 - 0746;: 
%—D2%c; 
Mai, 3454 — 


enmber, 53%c; Mai, 


32%---32%c: 
3 ET 


Berfcidt ton bier —— 88 590 "Bufhels 5 Sei: 
zen, 87,350 Buihels Mais und 469,300 vufhels 
Hafer. 


Gepöfeltes3 Snneine! Leif, Ditober, 
„$17.00; Januar, $19.17%; Vai, $18.832%, 


Shmal;, Dftober, $11.22%; Jan., $10.87%— 
$10.90; Mai, 10.4214. 


Ri bp hen, Dftober, $10.75; Januar, $10.22%; 
Mai, $10.00. 


— Mie au Bloomington, XU., ge 
meldet, ift die heurige Befenkornernte 
bie befte feit vielen Kahrzehntn. 


Freie Behandlung 
für alle 
hroniihen Krankheiten. 


Nene und wunderbar mwirfiname Spe— 
sialheilmittel für Magenleiden, Dhöpep: 
fia, Unverdaulichteit, Leberleiden, Ha- 
tarıh, Rheumatismus, Gicht, Nüden- 
ichmerzen, Nervenleiden, allgemeine 
Schwäche, Nervenfchtwädhe, Impotenz, 
Krampfaderbrud, Krampfadern, nächtliche 
Verluſte, Mannesſchwäche und chronijche 
Krankheiten jeder Art. Um die großarti- 
gen Heilerfolge meiner neuen Behand- 
lung zu bemeijen, bin ich gern bereit die 
nötigen Argneien für eine ganze Woche 
voliftändig Foftenfrei per Pojt zu jenden. 
Schwierige Fälle bejonder3 willkommen. 
Korrefpondenz im deutfch. Beſchreibt Eu⸗ 
ren Zuftand genau und mendet Euch mit 
bollitem Vertrauen an den deutichen Epe- 
zialarzt 


Dr. G. H. BOBERTZ, 


"ers Eh 


ı auf den Nugen der Jmpfung und eines 


| Tamteit der Schugimpfung habe fich 
lung ein ſechs Wohnabteile enthalten— 


— John W. Killian, lange Jahre als 
Ingenieur bei der Weitern Electric Com- 
pany tätt ig. iſt geſtern im Henrotinhoſpi— | 
tal geitorben. Inn Wiesbaden geboren, fam | 
Herr Aillian im Alter von 16 Nabren im | 
gabe 1857 nadı Chicago, Er madıte den 

erkrieg mit und war Mitglied des 
—*— ingtonpoftens der Grand Army. Die 

Wittiwe, drei Söhne umd eine Tochter 
überleben ihn. Am Sonntag wird der Ber: 
itorbene nach einer Trauerfeier in _der 
Wohnung 2924 Evaniton Ave. auf dem 
Sriedhofe Waldheim beerdigt werden. 


— Ein auf der Nordiveitjeite ‚wohlbes 
fannter, angefehener Bürger, ein_ Bio: 
nier dieſes Stadtteils, Charles A. Thies, 
it im Alter von 75 Jahren verſchieden. 
Er wurde im Jahre 1837 in Kurheſſen 
eboren, fam 1543 nach Amerika, jiedelte 
ich in Shermerpille, XI, an, von wo er 
Ipäter nach Chicago tam und in Jeffer⸗ 
ſon Park von 1893—1904 eine, wohl 
Vielen befannte Nirtichaft betrieb. Seine 
um 2 Sabre jüngere Gattin ging ihm 
vor 2 Tahren im Tode vorgus. 
Reritorbene binterläft vier Töchter und 
drei Söhne. Sechs jeiner Neffen haben 
ihn auf dem MontrofesFriedbofe zu Gra- 
be getragen. Ehre feinem Andenten! 

er 


Nuben der Zmpfung. 


Die Jinois Sentralbahn macht ihre An- 
aejtellien darauf aufmerffan. 


Die Illinois Zentralbahn weiſt in 
einer Kundgebung an ihre Angeſtellten 


verbeſſerten wiſſenſchaftlichen Impf— 
verfahrens hin. Die Blattern, heißt es 
in dem Schreiben, ſeien eine der ekel— 
hafteſten Krankheiten, und die Wirk— 


ſeit hundert Jahren in allen Ländern, 
in denen die Krankheit aufgetreten ſei, 
erwieſen. Von 10,000 Kindern in 
Brüſſel, die von 1869 bis 1870 ge— 
impft wurden, ſei nicht eines von den 
Blattern, die einige Monate ſpäter in 
Europa wüteten, befallen worden. 


———— 


Yus Berceinsfreijen. 


Der Groß Part-Damen- 
berein ermählte folgende Beamtin- 
nen: Präfidentin, Katarine Edebredht; 
Vizepräfidentin, Anna Grüning; 
Scatmeifterin, Dora Sanders; Pro- 
tofollfetretärin, Adolphine Peter, Nr. 
1752 Barry Xpe.; Finanzjekretärin, 
da Weiche; Verwaltungsrat: Aug. 
Iriphahn, Anna rent und Lizzie 
Haffertamp; Führerin, Katie Kalt; 
Innere Wache, Henriette Eijenbeis; 
Heubere Wache, Marie Krafe; Bum- 
melfchagmeifterin, Katie Meyer; Fi- 
nanztomite: Lina Gerhardt, Yulta 
Ruten, Anna Giefe, Minna Chriftom 
und Margarete Treefe. Die Beamten 
wurden durch Erpräfidentin Anna 
Hafferfamp in ihre Aemter eingefeht 
und erhielten jchöne Blumenfträuße; 


auch die anmefenden Schweftern mwur= [| 


ben mit Blumen gefhmüdt und tmaren 
dann noch einige Stunden fröhlich bei- 
fammen. 


Ber Reifende if 
auf feinem Boflen 


Reifende fürchten Feine eigenartigen Ge- 
richte. Stuart3 Dyspepfin Tablets 
feßen den Magen in den Stand, 
alles zu verdanuen. 


Eine Schachtel Stuartd Dyspepſia Tablets iſt 
Euer beſter Reiſegefährte. 


„Eiſenbahnen erzählen Euch von den 
Wundern der Natur in den von ihnen 
durchfahrenen Strecken; Hotels be— 
ſchreiben ihre modernen Einrichtungen, 
aber fie verfäumen nie, ihre „unüber- 
treffliche Küche“ zu erwähnen. Der 
luge Reifende weiß, daß Gefahr jei- 
nem Magen droht, wenn er bon zu= 
hauſe weggeht; deßhalb iſt eine Schadh- 
tel Stuart's Dyspepſia Tablets ein 
ebenſo wichtiges Reiſe-Requiſit als 
viele andere Sachen.“ 

In dieſer Weiſe ſprach ſich ein 
philoſophiſcher Reiſender aus über 
Hotelleben, Reſtaurants, „Grills“⸗ 
und Bahnhofsfpeifen-„Counters“ aus. 
„Die Agitationen in bdiefer Welt,” 
fuhr er fort, „find die yolge dabon, 
dah eine Klaffe Menfchen eine andere 
Klaffe zu zwingen verfucht, gegen ihre 
eigene Neigung zu denten und zu han- 
bein. &3 ift dasfelbe ber Fall in Re- 
ligion, Bolitit und Effen. ch habe 
aus Erfahrung gelernt, zu eflen mas 
mir borgelegt wird; die Nahrung3- 
mittel-Sachverftändigen zu vergefien, 
die Neuigkeiten und Wie zu Iefen und 
den Magen dem beften Fachmann in 
der Welt — GStuart’3 Dyspepfia 
Tablet? — zu überlajjen.“ 

Und Stuart’3 Dyspepfia Tabiets 
berrichten tatfächlich die ihnen über- 
tragene Arbeit. Sie erleichtern dem 
Thmaden und überlafteten Magen einen 
großen Zeil feiner Verbauungsarkeit. 
Ihre Beitanbteile fürbern die Ver- 
dauungsfäfte und Abfonderungen des 
Magen3 und fie übernehmen die Laft 
und Arbeit, mie ein guter, ftarfer, ge- 
ſunder Magen ſie verrichten würde. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
bei allen Apothekern zu 50 Cents die 
Schachtel zum Verlauf, und es iſt der 
eine Ar an deſſen Stelle der Apo⸗ 
theker nichts anderes, „als ebenſo gut“ 
— 2 hre unbeſtritienen Vor⸗ 
—32 olge und die allgemeine 


— in den | 


. 1 


Al "Bege führen nad | 
dem fortichrittlihden Laden 


— rer en 2 


Wen jeder (ide aber jedem Winkel ber ( 
könnt Ihr fanelle, Direfte Gar - 
nach Wieboldts — 


Die neue Verlängerung der Aſhland Ave. Durchlinie Nr. 9 an Soutbport Ave. bis Nord Cladt Str. 


* 
zeit für unſere Künden auf der Nordſeite auf die Hälfte. Dieſelbe Linie befördert die Südſeite⸗Kunden bon und E 
haben die Durrchlinten vom Süden 


der 69. Straße. An der Halited Str. 


— 


nichlur mit der Miltpaufee Abe.z, 


mit der Divifion Str.-Eleltriichen. (Wieboldts ijt ein Block nordweſtlich von Afhland Ave. an Milwaulee ie, 


mann fann Geld, und fait Jedermann Zeit fparen, indem ex bier fauft. 


Belonr: 
Hüte für 
Männer 


Belourhüte, import. u. infänd,, 
in grau, lobfarb., braun umdb 


ihivars, ein 3.50 
Wert, Samstag 


Die — Aus 


der Ehic, Die junge 
Männer in ihren lei: 
Dern lieben — Die Eigen: 
artigfeit und Qualität, Die bei 
älteren Männern beliebt ift— 
das Ballen und die Tauerhaftigfeit, bie 
von Beiden anerfannt werden — dies 
find die Hauptiächlichiten Ei- 
genichaften, welche diefe An: 

züge und Ueberzieher auszeich— 

nen. Dann ein anderer wich: 

tiger Grund; der Preis 


Elub 
Reife 


—— — Keratol, einen· 
gefüttert, Ledergriff, ſta xe 


u. Gates, fe 
it, Samstag * we 


Schlo 
dauer 


Beinkleider ſür Männer und junge Männer — aus reinwollenen 


Kammgarnen und feinen Hairline Eaffimeres— Werte 


aufwärts bis zu $3.50 — fpeziell für 
Samstag zu nur 


Sweater Coats un. Unter: 


zeug für Männern Hnaben 


Schwere Oxford Shaker geitridte Swen: 
ter Coat3 fir Männer, mit raubem Hals 
oder Buronfragen, ein Nleidungsitüd, 
3 das zu dieſem Vreiſe nicht 83 
wieder offerirt werden famm.® 5 
Feine geitridte Weater Gonts für 


2.25 


Für Damen diedanerhafte 

Kleider in moderner 

Facon zu wohlieilen 
Breijen wüniden. 


Wir empfehlen dieie Herbit Suits 
in Serge u. Broadeloth — fchiwarz, 


—— — — — —— ——— — — — — — — — — — 


Männer, Byronkragen od. 

2 Taſchen.. A 

\ Gardigan- Jaden für Männer, ein: 
fach oder doppelbrüſtig, in ſchwarz, 
grau und braun, großes Sortiment, 
bon $6.00 herunter bi3 


rauber Hals, 


auf 


Worjted Smwenters für Knaben — 
mit Boronfragen, alle Gr., 
Samötag 
fließgef. 
Holen f. 
Eeru und Silver, 
50c, Samstag. 
Feine Natural graue wolf. 
Unterhemden ır. 
Männer, m. fleinem Bruce 
teil Baumwolle, 
fen zu verbüten, Gr. 34 
bi3 50 — die 

Auswahl zu 


ei 
— ⸗— Departement 


ſpeziell für 

Utica Elaſtie gerippte Union Mol. 

Suits für Männer — Form: den u. 

ee 5; Ecru und 
Pr raus alie topen, 

B ipeziell für nur. 1 40 
Wollene Nnion Suite für 
HB Männer — aus ertra feiner 

ausacwählter auſtraliſcher 
J Wolle gemacht, — garantirt 

nicht ein zulaufen, 

ſpeziell für 


reg. 


Navy und braun; Größen 16 bis 
50. Sowohl im "Ausfehen wie in 
der, Dauerhaftigfeit eriweden bieje 
Suits eine bedeu⸗ 
tend — Bes 
tung als 
Reinwotl. gemischte und ua 
Evat3 für Damen, Miſſes und Ju—⸗ 
niors, die neueſten Facons und 
Schattirungen — 
ſpeziell für 0.98 
Kleider für Damen und Mitles, in 
reinwoll. Serge, mit langen ers 
men und hohem ragen, neneite 
Facon? und Schats 
tirungen, zu 
Goats für Babies, 
uniord, in Cheviot, 


2.00 


Unterhem⸗ 
Männer; 


39e 


do 

2 Ba Mäddien und 

Ehindilla, 
Plüsch, Caracul und BroadelotH— 

aroße Kragen md 

Manichetten, zu 


um&inlaus 


Spezialitäten für Damen und Kinder find 


Samitag 


Belonders feine Partie von Drei: 
Hüten, große Auswahl von Facons, 
Fila, andere jeid. 
Velvets, alle effeftboll mit pracht: 
en oder 

Straußenfedern bejekt 


Miifes-Hüte, alle neuen u. belich- 
außerordentlich 
Werte für morgen 


einige aus franz. 


vollen 3 


ten Moden: 


offerirt zu nur 


Hüte für fleine Mädchen, a3 wei- 
chem. Filz, jorwie aus feide. Velvet, 
die feinjte Bartie in 


— zu nur 


Bearfſtin Bonnets für — — 
"in allen Farben und w 
Größen, jo billig wie 


Haar: 

Bandeans 
es. Bandeaus, 
mit goldeingeleg- 
ten Rheinfitones ın 
Shell und Amber, 
wert bis $1.00; 
Ipeziell für 


10c 


Goldene Brillen, — 
vollitändig, 
83. 00 


Timor-Linfen, 
per Baar 
Drs. Hirsch, 
rown u. Niann 
bei Wieboldt3. 


Droguen 


1.00 Binfhams Bege- 69e 


table KCompound 
50€ Toans Kidney 29€ 
“)*“ 
330e 


28c 
21c 
27€ 


ſorttäſe, 
Neiner Lebertran, 
volles Pint 

50e Hans Hair 


4%». 
600 Flat. DId Gadinet Wüiäten, | =, ’ 
reaul. $1.00, f. diei. Ver 539€ 
tauf, Quartilafe « 
—— Bourbon Smootheſt — 
reqaul. 1.25, - 
Diartflaiche > Se 
Glendafe Whiäten, regal. $3.50, 
ver Gall. 
% @allone 
Galif,. Bort od. Sherm, 
reqaul. 1.5 


Del, 


Yöc 


0, Gaaloıte...... Büchſe 


Crfgütterndes Unglüd. 


Richter Omens hat geftern die über 
ihr Unglüd irrfinnig gewordene 36 
Sabre alte Frau NRofe Baroni, 1019 
MW. Taylor Str., dem Beobachtungs- 
hoſpital berwieſen Seit dem Tode 
ihres bei einem Bahnunfall im Jahre 
1908 ums Leben gekommenen Mannes 
hat die Frau fünf Kinder zu ernähren 
gehabt. In den letzten Monaten ſuchte 
fie vergebens Arbeit, und in letzter 
Woche, nachdem ihr 15jähriger Sohn 
Thomas fieverlaffen hatte und der 17- 


jährige Ralph allein nicht imftande 


iwar, den Unterhalt der Familie zu be= | 
fchaffen, wurden Mutter und Kinder 
wegen Nichtzahlung der Miete auf die 
Straße gefeht. Die drei jüngeren Kin- | 
der haben Aufnahme im Heim der | 
Freundlofen an 51. Str. und Bin- 
cenne® Road gefunden. 


Ammer langfam voran. 


Auf dem Konvent der Eifenbahn- 
Gleftrizitätsingenieure im Audito— 
riumhotel Hielt geftern N. W. Storer, 
Generalingenieur der Weftinghoufe- 
Gefellfhaft eine Rede, in meldher er 
fagte, bad e3 ein Mißgriff fein würde, 
die Eifenbahnen zu undermeilter Um- 
mandlung ihrer Linien in Br 
den großen Städten zu zwing 
—— —* auch 


Für das 


Butter, feine Meadow 
Hill Creamery, Pfd 
Feinſter import. 
Bid 
@ier, direft v. der Bart, 
fein und groß, Dupend.. 


„Holly feiner Frühitid- 
Ived, per Bid 


Swifts Premium 

hinten, Pfund........ 1834c 
Bismarck Quecn — 
Maſon Style Quarts 


Lowneys Premium 
Schololade, 
Stüc 


Fanch roter Nas. 


Neon Hour imprt. 
Cardinen in rei- 
“. - 
erh g| 3 Yısfen...2D€ 

1 +2 Gampbelld Port 
and Bean, 


Diele Sweater Eoat3 „[ 
5 


nicht nur warm und dauer⸗8 
haft, ſondern auch ſehr mo⸗ 
Dern, und Dabei unüber: 
treillihe Werte! 


Reinw. Sweater Cont3 f. Damen, ein- 
fach- u. doppelbrüftig, Chatvl- od. ge= 
rollter ragen; reg. $ıs5 

Wert, Samstag für 


Reinwollene Kinder-Swenter8 — ein- 
fach= und —— Lee und 
Gardinal; regulär 2. 

ipeziell 


Reinw. Baby: Swenters— rot — 


u. Oxford — eg - -$1. 48 


wert, Samöätag, nur. 


Baby: — — in grau, 
reg. T5c— Samstag, herabgei. »Bc 


eeenahe tern 
CANDY-VERKAUF 


Volitändige Auswahl von Halloween No— 
beltics und Favors, 
bon 25c abwärts auf 
zn. —— 20 Schatolade- 

sreams, 40c Wert, Bd ) 2 
ld Faihicn Beanut Butter, Amber — regi: 
ber Pfund f — $1.50 Be 
Hoem madeßhewing Gandh, 10€ — speziell diefen 
EEE Berfaut für nute 


de 
Sonntag3: Dinner 


32 c — Birginia 1 Oc 


Peanuts, Pfd— 
39c Non Sum Mincemeat, 
27c Aginter aranulirter Zuder 
oder Naifee) für 
PBlantation Blend Kaffee, 
—5* Did Crop Santos Kaffee, 
das Pfund 26c 


Ü 


55.00 


52.48 


Bad 
Kämme 
Fancy . Bad Küm- 
me, in Shell und 


Leder: 


Taſchen 
Wallruß Grain 
Ledertaſchen, Tar⸗ 
leder, ver 


— 
— 
fitted“, 2.95 wert 


81.95 
Toilet-Artikel 


Sweetheart Seife, 

3 Stücke für 

bOe Unze Barfums, alle 
anhaltend. Wohlgerüde U, 
de Fily Parfüm 
Öl.ooossosssnnsresnenen ... 


vun — Hand · 


—— ʒan · 
Rafta zu. 


Reine Gocvannt Bonbons, Pid 
Aifortirte Buttereups, Pfd. .............. 10e 


Roque⸗ 
Packete für 
fd. (mit Beitell. von Zee 
2ic 
wohlſchmeckend, Pfd 32c 
2560e 


* — Lemon Gling Bfir- 
er leiſch ide in —* 

Loin of Bart, Pfd IT%e 15€ 
ch Hühner, Pfd. 141%4e bis 11 Borm, 


[ee —— Home mabe Streu» 
x 


* ſel Kauf fſeeluchen, 

— ner viert 8* das Stüd Be 
Borfihuwiter, id. 15i%,e J 

Rolled Rib Roaſt 12201 Home made Apfel⸗ 

en Gyud Roait 11 %»eih od. Trauben⸗Pies, 
cur. Rump Corned Stück 

Seh, Pid 11%eF au....... 


16€ 
Gremo 2a ums“ st 
25c, Kilte on 50 


Yılinsid Club $2,50 — 
un Samstag, & 
3 


8 es, 
Bond tal Rd. 1.10 
——— Engliſh Curve Cut 
. 8, . 
1214c IR Büchſen 28c 





Roten für eleklriſches 
Licht herabgeſehl. 


Am 1. Oktober wurden die niedrigen 
Raten für elektriſches Licht von 6c auf 
5c netto per Kilowatt-Stunde rebu- 
zirt. Diefe Herabfegung — die zimeite 
diefes jahr — folite eine große Anre- 
gung jein für Yedermann, eleftrifches 
Licht einzuführen. Solche, die bereitä 
Elektrizität benugen, können ebenfalls 
die often beteutend verringern. 


Wir drahten Euer Haus 
zum Rofenpreife. 


Wenn Yhr ein Heim eignet und es am 
unferen Leitunaslinien gelegen tft, jo 
brahten mir *3 zum Koitenpreife und 
erlauben Euch zwei Jahre zum Bes 
zahlen. Monatliche Abzahlungen, keine 
Zinfen. Erfundigt Eu beute, = 
wenig es fojtet. Ruft auf: Randolph 
1280, oder jchreibt. 


Commonwealth Edison Company | 


120 West Adams Str. 








J 


J1 


EEE 


4 Eure 
Histimme die 
| teilneb- 
e An 


r | 


an jeden Beiucher 


4 _$10 für 
— 


— — —— e ———— 


EXTRA! 


Ein Handjchuh:VBerfauf un 
unerreichter Wichtigkeit! 


Der Tod de3 älteften ZTeilhaber8 verurfachte bie Aufgabe des Ge- 
ſchäftes des 


weltberuhmten Handſchuh⸗Importgeſchäfts von 


Wertheimer & Co. 


New York Eity, 


Seit Jahren das größte Jmportations - Gefhäft von Handfehuhen im 
Lande, 


Da8 ganze Lager wurde verfauftanf 


öffentlicher Auktion 


am Dienitag, den 22. Oktober 
Wir waren die garöhten Känfer 


Unfere fämtlichen Einkäufe find jet auf dem Wege von New York 
und merden zum Verlauf offerirt, beginnend 


Morgen (Samftag) 


zu nodı nie danemwefenen Yreifen für die Auswahl von 
iraend einem Baar ohne jede Finfhränkuna 


89° 


1.25 1.50 1.75 2.00 und 


2.50 Handjchuhe 


| Bies ift Eure Gelegenheit zur Beforaung Eurer | 
| — — 
| MW eihnahts: Dandfhuh- Einkäufe 


ehr 


hr könnt swei und fogar drei Paar 
für den Preis eines Baares kaufen. 


Mir empfehlen Einfäufe von 6 und 12 Paar Par: 


| tien in Weihnachts-Schachteln verpackt 


Ein und zwei 
Glaip Hand- 


IN Schuhe, jede Zu: ui 
| jede > 


BA Zurte_ift_ein- 


con und 


geſchloſſen 


Eijte Glacc-Sandfhuhe Lamb Handrdube 
Suede handſchuhe und Aocha Zandſchuhe 


Facons ſchließen ein 
 Bigue und Overſeam Handſchuhe 
Varis Point beſtickte Handſchuhe 
en A beſtickte Handſchuhe 
Farben ſchließen ein 
Lohfarben Grau Warineblau Mode.. 


Weit Schwarz 


Champagnerfarbig, Benn-rr Grün Braun 
Sn jeder Größe 


Die berühmteiten Wertheimer Marken jind fümmtlich vertreten. 


Wertheimers 
Majestic 


| Wertheimer s| 
Coronet 


Wertheimers 


| Wertheimer's 
s Carlton 


Peerless 


Fajt Jedermann kennt Die 


berühmte 


a 

| J 
Wertheimer Wertheimers 
Grown Marfe, 


| Ascot 
Schaut darnad) ı 


Grira Tifche für diefen Verkauf mit feparaten 
rößen, um eine fhnelle Auswahl zu treffen. 


Wertheimer's 
Sovereign 


Sıse.Gorer&. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


kauf von Milch unterſagt. 


Der jümmerfiche Anterrict. 


Ausſchuß von Geſchäftsleuten ſtimmt 
altes Klagelied an. 


Handelsunterricht wertlos. 


Eine Sonderfhule und Kofthaus für fall- 
füchtige Kinder. — Kinderlähmung auf 
unreine Milch zurüdgeführt, — Die 
Eiferer gesen die „„Tenderloins‘‘, 


Die vor einiger Zeit von der Aſſo— 
ciation of Commerce und vom Schul» 
rat zur Unterfuchhung des Handels— 
unterricht3 in den Schulen eingejegten 
Ausihüffe Haben ihre gemeinfame Ar- 
beit abgejchloffen und jegt ihren Auf- 
traggebern berichtet, daß viele Kinder 
die Elementarfchulen verlaffen und ins 
praftifche Zeben eintreten, ohne im 
Schreiben, Rechnen und Budjtabiren 
gründlich ausgebildet worden zu jein, 
weshalb in den unteren Klaffen mehr 
Gewicht auf diefe Unterrichtsfächer ge- 
legt, und den in die Hochjchulen über- 
gehenden Kindern in diefen Gelegenheit 
gegeben werden fol, die Lüden ihres 
MWiffen? auszufüllen. Ferner wird, 
dem Bericht zufolge, der Unterricht in 
den Handelämifjenfchaften von Leh- 
tern erteilt, die vom praftifchen Ge- 
fchäftsleben nicht bie geringite Kennt» 
niß haben und nad) veralteten Metho- 
den unterrichten; darin jolle gründlich 
Mandel gefchaffen werden, das Kind 
nicht nur mit den Ausdrüden der Ge- 
Ichäaftsmwelt für die mannigfachen kauf: 
männifhen Handlungen, fondern aud 
mit den Quellen, der Verarbeitung und 
dem Gebrauch der verarbeiteten Roh 
ftoffe befannt gemacht werden. Der 
Unterricht in den Handesmillenfchaften 
fol im erften Jahre in der Hochjchule 
beginnen und mindeftens zmei Jahre 
lang dauern; auch follen Gejchäftsleute 
veranlaßt werden, vor den Kindern 
häufig Vorträge zu halten. Schließ- 
lich dringt der Bericht auf die baldige 
Gründung einer Handelaförtbildungs- 
Thule im Hauptgejchäftsteil. 

Der Schulratsausfhuß für Mer: 
waltungsſachen hat auf Liskis An— 
trag die Superintendentin, Frau 
Young, um Rat hinſichtlich der Unter— 
bringung fallſüchtiger Kinder in einer 
beſonderen Schule, wo ſie auch wohnen 
können, befragt. Für Frauenſtimm— 
rechtsverſammlungen in Schulhäuſern 
wurde die Vergünſtigung gewährt, daß 
keine Garantie für die Koſten geleiſtet 
zu werden braucht. 


CTyphusfieber und Kinderlähmung. 

Elf Kinder ſind in Evanſton leicht 
am Typhusfieber erkrankt, wie der Ge⸗ 
fundheitsfommiffär Dr. Balderjton 
ermittelte, nach dem Genuß von Mil 
aus dem Moltereibetriebe der U. ©. 
Sohnfon Eo. in Shermerbille, mo ein 
Arbeiter am Üinphusfieber erfrantt 
war. 


An Kinderlähmung find in Wheaton 
und Umgegend, aud in anderen Or- 
ten, in den legten Wochen mehrere 
Kinder erfrantt und zmei geftorben. 
Sn Wheaton wurde die Krankheit auf 
die angeblich unreinlihen Zuftände in 
der Anlage des Milhhändlers Alfred 
Almen, zwei Meilen vom Drt, zurüd- 
geführt; auch wurden heute die Kub- 
ftälle von Martin Settler und Peter 
Smith, von denen Almen einen Zeil 
feiner Milch bezog, unterfucht, Almen 
wurde aber vorläufig von Dr. Egan 
vom Staatögefundheit3amt der Ber- 
Er lieferte 
Mil an faft alle Familien, in denen 
Kinder erkrankt find; der 14jährige 
Tarmersfohn John Helt wurde angeb- 
li von Almen jelbjt angeftedt; er 
liegt zmwifchen Leben und Tob darnie= 
der. Die erfte Erfranfung war die ber 
zehnjährigen Katherine Yufted, am 16. 
September; da3 Kind ftarb zwei Tage 
fpäter, fein Schmeiterchen erfrantte 
ebenfalls, ift jet aber in ber Genefung. 
Terner erkrankten in den legten Tagen 
die fünfjährige Mary Reber, Harry 
Broofings, jehd, und Henry Watfon, 
fünf Jahre alt; in Weit Chicago und 
Geneva find je ein Kind erkrankt, in 
Bloomingdale zwei. Die Gejundheit3- 
behörben und Werzte der Orte arbeiten 
Hand in Hand in der Belämpfung der 
mörderifchen Krankheit. 


Das foziale Uebel. 


Unter Hinmei3 auf eine ftaat3ober- 
gerichtliche Entfcheibung, durch melche 
eine örtliche Vorfchrift für gejehlich 
erklärt wurde, monach auf die Veran 
ftaltung von Rennmetten in gemiffen 
Bezirken noch eine befondere Strafe, 
außer der durch das GStaatögejeß ver- 
hängten, verfündet wurbe, hat Hilfs» 
forporationsanmwalt Haft dem Stadt- 
ratsfonderausfhuß zur Unterfuhung 
de3 jozialen Webel3 ein Gutachten ge— 
fandt, daß die veralteten Geſetze 
die Regelung bes Later zwar verbo- 
ten, der Stadtrat aber, indem er bobe 
Strafen auf den Betrieb von verrufe= 
nen Häufern in genau bezeichneten 
Stabtteilen,alfo namentlich den Wohn- 
bierteln, ausjete, diefe Häufer in ftreng 
abgegrenzte Gebiete, die Tenderloins, 
verbannen, die Verjeuhung der Wohns 
viertel verhindern fönne. Vor dem 
Ausfiuß redeten geftern Nachmittag 
gegen die Erhaltung der „Tenderloins“ 
zwei Vertreter der Englemwooder und 
der Chicagoer Law and Order League, 
die Methodiftenpaftoren Mohney und 
Williams, Paftor Bell von der Mib- 
night Miffion, Baftor Burgek von ber 
Illinois Vigilance Affociation und 
Dr. Mary Porter von der fatholifchen 
Frauenſchutzliga. Paſtor Burgeß be— 
hauptete, daß Des Moines, Seattle, 
Los Angeles, Rocheſter und Davenport 
ſeit Aufhebung der Tenderloins ſitt⸗ 
u rein — Des r — 

hauptete ein iches von 
land, England und Frankreich. 


Pa⸗ 
verſicherte. eine ihm bes 


J 


$100. 


“ Shut — 


nicht preisgeben. Am nächſten Dienſta 
kommen die Befürworter von — 
loinbezirten zu Worte, 


I 


* 2 * 
Einſtimmig hat der Stadtrat von 


Weſt Hammond geſtern Abend die Ge— 
Juche von „Bee“ Burke, Edward Dun- 
len und Mite Jasczyat um Erlaubnik 
zum Meiterbetrieb ihrer vor einigen 
Wochen gejhloffenen anrüchigen Lokale 


beriworfen, und mit vier gegen fünf: 
Stimmen ein gleichez Gejuch von Har= | 
n MWirtfchaftern von 
George Rojenbaums Hotel Aftor; die | 
entjheidende Stimme gab der Bürger: 


riet Drennen, 


meifter ab. Während der Situng fam 
eö zu jehr erregten Auftritten, und ein 
Schreier mußte binausgeworfen mer: 
ben. Frl. Virginia Broof3, die Füh- 
rerin der „Reformer“, erhält täglich 
Drohbriefe, in einem wurde ihr mit 
Mord, ihrem Haufe mit Brandftif- 
tung gedroht. Abends wagt fie fich 


nur in Begleitung eines Poliziften auf | 


die Straße. 


Denner unterliegt wieder. 


Der Bundesappellhof hat die Ent: | 
Iheidung des Richters Kohljaat gegen | 


Charles H. Venner von New York be= | 


ftätigt. 
babnfreibriefordinangen als Aftienbe- 
figer der City Railway Co. bean— 
ſtandet. 


Muſikaliſche Beſtrebungen im Holſtein Park 


Im Holſtein Parkgebäude, N. Oak— 
ley Ave. und Ems Str. werden meh— 


rere Vereine von Muſikfreunden gebil-⸗ 
det, denen ſich jeder anſchließen kann, 


der mujifalijch ift. Am Montag Abend 


Denner hatte die Straßen: 


wird die Kapelle jich organifiren, am | 


Dienstag Abend um 8 Uhr der Da= 
men, um neun Uhr der Männerchor, 
und am Mittwoch Nachmittag um 4 
Uhr der Kinderchor. 


Berta v. Suttiner fommt, 


Empfang für die Dorfämpferin des Welt: 
friedens am Micntag. 

Die Chicaaver Friedensgefellichaft 
wird am kommenden Dienjtag Abend 
bon 8 bis 10 Uhr der befannten Welt- 
friedenzverfünderin Berta von Butt- 
ner aus Wien einen Empfang geben. 
Die gegenwärtige Vortragsreife der 
Frau v. Sutiner durch das Land it 
in Chicago geplant worden, und die 
Beſtrebungen der Dame haben vielleicht 
in keinem anderen Landesteile bei 
Klubs und Colleges eine ſo freudige 
Aufnahme gefunden, wie hier. Hie— 
ſige Organiſationen haben Frau v. 
Suttner monatelang Vortragsengage⸗ 
ments verſchafft und den Erfolg ihrer 
Reife geſichert, mit Beihilfe der Car— 
negieſchen Friedensſtiftung und der 
Weltfriedensſtiftung. 

Frau v. Suttner kommt über At— 
lanta, Ga., Cleveland, O. und Ma— 
diſon, Wis, wo ſie Vorträge hält, 
nach Chicago, um hier an den folgen— 
den Stellen zu ſprechen: 

30. Oktober, Chicago Woman's 
Club; 31. Oktober, Century Club; 1. 
November, Arch Club; 2. November, 
Kirkland Club; 3. November, Church 
of the Redeemer; 4. November, Engle— 
wood Woman's Club; 5. November, 
Evanſton Woman's Club, Northwe— 
ſtern-⸗Univerſität und Woodlawn; 6. 
November, Council of Jewiſh Women; 
7. November, Hamilton Club. 


Arzt freigeſprochen. 


Geſchworene vor Richter Scanlan 
haben Dr. Oliver Tydings, 32 N. 
State Str. von der Beſchuldigung 
der Kurpfuſcherei freigeſprochen. John 
Medlock von Seattle, Waſh., haite 
den Arzt auf $10,000 Schadenerſatz 
berflagt, indem er behauptete, bei einer 
Dperation fei ein Theil einer Meffer- 
z— in feiner Nafe ftedlen geblie- 
en. — 

n 


Polizeiverbefferung. 


Die Stadtratämitglieder NRichert 
Harding und Blod haben ala linter- 
ausſchuß für Polizeiorganifation, mit 
der Beratung begonnen über den Be- 
richt der Zipildienftlommiffion, in mel- 
chem eine vollftändige Reorganifation 
ber Polizei empfohlen wird. 

* Reichenbefhauer Hoffmann hat ir 
feiner Amtzitelle 50,000 Kopien einer 
Heinen Drudjchrift, in der er auf 
Grund jeiner Amtserfahrung Rats 
fchläge gibt zur Vermeidung der am 
häufiaften eintretenden oft tötlichen 
Unfälle, und zur Leiftung ber erften 
Hilfe bei Unfällen der verfchiedeniten 
Art. Die Schrift wird frei verteilt. 


— Der Grund. — Mutter: „Aus 
mwelhem Grunde haft Du Dich denn 
wieder entzmweit mit Deinem Manne?“ 
— Tochter: „Er wollte den Geldſchrank 
burhaus in die Schlafftube ftellen, 
mährend ich ihn im Wohnzimmer ha= 
ben mollte.”— Habt Yhr Eu denn 
einen Geldfchrant gekauft?" — „Noch 
nicht; aber menn mwir mal in die Qage 
tommen follten.” 


606 
eilt vergiflung 


€ kein. Siweifel. 

—— — 
eines € 

8 H teite Getabr in Ber Amven ung 


mie 
autfleden, twunde Stellen im 
efhrwüre, Haarausfall, Knochens 
kamen fi — 
oennen dieſe gefaährlichen Symptom 
aleich beſelgen * daß ſie nicht wiederteh⸗ 
hre Urſache 


ren, denn wird duch Heilun 
entfernt. — 


Bir ſpezialtiſiren alle chroniſchen und ſchlei⸗ 
chenden Krantheiten 
Spezielle Krankpeiten Kürzlich zugesoge- 
— — — — d 8 
ge Gäle orlmbit gebellt —— 
Alles ündung i 
* ie Ents ng in 
Rat und Unterinchung frei, 
Bablungen nah Euren Berhültntifen, 
Könnt Dir wit vorſprechen ſo ſchrelot. 


Chicago Men-Specialist Co., 
25 @. Udamıd Str, Chicago Ju. 
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(3, Floor, Mitte.) 
Schwere gerippte 
Sweater Eovat3 für 
Männer, Hals in Vs 
Sacon, mit awei Tu- 
fhden — gute $3.00 
Werte; 
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(2tetter SIvor,) 
Herbit- , nnd Winter 
Kappen f. Männer, in 
Blau, Grau, Bram 
und Miihungen, groß 


und mittelgroß, Golf 
acons, viele haben 
usfrat oder : Sant» 


Vlüſch Inſide⸗ 
Band, tot. 1,50..98€ 


mund) 7 m! ann 1 


Im 
re 
ax 


Die berühmten &. SKenyon Co. 
15 und $1S Winter : Heberzie: 


her für Männer zu 510.50, und 
2,200 davon zu Eurer Auswahl 


Es iſt wirklich nicht notwendig, noch mehr darüber zu reden, denn jeder Mann, welcher 
an einem ähnlichen Verlauf vor etwa einem Jahre fich beteiligte, wird Euch ficherlich 
dabon erzählten, denn mer vermöchte bei foldhen Erfparniffen zu fchtweigen — und mor=> 
gen werden die Erfparnifje jogar nod) größer fein. Das vollitändige Neberfchuß - Lager. 
der €. Kenyon Eo., einfchließlich: 

Einfache und doppelsrüftige Convertible Kragen Gont3 für Männer, Belt-Rikden, 

3 Front Coats, mit jeidenem Sammtlragen, und „Button Through“ Coats — 


aus weichen und rauhen Geweben hergefteilt; reinwollene geitreifte Kerfens, Mel- RN 
tand, Herringbone Dingonals, Cheviots, Bicunas und jchottiihe Mifhungen — | 


| 
in jehwarz, Trford grau, braun, lohfarbig und blauem Grau; mehr als die Hälfte die- 
jer Ueberzieher haben garantirtes Wermelfutter ımd doppeltes Warp Serge und Vene- 
tian Körperfutter; alle Größen, für Ne 
guläre, Starke und Schlanke, 34 biß 48, 
44, 46, 48 und 50 Zoll lang gejchnitten; | 
Achtet auf das „Kenhon Zabel“, twie hier 
abgebildet, an jedem leberzieher in der 
E3 find genau die- 
felben Uebergieher, welche anderswo ge- 


Partie angebradt. 


möhnlih für '$15.00 
fauft werden. 


8 
— 


Coats für Mäbchen 
und Juniors, wie 
Abbildung, eine der 
beliebteſten Facons 
dieſer Saiſon, ge 
macht aus Diagonal 
Coating, durchweg 
mit Satin gefüttert, 


beiegt mit Braid ır. 
Sammt Throw, in 
Größen Pu 18 
: ‚ in 
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$22 Werte, au 


Ib.) 


Doppelbrüftige Eoatd fir 
Mädchen, wie Abbildung, 
gemadt aus Diagonal 
Koating, in mittlerem un 


TUN 
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N 
NANNX 


N 


A 


den, mit Sammtgürtel, u. 
nd Knöpfen befegt, breites 
gel und Front Yacıng — 
Sröben 6 bis 14, $9.50 
Wert, au 


6 
—* 
X 
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Brieftaften, 


—— 


A. H. — Sie tun am 3 ſich die Dienſte 
eines Batemanwaits uu ſichern, da zunächſt 
überhaupt feltauftellen iit, ob es hier nicht ſchon 
ein ſolches Patent gibt. u 

. D., Filton, Mid. — Der reguläre Fahr» 
yınia 1. Rlaife *— I nad der Houte, 
$59.75, bezw. $62.75, indelfen veranftalten bie 
Babnen ab und zu Exkurfionen mit billigeren 
Raten, Derartige Gelegenheiten werden jeweils 
vorher in den Zeitungen angezeigt, baben Sie 
alfo ein wachſames Auge darauf. 

Mid. &. — Um diefe fhwere Redhenaufgabe 
zu löfen, brauchen Sie der Zahl 7000 nur rei 
Nullen anzubängen, dann erhalten Sie bad Re 
fultat, nämlih 7 Mällionen. a 4 

Biſſell Str. — Rooſevelt bekennt aut 
bolländifhen reformirten Kirche, Taft ift Unit» 


tarianer a a 
olzwaare. — Benn Gien er 
Zioare eaufizen geben wollen, brauden Cie 
feine Lizens au haben. 
M. N. B. — GSelbftve tändlich, ift Niemand 
imitand, gleichzeitig „aweiltimmig” au pfeifen. 
A. &. — Sie lönnten fi hödhftens an eine 
Seteltivagentur in jener Stadt wenden, — Bors 
falbe heißt auf englifh „Borated a A . 
VW. 8. R — Die Frau muß fih unter allen 
Umftänden erit Jheiden laffen, — macht ſie 
fich der Soppelehe ſchuldig. * a 
— Wir lönnen Ihnen n agen, wo 
! als Kranzwinder lien fönn- 
ten, es fei denn in einer der großen Gärt- 
rn Adreßbuch lten Sle 
ton 3. — Das Ndrehbud erha : 
6 der En Directory Eo.”, Kae Side 
Breb Bldg., Plymouth Court und Boll Str, 
C. S. — Yene3 Halbdollaritüd bat nur Prä- 
gungoswert. Wie jene Münze bderzeitig im 
Kurs ftebt, Zönnen wir Ihnen — = z 
S idende, — Es iſt die Schaffung einer 
2 Infel in dem großen Berfhönerungd- 
plan borgejehen, 
Nogers® a 


ri. — 63 fällt ber, Direltion 
nit ein, „die Macht ber Se ala Mes 
lodrama aufzuführen, Unter eine olchen ver» 
— Bi 
N is feisftändiged Kunfhwezt, 

Sie erhalten dad Gemünfchte 
26 ©. Etate Str, 


ftüdes, 

4. R. B. Br 
in der Apothele BE genen 

8, H, — Die Ihnen vom Haudbeltger 
rbidte — lann erſt einen nat nad 
diefer Antündigung in Kraft treten, 

H. E. — Ein Edelmann kann feinen Adels⸗ 
titel auf einen Anderen nur übertragen, indem 
er diefen Anderen an Sinbesftatt ann an a 

Lefertn", — Die, Rortoloften, für die 

berfendung der Uhr witrden fih auf Hödftens 
j — belaufen R Einfuhraoll aber dürfte 
fi auf SI—$5 fteften, 

— 9 

tsanwalt Fred Plotte, Ne, 127 N, Deaw 

a r., immer 44448 Unity-@ebäube, 

B nadtiepende Austurft auf ihm übermittelte 
nteagen; 


Neuer Beien — Ein se abedabe 9 
t dad R bie rd 
Ronnie als Mars fir ihm ad € 
au behalten, 
u . 
ber } to J 


IFJ. Alter 
F bon 9 


Speziell für Samstag — 
Eure Auswahl für 8 
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Elegante Minler : Coals für 


und $18.00 ver- 
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Sr B — Eine Gattin hat niht_ba3 Redit, 
Briefe an ihren Gatten zu öffnen. Diefe Briefe 
find fein perfönlices Eigentum, ES bveritößt ge 
gen das Gefeg, fie zu öffnen, 

9, 9. 100, — Wenn Jemand einer anderen 
Berfon Geld leiht, ohne eine Note dafiir zu er» 
balten, fo bedeutet das nod nicht den Berluit 
des Gelde3, wenn er beweiien fann, daß er das 
Geld ausgeliehen bat, 

B. W. — Benn Jemand ein Bferb Teint. und 
es während der Zeit, während der e3 in feinem 
Befin, gut behandelt, das Pferd aber fpäter 
tran? oder labın Wird, ilt der Mieter micht 
für den Schaden verantwortlich. 

€, M, — Sn biefem Staat lönnen für Dars 
lehen nur 7 Prozent eingetrieben werden. ‚Harı 
delt e3 fih aber um eine Berpfändung, fo fann 
1 Pfandleiher drei Prozent den Monat be- 
rechnen, : 


L, U, U, — Gefuhe um Ausitellung eincd 
Batents follten = eingereicht werden, wenn 
ih Jemand das Reit zu fichern fuchb, einen 
titel allein berauitellen, sann, der Artitel 
nit palentirt werden, fo follte eine Handels» 
arte erlangt werden, deren Koften nur gering 
{im It in Geſuch um ein Patent gemacht wor⸗ 
en, 10 folite e3 beiannt gemadt werden. — 
2) Eine gefhiedene Perfon im Staat Jllinois, 
die fih miederverbeiraten Mill, muß ein Jahr 
nad) 2. Urteilsfprehung Warten. Verbeiratet 
fie fih in einem anderen Staat, fo ilt die Ehe 
ungiltig, — 3) Ein Geiftlihder oder Richter 
gl iedene_ Berfonen trauen, ohne fich 
erbrechens ſchuldig zu machen. 

28. 2 zu klagen, wenden Sie ſich an 
das Ge te Samilienangelegenheiten im 
9, Stodwert im Rathaus. Anmwaltögebühren und 
Geritäloften werden pie bereinet. 

h — linfere Gefege aiwingen einen Stief- 
obn nicht, 


fann 
eines 


feine Stiefmutter zu ernähren. In 
Yalf aber lann der Stiefſohn gezwun⸗ 
en werden, bie Gefhwifter zu ernähren, dba 
ee Vater fot ift, Wenden Sie fih an Hilfs 
countyanwalt Underfon im Eounthgebäude. 
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Ganzwollene Chin ar 
Killa Eovats f. Mäd» — 
chen und Juniors — W 
großer fanch Kra» 4 | 
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ni 
trajtirenden Farben, 
wie Abbildung, ge» 
macht aus ganzwol⸗ 
Ienem Chinchilla — 
mit großem, fanch 
Stragen und Cuffs 
aus Seglette Pluſch, 
gewöhnlich $13.75, 
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Voxfoll Cogats für 
Mädchen, wie Ab⸗ 
bildung, gemacht 
aus KCorduroy Bels 
bet, Stragen, Euffs 
und Gürtel aus 
gleihfarbig. Broad» 
cloth, durchweg mit 
Satin gefüttert, im 
Naby und Braun— 
Größen 6 bis 14 
Sabre, Andere ber: 


J— 


nn 
Hillil 


— —.. 


‚Fran M. — €3 ijt die Pilicht einer Gattin, 
fi in angemeffener Weife ihrer HYaushaltspflis 
ten zu entledigen, Dazu gehört aud die Zube» 
reitung bon Mahlzeiten zu vernünftigen Stun» 
den, Stommt der Gatie aber lange nad der feits 
peepen Stunde. betrunfen nad Haus, fo braudt 
ie ihm eine Mablaeib nicht auzubereiten, 

Anna ©. — Nah unferen Staatögefesch 
Tann eine geichiedene Partei fi nicht bor Abs 
lauf eines Jahres vom Tag der Scheidung aır 
wiederverheiraten, Das gilt au, wenn geichies 
dene Parteien fih in einem anderen Staat vers ° 
beiraten. Sraglih aber iit, ob der Gatte für 
den Unterhalt feiner Gattin forgen muB, wenn 
er eine geihiedene Frau dor Ablauf eines Jah 
re3 beiratet, wenn er gewußt bat, daß fle ges 
f&ieden ift. Wenn aber eine Ehe ungiltiq 1ft, 
und der Gatte feine Gattin unter Borfpiegelung 
Bias Zatfaden geheiratet hat, und die Eha 
ür ungiltig erflärt wird, fann die Gattin n 
auf Echadeneriag verklagen, Cie müffen bieg 
llagen. h 

9. 8. 9. — SIedermann bat ein Recht, bei 
der Ciaafsanwaltihaft eine Beihmwerde gegen 
eine andere Berfon zu erheben. Hat fie ein Vers 
brechen begangen, fo wird der Staatsanwalt eig 
Verfahren Loflenlos einleiten, 


* Graf Kurt Garden von Knobeläz 
dorff, welcher zwei Wirte durch Vors 
fpiegelung einer von ihm zu erwarten 
den Erbihaft um $685 befchmindelt 
haben fol, machte gejtern in ferner 
Zelle im Countygefängniß einen Vers 
juch, fich zu erhängen, wurde aber fo= 
fort vom Wächter Cajey bemerft und 
abgefchnitten. Seht ijt er in Einzels 
baft. 


zu bedenfen 


ede8 Organ be3 wunderbaren menfchlihen Körper3 von jedem anderen 
Hit. Wenn Eure Leber verfagt, toirdb Euer Blut unzein, wenn Eure 
umtätig find, macht fich dad bei Eurem Magen und Verbauung 


emeridar. Und ein Leiden führt zum andern. 


Deechamd. Pills 


m berüßmteiten um 


d 
Sie did pen 


efhägteften Hausmittel in ber Welt geworden, 
ihrer wunderbaren unb unerreiäten Kraft befannt, zegelmäs 

Gttgteit der Leber und Eingemeibe herbeizuführen, Sie find 
#ld und guberläfiig, aber ficher.ı Veeham 8 


illen ftärten jedes Organ des 


8 — erhalten bad Uuge, Hären das Gehirn, kräftigen bie Nieren und 
ertähen 


die Lebenätraft, weil fie 


die Nriadhe 


des Leidens 


bejeitigen 
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$3.00 weiche oder 
ſteife Männerhüte, 
alle die neuen 
Aocks, für 1.08. 
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WASHINGTON STS 


Hofmann-Bothhilds Lager GEF 
Rleidergeihäft zurükzogen: Zu etwa der Hälfte 


Wir tauften diefes Lager für etwa 50 Cent? am Dollar und offeriren Euch die : 
größten Bargains in unferer Gefchichte in Bezug auf gute Kleider. 


. Werie, Berfaufspreis, 


Ein ee er 7* 500 Dutzend 
ser feidenen Halstradten von einem er- 
er MHaije Halstrachten-fFabritanten zum 
halben Preis. Hede Saifon vor den feier: 
tagen verfauft‘ diefer Fabrikant fein ganzes 
überjchüffiges Vager von hochfeinen feidenen 
Four:in-hands, gemacht aus imp. umd ein: 
heimifcher Seide. Dffene Ende und zuiam: 


menarfaltete Formen, hochfeine 28c 


Auswahl von Herbitfacons, 50c 
die fidh vom 


Diefe Klei- 


ber find gut genug für irgend einen Mann, der gemöhnlich dag Doppelte diefer & 
Preife dafür bezahlt. Wir haben diefes riefige Lager für morgen in zwei Teile 


1.00 Rah 
Rah oder 
Telefcope 
Hüte für 
Knaben, 

zu 69e. 


Groceries 

Dunhams Cocoanut, Packet 
Friſch gebackene Cookies, Pfund .... 
Golden Harveſt Vogelſamen, Packet 8e 
Frũhe Juni⸗Erbſen, Büchſe 

Große Büchſe fancy Lachs 

Fanch Tomatoes, Büchſe 

Cream of Barley, Packet 

Armours Suppe, 3 Büchſen für. 

NeptuneOel Sardinen, 6 Büchſen. 

Fanch Beaberrn Kaffee, Prund... 

Fancy) ®. F. Japan Tee, Pd... 


.2De 
.26c 
‚se 


Taube Blüten, 


Son Mara Melliloff. 


So einer wie der Plaimjchauer 
Wendelin mar noch nicht da. 

Die älteften Leute konnten fich nicht 
rinnern, fol einen wichtigen Tunicht- 
zut und PBlaufchmirl je geiehen zu ha— 
ben. Aller Welt, groß und Klein, 
fonnte der Wendelin etmas am Zeuge 
fliden, und zwar in der Lluftigften 
Meije, ohne eigentlichen Schaden anzu= 
richten. 

Der arme Bub war frühzeitig Watfe 
aeiworden. Wohl behielt er den Bater 
bis zum zmwölften Jahre, aber ber 
Blaimfhauer Martin, der ein Treuz- 
braver, frohfinniger Charakter mar, 
tauate zum Kindererziehen abfolut 
nicht. Gntmeber gab es in jchmeren 
Fällen Prügel, dat das yell „rauchte”, 
oder er verzärtelte und ftopfte feinen 
einzigen Buben jo voll „Gutigfeiten“ 
(Lederbifien) bis an den Hals, daß e8 
fein Wunder war, wenn aus dem Wen- 
delin nicht Filh_ noch Vogel wurde. 

Da war im Orte der Trauner Los 
tenzel, ein fleißiger Schreiner, ber hat: 
te den Wendelin in’3 Herz geichlojfen 
und nahm ihn zu fich, ald der Martin, 
der Water, eine Tages plölich ver> 
ſtarb. 

Richtig hatte der Lorenzel es auch 
bald heraus, daß in dem kleinen Wen⸗ 
delin bedeutend mehr ſteckte, als zu 
einem Czenſtochauer Gutsbauern nötig 
war. 

Schon ſeit zwei Jahren ſaß der Bub 
als Erſter in der Schrambacher Ge— 
meindeſchule, und Lehrer Lohiſel er— 
klärte, daß er dem Wendelin nichts 
mehr lehren könne. Freilich hatte die 
Schule nur zwei Klaſſen — eine, in der 
die Fibelkandidaten ſaßen, und die 
andere, die für die gereiften, ſchreib⸗ 
kundigen Jünglinge da war. 

Eines Morgens klopfte der Schrei⸗ 
ner Lorenzel behutſam an die Thür 
des reichen Ortsſchulzen, des Lörchen⸗ 
felder Heini, der zugleich Wendelins 
Vormund war und das kleine VBermö- 
gen von ſeinem Vater ſelig verwaltete. 

Ein paar Stunden ſpäter wurde un— 
ter Aſſiſtenz des Herrn Pfarrers und 
der Gemeindeväter — meldhe bie er: 
ftaunlichen Geiftesgahen des Wendelin 
prüften — bejhlofjen, ven Buben nad) 
Wien in beflere Schulen zu jchiden ımd 
bas nötige fleine Kapital zu bemillis 


gen. 
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Swifts Premium Butterine. 


.2öe | 
ı White Elf Elaret Wein, Gallone. 


| Alter Berliner 


| 


| 


geteilt, und um Euch felbit gerecht zu werben, follter Ihr dieſe 


Gelegenheit, 


eriter Klaffe Kieiver zu etwa dem halben Breife zu faufen, nicht verfäumen. 


S15 Uheniot- Anzüge für Männer 


815 Bammgarn- Anzüge für 


Männer 


815 Eaffimere- Anzüge fir Männer 
$15 fein: Owerd: Anzüge für Männer 
815 lange Heberzieher für Männer 
$15 kurze Heberzieher für Männer 
515 enalilde „Slipons‘ für Männer 


320 blaue Serge-Anzügne für Männer 
820 feine Rammaarn: Anzüge für Männer 
$20 elegante Belour-Anzüge für Männer 


820 Berfen = Heberzieher für 


Männer 


820 Konvertible-Heberzieher für Mäuner 
820 knielange Heberzieher für Männer 
$20 moderne Herbft-:Männer-Heberrökte | 


$6.00 Anzüge oder Heberzieher für Anaben, 83.95 


Fleiſch 
nch Sinterviertel Veal 
anch Sinterbiertel Lamm.... 


| Native Chuck Roajt 

| Magere Porf Schulter 

| Kleine magere jugar cured 
| Schinfen 


Veite Frankfurter 
grich gerupfte Spring Chickens — 
220 


Wholeiafe eifdr: Dept. 
Gold Label Boriwein, Gallone. 


‚65€ 
a 
Golden Star Whisfen ——— RE 
Sorte 

Kümmel, Gallone 


— 


Da hat fich denn der Wendelin vor- 
genommen, ein wiflenfchaftliher Mann 
| zu werden, und hat jahraus und jahr: 
ein ftudirt, daß ihm der Schädel ge- 
brummt hat; zudem durfte er doch die 
Erwartungen feiner Ezenftochauer Ge: 


meinbeväter nicht täufchen. 
Sp wuchs der Wendelin heran. 


UlS er gerade vierzehn Jahre zählte, 
legte jich auch der Irauner Lorenzel 
bin und ftarb. E3 blieb ihm gerade noch 
Zeit, jein Pflegefind dem Lerchenföl- 
der Heini, dem Ortöfchulzen, warm an 


das Herz zu legen. 


„E3 ift ein gar fo lieberBubund eine 
goldtreue Seel? — und gefcheit ift das 
Kind! — Bitt Dich, Heini, verlaß nur 


den Wendelin nicht!“ 
Etliche Jährchen ging alles gut. 


Mendelins kleines Anmefen war gut 
und da Gemeindeitipen- 
Ueber 
Wendelin: Wahl de3 Berufes waren 
die Meinungen der Stabtoäter ftarf 
die glau= 
benspolle Weider Hinter fi hatten, 
wollten ihn zum geiftlichen Herrn er- 
Der andere Teil, und 
das waren meift die Jüngeren, meinte: 
„Ein kräftiger, aufgewedter Bub foll 
in unferer heutigen Zeit jeine Arme ge- 
brauden — fei der Verftand ebenfo 


berpachtet, 
dium wurde pünktlich bezahlt. 


geteilt. Beſonders ſolche, 


zogen wiſſen. 


kräftig, um ſo beſſer.“ 


Und dieſe Anſicht entſprach vollkom⸗ 
men den Wünſchen und Neigungen des 
Plaimſchauer Wendelin. Sapperment! 
Was konnte man alles in der Welt 
ſchaffen! Hätte man nur zwanzig Hän— 


de und hundert Köpfe gehabt! 


Endlich ſetzte er es durch, daß man 
ihn zu einem Kunſtſchloſſer in die Lehre 
gab, und bald ſtellte er ſeinen Mann 
am Amboß und an der Eſſe. Es dauer⸗ 
te nicht lange, und der Wendelin hatte 
an Kraft und Geſchicklichkeit alle ſeine 
Bald er⸗ 
hielt die kleine Pfarrkirche zu Czenſto— 
chau ein ſchönes vergoldetes Turm⸗ 
treuz, auf den Gräbern der Eltern und 
auch auf dem ſelnes einſtigen Pflege— 
vaters, des Trauner Lorenzel, erhoben 
ſich moberne, reichgeſchmulckte Gedächt⸗ 


Mitlernenden übertroffen. 


nißfreuge. 


Des Lerchenfölber Heini großes 


Jahren die Heimat aufgeſucht. Er hatte 
ſchon Lug und Trug in der Welt ken— 

nen gelernt, und von denen, die er ge— 
liebt hatte, war faſt niemand mehr vor⸗ 
handen. 

JEin Menſchenkind freilich gab es, 
an das er mit Sehnſucht und Liebe 
dachte — aber auch an dies eine nur: 
das war die blonde Traudel, des rei— 
chen Ortsſchulzen einzige Tochter, ſeine 
liebſte Jugendgeſpielin, die, zwei 
Jahre jünger als er, mit ihm aufge— 
wachſen war. 

Die Lerchenfölder Traudel war ein 
bildhübſches, ſtilles Dirndl, das durch 
ſchlanken, hohen Wuchs und vornehme 
Haltung gar fehr von den derben Dorf— 

hatte 


mädeln abſtach. 

Im Laufe der Jahre auch 
Czenſtochau ſich herausgemaufert. 

Der Ortsſchulze und andere Bauern 
hatten tüchtig gebaut — es gab eine 
Apotheke und einen Doktor dazu, da— 
mit die Czenſtochauer Leuteln doch 
nicht ſo ganz ohne Hilfe auf den Got— 
tesacker kämen — demnächſt war dem 
Flecken ein kaiſerliches Poſtamt ver— 
ſprochen worden. 

Ganz nahe bei Czenſtochau war die 
Eiſenbahn vorübergeleitet, und an ei— 
nem kleinen Stationshaus hielt der 
Zug, falls ein Paſſagier ein- oder aus⸗ 
ſteigen wollte. 

An einem Chriſttage kehrte der Wen⸗ 
delin einmal heim. 

Er war doch ein Kind der Berge, 


von Schnee und Eis gehüllt war. Der 


Plaimſchauer Wendelin warf den Hut 
hoch in die Luft und rief ein jubelndes 
„Juchhee!“ daß es von den Bergen her: 
überſchallte. 

Seinen kleinen Handkoffer feſter 
faſſend, ſchritt der Wendelin friſch 
aus. 

- &3 begann zu dunfeln und e8 war 
Chrijtabend. Nun ging‘er am einge- 
frorenen Rauſchbache vorbei, 


die Hintertür auf den Wirtſchaftshof, 
und von dort 
Haus. 


Flur und ſtreute weißen Flußſand und 
Tannengrün auf den Eſtrich. Noch 
ehe er erkennen konnte, war es die 
Magd oder Loni, die alte Mahm und 
Haushälterin, ſchlangen ſich zwei wei— 
che Arme um ſeinen Hals, und ein hei— 


ßer, bebender Mund flüſterte an ſeinem 


Ohr: 

„Biſt Du da? Biſt Du endlich da, 
Wendelin?“ 

Es war die Traudel, die den Ju— 
gendfreund begrüßte. 

Und von der Stunde an wußten es 
beide, daß ſie zueinander gehörten, — 
jetzt und in alle Emigfeit. Sie gelob- 
ten ſich das heilig. Freilich — nur 
ganz im geheimen blühte die keuſche 
Liebe in den Herzen der beiden. Noch 
war ja der Wendelin nichts — wie 
hätte er vor den Vormund, den Drt3- 
Tchulzen treten können und ihm ſa— 
gen: „Gebt mir bie Zraubel zum 
Meibe!“ 

Uber mit einem heiligen Gelöbniß 
nahm er diesmal Abfchteb von ihr. 

Die Zeit drehte ihr goldenea Rab | 
— der Sand verrann. 

Der Wendelin hatte in einem gro- 
Ben Induftriewerk eine gute Stellung 
gefunden und mußte fie nun verlaffen, 
denn der Kaiſer braudite Soldaten. ; 
So mar er einer ber erften unter ben | 


Mohnhaus erhielt einen Spieß mit 


„Blitfanger“, 


den bie Bauern beitän- 
big beim Vorübergehen anftaunten, 
und der Herr Pfarrer hatte zimifchen 
regen Zopfpflanzen am 


CASTORIA 


eine richtig gehende MWetter- 


ae. Die Bela. EB EB getge Dorf zum 
{ wurde. Man fing [Son an, 


2 ri de - HE. - 1 — 
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und wie ſchön war dieſe Heimat, ſelbſt 
jetzt, wo ſie in einen Hermelinmantel 


ber= | 
Ichmähte das Haupttor, und trat duch | 


Ein meiblihes Mefen hantirte im 


— *, die wi es 
tentreue leifteten. 

- Bald beliebt bei den Worgefegten 
und Kameraden, mar Menpelins 
Dienftzeit nicht die traurigfte feines 
Lebens. Aus der Heimat famen fpär: 
liche Nachrichten; und die noch famen, 
maren nicht qut. 

Die Traudel wurde vom Vater, der 
Loni-Mahm und aller VBerwandtfchaft 
beflürmt, unter den vielen Yyreiern den 
Gatten endlich zu mählen, „venn e3 
fei eine Schand’, daß fie noch ledig 
berumlaufe“. Die blonde Zraudel 
aber lachte und meinte, daß fie no 
feine Sehnfucht verfpüre, dem Ochien 
anderwärts die Hörner zu binden, — 
und Arbeit gäb’3 daheim auh no 
genug. 

Auf dem Stationshauje am fleinen 
Schrambebader Banhofe hatte bizher 
ein ergrauter Beamter den Dienit ge- 
habt. Verheiratet und DBater von 
jeh3 unmündigen Kindern, fümmerte 
diefer Beamte jich nur um ſeinenDienſt 
und feine Familie. 

Eines Nachts traf ihn mitten im 
Abfertigen eines Lajtzuges der Herz: 
ſchlag. 

Die trauernde Wittwe zog mit ihren 
armen Würmern in's Innsbruchkſche, 
und die Station bekam einen anderen 
Vorſleher. 

Das war ein weltgewandter, kräf— 
tiger Mann von vierzig Jahren, mit 
ſchwarzem, lockigem Haupthaar und 
langmwallendem Barte. Die Augen blitz⸗ 
ten ihm wie ſchwarze Kirſchen im Ge— 
ſicht; aus jeder Miene ſprach großes 
Selbſtbewußtſein und Eigenliebe. 

| Der Schmaller Hartwig var nod 
unbemeibt. 

| Seine dienftfreien Stunden pflegte 

er im großen Krug „Zum blauen En- 

ı zian“ zu verbringen. 

| Einige Wochen! nad feinem Antritt 
hatte er den Honoratioren in Ezenfto- 

| hau und Schrambabadh feine Höflich- 
feitöbefuche gemacht und war auch un» 
ı berhofft in’3 Gehöft des Ortsfchul- 
. zen gelommen. Die Traudel jaß am 
ı Quellbrunnen und ließ das fühle Waj- 

fer über ihre tleinen Hände laufen. 
: Dabei dachte fie jo allerlei — ja, mas 
halt ein Dirnd! wohl dentt, das feine 
| andere Sorge und Not,tennt, al ob 
der Schaf wohl auch treu fei und lie 
bend feiner gevente. Auf einmal jtand 
| der Schmaller Hartwig vor ihr. 

Sie hatte von ihm gehört, ihn von 
meitem gejehen, aber der ganze Mann 
war ihr feltfam zumider. Die fun- 
felnden Augen, der lange Bart, vor 

ı allem aber jein uniteter Blid erjchred- 

| ten fie faft. Stumm und fühl ermi- 

| derte fie jeinen devoten Gruß Und rief 
die Loni-Mahm, die ihn zum Bater 
führte, der auch nicht befonders erfreut 
mar über den Gaft. 

Bon dem Tage an hatte derSchmal- 
ler feine ruhige Stunde mehr. 

„Die Traudel mil ih — fonft 
feine!” 

Tag und Nacht fagte eine Stimme 
ihm dies in’3 Ohr und übertönte das 
Schnaufen der Lofomotiven. Den ge: 
reiften Mann hatte die Liebe mie eine 
Krankheit überfommen. 

Kurz, ehe der Lörchenfelvder Heini 
feinen jechzigften Geburtstag begehen 
mollte, 30g der Plaimjchauer Wendelin 
den Soldatenrod aus und war frei 
gemorbden. 

Ehe er einen neuen Beruf ergriff, 
mwollte er jich kurze Rait gönnen, feines 
Heinen Unmefens halber mit dem Bor- 
mund reden und die geliebte Heimat 
wiederſehen. 

Wie mit Rieſenarmen zog es ihn zur 
Traudel; denn als ihm ſein Lieb von 
der Annäherung des „Eiſenbahners“ 

geſchrieben, da zählte er die Tage und 

Stunden bis zu dem Augenblick, da er 

wieder ein freier Menſch ſein würde. 
Nein, zum Soldaten war der Wen— 

delin nicht geboren. 

Sagen brauche ich wohl nicht, daß 

der ganze Ort Czenſtochau den Ge— 

| burtötag des Lerchenfölder Heini mit- 
| feierte. 

Mit dem Vieruhrzug mar auch der 
Wendelin angelangt. 

| Diesmal trug er die Uniform nicht 

| nicht mehr und hatte auch die Xelpler- 

ı tracht nicht angelegt. 

| Zum erftien Male erj hien er im „her: 

riſchen Gewande“, wie er es in Wien 

—— getragen. Es ſtand ihm gar ſo 


J 


in des Lerchenfölder gut 


Verflärt ging die Traudel durch's 
daus. Von Hunderten von Augen be— 
obachtet, blieb den heimlich Verlobten 
faum Gelegenheit, jich in die Augen 
zu eben. 

„Heunt noch, mein Traudel, verlana 
ih Dich frei zum Weibe“ — jo Fü: 
fterte Wendelin feinem errötendem Lieb 
u. — 

: Aber auch ein anderer fchien diefe 
Worte gehört zu Haben — — der Sta 
tionsvorſteher Schmaller, der in die 
Rofenlaube gejchlichen war, um bie 
Iraudel allein zu finden. Nur einen 
Bli des finfterften Hafles taufchten 
der Schmaller und der Mendelin — 
und dennoch wußte ein jeder von ihnen, 
was in ber Bruft des anderen vor— 
ging. 

Juchhu! — Das war ein luſtiges 
Leben undTreiben. Die Fiedel quietſch⸗ 
te, die Flöte ſang, und rotwangige 
Dirndeln, glührot vom Tanzen, liefen 
lachend in den Garten, wo die Sonnen⸗ 
blumen nickten. 
| Nachdem der Wendelin beim Abend- 
| tif beim alten Pfarrheren geieffen, 
| ber feiner Freude unverhohlen Auss 

drud gegeben, bat der Wendelin den 
Bormund um eine furze linterrebung. 
„Muß das juft Heunt fein, Wende: 


| Tin?“ fragte der Lörchenfelber, guige- 
‘ Jaunt, weil er meinte, 


der Mündel 
mollte über fein Hab und Gut Rechen 
ſchaftslegung verlangen. Da faßte ſich 
Wendelin ein Herz und entgegnete: 
Juſt beunt! An Eurem fchönen 
eittage, Gerhab (VBormund)! Ich 
Euch aus treuem, ehrlichem Her: 
— gebt mir die Traudel zum Ehes 
* — Es A * — sr 


. bei ber und fagte 
doch ſchmeichelnd: 


es denn bei uns Brauch, 


— 


———— 
emergifch und 


„Das Baterl, — das ift er. Den 
will ich Haben und feinen anderen — 


und wenn Du mid) lieb haft, fagft Ja’ 
‚und Amen — — denn mehren laß 


ich e8 mir net — — daß Du’s weißt!“ 

In ihrem hellen Sonntagspuß, den 
Strauß von dunklen Roſen am Mie- 
der, im Haar ein Kränzlein auß fri- 
ſchen Roſenknoſpen, das lachende, liebe 
Geſichtchen voll Schalk und Anmut, 
ſtand ſie da vor dem Vater. Da wurde 
dem Alten warm um's Herz. Doch 
tat er gewaltig unwirſch. 

„Ah, da ſchau her! Seit wann iſt 
daß die 
Dirndeln um die Buben anhalten tun? 
Und auch noch's Wort reven? 


dem Wendelin zeigen, 
Weiberl und Du das Manderl biſt, 
gelt?“ 

Und da die Traubel den Vater um: 
Ihlang und mit berzhaftem Kuß den 
Mund verfchloß, rief der Lerchenfölder 
lachend: 

„Ihr Himmelfapparamenter! Ob 
ich mir’3 net dentt Hab’! Alfo darum 
der Abjcheu vorm Heiraten! Ob, Du 
Feine!“ 

Er drücdte die liebliche Tochter an’s 
Herz und reichte dem Plaimfchauer 
Wendelin die Hand. 

„Bilt ein tüchtiger, braver Burfch, 
Wendelin — Du follft die Traudel ha- 
ben! Doc eine Bedingung mad’ ich: 
Du fommft zurüd in Deine Heimat, 
bauft Dein Anmefen groß aud und 
mat Dir hier eine yeinjchlofferei 
auf — Denn trennen tu’ ich mich von 
ber Traudel nimmermehr.“ 

Das ging dem Wendelin wider den 
Strih — er hatte ganz andere, höhere 
Pläne. Gleichviel — wenn die Traudel 
nur jein eigen wurde. 

„est gehen wir aber hinaus zu ben 
Säften! Und beim Nachttrunf pro- 
Hamir ih Euch ald Brautpaar. — 
Ah! Aufhören! Ich erftid!“ proteftirte 
der Lerchenfölder lachend, ; ald das 
Brautpaar ihn umarmte und Traudel 
ihn abbuffelte, « 

„Wendelin — hit’ Dich heunt nur 
bor dem Schmaller Hartwig, dem 
Eiſenbahner!“ ſagte die Traudel drau— 
ßen auf dem Hausflur. „Bitte, geh' 
ihm aus dem Wege — verſprich mir's, 
Lieb!“ 

„An mir ſoll es nicht fehlen! Ich 
hab' und halt Dich, meine Goldmirl! 
Bin ja ſo überaus glücklich!“ 

Plötzlich kam die alte Loni-Mahm, 
noch ein lediges Mädchen, mit einem 
Teller voll Schafshaxen aus der Küche. 
Sie hatte gerade noch Zeit, den „25. 
Verlobungstuß“ zu jehen und erriet 
den Zuſammenhang. 

„So? — Ei, Du tüdifche Kay! — 
Sch dent’, Du mollteft levig bleiben?“ 

Die Traudel lachte aus vollem 
Halfe. 

„Hab’ mir’3 überlegt, Loni-Mahm! 
Ich jeh’ do an -Dir, wie einem Mä- 
del das Grillenfangen anfchlagt!“ 

Darauf fagte die Loni-Mahm nichts; 
aber jie zog ein effigfaures Geficht und 
ging auf ihr Stüberl, fich auszumei- 
nen. E83 mar doc nicht ihre Schuld, 
daß ihr der Schaf geftorben und fie 
dann feinen anderen mehr mochte. 

Jetzt aber ging's an's Tanzen. — 
Und die Traudel, die ſonſt nie dazu 
zu bringen geweſen, tanzte immerzu 
mit dem Wendelin, daß er und ſie wie 
im ſiebenten Himmel waren. 

„Man ſollte gerade meinen?!“ — 
— raunten die Klatſchbaſen ſich zu. 

Plötzlich trat der Stationsvorſteher 
vor die Traudel hin und bat ſie um 
einen Tanz. Sie weigerte ſich, ſchützte 
große Müdigkeit vor. Deſto dringen— 
der wiederholte er ſeine Bitte um den 
„Landler“. 

Der Schmaller wurde freibebleich 
vor Galle, und fein finfteres, unheim- 
liches Gelicht ließ vorausfehen, da er 
fich nicht beherrfchen fünne. Bielleicht 
mollte er auch einen Skandal provo— 
ziren. 

Da fah die Traudel ein, daß es meit 
beffer fei, nachzuaeben. 

Sie lächelte dem Geliebten zu und 
reichte dem Schmaller Hartwig die 
Hand zum Tanze. Nur wenige Takte 
flogen fie im Reinen dahin — ba ftol- 
perte der „Eiferbahner” über etmas3 — 
die blonde Traudel ſchlug jählings 
hin. mit dem Kopfe gegen die Fenſter⸗ 
bank — der Schmaller Hartwig mit 
ihr. Wohl gelang es ihm, ſich un— 
verleht au erheben, und er verfuchte, 
ſeine Tän⸗erin emporzuziehen. 


Eitles Bemühen — — ſie war ber 


wußtlos; der Körver fiel kraftlos zu⸗ 
rück — — bleicher und bleicher wurde 
das ſchöne Antlißs — — 

Und als der Wendelin hinzuſtürzte 
und fich iiber fie warf, feinem Bräut: 
chen die gärtlihften Kofenamen aebend, 
anoftpoll fie in’3 Leben zurürfrufend, 
bielt er bald darauf eine Leiche im 
Arm. 

Ein Gebirnichlag hatte dem jungen 
Leben ein ichnelles, trauriges, allgufrüs 
be3 Ende bereitet. — — 

Der Plaimfhauer Wendelin ift nicht 
in feine Heimat zurücdgelehrt und bat 
feine Kunjt nicht in Ezenftohau aus: 
geübt. 

Drei Tage und Nächte ift er rube- 
los umhergeirrt; der grenzenloſeſte 
Schmerz hat ſein armes Herz durch⸗ 
wühlt — er glaubtie es nimmer zu er⸗ 
tragen. 

In weiße, bräutliche Kleider gehüllt, 
das Myrtenkränzlein auf dem blonden, 
lockigen Scheitel, verſchwenderiſch mit 
Roſen und Rosmarin überſtreut — ſo 
bat man die unglückliche Traudel zu 
Grabe getragen und unten in 
Schrambsbach, neben dem „Gnaden⸗ 


— 


Brononitis 


Du | 
möchteft wohl fchon vor dem Ehrentag 
daß er dad 


die. — — nr 


2 * feinem treuen Lieb 
basfelbe eigenhändig gearbeitet. 


Als ein wohlhabende: Fabrifähere | " 


lebt Wendelin jegt in Belgien. Durch- 
gerungen durch alle Schwierigkeiten 
batte er fih — aber nie bat er ein 
Weib an fein Herz genommen — er ill 
einfam geblieben. 

— Irrtum. — Bauer (in der Stabt 
ein Yirmenfchild lefend): „Meyer & 
Eo.” — — fo an kurzen Namen mie 
Kohn braudten f’ doch net abfürzen!“ 

— Gut bedient. — Gajt: „Kellner, 
was ftarren Sie mich Jo an? Halten 
Sie mid fire einen Geiſt?“ —Kellner: 
„sa, aber für feinen großen!“ 


see 


der Zeit 

daß Sie 

eine 

Farm beſitzen? 


Wenn Ihr Mietsleute ſeid, 
dann hört mit dem Miete⸗ 
zahlen auf; wenn Ahr ab- 
genrbeitete Stadt-Arbeiter 
feid, dann nebt die Bladerei 
des Stabdtlebens auf. 


Bieht fort nad dem goldenen Land 
der Welegenbeiten im Weiten und 
fihert Euch eine eigene Farm. 

An Andetraht der hoben Breife, 
die gegenwärtig für Farm⸗Produlte 
Bezahlt werben, werdei Ihr Euch für 
Rebensgeit unabhängig maden. 

Die fruditdarften und ertragreiditen 
Sarmoiftriiie des großen Weitens 
find läng3 der Chicago and North 
Weltern-Eifendbahn zu finden. 

EHreibt an den lnterzeichneten, 
gebt an warn und wohin Ihr reift, 
wo Ihr wohnt, bie Anzahl in Eurer 
Gefellfiaft und ob Ihr beabfichtigt, 
Euren Haushalt mitzunehmen, und 
Ihr erhaltet prompt Brofhüren umd 
volle Information in Bezug auf 
Sahrpreife, Fahrplan etc. 


Niedrige NRundreife-Karten in Nraft 
nach Bunkten weitlih und norbweitlic 


—— —— 


a nd 
— — 


* 


see 


5 


get 
— — 


— 


je 


rgg5 


T: 
es 


— 


m men — —— 


— —— 


anne 


m 
i 


— — — 


es 


am erften und dritten Diendtag jeden 
Monats von Chicago und anderen 
Buntlten. 


H 1422 Automatic 21) and 
k | l. 1 je, 

J — 

L n\ — * 


— 


Wichtig für Männer: 


Wenn Aerzte oder Ursneien Euch nicht Beifen. 
berfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 
memals teblichlagen, bei folgenden gebeimen 
Krantbeiten: Formulare Nr, 1 u. 2 luriren jeden 
no jo bartnddigen Fall von gebeiımen Kranis 
beiten und Urinleiden. Preis 31.00 die Flaſche. 
— Doftor Tuferd Mut Specific furict PBlutvers 

tftung in allen Etadien, Preis $2.00 ver 
Hals — Srof. DeBois Paitilled PVigsratenr 
eilen Männerihmäche, —— Nächte, Ner» 
bofität, Sch im Urin, Melancholie und nicht zus 
feiedentieliendes — Preis 81.00 die 
Schachtel, 3 für 2.50. — Die obigen Seilmittel 
find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


776 Süd State Straße, Chicago, X. 
{p1.frfondi* 


a A 
Kleine Anzeigen. 
——— 
Berlangte: Männer und SEnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Bels 
mont Abe. mi--fa 
Berlangt: Agenten für Farmen, beutfh, un: 
garifh, pomiiw, jerbiich, Döhmifh. ittin⸗ ger, 
1338 Byron Er. 220fiwX 
Be: 
Belhäftigung. Kommt mit Werkzeug. 
Jeffetſon Str. 220luwæ 


Be: 

an Meffing. 
mit. „24 N. 
220t1mX 


erlangt: Echneiber auf in. * neue Arbeit. 
Nic, Karier, 6964 N. Clarf € mibofr 


Berlangt: Glaspolirer an Plätten (Scratch 
Dheel). Standard lab Eo., 2345 — ©: ve 
ofim 


—— Accordion⸗ Reparate ur, 


Mehrere Tagelöhner. 3135 


Berlangt: Eptnners an Ehandelierarbeit. 
ftändige 
124 N. 

Berlangt: Erfabrene Ehandeli Chandeliermacher. 
ſtändige Arbeit; ſowie Chaſers 
Suter Lohn. Bringt Werlzeu 
Sefferfon Str. 


Berlangt: 
858 Blur Aranh 


Berlangt: Ear:Carpenter3 und tuchti⸗ e Arbei⸗ 
ter; dauernde Arbeit und guter Lohn. Beſondere 
—B für gute Männer. Zu erfragen 
Streer’3 Weiten Stable-Car Line, 48. und 
Morgan Straße. 130l2wã 


verlangt —— Muß Erfabrung 

haben, —E n. Moran sein Mfg. 
Ge,, Qule und Jefferfon ch, SHoor. — 
220fiw 


Agenten berdienen $1.25 die Stunde durch 
den Berlauf von Haushalt-Spezialitäten. Spreht 
dor und — ofort. Doscal Co. 180 North 
Dearborn midoft 


_ Berlangt: : Gandymalers, fi fowie & Hard Candh 
Epinners 7 Gebilfen: guter Kohn; Itetine 
Arbeit. E. I. Bra & Son, 503 La Salle ve. 


midofr 


Berlanat: - Tüchtiger junger Manır, al al3 Ber: 
fäufer in Delifateffen-Store; muß in Deutfbland 
u baben und aut ſchneiben fönnen. Chas 

ammesfahr Co., 105 N. La Salle Sir. 

mi—te 


 Berlan t: 
Sonntags; 


Barbier; Abends. Samstags und 
ftetig. 3635 R. Abland be. dofe 


Berlangt: Ein alter, Mann, auf meinem Som- 
merbeim, ei = eine Kub und Südner au 
beforgen. Dr. &. Wenn, 879 Milwaufee Abe. 

oft 


ee Smanaig Männer, fir lei leichte Amrten: 
arbeit; Beräblung eben Abend. Nadaufragen 
u... Lincoln Ude., End» 


Uhr. 
vun 8 Lincoln Übe.- »otraßenbahn. doftſa 


—— EEE * 3 Goudes un uns 
Dabenport3; ftetige Ar a agen 
Freebman Bros., 731 Maiber Str. — bofr 


—— und Poliſher, mit 
rüng. Muß zwei = drei 

auffich ee * und eine srope : 
Arbe I Hal And aut beiorgen 
ndige Arbei * uter 
angt. Sanita ſh 


Fünd- 
fer 
Menge —— 
nnen. Be⸗ 
hn. Referenzen ver⸗ 
o. 2331 S. Wabafh 
doft 

Erfter Superintendent r @lectri» 

cal Suffeumeni Manufac —— ng Co — I lest 
F ‚nahe en, Etwas Ge de 


Bet dofrfajon 
— Suter Bainter fü 
heit Sielung Nr den Haigen 
ichs Jr. 


| State 


a 


— 1 Gens 
u — e n * 


Wir genug An 
dr guten Stellungen bei ei bei eimi 
itmen im Lande, 


Metal Gießer 

tie, Greafe, ** 
A—— 9 
redgin a 5 
ic, Looie, —— je 
e raulic urbin Rind ; 
Er Bi A 
ouſe 
chtes — En 9° 
gehn cal La 8780; € 
1300; —— site, $900; Maihi ; 
un Engine Zeiten, $1300; Gas 

—* aſchinerie⸗ Demonitenieur, 


8 Mens’ € areas ari 282 . 
323 oe 8 Temple, 108 
Telephon: — 93. 


en. 


Wir bebürfen der Dienſte von 
Bons“ von 14 bi8 16 Jahren. N . 
fragen mit Alters. nnd Schul Sie 
der ——— — auf beim 8. 


| um 8:30 Vormittags, 


Rotbihild & Gompyanmı ah 
Strafe, Jackſon Boulevard sis 
Ban Buren Str. - 


Verlangt: Erfahrene Stit 
Nähmufhinen, Hemden umd 
nähe etc. Stü farbeit. Lober Rohn 


-fundbeitäguträglichiter, beilite 
freunstahe < wertitätte des Sonder. 


außerhalb der Stabt gelegen. 

boraufprehen Samitag —— 33 

12 Uhr, Zimmer 714 Baltimore 

Quinch Str, nahe State Str. B. 

mu ⏑ 
Terlangt: Erfahrener Bolftererz mn 

ein erſter Klaſſe Arbeiter ſein. 

fragen beim Snpt. auf dem 9. Flocr. 


Garion Birie Scott & En, 
State und Madifon Sn. 


Bulbelman, Männerlleider umauãan · 
erfter my ee fein. 
Milwaufee Avenue, @ an n Pauline Straße Straße, 


Verlang Junge in Junge in der Huff “3 
engliich ——— Harringſon, 1 ws ber ‚Suframiepe: am 


rio Straße. 


Verlangt: 
dern, mu 


Verlangt: 
Milwaulee und Higgins | Ss. ZZ 


Berlangt: Sarmarbeiter; $25 ber 
Br Adr.: AR. Aucchler, Norimood 
‚ Bor 11 


Berlangt: Ein Rorter. 


Verlangt: Spneider an 
der jtadilundig ilt. Enetige ir 
Sabr. Kommt fertig zur Pe 


Vuren Etr. 


6104 &. Salfteb hun 


Berlangt: Guter Bartenber. 
Dede und nüchtern fein, Au 
U 


— — — — — — 
& älterer 4 
{8 u Bartenden lännen. 2044 I: 
!ibe., viſchen Clybourn Abe. und 
— 
Beriangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit. = ® 


Wende 


Berlangt: Hauspalnter. Nachaufragen: 1800 $ 

Milmaulee Ade., Baint Store, x 

N 
3634 Meft Ehieage 


Berlangt: "Schuhmacher. 


Avenue. 


Verlangt quter 2 Duty 
e 


* der —— 
lann, ſteſige Ar &tate ° E28 


t. 4420 


‚Berlanat: Junge in Büderei, mit Erfahrung, 2 
5 Aſhlaud Ave. 


730 ©. 
‚erlangt: : Zeutfeer Zunge, 17—20 
Sigarrenfabrif. 1932 B. Madiſon 


Berlangt: Ein Buter, welcher das 
an © Wurſi rſi verſteht. 648 Wells Str. 


ngt: Junge ( & Brot und Rolls, Tagar = 


®. 31. 


Zadee ai, 


N 


" Berlang t: 
beit. 130m 


Berlangt: Guter — 29 &. Weſtern 
Avenue. 


mn ss} — — 
Verlangt: Schuhmacher. 3634 Chicago Une, 


Berlangt: Mafsinift . 160 ‚Nord May Ste, = 
Dinner-Waiter. 614 Sherman Str. —3 
— — — —— — — — — 


vaſhlngton Str 
Achmer EEo. 


Verlangt: 

Berlangt: 
forgen. 1 
Bifth Ube,, 

Verlangt; Ein Älterer Mann, der‘ einen „Row 
Preiiure*-Steffel_beritebt; Nachtarbeit. Colonial 
Zbeoter, 4201 ©. State Str, i 


Ein Office- unge, 
72 Weſt 7 
8. Nock 


Berlangt: Erfahrener 
Stidereiartifeln. 
Babaih ? Ave. 


Stamyer an „ianen FR 
2silfon Braiding Eg,, 


Berlangt: Agenten: 20 Gehalt wo J J 
und Kommiſſion. Nadzufragen R ——— 
©. Feinftein, Optifer, 2564 Milmanfee 


Verlangt: Junge, an Anöpfen nn 
bebit,.ıh zu fein; gute aufunft: $4 im 
5.8. Snhper, er, 5 ©. Wabaſh übe,, Bimmer 601. 


Berlangt: : Nunger Mann, u 


und beim Eisrahın-Machen Bed 
Nachzufragen: 613 Grace Str 


—— ————— — 
Verlangt: Vorter, der Darts unb am 
Tiſch aufwarten Tann. 730 Wels Ste, 

— *— 


— — eett — — — — — — —— — 
Verlangt, Stamper in Bucht 

ment; folßer vorgezogen, der bereit® x 
rung bat in Goldarbeit, u. &, Sample ©o, 
801 S. Filth Ade., 9. Floor. 


— — —— ——0— — 
" Berlangt: NKüchterner Mann für —— *—* 
Guter Lohn. Kann Lizens erwerbenñ 
F. 71 Abendpoſt. 


Nadaufragen: 288 * 
W. Monroe Str 


Derlanat Mann für mithbepgt und am E 


gen zu helfen. 315 &. Robeh 


Berlangt: — Sieitafameibe, Rate Ei 3 
aniragen 847 NR. State Str a 
es ee VV0 En 
Berlangt: Ein Junge an Brot und Rolls, 8136 * 
Evanſton Avenue. — 
Verlangt: = u 
Gutter” und en \ 
Str., Zimmer ; 
Verlangt: Rorter, Mann mittleren ers, fie * 


Saloon. 62 Eaft Ehicago Abe, 


— — — — — — 
Berlanat: Junger, Mann, von 18 MS 20 

ten, für Nabrifarbäit;_ftefige Gtelkung. 

Etate «tr. 


Berl angt: Suubmader, 


Shubmager, 
gm 


Verlangt: Gehtlfe, an — 
böhmiſch oder zolniie ſprechen 
auftragen nach 6 Uhr Abends. Mr 
Etr., hinten. 


erlangt: Porter und Lundmean. 
Siffermann, 15—17 N. La Salle Str, 


1450 Cleveland _ 


Yaflel & 
Verlangt: Guter Shoptender. 
de. 


VBerlanat: Mann, um on * 
Stores abauliefernt: muß nabe 

Etr. wohnen; Empfehlungen efoxberii, 
14. Str. 


® erlangt: 


20 Männer nad Yloriba, guk 
Lohn, Mafhiniiten, Ro'irer, 40 ae 


2 
d. Tag, freie Reife, ee 
Stalleute, Borters, — * = 
Eentral Empt., Simmer 201, 


in Tanfh für möhltrte 


Frau für € 
Simmer. 
Lale Str. 


Berlangt: Naben, ı müffen über 16 
fein, zum Bündel iwideln, bringt a 
Chulgertififate. _ 

ieboldt's 


W 
Milwautee —— an Paulina an Pailine Srade 


Berlangt: Mann mittleren oren Alters, mit Eobm, = 
m Austeilen von Zirkularen; nn 
äffiger Dann — ‚yortpeechen; 


Wi 
Wilmwaufee !venne, en ne J 


Verlangt: : Agenten, bei tem Gehalt, 
Kommifon, ſowie ein — für mein 
und Prümiehgeihäft. Chad. Mab, 1241 
Eier. Nur Nachmitiags nachaufr agen. 


Verlangt: Blehfhmied oder Sheet Metal 
Beiter, junger Dann mit etwas ——— 
sunbe Arbeit. — —— 

1W. Jadſon Bu Blpd., 2. Floor 

Verlangt: Schneider, guter 

fton Ave., nabe Diverfeh Blbd. 


Verlangt: Ein Mann, der 
bewanbert ift und Iontfige Wr 
8. Heinemann, Elmhu 

Verlangt: Cabinetmarers 
633 2 outh Elinton Etr., 


Verlan 
e 


Verlaugt: Manır oder ; 


fer. 2816 Eb 


re fann. 


Uchttectural Eif 
SE Sirbeiter. 





Sofort, Bufbelman. I. €. Eu, TE 


Bene 


ee EV; 


Er 
— —* 2* 
mbia. — Burlestlomöbdie. 
onial. — „A Winfome Widom.” 
him u e Keatbers." 5 
A > — —— and Paid For. 
BIS.» met.“ 
icago DOpera-Houfe — „The Eh 
1 tire.” 5 
Mperial. — Xhos. E. Ehea und Truppe. 
Bien. — „Rindling.“ 
ieioria, — „Ihe Benaliy.” 
Kelic Houfe. — Konzert jeden 
R i. a onserf jeden Abend und Sonntag 
enäi. —— Konzert jeden Abe 
Rabmiitag. . 


Abend und 


(Sortfekung von ver 9. Seite.) 


Berlangt: Männer und Sinaben. 


a — umer dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hanst: Ein Mann mittleren Alters, der eis 
ns von Maihinerie und Boiler fowie Farm⸗ 
arbeit veriteht, auier Lohn dem rihtigen Mann, 
; furechen bis Abends 5 Uhr, 2236 Sedgwid 

* vun Fibor. Nehmt Clart Str. Car bis 
Blace. 


— —ñ—— 


Beuel ie 
Berlangt: Ein guter Bırtcher und Rurftmader. 
©. Feldmans, 5959 ©. Centre Abe. 


>, Berlanas: Porter, der bartenden Tan, muß 
nlibiern fein. 3050 39. Straße. 


* —— Guter, ſtetigergunge über 16 Jahre, 
Am Grocery-Dept., muß etwas fahren Tönnen. 
e Rnoop’s, North Ave, Ede Bine Str. bir 


Berlangt: Männer und Frauen’ 
(inzeigen urter diefec Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — 


Verlangt? Caſh Girls. Caſh Bons, 
Errand Girls, Parcel Boys, Wrappers 
und Inipeftoren; ftetige Stellungen und 
eine aute Gelegenbeit für Avancement. 
Rahzufragen in der Office ded Super- 
intendenten. 


Bofton Store 


— 


mibofrfon, 


angt: Männer unb rauen, bie großen 
= enfreis baben, F reellen Rebenverdienſt. 
: 9. 42, Abendpoit. bofrion 


— 


— — — — 
Giellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


‚ Gefucht: Zwei Deutfhe, 30 Jahre alt, fuden 
Beihäf gung, fein’ Saloon oder Keftaurant, am 
ze oder Hausınann. Emil Stecher, 


liebften 
ren tie Straße. 


Gefucht: Porter, Tann aut Bartenden, fu 
na; möchte zu Haufe fchlafen, 1723 
Greenwood TZerrace. 


frion 
» RER EN 
Geſucht: Junger deutſcher Saloon⸗Porter, kann 


am Lundhtiih aufwarten. ſucht Stellung. 1600 
Weft. 51. Str. 


ucht: Junge, 18 Sahre alt, fucht Stelle, 
Die Bäderei zu erlernen; bat etwas Erfahrung. 
ubſon Üve., Slat 2. 


Geſucht: Vorter, aründlih erfahrener Mann, 
suor Stelle; Teint Snter; iann Bartenden umd 
i vu 


un. ‚beiorgen. Beite Empfehlungen; fpricht 
eusliſch. — 2126 Cedgwid Str., 2 ER 
rt 


t: Salodnvorter, Tan bartenden mb am 
en act Stelle. Sandler, 1306 ®, 
50. Straße, 


— — — — — — — — 

Geſucht: Mann mittleren Alters, iſt Schmied 
bon Beruf, jucht irgend eine Stelle für Janitor 
oder Porter, fann duch mit Pferden umgeben 
unb fehbr aut Werkzeug handhaben. 1640 Nord 
Maftepaw Avenue. 

Beugt:, Bäderhelfer: fuchtIrbeit. Peter Grab, 
7337.©.. May Str. 


Berfönlich borzufprehen oder au fchreiben. MM, 
'  Meriu, 1640 © 


* 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Bes 
ihäftigung al8 Yeuerm oder irgend eine fte- 
tige Stellung. 3I9 North. Abe, Ylat 2. ffo 
eg — — — — — —— —— — 


Geſucht: Guter Brot⸗ und Kuchenvormann oder 
aute 2. Hand. 3620 N. Kedzie Upe. Tel. Irving 
88 


nn 
Geſucht: Friſch eingewanderter Barhier ſucht 

Sie Uung wo er ſich einarbeiten kann; ſieht nicht 

auf boden Lohn. „onza, 1210 Barry be. 


ee ee — — — — —— 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Bar⸗ 
bier etige Siellung. E. Meſhun. 906 
18. Placc. frfafon 


Beludt: Bäder fucht Arbeit, als erfte oder 
siveite Sand. 8. Buino, 1718 Brigham ger: 
ria 


Befucht: Zweite Hand Brot- umd Cafeshäder 
uhbt Arbeit. I. Schneider, 3801 Alta »ilta 
errace. frfa 


— — 


Gefuht: Guter, erfahrener Bartender, mit gıt> 
ten Empfehlungen, jucht Stellung. Adr.: 3 68 
Abendpoſt. 


Hunt: Bartender, verheiratet, beforgt auch 


Borterarbeit, guter Lundmian, Tann ferbiren, 
heut ieine Arbeit, fucht Selfe. 1425 Auaufta 
traße. Franto. 


Ge ucht: Schuh⸗Zuſchneider und Schub⸗Steppe⸗ 
rin ſuchen Stelle. Adr.: F 62 Abendpoſt. 


—e ——— — 


ent: Erſte Hand Brot» oder Caleshäder 
wünſcht derer Arbeit. Kleifer. "Phone: Engle: 
wood 8704. rſa 


Seſucht; Junger Kellner ſucht irgend eine dau⸗ 
eende Stelle, hat Empfehlungen. S. S., 4688 


r Str. 
Gefuht: Junger Carpenter wünfdht fteti e 
oft 


Etellung. Ertler, 660 Grand Abe. 
 — Gefucht: Painter und Carpenter fucht ftetige 
Btelfung; fit fleißiger Arbeiter; fanın au Haus» 
= eitellung ernehmen. Adr.: F. B. Speitt, 


Weit Dibifion Str., Baſement. doft 
Seſucht: Bartender. in mittleren Jahren, ſucht 
Giellune; ein XTrinfer; fiebt nit auf hoben 
obn, mödte aber dauerrtde Arbeit Haben. Adr.: 
. 41, Ubendpoit. dofr 


Seſucht: Zunger deutſcher lediger Mann fucht 
Erin a Sanitor. Kann gut mit Handwerlzeug 
umgeben. Adr.:’F. 46 Abendpoft. doft 


—e — — — —ñ —ñ — — — — 
tz Eleltriler, mit allen Arbeiten ver⸗ 
Sielluns. Beſte Referengen. Adr.: 
S. 47 ndpoft. bofr 


! ucht: Stellung al3 Hausmann nnd Janttor. 
a. Gasroll Bhee 2. ©, Warge. midoft 


Gelust: Deuter Bäder fudt_ftetige Stelle. 
Wibner, 5215 ©. State Str. Xel.: Kenwood 


4207. midofr 


Geſucht? Friſch eingewanderter Bautechniker 
& einarbeiten möchte und weniger auf hohe 
lung fiebt, fuht Stellung. K. Koetel. 

1856 Bar Buren Str.,'3. Sloor. dofrfa 


 Berlangt: Frauen und Müddıen. 
Knzeigen unter biefer Kubrif 1 Gent das Wort.) 
—— — —— eç — — — —— 


Läden und Fabriken. 


Berlangt; 10 Mädchen, bon 14516 Jahre alt, 
$3.50 die Mode zum Ainfang. Paper Box Zar 
orh, 2011 Larrabee Str. frſa 
"Berlangt: Ein ehrliches Mädchen al3 Berläus 
ferin in Bäderladen. 5135 Wentiworth Abve. 


— — — — 


Berlangt: Maihinemmädcen an ungefütterten 
Radet3, 1255 . Lawndale Ave. 


2 Are erh BE 
“ Werlanat: Fleikiges Mädchen in Bäckerei. — 
2302 Beitern Ave. 


2 seele — — 
Rerlangt: Mädchen für Bäder-Shop. 5600 Ears 
penter Strabe. 


Berlangt: Mehrere erfahrene Stiderinnen; bes 
bie guten Kohn an fjchnelle_ Arbeiterinnen; 
rbeit wird nicht ausgegeben. Wilfon Braiding 

Eo., 32 €. Wabafb Ave. fria 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen, tn Bäderladen. 
822 Norid Abe. 


Berlangt: Mädchen in Buchbinderei, erfahren 
im Segen von Gold Leaf. U. ©. Sample Co., 
801 ©. Sifth Ave., 9. Floor. z 


Berlanat: Mädgen. Nahzufragen: Mafon & 


Saniou, 535 ©. Franklin Str, 5. Il. 
“ Berlanat: Mädhen, 16 Bis 18 Jahre alt, in 
ö pichachtelfabrit; ftetige_ Arbeit_ da8 ganze 
ö ; guter Lohn. €. 3. Wolf &-Son, 155 ®. 
Sirabe. frfafon 
Berlanat: Eine erfahrene junge Verkäuferin 
für nal Bienna Balery, 2853 Edaniton Dr: 
ofr 


MWerlangt: Frau oder Älteres Mädchen für eine 
— ine Baderei, muB englifh fpredden und im 
Gtore verlaufen helfen. Nur zwei in ber Yami- 
te. Guter Pla für die ritige Perfon. 1056 
Grand Zlpe. bofr 


erlangt: Erfter Malie Sleibermacerin. 1338 

"Maplewood Abe. dofe 

nat: Erfahrene Power Nähmaſchinen- 

i — um — erh Mafhinen su ler, 

— — Braiding & Embroidery Eo,, 
‚36. Etr. 


—fon 
langt: Näheri i zit, 
Be Suhpars, 306 &. Sranliin Ole, > 4 


—— 


— 


— 


Mädchen verlangt — 
Rotbihild & Companp. 
Wir wünjhen Mädchen vun 16 bis 18 

‚Sahren für Dffice- und verfchiedene an- 
dere jehr gute Stellungen im Laden; Er- 
fahrung nicht erforderlich; müfien Gram- 
marſchule durchgemacht haben und zuhauſe 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge⸗ 
wecktte, ehrgeizige Mädchen, ſich als gute 
Verkäuferinnen auszubilden; ſolchen, die 
tüchtig ſind, wird raſches Emporkommen 
offerirt. Zu erfragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 8. Floor um 
8:30 Bormittags. 


State Str., Jadion Bonl. bis Ban Buren 
— * ot14,*% 


— 


Wir bedürfen der Dienjte von „Caih 
Girls“, 14 His 16 Jahre alt. Nadjaufra- 
gen mit Alters: und Scnizertifitet in 
der Emplonment-Office auf dem $. Floor 
um 8:30 Vormittags. 

Rutsigilv& Company, 
State Str., Jadion Boulevard bis Ban 
Buren tree. 


— 150t** 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für einfache 
Näbarbeir an Serdietten und Schürzen; ftetige 
Arbeit da3 ganze Jahr. Goldie Linen Eo., 227 
Madiion Straße. : fria 
‚Berlangt: Ein Mädchen, um einen Nobeltn-Ar- 
!ifel sufammenitellen. Diefe Arbeit ift jauber 
ind ftetig das ganze Jabr bei gutem Lohn. 1511 
N. SHalited Etr. Rihard U. Schulp. 


Sansdarbeit. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu gute Köchin fein ımd Stadt 
empfehiungen haben. 3827 23. Monroe Er. 

friafon 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, gute geimat und guter Kohn. 845 
aldale Uvenue. 
Verlangt: Criter Klaffe öſterreich-ungariſche 
Köchin. 214 N. Glarl Str. iria 
Berlangt: Eine Frau mit Empfehlungen, die 
zweimal in der Woche reinmahen dann. 4538 
Eheridan Road. 
_Berlangt: Tiüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausardeit und bei den Kindern helfen, feine 
Säle. 3624 KLerington ©ır. "Phone: Kedaie 
7134. 

Berlangt: Eritflaffine Waihfrau, $1.75_ pro 
Zag; muß etwas englifh veritegen. Nach⸗ 
zufragen an irgend einem Bormittag, aus— 
genommen Sonntags. Duzesli, 4437 Clifton Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine, Haus—⸗ 
arbeit; Jein Kochen; ein gutes Heim und hochſter 
Lohn für ein tüchtiges Mädchen. 3843 Shef⸗ 
field Ade., nahe Wabeland Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4536 Calumet Avern, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarveit. 
5328 ©. Aſhland zıde. frfa 
‚Berlangt: Kindermädden. Mub etmas eng» 
liſch ſprechen. 4925 Grand Bivd., 2. Apt. 


VBerlangt: Deutihe Waihfrau für jeden Mone 
tag zu Wwaiden und reinzumaden bei Lleiner 
Familie. 5433 PBrairie Ave., 2. Slat. Tel.: sten 
wood 682, 


Verlangt: Sauberes, nettes Mädchen bon etwa 
18 Jahren, aum Geihirewaichen ımd in der 
Küde zu belfen; fann Nachts nah Haufe geben; 
Empfeblungen. 4816 Kenmorce Vivenue, 


Verlangt: Erites und ziveites Mädchen, $6 u. 
$4 die Woche, mehr wenn aut befunden, braus- 
den nicht engliih zu fpredben, Empfehlungen. 
Zel,: Midway 3885. 

Berlangt: Tüchtiged Mädchen für Hausarbeit. 
Mus gut- fochen tönen. Su Fannilie don 2, 
Empfehlungen. 1260 Bron Var Alve., 3. Apt 


Verlangat: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit. 3117 Wet 12. Str., nabe Yliban Abe, 


Berlangt: Ein gutes, erfahrene Mädchen, fir 
allgemeine Hausarbeit. * Samstag. 
2825 Pine Grove Ave., nahe Diverſey Boul. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Zel.: Ravdensmwood 


273. 


Berlangt: Eine altere Frau, um tagsıber 
Kinder zu beauffitigen; eine, die mehr auf ein 
autes Heim ala boden Lohn fiebt. Nachzufragen 
‚sreitag MUbend oder Samstag Morgen dor 9 
Uhr. 1115 Mariana Etr., 2. lat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; qauter Xobn und gutes Heim. 4428 
Prairie Abve., 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; gutes 
Heim. 601 Auſtin ade., Dat Park. Man nehme 
Madifon Str. Luy Limits Car, gebe einen Blod 
füdlich. frſon 


Verlangt: Junges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Drei in der Familie. 8545 Lamrence 
Abe., 2. Floor. 

Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit; Drei in der Familie. 
more Ave., Blat 3. 


allgemeine 
4856 Ken 
frfa 


Verlangt: Junges Mädchen fitr leichte Haus: 
arbeit. 4825 Brairie !Ive., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus mit 2-jührigem Knaben deutich fpreden, 
leiter Dienit, $6.00 die Woche. 1775 Eullom 
Avenue. 

Berlangt: Kindermädden, $3 die Woche. 326 
R. Eubhler Ape., Dal Part. Zel.: 3711 R. 

frſaſon 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 

ausarbeit in kleiner deutſcher Familie; leine 

inder; einfaches Kochen. Phone: South Cbt- 
cago 704. 2461 Oſt 74. Str. frſa 


Berlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit au 
belfen. 1247 ©. Kedzie Upve., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4501 Prairie Ave., Flat 1 dofr 
Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; gutes Keim, 2945 N. Halited Str, 
3. Slat. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kein Soden. Guter Lohn. 2949 
Michigan Ude. dofrfa 


Verlanet: Ein erfahrenes Mädchen oder junge 
rau zum berlaufen. Original Vienna Balerd, 
855 Evaniton Avenue. dofr 
Verlangt: Fett, mittleren Alter3, für all» 
—— Hausarbeit; gutes Heim und guter 
ohn. _Nahaufragen bei M. Bauman, 4i S. 
Etate Str. dofr 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
in Samilie bon vier, $7.00 die Woche. Anzufra⸗— 
gen 467 Willow Str., Winnetla, oder Zimmer 
505, 15 ©, Marlet Str., Chicago. dofria 
Berlangt: Gutes deutfhed Mädchen für all 
enieine Hausarbeit. RP. Schießwohl, 4180 ren 
Str. fa 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Pla und fhöne3 Heim für 
die richtige Perion. Nahaufragen: 5430 Eaft 
Biew Burl, 2. Apartment. Wirs. Stebenfon. 

— dofrfa 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit; drei Erwadhfene in der Yamilie. 7408 
Princeton Ave. midofr 


Mädchen file Hausarbeit. 1256 N, 
Ancel. dofr 


Verlangt: Mãdchen für Hausarbeit in Heiner 
Samilie. Morgenrotd, 5406 Prairie > — 
midoft 


Verlangt: 
Rincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einſchließlich Waſchen, in Apartment, wo Kin 
dermädhen aebalten wird. Nahaufragen Sonn 
tag Nachmittag, 1. Ylat, 4616 Magnolia Abe. 

i midofrfa 


Verlangt: Gutes Mädchen zum lodden, wmafchen 
und bügeln, wo amweites Mädchen tft, und Abend3 
nah Haufe geht. 4635 Ellis Abe. 2. Ant. 

mo—/ft 


Berlangt: Deutfdes proteitantiihes Wädden. 
für allgemeine Hausarbeit. 7010 N, Allan 
Ave. Rogers Rarf. 230ft,110£ 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1424 Foiter Ave, nahe Clark Sir. 
2. lat. oft, iX 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Empfehlungen erforderlid. 3453 
anifen Abe. midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 Ermwadiene in der samilie. Guter Lohn. 7226 
Euclid Ade!, Tel. Hude Park 2966. midoft 


—— — 
Verlangt: Mädchen oder, Frauen für Hausar⸗ 


bett; guter Xohn. 2049 W. Pipifion Str., über 
Bäderei. 210f1m 


Berlangt: Funges Mädchen don etiva 16 Zah» 


ten, um bei leichter Sarbeit mitzubeli 
832 N. Hermitage a Ai che 


asp —ñ— 
— — 
‚451 


Bi 


vport Abenue. 


Berlangt: Ein Mäpıhen für allgemeine 
— 3 Amer none WER. 
Halited Str., Store. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Saloon, in der 
Küche, das auch etwas tochen veritebt, fann bier 
ISlafen und deutih fpreden. 941 Firth Ylde, 
EEE On > BEN 

Berlangt: Köchin, für „Short Orders"; Nacht: 
zu. Sofort namaufragen. 1612 weit 12. 
Str. 
— —ñ — ¶ ꝰ — —ñ— 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Kieines Flat. Kein Kochen. — 


> 


213 Dft 48, Str, nahe Indiana Ave. 


‚Berlangt: Aletnitebende junge deutih-ungea- 
riſche Frau findet gutes Heim gegen etwas 
Hausarbeit. 1747 Hudfon XIve., binten, oben. 


_ erlangt: Deuifgnumgertigee mädchen für 
Hausarbeit. Gutes Heim und Lohn. 1800 Didis 
fton Str, Bopple, 


Verlangt: Reinlie Waldfrau für Montag. 
Keine Ungarin. 3853 Southport Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Yamilie von 4. 5535 Madilon Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit. Mrs. Blumfield, 2316 Lincoln Abe. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, 
Board. 1528 N. Clark Str. 


Zimmer und 


Berlangt: Yeltere Frau für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wäfche, kleine YSamilie. 2616 “— 
fa 


erlangt: Köchin, $12 die Woche. 6358 Evan- 
fton Avenue, frſa 

Berlangt:, Eine anſtändige Frau als Haus— 
hälterin bei Wittwer. 1508 igbtwood Ave., 
Ede Berry Str, 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäddıen, 
(Unzeiaen unter diefer Rubrii 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Anaufragen: 2237 ®. 21. Straße, 
2. Floor, binten. 


Gefucht: Ein Älteres deutfhed Mädchen, gute 
Köchin, fucht Stellung ald Wirtihafterin in 
atholifher Familie von Erwadfenen. Zufcrif- 
ien erbeten nah 1306 N. Harding Abe. frſa 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Selapläge fir 
Montag, Dienstag, Mittwodh. 2615 N. Halited 
Str. 


_Gefucht: Junges deutſches Mädchen lucht 
Steulung für Hausarbeit ober für ameite Arbeit. 
4437 Nentwortb Abe., hinten, unten. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1944 Maud pe. 


Gefuht: Frau fuht Wafhpläge für Montags, 
Schade, 1437 Bar abe pläte 


Gejudt: Kinderfrau fuht Stelle al3 Haushäl« 
terin, Bitte borzufprehen bon 1 Dis 6, 47 
Lincoln Str. 


Sefuht: Frau fucht tagsüber Beihäftigung 
als Köchin oder allgemeine Hausarbeit in befies 
rem Haufe. Abr.: 5 65 Ylbendpoit. 


Gefucht: Junge Frau fuht Stelle für Haus: 
arbeit, ohne Wäſche, lann lochen, ſpricht englifch. 
2251 Trumbull Abe. frſa 


Gefuht: Wafchfrau fucht» ftetige Wabe für 
Montag und Donnerdtag. Mrs. Krapp, 1701 
Dayton Str., 3. Floor. frſa 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausreinmachen 
oder waſchen. Käblatſch, 742 Willow Str. dofr 


Gefucht: Nettes, deutfhes Mädchen, 28 Gahre 
alt, veriteht Kinderpflege, nähen umb leichte 
Hausarbeit, ginge gerne mit einer Familie nad 
Kalifornten. Adr.: 5 81 Abenbpoft. —jon 


Sefucht: Hansbälterin, gewiffenbaite. ordnung» | 


liebende, ebrlihe bdeutihe rau, mittleren 
Alters, alleinftehend, fpricht Fein englifch, fudht 
gutes Heim für Hausarbeit und einfady Roden; 
nur bei alleinftehendem Seren. Schreibt $. 35 
Abendpoſt. dofr 


Stellungen fucdhen: Chelenute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Zugereiites deutihes Ehepaar Bittet 
um irgend eine Stelle. Adr.: 3 67 Abendpoft. 


Gefunden und Perloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Gefunden: Schäferhund, weiß unb gelb ae 
fledt. 1839 Daldale Abe. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


‚2 deutich-amerif. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Privatitunden im Englifhen 
PBilligft. Eigene Lehrzimmer im_ Illinois Ge- 
bäude 715 North Ade, nabe Halited vr. 

rmo 


Dame, erfahren im Unterrichten des Englifhen 
an Ausländer, wünfdht ein oder zwei Zimmer zu 
verinieten an tätige Leute; reizsendes Bribat- 
beim, alle Beauemlichleiten. Nehınt Madifon 
Str, City Limits Car. Anaufragen Abends und 
Sonntags, 39 Nord Pine Ave, Tel.: Auftin 9676, 


Erlernt das Parbiergefhäft — etlihe Moden 
erforderlih; leidte, ſanbere, beauenie Arbeit; 
Wertkzeug, geliefert; Tag⸗ und Abendllaffen; 
Examinationen u. Diplomas gegebhen; Stellung 
für jeden Mann; kann etwäs Geld während 
Lehrzeit verdienen. Rew Method Barber School, 
612 W. Madiſon Str., Chicago. 100t1mã 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Mortgages, $2500 und -$3700, 
auf neue Häufer. Gute Zinfen und Eicherbeit. 
2136 Belmont de. 


" Habe $1000 zu berleihen für 5 Jahre auf Ehi- 
cago bebaute3 Grundeigentum. Adr.: 5 18 
Abendpoft. rſaſo 


‚ Habe $500 bi3 84000 auf bebautes und un— 
bebautes Grundeigentum zu verleihen; Nord—⸗ 
ſeite vorgezogen. 
Frant Béck, 2014 Irving Park Boul. 
23okt, æ⸗* 


Zu leihen gefucht: $2500. bon Privatperfon, 
auf ein neues Brid Store- und Flatgebäude; 
Dampfheizung; _Nigenten nicht  berüdfichtigt. 
Mdr.: 3. 28, Abendpoft. mibofrfon 
— — —ñ— i — — — 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch was es loſtei, ohne irgendwelche Ver— 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion. 
Wir bauen nn warme Gebäude; 1TJjüprige Er; 
fahrung. Allifon Gonitructing Co. 25 NR. Dear- 
born Str, 1703*% 


Erite 6% Hhpotbelen 
auf bebauies Ebicagoer Grundeigentum. 
Milan Rad BER, Berzkern Ei, TH 
ihard U. ie . Dearbo .. T. Slur, 
Abends: 555 North Ude, Ede Larraber Ci 
p 


— ö— —— — ú — — — — 
Geld zu verleihen, —* Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitfeite, Niedrige Zinfen. 9. Zid, 2422 N. Uvers 
Uvenue. 25ap* 


auf 
bpotbel. _ Obling, 555 North übe, ? { 
trabee Str., Zimmer 4. 161m3,£* 
Sreenebaum Son3d Bant & Teuft 
ompand 
verleiht Geld .auf Grundeigentum und zum 


Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Hppotbeten, in, beliebigen Sum 


EL SE EEE 


Geld zu leiten Bedingungen, 


®elb m Bauen, feine Kommiffion; Leine 
Upbolatengebühren: feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentuim in Ebhicago Anb Boritädten; 
berbeffert und angeben; 20 Zelephone, Ran» 
dolpb 300. 9. D. We 


Stone & &o.: 76 
Monroe Sir. . 26f 


weite otbefen aut Grundeigentum pro nbt 
belorgt, Mi —** Raten. wer "Behim 
&o. 3 = Glart 


gungen, cal Eitate Mortgage 
tr., Zimmer 504. 


€. © Bauling, 135 La Salle Str. Erfte 
Sppotbelen gu verfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Ztnsfuß. Zelephon: Dlain u 


We verleihen Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen, zu ned giten Ainfen. Offen Mon» 
tag und | Abend bis 9 u Kraufe 
Eabingd Bant, 1341 Milwaulee X 
Baulina Str. 1 


Geld auf Möbel u.t.m. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort, 


Geld zu dberleiben 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wagen, Lager 


2 
ausbef&einigungen ufw, _ Ihr : Lönnt 
Bügentde aber menalide ußsebtungen, 1 nad 
,„ magen. ure 
En N mad ME Spt ulden, 


2 Ber, 
dard Credit 
u 4. rend & Co 


Ei —E Madifon. 


ware 


N a EEE I FEN DEN 
Zu verfaufen: Neuer KRochofen, Heisofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 


Große Bargains! Wenig, gebrauchte Dreifers, 
Bettitellen, Tiide, Defen, Spaufelitihle, Piano, 
Mafhine, Sideboard. Rugs. 2261 Lincoln * 

a 


Bu berfaufen: Faft neues 5-Stüde Parlor Set, 
mit zer aerülit, überzogen mit feinem 
Tapeftry; faft verwentt; $50. 2426 Racine Ave, 

Möbel, gut erbaltene, gebrauchte oder neue zu 


laufen geſucht. Offerten erbeten unter Adr.: % 
70 Mbendpoft. 


$35 Taufen fhöne Möbel einer Wobnung, Heiz. 
ofen, Bettitelle, Dreifer, Iiihe, Stüyle, Kinder: 
bettitelle, Bagen etc. 25 N, Ann Str, 


Spottbilliger Verlauf! Gute Möbel von 8 Zims 
mern, guter Küchenofen, Barloroien, Yeder “Bar: 
lorfet, 2 Rugs Wilton VX12, Bilder, Yederfchauts 
felitubl, Coub, Ehzimmeriet, Drefier, Ebiffonier, 
Betten ufro., Sofort berichleudert weaen Abreiſe. 
2140 Cleveland Ylve., nahe Lincoln Ave., 1. Flat. 

doft 

Zu verlaufen: Der ganze Inhalt eines mo» 
dernen 7 Zimmer Mpartments, fait neu, eind 
große Berfhleuderung. Spreht fofort bor. 522 
Center Str., Apt. 1, nahe Lincoln Part. 

midofr 


— — — — — — — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hochfeines Piano ſehr billig zu verlaufen für 
baar. 3620 N. Paulina Sir. fria 
Reife ab, muß fo fchnell wie möglih hoch⸗ 
elegantes Piano zu irgend einem annchmbaren 
Badrpreis verlaufen. 2440 Lincoln Ape., nahe 
galited Str. ⸗ —A 


Junger Doltor reiſt nach Europa zurück, muß 
a oitbares, fait neues PBiano für Baar ber» 
hleudern. 505 Fuilerton, nabe Elarf, Flat 25. 

240ft,1mE£ 


Verſchleudere prachtvolles $450 Mabanoni Up- 
rigbt VBiano wegen Ubreife fehr billig. 2140 
Eleveland Avde., nabe Lincoln Ave., 1. Flat. 

dofr 

Muß fofort derfaufen: SHübfches, neues $400 
Mabagony Gabinet Brand Piano, billig. 1547 
S. Sawher Ube., nahe Ogden und Kediie Abe. 

dofriafon 
Nur $60 für ein Ihönes Lhon & Healy Upright 
Piano bei Groß. 1549 Wells Str., nahe North 
Ude. 11oft,im,& 

50 Taufen $300 Unrigbt Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Straße. 10fim& 


$75 Tauft mein feines Wpriabt, Ioitete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe a * 
27ſep 


Vianos zu verkaufen oder zu vermeten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fbe 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu kaufen gefuht: Ein Geipanır junger früftt- 
ger Pferde: 2000 :bi$ 2200 Pfund ſchwere Maäh⸗ 
ren; gute Läufer. 2636 Lincoln Ave. frſaſon 
„Gute 5-jährige Stute zu derlaufen, billig, gut 
für Zudt. Ciaba, 1927 Grand Ave, 


Bu berfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits» 
ferde, Eity Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ce Farmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
rten Bferde von größeren Firmen in Zaufı 
enommen, Offen Sonntag. Jof. Strauß, 155 
ftlwaufee Abe. 4ſpæ⸗ 


Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- ıımd 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bid 1800 Pfund; 
Preife. von = aufwärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben. 4 1258 N. Paulina Gtr., nabe Mils 
tmaufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stored, Mar Tauber. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzetgen unter biefer Stubrif 2 Gents bad Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtung bei 
acob Lederer, 
644 Weit Wadiſon Straße. . 
Einrihtung für jedes GBefhäft, aud einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Qualts 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Exemplas 
zen; aufgeteilt gu Beſichtigung. 
644 648 Weſt Madiſon Sir. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14infrdimi* 


Zu faufen gefucht: Bäderei-Einrihtung, nebit 
Store Firtures. Walter, 4523 &t. Laivrence 
Ave,, 2. Slat, binten. 


Zu verkaufen; Fanch Fleiſch Racks mit Mar— 
mor⸗Sbelves, Tee⸗ und Kaffee⸗Bins, Counters 
und Tabalſchrank. 4467 Fifth Ave. fıfafo 


Bu verlaufen: ine diebesfichere Geldipinde, 
Zu erfragen beim pfiffigen Gottlieb, Ede Halited 
und Genter Straße. Tel.: Lincoln 4550, 

I Store Fiztureßl 
Benn St Store-Figtures für irgend ein bes 
eihäft benötigt, wird es von Vorteil 
ür Euc) fein, bei mir boraufpredhen, da ih um 
40 Prozent, billiger verlaufe, al& irgend ein 
anderes Gefhäft diejer Art in Chicago. 
- . Mandbad 

623 ©. Haljted Str. Tel.: Monroe 1269. 

mifrfon 


Store Firtureß! 


Theo. Goodkind, 
3038 N. Hamilton Ave. Tel.: Late View 6b012. 
Wenn Idhr einen gangzen Laden, irgendnelche 
Urt. oder ein Teil des Waarenlagers oder nur 
bie Fittures vertaufen wollt, ſprecht bei mir vor, 
ich bezahle Baar dafür, und zwar die hoöchſten 
Preiſe, und ſchließe efhäfte chnell ab. 
Spredht bor oder telephonirt. 100ft,didofa,* 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sultu3 Bender, 
„Madifon und Beoria Straße, 
Hter fünnt br etwa 40 Eenis am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erſparen. 


eue und gebraudte, 
Bretie die abfolut niedrigiten in Chicago, 
ı ni ufriedenheit garantirt, 


911 Welt Madifon Stra 
Zelepbon: Monroe 1712. * 
11uL2* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
( Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u. laufen Dro Head Nähmaichine, in per» 
felte 


rt Ordnung. 3462 N. Clarl Str. 


Ule Sabrilate von_Drop Head-Nä maſchi 
65 und aufwärts. Sultan. 3240 ui 


— G — — — r r — — — —— 
—r — — ú —⸗ — — — — —es——— — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
( Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cenis das Wort.) 


Zu verlaufen: Faſt neuer Damenmantel. 1852 
VMõohawl Straße. 


Rechtsanwälte. 
(Anzelgen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Sred Blotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Abe. 

7f0*2 


Rihard 9. Rod, 
Deutiger Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Redtsiadien auf das Beite beforgt. 
Nordieiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 biß 9. Sonntags 10 bis 12, 

18fep£* 


Wagner & Bedman, 
a Pe —— 
raktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Sat. 
105 Montse Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
Sbea*% 
Albert U. Kraft, Redt3anmwalt. 


in alten Gericdht3hd ü 
Kesaclte in alten Beridtsböten geführt Lie 


ezogen. Aniprüde liberal dur: t. 
fire tote oftratte, € aimiet Welle 
feblungen. 1037 Sirit National Bant Bldg, 


Tiep,&,* 


3n8. 9. Edelfon, deutiher Rehts- 
anwalt. Alle Rediisfadhen prompt bejorgt. 
Kraftizirt an allen Gerichten. Rat frei, 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

ol4,frfondi,3m 


Sbefiger: Schlechte Wiieter Dera b; 
all Unkoten nur $8.00. €, Oswald, Ba — 
Ade., Ede Lartabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufprecen. fp18*2 


(inzeigen unter Diefer Rubril 2 Centd das Wort.) 
————— | * 7 ——— — 


— ungacu, Bes 


. ig. Austunft: Weinhold, 708 
Berfaufsräume, | 


re EN er 


en 2 


Zu verlaufen: und Delitateffen, 6 
Wonnzimmer; Miete $25. 2502 R. Waimnodale 
Abenue. 

— —— —— — — — 

Zu verlaufen: Delilateſſen⸗, Candy⸗, Zigarren⸗ 
Sidre, gegenüber Schule. 1217 Woniiceno Ave. 
Zu kaufen geſucht: Gutgehender Meat Market, 
an belebter Straße gelegen; gute WVelwWutlss 
gegend. Wendland Vros. Elmhürſt, Ill. 

8250 für Schulmaterialien⸗, Candy⸗, Confectio⸗ 
nery:Store,; wa Caſe, Ka igertpiertru /8U09 
nerg:Store; Wal Gafe, Earh yregüiter, großes 
waarenlager; gutes Wlat, 316 wiete; Mann 
im au Det Sudfeite beihärtigt ift Vertaufs⸗ 
grund. 662 Willow ©tr, 

$195 laufen Candy, Zigarren, leichten Gro: 
cerd= und »elitateen-ziore, wert $Souv, gegen: 
uber Eule mil Zuuu Jeimdern; 5 gyinmer beit 
Store; niedrige Waere. iv Benter ir., einen 
Bloct öſtlich von Hanted Str. 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Butcherſhop, 
wegen Abreiſe von Chicago. Adr.: 3. U. 637 
Abendpoſt. 

3u verlaufen: öc Xbeater, Milmautee Ave. 
Zu erfragen: 2101 W. 20. vir, 2, vlal. Zcies 
vᷣhon Kanal 3601 fria 


3u verlaufen: Neitaurant, gutigebendes Ges 
ihaft. Bitte borguipreen, 611 weils Str. 
$485 oder beite Dfferte Taufen meinen $1200 
Grocerd: und Delilatelien:Store; neue ‚siztures 
und großes Waarenlager don Groceries,; mie: 
drige Witete, mebft elegantem 4Asgimmer „Flat; 
beriauie auch auf Wbzadbiungen, um irgend: 
weichen chriihen Leuten eine Gelegenbeit zum 
Hau] eincd Beihätts zu geben. Nawaultagen 
nur bon 2 bi 5 Uyr Yachmitiags. 
Roscoe Boul,, nahe N. Kobey Str. 


Trialon 


Rejtaurant und Luuchroom in beiter Lage, 
muß forort vertauft werden wegen Ubreije nud 
California, Fabril- und Roominghaus⸗Nachbar— 
ſchaft; vertaufe alles vollſtändig für nur 8825 
oder beite Dilerte, wenn 10fort genommen, teils 
weile auf Abzavıung. Diefer Pıap iit modern 
eingeriniet uud iit eine ſeltene Gelegenheit. — 
Nahaufragen Samitag den ganzen Tag. 1346 
Wells Str., nabe Schiller Str. 


obne 
Yor.: 
frſaſon 


Zu kaufen geſucht: Kleiner Saloon, 
Ligzens; mit oder ohne Grundeigentum, 
F. 60, Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Eine gute deutſche Zeitungs— 
route; 740 „Abendpoit” und 540 „Zonntiagpoli”; 
fofort, billig. Ausfunft erteilt Nachmittags, nad) 
5 Ubr und „onntag wiorgen: 9. Schwarz, 2026 
Emerfon Ave., nahe Robey Str. und Brand Ude. 
frjaion 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $300 bis 36000; 8 Wroceries, 5 
Delikatefien:, 4 Bädereien, 5 Butcher-Stores, don 
$450—$220U, Wer überhaupt ein Geibäft, fann 
fein, wa& es will, fhnel Taufen oder berfaufen 
will, gche Wiorgend 9 nah 1572 Eiybourn Ave. 

Bu verlaufen oder vermicten: Gut etablirter 
Meat:Wiarlet, wegen Straniheit. 1407 W. 69, 
Straße. fria 


ur berfaufen: 10-Zimmer Roomingbaus, ganz 
beiegt, billig. 726 Barry Abe, 

Saloon zu verlaufen, mit großer Tanzhalle, 
Logenhalle und Pilnit-Srove, gut vermietet, muB 
wegen Uneinigfeit der Teilhaber billig verlauft 
werden. 5259 ©. Alhland Alpe. fıfa 


Zu berlaufen: Leichter Grocery: und Delifas 
teffenitore, neues reines Waarenlager, 2 Wohns 
— Miete $15, lange Leafe, gute Kunds 
Haft fiir Home Bäderwaaren; auch gute Candhs 
und JceCream Kundihaft; Büsofen (40 2 
Gas Range, Defen, Computing Waage, Gafh 
Regiiter, Kaffeemühle, Amnings. Gute Baar» 
Kundichaft. Diefer Store wird wegen amis 
a billig verlauft. Tel. Normal 
8838, Keine Agenten. 6414 St. Laivrence —J 

ofr 


Grocery und Marlet zu verlaufen, Pferd, Wa⸗ 
gen, Angledial Berechnungswaagen, 2 Gets 
Eounters und 1 Plattfornwaage, alle Fleifch- 
und Eisgeräte, alles bollitändig, ettiva $1000 
Monats-Einnabhme, 20 Jahre am Plage; ein 
Bargain, wenn fofort genommen, $750 oder beite 
Baar-Dfferte. Keine Agenten. 21011wæ* 

3224 Weit Huron Str, 


Beit zablendes 42 Zimmer Leafebold auf der 
Nordieite; Gehweite; gegenmwärtiger Eigentiimer 
15 Jahre am Plag, zieht fich zurüd; Eintom« 
men $500 monatlich; Miete $200; für $2500 
berfchleudert, wenn-diefe Woche verfauf. Hobbs 
& Bedman, 309 Bufh Temple, deutfche3 Ihea- 
ter Gebäude, Glarf und EhicagoAve. —22— 2708 

Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Beite Cafh 
Grocerh und Martet (Doppel-Store) nabe Lo» 
gan Equare,. Täglihe Einnahme im Ourchſchnitt 
8135. Rehme verbeſſertes Grundeigentum oder 
———— in Tauſch bis zu $5000, 

dr.: 4101 Fullerton Ave, dofrfa 


Bu bverfaufen: Guter Schubfhop, Nordfeite Bil- 
a Salle Abe. 
mifrſo 


Zu verlaufen: Meat-Diarfet, wegen Abreife 
nad, Deutihland, alter etablirter Plag. Adr.: 5 
82 Abendpoft. dofrfa 


Zu —— Erſter Klaſſe —S 
Saloon, 20 Jahre Leaſe. Muß verlaufen. Nach— 
zufragen: 5959 Lowe Ave. dofrſa 

Berfaufe wg“ Hälfte Anzahlung, 
Reit auf Zeit. 1045 W, Randolph Str. dofefa 


Zu verlaufen: be Iheater, Milwantfee Ave. Zu 
er A 2101 W. 20. Str., 2. Flat. Telephon: 
Canal 3601. bofr 


Bu Taufen aefuht: Größere Bäderet; nur 
Ladengefhäft. Adr.: 3. 45, Abendpoft, dofr 


Zu_berfaufen: Delikateifen- und leichter Gro- 
cery-Store; altes_ at: Miete $30, nebit 
Wohnzimmern,. 1700 N. Iroy Str, dofrfa 


Schubmaderwerfitatt muB fofort verfauft wer: 
ben. 1840 Ganalport Ave. midofrfa 


Grocery und Delilateffen Store mit 4 Zim⸗ 
mer, Miete $20, muß, diefe Woche berfauft wer: 
den. Einziger Store innerhalb 4 Blods. Guter 
Verlaufsgrund. 3230 N. Troy Str. midofr 


Saloon zu dverfaufen, gute Transfer-Ede, mit 
eroßem Waarenvorrat; muß fofort wegen Uns» 
einigleit der Partner fpottbi iq verfauft werden. 
Sragt 3158 Soutbport Ade., Ede —— 

21011w 


Wir machen eine Speziglität, allerlei Ge 
[92 te zu verlaufen. Habt Ihr was zu berfaus 
en? Adreffirt: Lemon & Eo., 35 S. Dearborn 


Etr., Bimmer 715. 24/pX* 


Saloonleepeer! Wir haben NKenntnik 
bon etlihen Saloon-Lizenien, die am 1. Novdems 
ber 1912 zu nebrauchen find, doc nur bon gus 
ten beranmwortlichen Leute. — George J. Eoote 
60, Green und Madifon Etr. 10fep*2 


Geſchäftsteilhaber. 
( Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Teilhaber, um $1000 oder mehr in 
einem Automobil-Geihäft anzulegen; gegenmwär: 
tige Kapitalanlage beträgt $3000; Geld tit du...g 

efihert, und große Profite fhon im eriten 

abre zu erwarten; Stiller oder tätiger Mann; 
hnelles Handeln erwüniw. wur: 5 Ei 
a 


endpoit. 

Partner. Ein praftifher Deligner an feinen 
Damenmäntel und Kleidern fucht erftllaifigen 
Schneider mit $300, um feinen Ladies Iatlor 
und Drebmeitneine Empfehluns 


zu eröffnen, 
gen. Adr.: 5 6 


Mbertdpoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—— Belanntmadung! 

Wegen anderweitiger Unitedelung. Das Ge: 
fhäft von guten, eleganten, getragenen umd 
neuen &Serrenlleidern, als etwa 150 Stud fait 
neue wollene Auinteruberzieher, von $3 bis $5; 
feine Männer: und Burihen-Ainzüge, von $3 bis 
$6; Coats, Hojen, Weiten; Prinzip: Alles billig 
u berfaufen. zit berlegt: 5017 South Hallted 
Str., Karl Ehadt store. Käufer erhalten Car- 
fare-Bergütung. Keine Juden. fria 


ianoftimmen, $1.20; Bufriedenheit garantirt, 
Gltot, 1245 Nelion Etr, Hpfondidoim 


In Nr. 1338 Sedgwid Straße werben Damen-, 
Manner- und Kinder-Hleidungsitüde zu 5öc am 
Dollar verfauft. 

Bettfedern pas mit den beiten Mafdinen; 
nur gute umd reelle Arbeit. —— ee 
beden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
pe. ZTelephbon: Graceland 110,  - Walger. 

8lep,friondi,* 

Uebernehme a mn ng — Blüfhmäntel nad 
Ma, mit Seidenfutter, .$30; Sammtlleider in 
jeder Art, $20; jede Moberniftzung und Re 

aratur wird prompt ausgeführt in der Wiener 

amenfchneiberei E. Toman, 1352 Nord Elarf 
tr., 1. Slat. 2of,mifrfa* 


PBupper - Hofpital, 
1653 N.Galifornia Ave., nahe North Ave, 
28ag,mifefonn® 


te deutihe Filafhube und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig U. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Abe. 160fim 


Haud-Bainter-und Deforateur, Tapezierer und 
Kalfominer. Fred DB. Miller, 941 N. Robey 
Etr. Phone Humboldt 3135. 2201 1w 
veglaubigungen Vollmachten. Teſtamente, 
Heberfegungen. Stieffäreiden und {onitige — 
li und not mpt 


che arielle Arbeiten 7° und er. 
erläffig beforgt. Sartorius 101 ©. Fifth 
Hienns und Eonniggs: 1038 Diohamt er, 


— 126 Reifen Ge Bo enai 


ars 5 
a 
et 
—* —— 


u vermieten: VierZimmer Wohnung, vorne, 
$7.50. 842 N. Bairfieıd Ave. 

Zu vermieten: 3 Zimmer Flat; miedrigeMiete. 
408 North Ave. Bhone Diverfey 9053. 


—— — 
Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, $16., bell.— 
1828 Davton Str, 2. . 


Bu vermieten: 6 belle Zimmer. $13. 
Leabitt Str. 


735 N, 

fafon 
But vermieten: 6 und 4 Bimmer Flat. 1447 
N. Wood Str. 


Zu dermieten: Schöner Store mit 4 bellen 

Zimmern, Miete nur $16. 3729 N. Afhland = 

fa 

Zu bermieten: 4 Zimmer, nabe Tatholifher 
Kiche, Preis $8.00. 4030 Irving Ave. 


Zu dvermieten: Helle Wohnung, feb3 Zimmer 
und Bad, an reinlide Leute, $20 den Monat. 
Kaufmann, 3464 Nord Clark Str. 2101** 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vermiete fhön möblirtes Zimmer, Dampfhei- 
aung, nur $1.75. 1951 Lincoln Ylve., nabe Bart. 


Vermiete fhön möbliyte Zimmer mit Dampf: 
heizung, Verbindung mit allen Card, 316 Center 
Sirake, nabe Bart. "Phone: Lincoln 597. 

frfafo 

Zu dermicten: Schönes, möblirtes Frontzim- 
mer, bei deutihem &bepaar. 1968 Dahyfon Str., 
Ede Genter Str. ftria 


Berlangt: Guter Boarder, bei Wittwe. 495 
Maribfieid Ave. 

Deutfhe Frau ſucht für helles Vorderzimmer 
und Mittelzimmer Roomers und Boarders. 1507 
Eiybourn Abe., Flat 2. frfa 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, $1.75.— 
354 Blsconfin Str., nahe Lincoln Park, 


Zu_dbermieten: Zimmer mit Board. 901 Cen- 
ter Str. 


„Zu bermieten: Möblirte8 Zimmer; feparater 
Eingang. 1493 Elybourn ve. frfa 


eutih-ungarifhe Sreunde als 
37 Halfted Str., nabe mus 
ria 


VBerlangt: D 
WVoarderd. 22 
Ave. 

Zu bermisten: -Helleds, gemütlihe3, warmes 
Zimmer, laufendes Waffer, halber Blod vom 
Lincoln Park. 82 und $2.50. 1711 Wells Str. 


Zu vermieten: Große, elegante, dampfgebetate 
Schlafzimmer. 1719 Robey Str., nahe Mil: 
waufee Ave. 


Zu bermieten: Anftändiger Herr findet Zim- 
mer und Board bei Wittwe. 160 Garl Str, 
oben, 

Rarlor und ein Front: 
Schlafzimmer an ein oder zwei Herren. 3194 
Eliton Abe. 


Verlangt: Roomerd. 12 N. 


Zu bermieten: Ein 


Halited Str. 


Zu vermteten: Möblirtes Zimmter, bei Pridvat- 
familie; Dampfheisung, Bad. 2120 N. Elart 
Str., 2. Flat. frfa 


Zu vermieten: Modernes, möblirtes Zimmer, 
dampfgebeigt, gegenüber Lincoln Park; eleitrt: 
fhes Lisht, beite Yabrgelegenheit, $2.50. 1914 
Elarf EStr., 1. Flat. frfa 
Bermiete einfache und doppelte Frontzimmer, 
alle moderne Bequemlicleiten, "Phone, 20 Mi: 
nuten zur Loop. 2204 Cleveland Ave. frfa 


VBermiete möblirtes Front: und Cchlafzimmer, 
pafiend für 2 Freunde oder Brüder. 3223 DI 
g00d Str., nahe Belmont Ave. 

Zu, bermieten: Frontzimmer, mit guter Koft, 
an Heren, in lleiner Srvatfamikie, Lehmann, 
2732 Racine Ave., 3. lat. mifr 


Im Deutihen ‚Hotel, einzelne Zimmer, $1.” 
bie Woche, 643 Dipifion Str., nabe —* 
230ft,im 


Boarder ober Ruomer gewünfät, $6 und $6, 
Dampfbeisung. 1612 Cleveland Abe. 230f1ro& 


Zu dermieten: Drei belle, möblirte Srontzims 
mer, mit Bad. 739 Weu» Etr, 190tt,1m&£ 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudht: Ein Ehepaar fuht eine 3 
oder 4 Zimmer Wohnung, Nordfeite oder Weit: 
feite. Angabe des Mietöpreifes. C. Hartmann, 
1034 S. Maple Ape., Oak Barl, IN, 


Zu mieten gefucht: Gebildeter Mann mittleren 
Alters, fucht bübfches Zimmer bet Feiner Fami- 
lie oder Wittwe, Nordleite bevorzugt. PBreisan- 
gabe, Adr.: 3 61 Abendpoft. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Solider Mann, Bauhandwerker, 
35 Jahre alt, wünicht die Belanntihaft eines 
anftändigen Mädchens, die eine gute Haushals 
terin ift. awedö Heirat zu machen. Berfichwie- 
genbeit augefidert. WUdr.: $. 74, Abendpoft, 


Orunbeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Norbieite 
Zu berfaufen: Auf leihte Zahlungen, neue, 
moderne awei-Flats Bridgebäude, 5- und 6-Zims 
mer und awei 6-Zimmer Wohnungen; Surnaces 
Heizung, Beam Geiling, Kombinations:Bücer- 
—— und Conſole, elettriſches Licht, durchweg 
ichenbola, Rouleaug, Kombinations Firtures 
Alles bollftändig. gertig zum CEinzieben; an 
Hamilton _Ave., nabe Irving Part Boul. und 
Lincoln Abe, gelegen. Män u = dieſe 
Gebäude, ehe man anderswo fauft. Vor— 
zuſprechen bei: 
Frank Beck, 2014 Irving Park Boul. 

ſamomifr 


zu rn — Bargaind! 
Dalley Abe. nahe Montrofe, 2=1töd, Frame 
und Yrame-Eottage; mit $1000 Anzahlung — 
Miete $480; Preis $3800. 
Wellington »Str., nahe Lincoln Ave, — bier 
Bohnungen mit Bad, Diiete $672; Preis $4900. 
4110 Berngrd Str., 2-ftöd, Frame mit Bad; 
Miete $432; Preis $3100, . 
Fremont Str. nahe Center Str., 2:iföcd. Brid 
mit Bad; Miete $468; Preis $3750. 
Urtdur Jofetti, 657 North pe. 
dibofria 
Großer Gelegenheit3taufl! 
An Belmont Uve., 49X125, mit 2Yeftöd. Ges 
bäude, Laden mit Wohnung, amwei 4 Zimmer 
Ylats, Stall für 6 Pferde und Wagen. Eigens- 
tiimer ift ftant und verlauft Eigentum und Ges 
häft, aufammen mit 10 Zons Waage, 3 Pfer- 
en, 8 Wagen und bollitändiger Geihäfttseinrich 
tung für nur $7500, wert $0000; Mietwert 
$996 jährlich. Unterfudt diefen Bargain fofort. 
Arthur Jofetti, 657 Nortb Ude. 
momifrfa 


Befebet Euch bdiefes dreiftödige Steinfront, 3 
5 ımd drei 4 Zimmer Flats, Miete $1080, nabe 
Webiter Station, $10,300, 

©. Blum, 1568 N. Halited Str, 


Gute Geldanlage, 3:jtödiges Brid, vier 5 Zims 
mer Slats, fomte amei 6 Zimmer und Bafdment 
Brid, und ee 4 Zimmer Bridhaus, —J 50 
Fuß Lot; Miete $100 den MWonat, känn leicht 
um $20 erhöht werden, $10,750. 

S. Blum, 1568 N. Halfted Str. 


Bu verfaufen: Neues zwei-Ylat3 Bridgebäude, 
5b: umd 6sZimmer Wohnung; bequem gelegen 
ur Lincoln Ave.»Straßenbahn und Habensivoods 
weig der goaben: moderne PBlumbing, Tat 
rim, Miofail-FuBboden in Korridoren und Bade» 
immern, eleltriihe3 Licht. u 
ures; uß Lot; gepflaſterie Straße; 36 
und tits; $0600 oder mehr Baar, $30 


monatlid, 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 
10011w 


3:ftödiges und Bafement Steinfront, drei 6 
Zimmer Wohnungen, forte 4 Zimmer Brid-Eot- 
tage binten, nahe Center Station, wegen Nicht- 
— ſehr preiswert; er Öfferie, $7200, 

. Blum, 1568 N. Halited Str. 


Zu berfaufen: Behagliche Settane, Brid:Bafes 

ment, Bad, Gas, Bed und Taltes Wailer; 

$2200; $300 Baar, $15 monatlid. 
BelostnHn, 1905 Belmont Abe, 


Modernes mein eg Brid, 1 —5u.1—6 
immer Wohnungen, fowie awei 4 Zimmer 
tame-Gebäude binten, nob neu; Miete $720; 

nabe Belmont Expreß, $6000. 

©. Blum, 1568 NR. Halited Str. 

Bu berfaufen: BZwei-Flat3 Bridhaus, Stein» 
front, 5» und 6-Zinmer —— ch Maha- 
® Irm, Badezimmer, was, heißes und Zalte3 
Dajler in gedem lat; $4500; $1500 Baar, Reit 

en 


Belteben. 
Belosty, 1905 Belmont - Abe, 


Bivelltöcdiges, neue3 Brid, Colonial Pordes, 
ein 5 und ein 6 Zimmer Flat, durchweg Dat, 
eleftrifhes Licht, 2 Furnaces, Laundry, 30 Fuß 
Kot, nahe Lincoln und Webfter Ave., $6400. 

©. Blum, 1568 N. Halited Str. 


Zu verlaufen: _Bridgebäude, drei 6-Bimmer 
Flats und Ben. Ban Buren_ Str., — — 


to ,.$5300. Wuguit ‚820 
Sorıg Une, u 
»@ebäude, 1—5 und 18 
Maren“ 
‚Blum, 1568 N. Halited Str. 


. Bu —X T 


an. 


Ede Saltt ır. Hera Bargain! 


2112 GElifton  Ilpenme, 
Bridgebäude mit zivei [reundlichen 
Nur $1000 Anzablung ;nötig. 
Preis $4300—Miete $456— wert 35500, 
Gebäude in guiem Buftande. 5 
BVorzufprehen tägl. 2—6, Sonntags ganzen Tage 
2112 Clifton Aenne. „a 
Gute Ragbazideft, vorzüglihe Fabrgelegenheits 
McEolam & Struggel, 
127 N, Dearborn Straße. . 
Bargain! Bargaiuf 
tei 


.. 

Modernes dreiftödiges Bridgebände, 3-6 Zimd 

mer Flats, Bad, Barın hinten, Miete $756, nahe 

Webfter Station, muß bis nädhite Woche berg 
tauft wfden, Bargain, 86700. 

S. Blum, 1568 N. Halited ⸗Str. - 


Zu berfaufen: Un Cornelia Ave. drei Blocs 
bon CSoutbport Ade.-Hohbabnftation, fait neiteä 
Bridgebäude, mit drei 6-.Jimmer Wohnungen, 
mit eleftrifher „eleuchtuna und allen NReubeiterg 
der Gegenwart; Lot 30x125; Preis $11,000. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2110 Lincoln Ave. 

fria 
Hochmodernes Steinfront-Gebäude, 50_ Fuß 
Xoi, ein 5, ein 7 und amwei 8 Zimmer lat, 
ie pfbeigung, Zurdiweg Dat. Zcim, nabe — 

1 ıpreb-Station, Miete 560, we 
$15,000, Air $12,750. — = 5 

©. Blum, 1568 RN. Halfted Str. 
„nu berfaufen: Feines ramehaus, mit Brids 
Bafement, zwei belle Wohnungen. mit eleftrifher 
Beleuchtung; neue slumbing und ‚art: {5000, 


böden; drei Blod3 dom Lincoln Bark; $5000, 
Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln 2. 
vie, 


2-ftödiges neues Bridgebäude, zwei 6 Zimmes 

Slaıs, durhimweg Daf, eleftrifhed Licht, Beam 
Geiling, 2 Yurnaces, 30 Fu Lot, an Irving 
pe. nahe Grace gelegen, $6750. 
©. Blum, 1568 N. Halited Str. 


PBargain! Schönes 2:Flat Bridgebäude auf 
Steinfundament, 5 ı. 6 Zimmer, Furnace, au 
30. Fuß Lot, 3726 Ward Str.; nur $5800 für 
fofortinen Verlauf. R, EC. Xudimig, 3718 Nord 
Elarf Straße. 19011m& 


Dreiltödiges Brit, eine 5, zwei 6 Zimmer 
Wohnungen, Bad, Mantel, fowie 6 "Zimmer 
Brid-Cottage binten; Miete $900; nahe Wehe 
fter Station, $8500. 

S. Blum, 1568 RN. Hallted Stg, 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus 
Bad, $4200. 5. Ruedel, 602 North de, 
2001038 
Modernes 2: lat Framegebäude, zwei 6 Zims 
mer Ylats, 2 Furnaces, nahe Sheridan au 
Statiön; Miete $600, $5200. 
S. Blum, 1508 N. HSalfted Ete, 


Norbweitieite. 


Eigentümer ermädtigt uns, fein Haus fehnell 
ı berfaufen; irgend ein annebmuares Angebot 
n Betracht gezogen; auch auf Abzahlungen ver⸗ 
fauft; man befihtiae Nr. 5922 YHerfch 
Auftin. drei Blods nördlih bon Chicago, Mıbe.; 
aweiftödiged Sramehaus, 8:Zimmer Wohnhaus; 
Yurnacebeigung; 50 Zub Lot; Schatten und 
Fruchtbäume; Preis $350U. 

Zohn B. Foeriter & Eo,, 15 S. La Salle Str, 

Weit Irving Parl- 

%2 Ucre Lotten —— $50 baat -—— $10 monatlich 
Das billigfte Eigentum im Chicago, — Baffer 
und Ceitenmwege --- Sewer wird in diefem Herbit 
fertig — dann find diefe Lotten das Doppelte 
wert. — 5 Minuten zur Car. — Nehmt : tbing 
Part Blbd. Gar bis 58. Ype., gebt füdlih «(5 
Minuten) zum Cigentum. — Unfer Agent. ifk 
Samitags und Sonntags da. 
Koejter&dander, 143 N. Dearborn Str. 
Zweig: N. 48. u. Milwautee Ave. Täglich offen, 

mife 

Zu verlaufen: Elegante, moderne 2 Brids 
gebäude, fehr ſchöner Fintih und pradtboll aus» 
gelegt, Nord Springfield Ubve., 2 Blods fübdlich 
‚Sullerton,. Offen Samstag u. Sonntag Rahm. 
2—4. Bm. 9. Dupvdal, 1512 Nihland Blod, 
do—fon 


Celtene Gelegenheit jih ein neues 3-Flat 
Bridgebäude e erwerben, melde3 wirlli für 
fih felbft zahlt; Anzahlung nah Belieben, $35 
monatlib. Die Hüufer find in einer der beiten 
Nahbarihaft auf der Norbmeitfeite, an Nice 
Str. En Weftern und Dalleyg Blvd., auf 
30 Fut Lot. 

Eigentümer Joern, 2136 Huron Str. 
Zel.: Seeley 3008. dofrſa 


Zu verlaufen: 8190 Anzahlung kaufen ein 
5e oder Geimmer Haus, auf großen breiten 
Lotten, 37323125 Fuß: Zement⸗Baſement, hoher 
Dachboden, Bleiröhren⸗Plumbing, modern, fertig 
zum Ginziehen. $300 Anzahlüng kaufen ein 
weiltödiges Haus mit bier-, fünf ober fedhss 
Simmer Wohnungen; nahe, drei Etraßenbahns 

linien und Hodbabn. 
Otto Dobroth, Kedzte und Irting Park weni. 
ofrig 


Verlaufe Settageb, Bridhänfer und gute Lote 
ten nabe Humboldt PBarl. Chad. F. Wolf, Sit 
weitede Grand und N. Kebaie Pe. 180fim& 
Zu verfaufen: $300 Anaablung, $25_den Mos 
nat, 6 Zimmer gets — Laundry ch 
mit Glasfenftern, 3 Blods von Bohbahnftation, 
1736 N. Central Park Ave. Tel. — J 
ot 1w⸗ 


Weſtſeite. 


Zu vertaufen: Sehr hillig; mußz ſofort wegen 
Regelung eines Nachlaſſes verkauft werden; nur 
$4750 faufen zwei 8:3immer ——— Nr, 
131 und 133 Clarion Cour!, nahe Walhington 
Boul., einen Block weſtlich von California Abe.; 
Surnaceheizung; in gutem Zuftande; Miete $60U 
jäbrich; derfaufe aufammen oder einzeln; $1750 
Baaranzahlung für beide, oder 3000 Baar⸗ 
anzablung für eins, Reit wie Miete. 

IoHn PB. Foerfter & Eo., 15 ©. Ya Salle Etr, 

Zu berfaufen_ auf monatlide Absahlungen, 
fhöne moderne Furnace gebetisteBungalows und 
2: lat Bridlgebäude an 57. Ade., nahe 22, Str., 
auf Lot3 33125, nur ein Blod von Hochhahn; 
ebenfall3 breite Xot3 und 14 Xcres, weftlih bon 


66. Übenue. 
3149 W. 22, Str, 


SranfKirhman, * 
Zweig: 5606 Weſt 22. Str. 
4offrfaim 


Ein Meiterer Blot von neuen Gebäuben! 


oder für Baar. Neue moderne 2-$lat Brid 
bäude von 5 und 6 Zimmern, auf breiten Lot#, 
an Weft 21. Place, zwiihen 43. und 44. Avenue, 
in fchöner breiter Lot Subbibifion, nahe Hochs 
bahn und Straßenbahn. 
Srtanf Kirdman, 3149 Weit 22. Str, 
Zweig: Ede 22. Etr. und 42. be, 
+olfrfaing 


Bu berfaufen: Hier tft der beite jemals offe» 
rirte Bargain! Neue# 66 Zimmer ameiftödiges 
Brilhaus auf 36X150 3%. Lot; ihöne, große, 
belle Zimmer, bintere Bord, Tal Irim, Yurs 
nacebetzung. Diefer Plaß ift febr billig zu das 
ben, wenn fofort genommen. Leichte Beb Hier 


Zu derfaufen: Auf monatliche I Bee 


gen. Nadhaufragen: 3303 Carroll Übde., 1. flat. 
220fim& 


RVoritäbte. 


600 laufen ein Haus, Neft wie Miete in Ab» 
ablungen, 2 Stodiwerf bo, 4 "lats, bringt’$27 
en onat; Asphaltitraße, viel Arbeit in der 

Umgegend. 10226 Avenue „X“, South ——— 
tiafo 


Sommerrefort3 

Zu berfaufen: Eines der prädtigiten Sommers 
NRefort3 am Oftufer des oz Lale, nahe Exr-Bürs 
germeifter Buffe’3 Heim, hat 2350 FuB Lafeftont, 
Drei Gebäude, feiner Obitgarten. Dies tft eine 
—— Lage für guten Deutſchen. Zu erfragen: 

.3.Razım, 116 S.Fifth Ube., 2. Sloor, hint 
‘ dort 


Farmländereien. 
Zaufhe für Haus oder berfaufe 120 
arın in Wisconfin, 80 Acres fultivirt, 40 Acres 
olz: und Weideland, ringsum eingezäunt; 2» 
ftöcdiges Wohnbaus und Aunbengebäude,-4 M 
len von Necedah; guter Boden und er ‚Markt, 
Dr. Pietrahlowäli, 866 Milmaufee-Abe. . frfafo 


EEE TEE EEE a en. on 
Um mehr deutfhe Leute in unfere Degenb au 
belommen, offerire ih eine jdöne 235 er 
Farm für $10 per Acre baar. Nähere Austunft 
erteilt A. Schluetter, Mountain‘ Home, "Ark. 
do ⸗mo 


— — 
—— Zu verfaufen: 120 Meilen vom Chicago-— . 
Unberordentiie) fruchtbare Jam. 40 Ader, 
neue Gebäude, 80 aroße Fruchtbäume, Beeren, 
Reben, Herde, 4 Kühe, 2 Schmeine, 100 Hüds 
ner. Bollitändige Farmeinrihtung, Korn, Kar 

toffeln. $3000, $2000 Anzahlung. 
—Srana Shneider, 3740 Bilton Ave 


midofe 


Deutfhe Landwirte, melde mittellos wo 
als fie vor gehn Jahren vom Süd»Dakota ! 
—— jetzt woblhabend. Ir onnt hier Land 

ig laufen und innerhalb 10 Jahren re 
den. Dies iſt die befte Gelegenheit für Ärmere 
Reute. Schreibt an mich für foftenfreie offizielle 
Auskunft und ih fende Eud ein Pampblet In 
Eurer eigenen Sprade, worin alles Nähere über 
diefen Staat befant wird. John D. Deets, Eins 
manderungslommtifär, Pierre, S, D. 10m® 

160 Acres feines Wist 

Land, Elan Load Eoil, 3% ne bon er 
Stadt, Road auf awet Seiten: Preis $12.50 peg - 


Ucre; Bedingungen. Eigentüme 
A —— — 


Ein Bargain, 


Berihiedenes. 


u laufen gefuht: 25 oder 50 Zuß, 
Getchäfts traße, 01d= oder Se lTig., am 
li von Belmont Ave. Adr.: 3 75 Abendpoft. 
mm mm m — — — — —e — — * 


vertaufen: Schöne4 
— Gas, m Se 


u 
& €o,, 167 ®, 


John 8. Hoertter & 


- Da! \ 
ie » 

x ”r 
wi ” 





> * und ne in 5 und “4 


rben, ganz 


veziell, ver —— 


9 STATE MADISON 2 "DEARBORN STS 


Sl ar Fr iu 59.67 


Habt Ihr ihen Euren neuen Winter - Neberzie- 
ber? Wenn nicht, jolltet Ihr Euch beeilen, den 


die Falten * ſind — 
beirı Beginn 
legenheit, einen Winter⸗ Ueberzieher 


und gerade 
er Saiſon, offeriren wir dieſe Ge— 


jetzt, 


einem 


toirkl. niedrigen Preis zu befommen. &3 find aus: 


Vekbazive ‚geichneiderte 


Kleidungsftüde; die fons 
erbative zacın mit Geidefamt = Kragen, 


—— von guter Sorte ſchwarzem Melton und 


Fly 


chwarzem und dunlelge ſtreiftem Kerſey; 46 bis 


50 Zoll lang. 


Die Convertible Facon iſt in ein— 


fach⸗ oder doppelknöpfigem Mobell: mit einfachen 
oder Naglan: Schultern; 50 od. 52 "Boll lang; bon 
einfahen und fanch Opercoatings, Melton, Stier 


zes, Cheviots 


kauft werden; Samstag für 


und Plaid Bad Novelty Cloth; 


las Aermelfutter u. ſchweres Serge 
Body Futter; Sollten au $15 ber» 89 6 
c 


At⸗ 


b; - 


Anzüge für Männer — von 
reinivollenen blauen Serges, 


fey. Kammgarnen, 


Novelth 


gewob. Cheviots u. Tweeds; 
ausgegeichnet geſchneidert; 


Röcke mit ſchwerem 


Serg 


gefüttert; Zwiſcher ifutter von 
Tailors Filz u. frang. Haar⸗ 
tuch; eng anſchl. Kragen; mit 


breiten ( 
Gürte 


Schultern; Hofen mit 
2oop3 u. Seitejchnal= 
u len der beite s12 


Anzug, 


der” je zu einen jo niedrigen 


Preis offerirt 
wurde — 


Chinchilla ⸗ 
kleine Knaben, 


liebt für Winter; 
Facon mit Samttragen; 
Kammgarnfutter; 
Jahre; der wärmite Rod für Winter: gut 
$5 wert; ein Samdtag-VBargain zu. 

Knabenanzüge — Norfolt X 


rirtes 


Cheviots, 


fanch Caſſimeres und 


dunkle und helle Schattirungen; 
Größen 6 bi3 17 Sabre; 
Werte ; morgen für ’ 
Toppelfnöpfige Knabenanzüge; 
Tweeds; wattirte Schulter; 
Schulter; Peg Top Kniderboderhofen; jtetS $4.50; 


1.47 


Ucberzieher für 
find ſehr be— 
Ruſſiſche 


in blau od. Geh grau; fars 


Größen 3 bis 9 53. 33 


Facon; bon cp. Miſchungen oder 


57 


gewöhnl. 34 


reinwoll. 
eng PER. 
ipeziell... 


Kinder: Sonts und Aleiber 


Sunior Kleider (wie im 
Bild), von reinmwollenem 
Cerge; hoher Hald und 
lange Uermel; Front der 
Kleider hübſch braided — 
Skirt mit Panel Rücken 
und Seiten Plaits; i 
Navyh, * * an 
! röße { 
u 17 Jahre; follte für 
5.00 verfauft werden — 


0 lange 75 vorhalten, die 
Auswahl für 


Gonts für Kinder — 

Ungefähr 40 von die» 

fen Eoat3 — bon 

guten, dauerhaften 

Cheviots — hoch am Hals zuzu⸗ 
knöpfen; Kragen und Cuffs von 
farritem Stoff, der dazu paßt; 
Flap Tajchen; in blau und braun; 
Größen 6 bis 14 Jahre; Aus» 
wahl bon diefen $4.50 Coats, jo 
lange der Vorrat reicht, zu 


RU 


Junior Coats— von fei- 
nenMifchungen, halb ans 
ichliegendes Modell (mie 
abgebildet), mit großem 
Stragen, Umichlägen und 
breiten Euff3 bon ge= 
itreiftem Stoff, abftechen= 
de Farbe; Flap-Tafchen; 
grau und braun; Größen 
13, 15 und 17 Jahre; $6 
iit der Preis andertwo, 
bier, Samötag, für 


Kleider für Kinver; — 
bon guter Qualität Ga= 
latea oderPercale; hüb⸗ 
ſche Facons mit hohem 
Hals u. langenAermeln, 
piped in blau oder grün 

ausgezeichnete Schul⸗ 
fleider; $1.50 mert; die 
Nuswahl, Samötag, für 


YFr 


Männer: n. Knaben: Schuhe 


Männer-Schube, and Bor Galf, Gun Metai GCalf nnd Belonr Galf gemadt, in 


Knöpf⸗, Blucher⸗ 


greß u. Old Mens Comfort einfache S 
nere und äußere Sohlen, geräumige breite 
Größen 6 bis 11; Breiten E, D und E. 

zu $2.50; ein fpezieller Bargain für Samstag — die 


Ausmwehl für nur . 
Pänner - 


und Schnürsfacons, eingeichlojien in diefe Partie find Con 
Khnür-Schuhbe, alle aus echtem Leder, in- 


Beben, einige mit „Bellotw3 
Die Werte rangiren bis 


a * 
Tongue“, 


1.67 


Slippers, aus feinem Bici Kid Skin, in 
lohſarbig und Ichmwarz; Größen 6 bis 11. 


Wurden 


nie für wenitrer ala 31.50 im Retail ber 


fauft; 


ineziell morgen nur 


Snabenichuhe, ans beiter Sorte Patent Coltſtin, Gun— 
metal Gali und Bor Galf, echte Lederjohlen, populäre 


„High Toe 
Größen 15 
Schulgebrauc, tvert : 2.50: 


Smealer &pals 


Iuvenile Smwenter Contd; in rot, weih 


oder grau; reg. für 75c vers 
kauft; Samstag für 4760 


Schwere gerippte, wollene Swea 
ter Coats für Männer, in Navy, 
lohfarbig oder Grau mit farbigen 
Borten; 83. 00 iſt der Preis, den 


Andere bafär ver⸗ ; 
langen, bier. nur.... 61.97 
Bene. 5 te dunkelfarbige Swea⸗ 

anner — koſten ge 


M 
Be — 


Seiten, —— hohe Abſätze, 


Stark Schuhe I Pr 67 
Samitan ‘ 


Knaben: u. Mädchenichuhe, großes 
Sortiment verichiedener Facona zur 
Auswahl. Komplete — v. 
Größen, alle in einer Par⸗ 87 

tie, morgen die Austvahl.. c 
2-in-1 und 1-in-1 Shubwidie— 
er, ſchwarz u. weiß, X 


Gr. Borx, Auswahl zu.. 
Fertig garnirte 
Hüte für Mäd⸗ 
chen u. Kinder; 
in ſechs zu 
denen Facons d 


stets für $1. 0 
verka uft 


Auswahl 

3 
Samt Corduroy Ka⸗ 
puzen für — u. warg, 
mei und farbig; diefen Sinn, bes 
liebt; andere verlangen $1.50, 93 
— —— — heine c 


Hüte aba man, tn Ekauhen 


0 — 
⸗ 


„AuAfehen eo deren entüigen mi Au Ramen er 


Meldung zuging: 


Beift, sale, Hu - BR iu ermitage Ave, 
ofep ultin 
Fer Jacob, 39 1840 ©. Wood Eir, 
Iler, Ftant, 39 I.; 1355 Sedgwid Str 
Riemann, Anthony, 50 I.; 1336 W. Mabdifon 
Stra 
Mundi, Sopbia, 67 J.; 1822 N. Kg er Ave, 
Be Jofepb, 26 .; 913 N. 53. Abe, 
eiinger, Sohn, 43 3: 1931 Auiftin Ave. 
Saul, Katherine, 83 S.; 1434 Grand Uve. 
<auls, 3., 59 I. * 2agi N. Spaulding Ave. 
Stein, Sigmund, 50 I.; 3021 Warren Upe. 
Balters, Marie, 56 X.. Soutd Bend, Ind. 
Werner, Fred, 31 I.; 2079 Indiana Ave. 


— — 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftune von ibren. Berbindlichleiten 
fuhen tim »iltriftögericht 2. 

William Merriam, 2217 Nodmell Str, — 
Verbindlichteiten, 3125.20; —— $157.75. 

Hugh £. Dempfey — Berbindiicpteiten, $1278; 
Beitande, 260, 

Wegen Dominid %. Gennard it das Banlerott» 
berfauren auf Untrag bon  Släubigern ciıngelei- 
tet worden. 

Senne 


Der Grundeigentumsmarft, 
Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe bon $100V und darüber wurden amt» 

li eingetragen: 

Hamlin Ulpe., 189 5. jüdl. von Greenwood Zer- 
race, Weittroni, 57a dei 125; Bus. %. Bars 
todäeg an m. SD. ©. euehne, 86100. 

Harding Ave... 269 5. füdl. von George Str. 
Weftfront, 244£ beit 127; Adam Beyer an 
Sohn W, Bretimneider, $1800 

Dasfelde Eigenium; J. 28. wBretfchneider an 
gpentiette U. Becher, "$1800, 

Kedsie Ade., 75 ;5. judl, von Lawrence, Eübdfr,, 
60 bei 135; Bertba M, Hartmann an John 
NR. Williams, $4000. 

enteo ve, 223 #. fübl. von Winslie Str, 
Ditfront, 30 bei 125; »Biscoe „indman an 
Emily vB. Unde M oline, Ill. $1050. 

Monticello Ave., Südweitete Aunslie Str, Dit» 
front, 33 bei 125; Hermann 5. Binde an Bis» 
coe Hindman, ns 

Spaulding uve., 50 füdl. von Byron Str, 
Oſtfront, 75 bei —X u.a. Eigentum; Nathan 
NSudion an Kathol. Biſchof von Chticago, $1575 

Troy Sır., 149 5. nördl. bon Waveland Übe,, 
Ditftont, 25 bei 125; Ulbert Nowat an Iberefa 
MoszcaunsH, $2600, 

Waveland Uve., Südojtede N. 50., *6 
104 bei 120 u. a. Eigentum; Ernft ©. Bitte 
an m. U, Riardion, 81500, 

Warner ve, Norvoltete Yilmaulee; Edfront, 
28 bei 84, ausgen. 15 #. an der weit. Seite: 
Serdinand x. Kapps an 9. Henry Srauie, 
$ 

Gleveland Wpe,, 72 $. nördl. von Grand Place, 
weitteond, 24 bet 100; Burt B. Glover an Mis» 
chael J. Coffehy, $3500. 

314— 316 N, Glart Str, Ditfeont, 41 7:12 bet 
80, mit Südfront am "Chicago luß, Leajehold 
Gftate u. Gebäude; Birgil M. Brand an Um, 
5. Bode, $60,000, 

N. Wells Str., 87 %. nörbl. bon Schiller, Oſt⸗ 
front, 22 bei 147; Erben von Adolph Sturno 
an Zony Mab, $4000. 

a Ude., Sudmeltete Poplar Str., Norbdfr,, 

% bei 100, ausgen. für Poplar &tr.; Ben- 
jamin d. Ehrman an Kouis Avbeſt, 88000. 

Farrell Str. 318; . Tül, von Archer Ave., Weſt⸗ 
front, 23 bei 107; Katbryn U. D’Eonnell an 
Julia Diiredi, $1000, 

Monroe Ave., Nordoitete Oft 58. Str., Weltfr., 
121 dei 127 u. Craig Apt.-Gebäude, 5 _Ia,, 
54 Bros; March Randolph Craig und Moss» 

eh, aid, Gatte, an Auguftus ©. Peabody, 

00 


150 $. füdl, von 44. Blace, 
Dftfront, 50 bei 6614: Charles M. Haft an 
Stant d. Smith, $27,500. 

5806 Rofalie Court, Oftfront, 39 bei 18: John 
. Wood an Arthur Dunham, 8650 

South Park Upe., 206 F. fjüdl, von *. Etr,, 
Weitfront, 50 bei 124; a oton Park Elub 
an Harıy F. Holder, $3000. 

Vincennes Ave., 95 z* 46. Place, 

. Greid an 


Weftfront, 50 bei 125; 
Abraham NRofenfield, $5000, 

füdl, von 87., Dftfront, 25 bei 
124; James U. Sullivan an Maggie Eafter 


Ada Str., 272 5. 
oufe, $130' 
"225 %. fühl, von 54. Str,, Dit» 


Dalenmwald Ube,, 


q bland Een 
front, 25 bei 121; Alex M. Serber an Mary 


Qucad, $3100. 
Campbell üpe., 216 %. nörbl, von 69, Str, 
50 bei 125; Am. 3. Dttenfon” an 


Weftfront, 
"m, Strafalaites, $1586. 
Elizabeth Str., 36 ‘3. fübl. von 50,, Weitfront, 
25 81 108: Lena Korman an Xeon Kozlos 
115 3. öftl, von Throop, Sübfront, 25 
bei 120; Roman J. Romalewält an Jozef Bu⸗ 
fomtedt, $2900, 

Senine Str., 286 #5, nördl. bon 58,, Oftfront, 

25 bei 124; Herman ©. Sanow an Jos. U. 
MeEourt, $2750. 

Lincoln &tr., 129 $._nörbl, bon 66,, Oftfront, 
25 bei 123; Lars ®. Anderfon an Chad. ©. 
Iohnfon, $I750. _ 

Zoomis Str,, 222 ©. _nörbl. bon 58,, Oftfront, 
25 bei 124; Anna Ryan an James Pinogue, 


$3200, 

Rome Ube,, 2 5 Tüdl. von 72. Str., Oftfront, 
25 bei 14%; artin 2. Eby an Adolph Alter 

. füpt. bon 76. Str,, Weſtfr., 
30 bei 125; Erben von Sufan &. Sheehan an 
Albert Miller, 81000, 

Maribfield Ane., 166 %. nörbl, bon 63, Str,, 
Kehieont, 25 bei 120: Mary D. Dolan an 
Aug. Hallmann, $3500, 

Normal Bart, 241 3. aM. bon Stewart Abe,, 
52 bei 171; Clörtdge W. Jamiefon an Alta 
€. Tomer, $6250. 

Dalley Uve., 349 5. nördl, von 57. Str., Weft- 
front, 34 bei 106; R. Weiton Bollard an Frant 
Freitag, $2000. 

PReoria Etr., d. nördl. bon 70., Oftfeont, 
32 bet 124: €. T. and T. &o,, Iruftee, an Her: 
man %. Bufllar, $1600. 

63. Sir., Nordmweitete Wood, Südfront, 30 bei 
120; Paul Kinft an John ®. Eraig, 9000. 
State Str., 175 %. füdl. bon 40,, Dliigont, 25 
bei 103; Selen &. Mitchell an Ehas. , Bor: 
ter, $3500. 
Wood Str,, 166 %. füdl. von 43., Oftfront, 24 
bei 124: Martin 9. Salvorfon an Felix Druk⸗ 


tenis, —— 

Baltimore Libe, Nordweſtecke 84. Str. Nordoſt⸗ 
front, 158 bei 154; Erben bon Michael Sainai 
an Franzista Sainai, $1800. 

Mulvdey’s Sub., Lot 13, Sub. BI. 4 etc, nord» 
öftl. 23, 38, 14; Jeſſie M. Darling an Su 
ftave Raigh, 85500. 

Adams Ave., 166 3. fübl._von 76. Str., Oftfe., 
25 bei 125; James 9. Stevens an David F. 
Lanze, 86000. 

112. Race, 75 3. Öftl, bon State Str., Noröfr,, 
25 bei 124; Victor Mardi an John Bander: 
warf, 3000. 


Eurtiß Abe., swiihen 113. ır. 114. Str., Weitfr,, 
25 bei 136; Guftad Jodenm an John DeWitt, 
81900, 

Fargo Abe., 
50 bei 150; 
Gill, 86093, 

Morfe Ave., 133 3. öftl. von Central 
front, 34 bet 171; 
Bierce, $1500. 


Nordojtede Perry Str., Südfront, 
Devitt Mrebs an vernon E. Me 


Str., Süd⸗ 
Jos. Meier an Geo. G. 


Dover Str., 50F. ſüdl. von Sunnyſide Ave., 
Ditiront, 50 bei 134: Jacob Zinsmeiiter an 
Jos. NR. Lauer, $22,500. 

bon Clarl, Nordfr., 


Slether Str., 304 5. meitl. 

26% bei 115; Fred Dettmers an Ebhriftian ü. 
U, Oble, $3000, 

Sermitage WUve., 292 $ nördl. von Leland, Dit: 
front, 50 Bei 169; Emil Seller an Delina P. 
Echmour, 6000, 

Kenınore Uve., w. 5. nörbdl. bon Foiter, Ditfr., 
50 bei 150; 9. E. Elaffen an Burtt B. Eloder, 


323,000 
Melrofe u. 168 %. öftl. bon Leapitt, Nordfr., 
24 bei 125; goulfa €. Eomles an Bm. 9. 
Henning, 83150. 


Coutbport YIve., 50 3%. nördl. von Eatalpa, or 


front, 3U_ bei 120; Bm. M. Walter an Jos, 
Lucas, 87300, 

Armitage — 75 F. öſtl. von N. 40. Nordfr., 
50 bei 125: ©. Wolpert an Tari G6. Neifon u. 

_ Albin 8. Golan, 81200. 

N, 47. Court, 200 $. nördl, bon Wilfon Ave. 
Weitfvont, ” „bei 135; Charles N. Lond3 an 

Eri: Ziien. 
Nilwauiee * F. nordweſtl. von Sunny⸗ 
fide Südwe con ont, 25 bei 125; James €. 
Whar! an Marıda' Breit, 81250, 

Foy Etr., 24 F. nörbl. von 32. Place, Oftfront, 
24 u 124; Dictor Nielubowsti an Stanie- 
law N. Karvinsti, $1265. 

Union Nvc., 120 F. "Tüpt, von 35. Etr,, Ofifr,, 
24 bei 1.3: Heinrih Xubbe an Jofeph Stri- 
mas und Kasziıncr Staleonis, $2100. 

35. Str., 90 5. weitl, bon Union Ipe,, Süpdfr,, 
25 bei 136: Nobn T. Barıy an Charles Hor⸗ 
pencatb, $2160, 

25, Str., 86 %. mefil, von Loomis, Norbfront, 
55 uk aut Alley; Caroline Tignan an Roi: 
ciech Hebda, 51 200, 

Caiumet Abe., zwiiden 51, und 52. Str., Weit- 
front, 28 bei 150; Howard ©. Green an Wil- 
Ham RK. Friße, Spolane, Wat. 89500. 

80. ®lace, 250 %. mweitl. von —2 Avde., Süd» 
front, 25 Fuß auc WUllen; De, Ezofta- 
fomwsfa an €. Chriftine Mei eöfy, $200 

‚Souiton Abe., 155 3. nörbdl. von 90. Er. Dft- 
front, 25 bei 140; James D. Bohd an Ida 
Arnold, 82400. 

Inglefide Ave,, 194 3. nörbl. bon 76, Etr., Oft- 
ont, = bei 125; Tezin £ 2. Schroeder an 
James ©. Hahfen, $1100. 

Dasielbe Eigentum; ' 3. €. Hanfen an Bertha 9. 

Thiede, 81700. 

Morfe Abe. zwiſchen 118. und 114. Str. 
front, 50 bei 116 u. a. Eigentum; Paul €. 
PBeterion an Richard S. Ton, „94000. 

115. ©tr., 156. %. meltl. bon Diorie Ave.. Sübd- 
front, 30 bei a Baul E, PBeterfon an Ans 
gelo Eartort, 

Barton Abe,, 1 SE fübl. von 71. Str, Weft- 

—— 1247 James R. Mann an Allan 

&t. Rätorence Üve., Sübmweltede 46, Place, 2 

ont, a 135; aan De h DeYoun 
. in ‚an chen von Warh 
€. iereiit $9985. 

melbingien Ade., Süboitede 73. Place, Weit- 

—— bet Bi; Veter Mortenfen an Anna 
eterjon, 92200. 

2 Abe., 70 %. fübl. vd. Soma ©tr., pas: 

34 bei 1 Aug. an Theo. I Br 


de wie Sue 


"Kraut, die Hiite 


» wurden eingereicht von: 
Alberta gegen Billiam * 
Behandlung; Agnes 
Bet Behandlung Dar en "ge — 
erlaffen; Ratte gegen Louis € cc, 
— Elizabeth gesen Udo Sem 
Stantölama op be 
granfame Fedanblung; 
au , "ach 


Scuober, 3 Ver * — 
Bare, Berlaffen; Um. en 
— — arau⸗ 
aude gegen Harry Pin- 


Verlaffen; Ole 
fame Behandlung 

er, graufame Spambtung; —* gegen Grace 
enner, Berlafien; dert“ gegen Anne 
Oftermann, Ehebrud; a an en fepbine 
Lund, Berlaffen; Mach egen gun, Pabone, 
graufame Behandlung; Edward gegen Ludmwiga 
Bepenidi, Ehbebrud. 


t, Vers 
oralsla, 
ei 3 = 


bar. 
a gegen 


Marktbericht. 


Ehicago, den 25. Oltober 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
; Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife.) 

Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.06—$1,09%; Nr. 

5 97c—$1.05; Nr. 2, barter Winter- 


oO, rot, 
weisen, 94—96c; Pr. 3, hart, 88—98c. 


sa Nr. 1, M—Höc; Ne. 
2, 90 -03440: Nr. 8 8ode. 

Mais, Nr. 2, 64%- 64%c: Nr. 2, meib, 64⸗ 
64%c; Nr, 2, gelb, Gy — 64%; 3, 63— 
63*86 Dr 2, weiß, 634 616; 8, gelb, 
03—63%c; Per. 4, 62—62%c. 

Safer, sr. 2, weiß, 34%—36c; Nr. 3, weiß, 
33—34c; Nr. 4, weiß, 322—334c; Standard, 
33346c. 

Regaen n, Nr. 2, 68—68%c; Nr. 3, 6öc; Nr. 


Gerite,, ‚Malting“, 55—Tic; „Beed“, 48—52c; 
„Screenings“, 30—44c 

Mebl, „Iinter Patents“, $4.70—$ 4.80 da? 
Foß: Noggenmehl, $3.30—$3,55; Minncfote 
Hard Baıent, „Straight Export Bags”, 
$4.10— 84.20; befondere Marken, $5.50. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.)—Beites Ti» 
motbh, 819.00—$20,.00; 17.50— 
818.50; beſtes Prairie, 816. 50—$17. 00; Nr. 
‚ $15.00—$16.00; Nr. 2 318. 50—$14. 50: 
Vackheu, — 

Timothyſamen. — „Caſh Lots“, $3.00— 
$4.00. 

$13.00—$18,00. 


„Caſh Lots“, 
Der 

Standard, weiß, 200. IE 
geaplight, 
— ee 

Napbiba .. 
Gajvolin „ua... Ara 
geinfamen-Del, "Tob, "per 5 ab 

do. —53 De 5 dab. 
Terpentin 


.. 


€ a i a A t v 4 e v 
Rindpiehb. Gute bis ausgejudte 
$9.50—$11,00 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beevdes“, 36.50—$7.00; gute bis aus» 
gefuchte KRübe, $5.50—$7.75; gemöhnliche 
bis gute Kälber, $8.75—$10,.00; „Range“ 
Ctiere, $6.50—$10.00. 
Shmweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.50—$8.60 per 100 Plund; gute bis aus- 
geluhte (zum Berfandt), 38.00—88.70; 
mittlere bis ausgeludie Sleifherwaare, 
$3.60—$8.70; gute bis ——— Fertel, 
$6.75—3$7.50; Eber, $3.50—$4.5 
ses; „Wetbers“ ‚ per 100 Bund, $4.00— 
4.50; „Breeding Emwes“, %3.75—$4.10; 
“al Yearlings“ , $5.00—$6.U0; „Native 
Xambs", $6.25—$7.25; „Ewes“, $3.50— 


$4.35. 
Mottereiprodutte, 
Buttier— 
e je 9 — * 


Rleeiamen. 


x» 


2525555 
Hin DU me di di 
SS =Snno 


Stiere, 


„&reamery“, 
Rt. 1, se "fun 
t. 2, das Pfu 
„Dairie3“, das Mi 

Nr. 1, das Piund.. < 
„Ladies“, das — — 
— — das Pfund.. 

Ei 


5555552 — 
kokkkivio 
RE 


DODOan 


..... 


Gemifehte Waare, ohne Ab- 
aug bon Berluit, da3 Dip. 
GEiſten surüdgefandt).. 0.13% —0.19% 
do. (Kiften eingeiloffen) 0.18 —0.20 
„Bieltö, das Dubend. 021 —0.24 
„Ertras“, das Bugend...... 27 
KRüfe— 
ahmläſe, „Twins“, > 5. 
"X ung American“, Sr 
aifies“, das Find: 
Brid, das Pfund 
Schweiger, neu, da3 Pfund.. 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiic. 
J gel (lebend)— 
übner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
Trutpü ner, nd —— 
Be das Pfund.. 
Enten, das Inz: be 
Gänfe, das Pfund.. “en 
Geflügel (Rüplipeiger) — 
Hübner, das PBiund 
„Springs“, das Piund.. 
Trutpupner, dus Bund. 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund.. 
Kälber (gefhiahret)— 
50— 60 Bd. Gewicht, 
60— 85 td. Gewicht, Bid. 0.11 
80—160 Kid. Gewicht, Bid. 0.12 
Gemüje und frifdhes Obit. 
Aepfel, das Faß 
Zitronen, die Kiſte.. 
Drangen, die Kiſte. 
Pfirfiche der gubel.. 
Weintrauben, 8 $fund- Rob. 
Kronsbceren, das Faß.. 
Gurien, die Kite 


seeess ©: 


u 0.10 


Bid. 0.10 


Blumentopl, 
Eellerie, die 
Kopffalat, die Kiepe. 
Blattfalat, der Kübel & 
Brunnentrefle, Dyd. Sündgen. ä 
Meerrettig, der Bund.. 
Rote Rüben, das Hundert.. 
Moprrüben, das — 
Spinat, der Kübel.. enröen 
Tomaten, die Kiite..... RD 
fefierfichoten, die —— 
mwiebeln, der Sad.. 
Rüben, der Sad.. 
Beterfilie, Dugend "Bünddhen.. 
@üßlorn, der Sad.. 0 
Gruͤne Zwiebeln, das "Bündden 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kifte. 0.: 
Irodene Bohnen, —— 3. 
Rote Nierenbohnen 2. 
Kartoffeln, der Bufdel.......... 
Cüßtartoffeln, das Faß... — 


die Kiſte 
Kiſte... 


o Sosorrenkog 
» bike 1=.0e 


o 


ze de 
Je © 
(ca © 


Aktienbörie. 
Nachitehend die Quotirungen an ber 
hieſigen Aktienbörſe: 
Ultien. 
Verläufe. Hoch. Niepr, Schluß: 


American Can | 43% 
dbo.. beborzugt ..... an 
Amer. € ipbuniding . 
Booth Fiiberied .... 25 62% 

h Pneum xool. ..125 
Chi, Rys., Series i. 10 

0., Ceried 2......: 90 

do., Eeries 3...... 50 
Commonw. Edifon .. 75 
Diamond Math ..... 50 
Sllinois Brid .......100 
National Discuit ....100 
Bacific Ga8 ...... 

eoples’ 

ualer Dat3 
Cears-Roebul ......155 
Shift & Eo...........200 
yman Garbide 4 
u. WOHER. 050000100 


Bonds. 
$3000 dee Railways 1ft 58... 
D 


tcago Railways 1it 

icago Railmays 58. „B*...... 35 

amond Math Deb, nenn 108% 
Chicago Railmays 53. „BY... 85 
Eontmonmweaitb Edifon 58...........102 
Metropolitan Elevated Gold 48..... 8014 
Beoples Gas Refunding Gold 58.. 101% 


Neue Mannestraft 


met Dr. Loreng Eleftri De Zeus 


Belt 
Biere. 5 — "rel 8 


ie: SE 
eben. Ar und aueh 
— ir 


enleiden; ift Me en 
nn; gatan I pe dreim 
Htärt ara 


ide ae 4 
* usame. ine. Geibant 


rd 
a u a 


LORENZ TRUSS & ELECTRIC WORKS 
2240 Lincoln Ave, Chicago, ZU. 


Echte vente u und 


{p11,22012,13.23 


— 


Veninſular Heizöfen — auf 30-tägige 


reie Probe — un— — 
* Preis (Baar oder 527.30 


Kredit... 


....n. 0...» 


Dfen- 


ER’ 


erkauf 


von Peninſular, Round Oak, Favorite und 
ſhine Oefſen und Kochherden iſt noch immer 


Gange. 
unſere Preiſe niedrig ſind. 
nach allen Teilen der 


Wir verkaufen jeden Cag mehr Oefen, 


Prompte Ablieferung | 
Stadt. 


auoll 


m] Im 


Diefes Dunofold Bett-Tavenport—ein elegantes Settee mäh- 


rend deö Tages, 3% einem Bett voller zer. zu öffnen; — 599.50 
nur. — 


Geſtell; maſſives Eichen; mit Morocoline⸗ 


ederpoliter; 


Seht unfer Davenport für 14.75 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften Bedingungen. 


DE Keine Zahlungen verlangt wenn Sie krank ind ober nicht arbatten. "EM 


Doktoren, die Männer heilen 


mittelft der'neuen und beften Methoden und 3m 
den niebrigiten Koften für geichidte und 
erfolgreihe Behandlung. 


Wir zeigen an, was 
wir tun. 
Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bis gebeſſert. 


Eine ſichere Heilung zu ſpeziellen Preiſen. 
Reine Abhaltung vom Geſchäſft, Familie oder 
Heim. Laßt Euch nicht durch Geldmangel oder 
falſche Scham abhalten. 
Blutvergiftung ........90 Tage.... 

aarausfall .80 Tage.... 

— —— —————————— 

czema —B RE 
Biafenteiden soroce dass MI ERBE: - 
Ntterenleiden ......0....B0 Tage... 
zu atiihe Leiden 90 Tage. ... 

Barienfe Bergrößerung. 5 Tage.... 
Waſſerbruch 
Atrophie . 
Nervenihwäde . ‘ 
Verluſte 


310 bis 880 
2 5 bi8 $10 
..$7.50 bis 28 
$10 His 
..$5 bi3 $12,50 
s10 bi 8 330 
$5 B18 815 
10 bid 325 
....._ $10 Bid $S50 
..$5 bi8 $12.56 
....__ $5 bi8 S20 
...97,00 bi8 S10 
&ibfonberungen . . .. 8b Bbi8 $10 
Geſcwure EEE. ..30 Tage... $5 biß $15 
Irgend ein Mann, der geheilt werden will. 
bat nicht die geringfte Entihuldigung, noch läm 
er zu leiden. Ganz gleich, wer Eu auch ent 
äufht Bat, Tonfuitirt uns Loftenfrei, und iotı 
erden Euch fagen, ob Ahr gebeitt werben könnt 
Spreditunden: 9 Born. bi8 8 Abends; Sonn 
tags, 10 Vorm. bi3 1 Uhr Nam. 


Dr.HOWE&CO. 


120 N. Dearborn Str.. Chicago. 
Bwiihen Wafbington und Nanbolph Straße, 
ip25mifrt 


Heilt Euren Brud 


mit unferem wnübertrerfe 

lichen u 

meides ohne Echmergen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen imerden fann, — 

Wir fabrigieren auberdem 100 verichiedene Sorten 

bon $1.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, von 

81.00 aufwärts, Keibbinden für 

Gebärmutterfentung, Nabels 

brüde, nah Operationen und 

für fhwahen Ceib, von $2.00 

aufwärts, Geradehalter, fünfte 

lihe Beine, Arme ufm., zu 

abrifpreifen. Krummer Rüden, 

eine, übe und alle anderen 

Berwad fungen iwerben mit unfes 

ren —— geheilt. Wir 

haben das ältefte, grökte Bruchs 

bands und ortbopädiihe Ban» 

dagengefhäft jomwie unfere eigene 

Betrit in UAmerita. Unterfuhen und Unpaffen frei 

den dem größten deutihen Spezialiften nhaher 

böhfter Audzeihnungen und Diplome für orthos 
pädiihe Ehirurgie. 


Dr ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Wirth Uve., nabe Nandbolvh Str, 
se * offen dis 6 Uhr rn Sonntags von 


Up. — Grauenbandagit-Bedienung is 
ER 


Zuverläflige Zahnarbeit! 
Schmerzlos 


Studenten Zahnärzte 


Herabgeiegte Preife,jo niedrig mie 
Goldtron., 228., 2 Alveolar Brüdenarb.. 
Goldfüllungen. “.. 504 | Cliberfänungen 
Volles Sci Whalebone 

Zähne Zähne 


$3.00 7 $4.00 
Zähne rn Frei 
Ale u 1. EEE 


Union Dental Co. 


19 Jahre — * PN 
408 S.Wabash Ave, Sr Ci nuebal 
Stund.: Xägl. 8:30 Bm. b. 9 Abbs, Connt. 9—3 
icb4 ‚fondifr* 


Bruch 


Leidend? 


Kommt direlt — ur — = voten „a 


nd für 
Tue intel, ar oe u % * 
ne pe aus Am 

ee — — — be —6 er, haar I Br und 

al3 andermwärt, 

* von 2 bi Bonsaniien für sa und 

Damen er tägl bi3 8 Uhr, Sonntags 
offen bon 9—12 


Hottingers Truss Factory, 


8901-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago’ Ave, 


Go Gieteten, 
ul PPRRER. ad | 


t recht. — bei 
— * a am 


—— — 
ſich das * eigen e 
—* andere: Ach, mir jegeint, nur 


; um’ Berloben! 


Underbefleliß. — * 


512-514 North Ave, 


nahe Gleveland Ape- 


Jeden Abend offen, ausgenemmen 
Mittwochs und Freitags. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samstag u. Montag, 26. und 28. Oct. 
Spezieller Öktober-Bargain-Berkauf 


Diefen Konpon und Siae für eine 
Büchie frühe Juni-Erbſen. 
(2 Bücfen an jeden Kunden.) 


Butwaaren- Dept. — 2. Floor. 
Eine große Partie von langen Strau— 


enfedern-Band3, in allen ® 
en 1.98 mert, jpea.. 1.25 


Haarwaaren- Dept. — Haupiflosr. 


243öll. wellige Switches, nach neues 
ſter Mode gearbeitet — 
24.90 Werte, für * 
Cluſter Puffs, aus — verbeſ⸗ 
ſertem Haar gemacht,, alle 
neueſten Formen, 833 wert.. 1.48 
Extra große Sorte Saarnebe, 

da® Dutend für 

Schmudiadhen-Dept. — Hauptfloor. 
Armbänder, in hübjchen Ent- 

mürfen, $1.75 Wert, für 

Goldgef. Babies⸗Lockets, 

wert 31.75; Ineatelk 

Back Kämme für D 


Damen, in reichem, 
ornamentalen Entwurf — 98e 
wert $1.75 und $1.50........ 


Spitenfragen- Dept. — Hauptfloor. 
Robe2pierre- Kragen, hübſches Sorti⸗ 
ment von neueſten Facons; Ic 


Vreiſe aufwärts von 
Net Chemiſettes und Gimps — in 
weiß, ſchwarz und Ecru; 

aufwärts von 


Grocery⸗Dept. — 4. Floor. 
New Centurhy — — Faß⸗-Sack, 


ZTle: %4 Faß⸗ 2.80 


91.40; % Zab- End 
Ausgewählter Santos Staffee ++ 
3c 


3 Bund für 
Fanch Kopfreis 

2 Pfd.-Biüchfen Armour3 Bohnen 12e 
6 Etüde Galvanic Seife ........ 25c 
3 Büchien Kitchen Cleanjer Ye 
3 Büchſen Bearl Mil . ! 
15c Büchie KR. €. ‚Badpır ber ....12e 


ein 
Dollar 


Spezial und zugezogene Kranl- 
heiten von Männern 
Bhutvergiftung, Hautausſchläge, 
Kleden, Finnen, Geihwiüre im 
Aals, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Manmestraft, Wafler: 
Beihwerden, Yugendverirrungen, 
Entzündungen, verknotete, ge 
ihwollene Venen 


Diefen Koupsn und 12c für ein 
Badet Larative Bromo Quinine 
Tadlets, wert 25e. 


Lilör-Tept. — 4. Floor. 


25 Flafche Henderfon, the Smootheit 
— od. Roje Vallen Ken⸗ 79 
tudy Wbisfen, Quartflafche.... c 
Crtra feiner D oppel- Getreide-Kiimmel 
oder Nameica Rum — 


die Flafche 
OD MiBraher Straiabt, — 
Bourbon oder Old Gucken 2 9e 
mer Nne, volle Quartflaf * eo 
Cal. vortwein unſere $1.25 67€ 
Corte, die Gallone X 
81.10 Flaſche Rye Whisſskeh. 
volle Quartflaſche nux 
(Nur 1 SFlaiche an jeden Kunden). 
Herrenausitattungs- Dept. — 2. Floor. 
zu Hair —n sus. Hemden u. 
Doien, alle roBen, c Wer 
ee . 09€ 
2:Ctüd Schulanzüge für Knaben, . 
wabl bon Faconsd, Größen 8 bis 1.38 
16, $2.98 Wert, zu * 
Reinwoll. Knabenwinterfappen, 39c W. 2Be 
Drug-Dept. — Hauptfloor. 
$1.00 SHoftetters agenBitterß...... 
35c Blutomaifer.. ons anennnde 
250 Mentholated White Pine Zar ie 4e 
ee ö — 
50€ Eal Hepatica oder Doand 33cC 
Nierenpillen ⸗ 
Eiſenwaaren-Dept. — 4. Moor 
Unwrapped Toiletpapier, 
ſechs Rollen für 
Fleifhmarft — 4. Flobr. 
interbiertel Kalbfleifh, Pid..........24Ko 
Borderbiertel Kalbfleiſch oder Stew.. 
Hinterbiertel Lammfleiih, BPfb... 
Borderbiertel Lammfleiſch PBfd.... 
Mageres friihed Lamm-Stew, 
Prima Ehud Roaft, Bid 
Mageres — 
Friſchgebadtes Rindfleiſch Pi 
Magere fug. cur. Leine Schinfen, Btd,.. 2 : 
Mag. * g. cur. Fruhſtũückſpech 
Mag. fug. cur. calif. Schulter, 14% >, 


— — 
——— — — 


braucht bezahll 
zu werden 
bis geheilt, 


Leiden Sie an 
heiten, deiien - Heilung Sie Fa 
anbertrauen 


Familienargzt nicht 
mögen? | + 
Schleimfleden im Munde, übelen- 
chender Athem und fonftige® 

von ſchlechtem lut Be 

Geſetze der Natur verl 

cher Rücken, Betrübt 

der —* FJ5 

—55 von 

ittern der —— Scheußeit, abe Be 
Bedenken Sie, wir garantiren 
Kur in jedem Fall. 


permianent geheilt. 
— & 

frübtheit, Kräfteverluft duch unnae 
türliche Gewohnheiten heib 


Unterfuhung und Rath, frei. 


Sprecdhftunben: von 10 bi3 4 Uhr Nahimittag3 unb von 6 bis 7 Uber — — 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


‚CHICAGO MEDICAL CLINIG | 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


— Yopial. — Herr (zum Diener): 
„Wie a das hier me —* 


CHICAGO, ILL. 4 


— Das tät’s auch —Yäger ( 
nen Treiber — as 





J —* 


—8 —————— —2 


| Wenn Ihr Eu jelbit rafirt 
Eriter Floor— Adams Strabe 
George Weitenholm & Son, 3. &. 2., Wade & Butchers Spe- 


De. Otto €. Moti, 


— — 


ſich grau und unſcheinbar liegt 
an iur rubig, fajt eiriem toten 
iimal vergleichbar, wenn nicht ber 
€ zweiltödige Turmaufbau märe, 

8 moderne Unterfeeboot, mit dem 

Ar in wenigen Minuten in die un- 
liche Tiefe tauchen jollen. Uns 
eulinge, Die wir zum erjten Male die 
Situation fennen lernen follen, be 
Tleicht ein aufregendes Gefühl, aber 
auf den braungebrannten Gefichtern 
der Matrofen, alles mettergemohnte 
Zeerjaden, ift feine Spur von Auf: 
zegung zu jehen. 
7 Da3 ganze graugejtrichene Ungetüm 
mit dem jtumpfen Vorderteil ragt ge- 
zabe nur mit dem breiten Rüden aus 
dem Wafjer heraus und mit dem 
Beobahtungsturm, der in Yyorm eines 
 Meppenartigen jchmalen Aufbaues auf 
“ diefem Rüden aufgejegt ift, aljo jelbit 
menn ed „über Wajfjer“ fährt kaum 
son der Umgehung zu unterjcheiden. 
Dur das runde Loch, das zum Ein- 
jteigen dient, jehen wir mit unjeren 
Zaienaugen in den Bauch diefer Rie- 
ſenſchildkröte, auf ein wirres Durch— 
einander von Maſchinenteilen, Kolben, 
Röhren, Ventiier, Rädern, von Appa⸗ 
taten und Geräten, von Karten und 
hundert Dingen. Röhren von Erz 
find dıe Eingemeide dieſes Molochs 
Aber alles ift fo klein mie möglich be- 
meffen, und in dem fcheinbaren Wirr- 
warr herrſcht eine peinliche jtrenge 
Drbnung. Denn der Raum, ber zur 
Verfügung fteht, ift jehr fnapp bemef- 
fen; das ganze Boot ijt ja faum län» 
ger aldö 35 Meter und nur etwa drei 
Meter im Durchmefjer. 

Außer den genannten Dingen find 
zubem in dem engen Raum ein zu= 
faftmenlegbares Rettunasboot, ferner 
verjchiedene Sprachrohre und noch an⸗ 
dereö mehr untergebracht. 

‚ Als treibende Kraft dient uns na- 
türlih Elektrizität, denn andere Mo: | 


$2 Cooper Spring Neeble 


* 

— 
| A 
= Ar 


* | * i Erſter Floor — Dearborn Etrahe 
7de ſchweres baumw. ge⸗ 
ripptes Männerunterzeug, — 
Fairview Raſi Swi En Ar i 2 
in hübſcher Shan. Ic — 3 lit, für morgigen Ver⸗ 50 c de, in allen 1.38 
reg. Pr. 2dc, für 1 Tag, Ledergiff, 50c Wert, IE STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EACHANGE al !auf. su \ Größen, Sams. H+t 
E t 87.35 an E Winter: A Samstag in T i 
ripart $7.35 an Enrem Winter : Anzug am Sa g in The air 
weiche Hüte f. 
Männer, der 
ganze Vorrat 
Ablieferung der Waaren, zu einem Schleuderpreiie aufgefauft. Wir bringen jiezu einer ı 
* Erſparniß zum Verkauf, welche den Verluſt d s Fabrikanten darſtellt. Reguläre nn 
a el Gröhen 35 bis 42, für Korpulente 37 bis 42. Jeder Anzug wird —9 
in Deutichland 


cial, Sam Hecht, Xvy Marke, voll boblgeichliffene Rafirmefier, Union Suite, ertra fchwere 
ae w. Unterbofen, ecru⸗ 
8M Hüte, 2.35 
Zweiter Floor — Dearborn Straße 
eines promi⸗ 
An 

—* von uns garantirt, vollſtändig zufrieden zu ſtellen. Reguläre ll | Ei 

und Morley in | 


5°... BSTABLISHED 1875 BY FE. J. LEHMANN I Erfparnife in Männer-Unterzeug: 
18⸗ und % zöll. ai en, harte Gummigriffe, bis zu $2 ei 
wert. Speziell, für "Comstag 89c ——— — —* 
ausgeſtattet, ſtrikt erſte Qua⸗ 
Erſter Floor — Dearborn Straßze 
Smportirte Fu 
189 jancy Männer-Unzüge, in grau, lohiarbig und hübichen dunklen 
Muftern, reinwollene Stoffe und hHandgejchneidert. Diele Anzüge wurden, wegen zu jpäter 
nenten New 
Yorker Impor⸗ 
» ZEN NN Wa 
England gemacht wurden, die RE ————— ” ke | 5 
Qute, die int Auslande zu haben | 


feinſten 
uund, — 
morgen habt Ihr die Aus— 


Ihr ſolltet unſere Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Männer ſehen, welche wir zu 820 markirt 
wahl von d.0d Werien ur 


haben. Es ſind moderne, praktiſche Anzüge, nicht von einer Facon, die nur kurze Zeit in Mode iſt, ſondern von 
der Sorte, welche hält, bis der Anzug fadenſcheinig geworden iſt. Das iſt der Grund, warum der Mann, der 
3 jparfam fein muß, jede Saifon hierher fommt, um Anzüge und Ueberzieher zu faufen. 


Alle die populären Stoffe find hier in allen Größen zu finden, marfirt 
20.00 


Winterfappen für Ainaben, in Rolo oder 
Golf Slide Band oder Belz Andband, in 
Ehindilla, blauem Cloth, fancy Miihun- 
gen in Caffimeres, Tiweeds und Dome: 
!puns, volles jchweres Atlasfutter I- 
$1.50 Werte, zum Verkauf OBE 


Samdtag, für 
Spegzieller Einkauf eines Ueberſchuß— 
Lagers von ſchwarzen Derbies und 
tanch gemiichten weichen Hüten für 
Männer, die berühmten “Burton“- 
Marken. Eure Auswahl 
morgen, Werte find 2.50 
ipeziell für 


‚Tyroler Middies und Kad Tars für 
Kinder, in Wolle, Filz, Plufb, einfachen 
oder fch. Clotbs, pracdhtboll gar- RB 
nirt, $2 Werte, jpeziell t .45 
Echte öſterreichiſche Velour Hüte, un— 
ſer Sortiment repräſentirt die beſten, die 
zu dem Preis verkauft werden, alle Fa— 
cons, in ſchwarz, braun, ſtahlgrau, NRu— 
trea, olivenfarbiag und Pearl, 
$7.00 Werte, für 


Männer Heberzieher 

Sinaben-Ueberzieher in Chinchilla 
und fancy Mifchungen. Größen 21% 
bis 8 Jahre. Biß zum Hals zuzu= 
Inöpfen und Convertible Facons. 
Manche mit Serae und -mandhe mit 
Blantet gefüttert. Dies find ertra 


gute Werte. Markirt für = 
Samftagq zum Preife von e > 


Alanner- Beinkleider 


Kingley Beinkleider find in einer 
Kaffe für fich felbit, jedes Paar hat 
einen individuellen Schnitt und tft mit 
Seide genäht, und unfere Garantie 
geht mit jedem Paar. Eine äußerjt 
pollftändige Partie von geftreiften 
Muftern; - au aus reinmwollenem 
blauen Serae, alle Größen bis zu 50 
Zoll Taillenmaß. Re— 


. Rnaben:Anzüge 

—E 

—3 Doppelbrüftige und 
Norfolt Anzüge für Kna— 
ben, Norfolt mit zmei 
Paar Kniderd, in Grö- 
Ben von 6 bis zu 17 Jah 
ren, Werte auf: — 
wärts bis 87.50, = 
sehen ei .) 


e berbrauches. 


iore fönnten wir aus zwei Gründen | 
nicht gebrauchen, tmegen ber ea 


eniwidlung, die in dem engen abae- 
Tchloffenen Raum unerträglich würde, | 
und bor allen wegen des Sauerftoff: | 
Unſere Akkumulatoren 
reichen aber für eine Fahrt von rund 
100 Seemeilen (etwa 180 Stilometer, | 
d. 5. eima bie Strede Berlin— Leipzig) 
aus 


Unter dem Mafchinenraum find 
mächtige loslöebare Gewichte befeftiat, | 
ähnlih den Bleigewichten, die bie 
Zauber an ihren Fußfohlen tragen, | 
oder dem Ballaft eines Quftfchiffes. 
Sollte einmal die Mafchine verfagen, 
wenn wir auffisigen wollen, jo werden 
diefe Gewichte von innen aus losgelöft 
unb abgeworfen, und wir haben qe- 
nügenden Auftrieb. Soweit wäre es 


nun ein friedliches, harmlofes Taud- 


boot — aber in feinen Eingemweiden 

ruht furchtbares Verderben. Vorne lie: 

gen zivei etwa fünf Meter lange, an 

ihen Seiten zugeipigte Mejjingtör- 

per und ein gleicher hinten, — von 

Geitalt ähnlich dem Ballon von Zep- | 
pelins Luftfchiff: das find die Tor- | 
pebos, die unheimlichite Waffe des | 
Seefrieges, die im Kriegsfalle in ihren | 
Kopfteile mit etwa 30 Kilogramm 

Schießbaumtolfe geladen werden. Mit | 
Hilfe fomprimierter Quft fönnen - fie | 
dann im geeianeten Augenblid mit- | 
tel des Lanzierrohres augeftoßen | 
werben. 

Eine kurze Probefahrt an der Ober- 
fläche, die die Seefeftigfeit der einzigen 
an Bord befindlichen Landratte auf 
bie Probe tellt, dann wird die Klappe | 
bes infteigrohres „dicht“ gemacht, | 
und toir fangen an zu tauchen. Hier: 
au,giebt e8 zwei Mittel: entweder wir 
halten an und fenten darauf fentrecht 
ter, ober, das einfachere der beiden 
Meittel, die Spite des Bootes mird 
bush Einpumpen von Waffer während 
der Syahrt gejenft, und mir Tommen 
auf Diefe Weife in die gemünfchte Tie- 
fe. Natürlich find diefe Räume durch 
wafjerbichte Schotten (Duermänbe) ge- 


gen bie übrigen Bootsmänbe dicht. 


Run find wir völlig von der Ober- 
welt abgejchnitien, allein bei den „Un- 
geheuern der graufigen Tiefe“. Zuerit 


no raufchen die Wellen jo eigentüm- 


Hi über unjerem Kopfe, aber dann 


‚wird e8 plößlich grabesftill. Ein paar 
non uns jehen jich betreten an; es ift 
jo ungefähr dasjelbe Gefühl, ald wenn 


man zum erften Mal im Yahrftuhl in 
einen tiefen Bergwerksſchacht einfährt, 
nur bei weitem unbehaglicher. Mitten 
im Beobadtungsturm, im grellen 


‚Schimmer de eleftrifchen Lichtes, fteht 


der Kommandant, ftill und ernit. 
Kaum ein anderer Qaut ala das einto- 
Tud-tud-tud des Motors unter- 

bie Stille. Endlih Worte: der 
Mact meldet dem Kommandanten, 
daß ber legte Schimmer des Tagezlich- 
teö eben verfchiwunden tft. Allmählich 


‚wird nun das Perilfop auägejtredt, 


ein langes Rohr mit Glaslinfen und 
Spiegeln im Innern, das ähnlich tie 


‚eine Samera obffura wirkt, bi3 e3 feine 


bolle Länge von etwa fieben Meter er: 
reicht hat. ES ift ein fonderbares Ge- 
fühl, mit der Obermwelt nur durch folch 


‚ein dünnes Nohr verbunden zu fein. 


Smmer tiefer finfen wir, bis wir etwa 


zwölf Meter Tiefe erreicht haben — 
nun find wir ganz auf uns felbft an- 
geimiefen; langjam geht’3 jebt vor- 


-märts mit jech& Anoten Yahrt, d. h. 6 


Seemeilen (eima 11 Kilometer) bie 
Stunde. 


Gelegentlich unterbricht ein Klingel: 


‚zeichen de Majchinentelegraphen oder 


ein kurzer Befehl die eintönige Stille. 


- Mir haben eine Aufgabe erhalten, und 


fteht mit gejpannter Aufmerkfam- 
deit an feinem Poften: wir follen gegen 
einen feindlihen Kreuzer aufklären 


und ihn möglihft mit unjeren Torpe- 
dos angreifen. und anſchließend daran 
im zwölf Meter Tiefe eine Unterwaf- 


tfahrt machen. Eifrig ftubirt 
izier Kompaß und Karten. 


(Auf Befehl des 
Bundesgerichts 
verfanft) 


Eriter Floor, 
State Straße. 


Bartie 1 


tchube, Stid mit 


Reihe beitidten Bads; 
reg. $1.00 Werte, 


das Paar 


/ Aa 7 Partie 


Bads, feine 


da5 Baar 
rur 


Da — ein Kommando! Das Waſſer 
wird wieder aus den Ballaſttanks ent⸗ 
fernt, und langſam und vorſichtig be— 
ginnen wir wieder zu ſteigen, bis wir 
einige Fuß unter der Waſſeroberfläche 
ſind; dann wird vorſichtig das Peri— 
ſtop eingezogen. Selbſt ein ſo winziges 
Objekt könnte einem wachſamen und 
argwöhniſchen Gegner ein Verräter 
werden. Alies klar d. h. nichts zu ſe— 
hen. Ein Offizier ſpringt die Leiter 
hinauf in den engen Wachturm und 
hält ſelbſt Umſchau. Uns iſt es ſo ge⸗ 
gangen, wie es bei Unterſeebooten häu— 
fig vorkommt, wir haben unter Waſſer 
die Richtung verloren, vielleicht hat 
uns eine Strömung abgetrieben, und 
wir ſind ſtatt etwa 100 Meter von dem 
feindlichen Kreuzer wohl etwa 1200 
Meter davon aufgetaucht. Bei einem 
ſolchen Friedensmanöver hat nun ſo 
etwas immer nicht viel zu ſagen, ſo 
peinlich es auch iſt; in Kriegszeiten 
könnte es indeſſen weniger harmlos 
ablaufen. In der Tat iſt es für ein 
Unterſeeboot beinahe ausgeſchloſſen, 
genau den richtigen Kurs einzuhalten, 
denn bei den engen Raumverhältniſſen 
iſt es faſt unmöglich, die Kompaßnadel 
frei von ſtörenden Einflüſſen zu hal— 
ten. 

Einige Augenblicke ſpäter ſinken wir 
wieder unter, aber diesmal nur bis auf 
fünf Meter. Der Feind iſt erſpäht, 
und wir ſteuern geraden Weges auf 
den Kreuzer los. Vorſichtig ſteigen wir 
dann, bis der Beobachtungsturm eben 
an die Oberfläche kommt. Wir ſind 
jeßt in der gemünfchten Entfernung 
von etwa 500 Metern, und gerade noch 
zur rechten Zeit können wir unjeren er⸗ 
ften Torpedo auf den Kreuzer abfeuern 
oder befjer lanziren, natürlich blind. 
Aber Thon hat uns ber Feind erblidt 
und feine Gefhüge auf un gerichtet. 
Durch das heftige Zittern und Stam- 
pfen unferer mit Vollfraft arbeitenden 
Mafchine, durd) das Braufen des Waſ⸗ 
ſers hindurch hören wir dumpf den 
Schall der Schüſſe, die er hinter uns 
her ins Waſſer jagt. Mit voller Kraft 
fahren wir, immer ſinkend, wohl 100 
Meter weiter, lanziren den nächſten 
Torpedo, ſinken noch tiefer und paſſi⸗ 
ren dann glücklich unter dem Gegner 
hindurch. Von der anderen Seite aus 
jagen wir ihm dann noch unſeren Hed⸗ 
torpebo in die Seite, ehe mir uns eiligſt 
davonmachen. Im Kriegsfalle würde 
man allerdings dieſen letzteren nur 
dann gebrauchen, wenn die beiden an— 
deren Torpedos daneben gegangen 
ſind. Ein einziges ſolches Geſchoß, das 
bat der ruffifch-japanifche Krieg ge: 
zeigt, genügt ja, um einen großen Pan⸗ 
zer kampfunfähig zu machen, ja, zum 
Sinken zu bringen. 

Nachdem wir ſo nun den erſten Zeil 
unferer Aufgabe glüdli und richtig 
ausgeführt haben, fleigen wir an bie 
Oberfläche, um zunächft wieder unfere 


CASTORIA Mrsigigınd nd 
Sart, Die fh Immer 


„Dreh 
“ @lace- 
handſchuhe fürDa—⸗ 
men, Paris Point 
Backs, — 

Qual., 
7 perfekt paſſend, — | 
reg. $1:25 Werte, ! 


85e 


2 Claſp 
Partie 3" 5 Cor” 


3cot‘ 
Slacchandichuhe für Da= 
men,Overjeam genäht,m. 
prachtvoll beſtickten Backs, 
von weichen ſchmiegſamen 
Fellen; ſtets für 831.50 
verkauft. Spe⸗ 
zieller Preis 
Ein Claſp 


Partie 4 Coronet 


Pique Glacehandſchuhe f. 
Damen, vrachtvoll beſtickt 
und in jeder Weiſe zu— 
verläſſig. — ein 831.50⸗ 
Wert, das 

Paar 


einer 


für 


drei Torpedos einzufangen und wieder 
an Bord zu nehmen. Der hohle Körper 
iſt ſo eingerichtet, daß er nach Ablauf 
der Maſchinerie in ſeinem Innern, die 
ihn weitertreibt, wieder an die Ober— 
fläche treibt, wo er dann mit beſonde— 
ren Geräten wieder aufgefiſcht wird. 
Das iſt wichtig, denn ein ſolcher Tor— 
pedo repräfentirt ja einen außerordent- 
fihen Wert, mehrere taufend Mark. 
Wir find alle mehr oder meniger 
aufgeregt und dazu warın von der Ar: 
beit, aber andererfeits erfüllt ung doch 
Stolz und Befriedigung. Indeljen ge- 
rabe die Tatfache, daß wir unfere drei 
Iorpedos gut angebracht haben, gibt 
uns Anlaß zu erniten, zu jehr erniten 
Betrachtungen. Ein einziger glüdlicher 
Treffer kann im Ernitfall für den 
Feind Vernichtung bedeuten — aber 
au für uns ift die Gefahr außeror- 
dentlich groß, nicht nur die und vom 
Gegner droht, jondern aud die bon 
unjerem eigenen Gefhoß. Die Kraft 
der Erplofionsgafe mirft ja unter 
Waffer auf bedeutend weitere Entfer- 
nungen und viel heftiger al® ober: 
balb; und fo fünnten wir uns bei un 
jerer verhältnigmäßig geringen Ge- 
Ihmindigfeit wohl faum rechtzeitig aus 
ihrem Wirkungsbereih bringen. Die 
erite Hälfte unjerer Arbeit it getan, 
und nun beginnt der zweite Teil. Un- 
fer Boot foll, wenn nötig, an 20 
Stunden unter Walfer bleiben können; 
heute indeflen follen wir nur verfu= 
chen, etwa vier Stunden dort unten 
auszuhalten. Lanafam gehen wir mie- 
der hinab, nahdem alles dicht gemacht 
ift, und vorwärts. Yangfam, träge ver- 
fließt die Zeit, die Minuten fcheinen zu 
Ichleichen. Die Hite wird größer und 
immer größer, und immer fchlechter 
und jtidiger wird die Luft. Uber e3 
geht immer vorwärts. Wie lange fol 
e3 noch dauern? Werden wir eö aud- 
halten? Eine Stunde ift verfloffen, 
und wir benten nicht mehr; übe und 
ftumpf ift unfer Gehirn. Wir machen 
uns faum Gedanfen darüber, ob der 
unnatürliche, geifterhafte Anblid unfe- 
rer Kameraden nur fcheinbar tft, von 
dem grellen elettrifchen Licht herfommt 
oder ob fie wirklich infolge der fürd)- 
terlichen Stidluft fo ausfehen. 
Vorwärts, immer vorwärts! Wir 
denten nicht mehr an die Zeit, wir den- 
fen überhaupt nicht mehr — aud) Den: 
ten fchmerzt jeht. Der Kopf ſchwillt 
an, und vor unferen Augen beginnt e3 
zu flimmern. Einem wird e3 fchledht, 
und wir fehen ung betroffen an. Wenn 
jegt der Mafchinift umfiee? | Was 
dann? Was würde dann unfer Schid- 
fal fein? Aber immer vorwärts, im- 
mer borwärts! In den Schläfen pocht 
und hämmert das Blut, und ſchwer 
und heftig geht der Atem. Die Tem- 
peratur ift auf faft 50 Grab Eelfius 


lie flürzt-ein Mann ohnmäch⸗ 


Haht E 
; 


we 
guläre $5.00 und 56.005) 9 
Werte, für * 


Kaſſan Cape Straßen— 
handſchuhe für Damen; 
mit Spear Point Backs, 
$1.50 Wert, Preis für 
den morgigen Verkauf, 
das Paar 


zu einer Eriparniß von einem Drittel 


‚ Diefe Handichuhe find jammtlich neu und frifh und im den neuejten Farben, derifabrifant ver: 
faufte auf Befehl des Bundesgericht zu fo niedrigen Preijen, dat Ihr wenigitens ein Drittel anEu- 
rem Bedarf fiir Herbit und Winter fparen Tönnt. i 
„Sob: 
ereign“ 
zwei ClaſpGlacehand⸗ 


8 Partien: 


Bartie 5 
feine Biaue genähte 
Glacehandſchuhe f. Da— 
men,perfeft paſſend; reg. 


$1.75-Werte, 
das Raar.... 


Bartie 6' 


2 Klaip 


i 2 Claſp 
Reerien Partie 7 ai 


i 1 „Majeitic” 
erite Qualität Pique ge— 
nähteGlacehandſchuhe f. 
Damen, in jederBezieh— 
ung perfeft, regulärer 


32.00 Wert, 
1. 15 ee * 1.30 
Claſp Ein 
ruffihe Partie Bin. 
cehandfuche, beite Qua= 
lität, nur in jchtwarz u. 
weiß, jvurden itet3 zu 
$3.00 verfauft; Preis, 
das Paar 
nur 


1.00 


tig zu Boden nieder. Aber eijern und 
ftraff ift die Disziplin, ohne Befehl 
verläßt Niemand feinen Pofien. Wäre 
die Disziplin nicht fo unerfchütterlich, 
eö gäbe vielleicht eine Panik. Doch der 
Kommandant handelt fur; und ent: 
ichlofien und läht das Boot fofort an 
die Oberfläche fteigen und, damit es 
Schnell geht, die Bodengewichte abmer- 
fen. Keinen Augenblid zu früh langen 
wir oben an, denn fchon machen jich bei 
einem zmeiten Mann Anzeichen von 
Higfchlag bemerkbar. So jchnell es 


geht, wird das Mannlocd geöffnet, alö- 


wir oben find. Uber zuerjt vergrößert 
die einftrömende fühle frifche Luft nur 
noch unfere Benommenpheit und Utem- 
not, und wir brauchen erft einige Zeit, 
um und wieder an fie zu gemöhnen. 
Nach zwei biß drei Minuten indeffen 
fangen wir wieder an aufzuleben. Ge- 
trade zwei Stunden und 45 Minuten 
find wir unten gemweien. So fchnell e8 
geht, kehren mir nun zum Hafen zu= 
rüd, mpg der eine Mann jofort ins La- 
zaret gejchafft werden muß; erjt nad 
längerer Zeit erlangt er die Befinnung 
wieder. Aber auch wir anderen fühlen 
und no reht unmohl infolge der 
Ichledhten Luft und außergemöhnlichen 
Temperatur, — vielleiht maren wir 
aud) etwas feefrant, — und vor allem 
machten jich noch einige Zeit die Nach- 
wirfungen der großen Nervenanjpan- 
nung bemerfbar. 
—.—— 
Ein Sonderling. 

Aus Budapeft berichten ungarifche 
Blätter: Hier ift biefer Tage ber 
Eigentümer des Gebäudes, in dem 
das Königstheater untergebracht ift, 
Herr Karl Kraus, geftorben. Kraus, 
ber 74 abre alt geworden ift, war ein 
Sonderling. Vor ahrzehnten aus 
Böhmen in Budapeft eingemanbdert, 
hatte er zuerft ala Mebger, dann als 
Viehgroßhändler ein Millionenvermd- 
gen erworben. Iirogdem lebte er, ala 
ob er fich in den ärmlichiten Verhält- 
niffen befände. So bildete beifpiela- 
meife jeit Jahren Käfe um 6 Heller 
und ein Stüd Brot fein Nahtmahl. 
Seinen armen Verwandten ließ er nie= 
mals eine Unterftügung zufommen. 
Dem Direfior des SKönigstheaters 
fteigerte er bei jeder Stontratterneue- 
rung den Mietzins. Als er fein Ende 
herannaben fühlte, berief er feine Ver- 
wandten zu fich und verabfchiedete fich 
von ihnen mit den Worten: „Ach 
mwünfche, daß nach meinem Xobde eine 
Sintflut fommen fol, damit ihr meine 
teuren Schäße nicht vergeuben fönnt.” 
Nach feinem Tode fanden bie Ber- 
wandten 540,000 Kronen Baargelbd 
und 600,000 Kronen in Wertpapieren 
por. Außerdem binterließ er mehrere 
Grundftüde, die_ einen großen Wert 
zepräfentiren. 

—————— 
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